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V o r r e d e . '  

I 

D i e  Herausgqbe dieses Taschenbuches glaube 
' 

icli rechtfertigen zu können einestheils durch das 
, Bedürfniss meiner Ziiliorer und zahlreicher Freunde 

der Pflanzenkunde, welche einen portatifen Leit- 
faden auf den Excursionen und eine Uebersicht 
und Cliaracteristik der Pflanzen der Umgegend zu 
besitzen wüusclien, anderntheils durch die mir 
gewissermassen zur Pflicht gewordene Aufgabe, ' 

den Botanikern, welche die hiesige Gegend nicht 
durch eigene Untersuchung kennen, eine genaue, 
der Wahrheit gemässe Aufzählung der hier wild- 
wachsenden Arten zu liefern. Wenn man mir 
entgegnet, dass ja eine neuere Schrift über die 

, hiesige Flora, das Werk , des Herrn  B e C k e r ,  
vorliandeii sey, so muss ich zwar dies zugeben, 
aber zugleicli erwiedern, dass mir eine kritische 
Siclitung und Aufluhriing +s Pflanzenvorrathes 
unserer Flora um so weniger überflüssig erscheine, 
als in dem eben erwklinten 'Werke von B !ec k e r .  
manche Pflanze, die der Plorri. fremd bleiben muss, 
und nur dem Zufall oder der Absicht i1ir.Daseyn 
in derselben verdankt, in die $eihe der ,sponta- 
nen Species ,aufgenommen ist, und als der noch * 
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immer rüstig fortarbeitende Verfasser der Flora 
von Prai~kfurt ,  bei der Bearbeitung seines Wer- 
kes:clurch andere Ansichten bestimmt, viele Por- 
nien -als  Arten aufgenoniinen hat, welche nach 
~ichtigerer Reobaclritung als solclie getilgt werden 
niüssen. Zudem kann die,ses Werk wegen seines 
liohen Preises nicht von Allen benutzt, iincl auf' 
Excursioiien niclit bequem nachgetragen werden. 

Auch ich bin clur.ch meine Erfahrung zu der 
Ueberzeugung gelangt, dass das in der neueren 
Zeit vorherrschend gewordene Zersplittern und 
Trennen der ZU einen1 Grundtypus gehörigen 
'Formen, und die dadurch bewirlcte Vermehrung 
der ohnedies schon bedeutenden Namenlast ver- 
wiri~ßiid und fast erdilückend für den Anfänger 
wird und tleinen Fortgang hemmt; dass aber auch 
cler W'i.ssenscliaft+*niclit einmal ein Vortheil er- 
.wäclist, wenbphan jedeil scliwachen Deflex von 
einler ~ r u i d ~ i l d u h ~ ,  jede1,kleine dtirch Einflüsse' 
der  dussenwelt hervorgerufen'e Abweiohung -einer 
Foi.111 in Grösse, Gestaltung, Ueberzii& der Tlieile 
eto., ilie doch bei nivht*isolirter Betraqhtiing lind 
Beobachtung als minder wesentlich sich 'lieraiis- , 
stellen mlis~en', mr't einem specifischen Namen 
belegt und zur Dignität einer A r t  emporhebt. 
Und' auch nur als Varietäten alle solclie Fornieii- 
nüanciriingen besonders aufaufübren, halte iuli für 
unzwpcltmiissig und unnötliig, da hierdurch niir 
die vreitläufigkeilt und die Masse von Heneniiuii- 
gen vermehrt wird, und man bei manchen Pflän- 
zeii im 'Varietäten-Aufstellen nicht leicht ein Enile 
finden würde. *Wichtige Unterarten uni1 Abän- 
derungen müssen,>natiirlich iminerliid mit einiger 
Auszeichnung und Angabe der Hauptmerkmale 
cler Hauptspecies substituirt werden. Nach sol- 
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clien C.riinc1tiiitzeii liabe icli. bei dem Entwurfe 
d i ~ s e s  Ta~cl ienbnch~ verfahren; iclr war bemüht, 
nur* g y t  e Arteii in die Uebersiclit unserer Flora 
aufzurielmien. <freilich wird audl von diesen künf- 
tig noch die eine und andere eingezogen werden 
müssen) und bei besonders biegsamen Pfladzen 
kurz das Tvichtigste liiinsiclitlich des TTariirens 
anzudeuten. H i e r  lind da sind dem Character 
der Pflanzen noch einige Bemerkungen mit klei- 
ner Schrift liinzugefügt worden, die dein Anfän- 
ger clas Erkennen der Form erleichtern sollen. 
Die Citate von Abbildungen habe ich nicht auf , 

Treu und Glauben -abges&rl,ehßni soqdern selbst 
genau verglichen, wobei mira, manche P e l ~ l d r ~  i11 

iinsern besten Schriften aufgest.ossen sind, d i e  
clui*ch N,aalischreiben und Unterlassung, des eig- 
nen Naclisclilagens sicli zum Theil in andere 
Scliriften fortgepflanzt Iiaben. Die Standorte sind 
nach eigner Brfalirung angegeben oder von zu- 
verlassigen Kennern mitgetlieilt ; unverbürgten 
habe ich dic Aufnahme versagt. Um den Text 
niclit zu sehr zu iinterbrechen und zu ungleicl~ 
zu macllen, habe ich weitere Erläuterungen über 
manche Pflanze, Stellen aus andern Sclirifteii, 
die icli als Belege für moine Ansicht betrachte, 
eigne Beobaclitungen und einige literärisclie Nach- 

- 

weisungen in einem Anhange beigefügt. - Die 
Anorcliiung ~ a c h  dem Linne'isclien Systeme möchte 
vielleiclit Mancher nicht billigen; indess kann ich 
versichern, dass sie aus guten Gründen für die- 
ses Tasc1:lienbucli gewählt wurde, nicht etwa, weil 
icli das Sexual-System in wissenschaftlicliq Hin- 
siclit' bpclistelle und dessen Erlernung für eine 
der wichtigsten Bestrebungen des Anfängers er- 
achte; denn gar fest bin auch ich überzeugt von 



dein Wertlie uiid der Notbwendigkeit der natiir 
liclien Gruppirung der Gewächse, und wohl 
kenne ich das höhere Ziel, das nach dem jetzigen 
Stande unseres Wissens der Botaniker sich vor- 
gesteckt sieht. 

I Was die Gränze meines Pflanzengebietes be- 
trifft, so habe ich alle Gewächse aufgenommen, 
die etwa 7 Stunden im Umkreise bis jetzt aufge- 
funden worden sind; über diese Gränze hinaus 
liegt der Standort der 'Prientalis europaea, die 
noch hereingezogen wurde, um die 7te Klasse 
nicht übergehen zu müssen. 

Indein ich endlich den verehrten Freunden, 
welche durcli gefdllige Mittheilung ihrer Bemer- 
kungen meine Arbeit förderten, lierzliehen Dank 
sage, wünsche ich meinem Versuche eine nach- 
sichtsvolle Aufnahme, 

Prankfurt a. M., im Mai 1832. 

Dr. ' &esenius. 
I 

I ' 

I 

I 



Ueber (las 0rtsverliältn;ss der hiesigcn Um- 
gegend mngen hier folgende Bemerkungen, die 
sich vorzüglich auf Angabe der Stellen unserer 
Flora beziehen, welche den1 Botaniker besonde- 
res Interesse gewähren, als Einleitung genüge!i. 

Die Umgebung Frankfurt's , - clnrcli reiche 
Mannigfaltigkeit von Ansichten, Griippcn und 
Partliieen, gebildet clurch Wälcler und Wiesen, 
freuiidliche Dörfer und Villen, fruchtbare Ebenen 
iind die maleriscl~e Gebirgskette cles Taiiniis, die 
Zierde cler Gegend, wohlthätig wii~keilcl %uf das 
Auge des Gefühlvollen und siclierlioh ansprechend 
Alle, welche Sinn besitzen für Schönheiten rler 
Natrir - bietet auch dem Naturforscher, cler mit 
prüfeiiclem ,Blicke sie clurclisucht , manches will- 
Itamrnene Object dar, und lässt pamentlich den 
1"eiind cler Gewächse nicht unbefriedigt vorüber- 
gehen. Nährt  unser Boden aiicli grade keine 
Alpenpflanzen, und muss darin freilich die hie- 
sige Gegend mancller andern iinsers Vaterlandes 
ileclistelien, die mit den Pflanzen der Ebene auch 
jene freundlichen Kinder Flora's aufziiweis.en hat, 
lind daher in botanischer Hinsicht um 'so wichti- 
ger wircl: so sincl wir doch nicht ggnzlich leer 
an interessanten Vegetabilien ausgegan3en; Ge- 
birgs - und Hügelzüge von verschiedenem F ~ Q -  

giiosti,schen Verhalten, Kalkboden, sandige Strekt 
Iten, Sünipfe und Moorgründe etc. bilden im Ge- 
biete uriserer B'lora eine reiche Abwechs$ung 
der Localverhältnisse lind geben ~ t a n d d t e  man- 
cher Pflanze .ab, die wir uns freuen Bürger nn- 



i 

3 EINLEITUNG. 

Screr Flora nennen zu können. Als Punctc, die 
eutweder besonders reich an Pflanzen sind, oder 
manclie Selteiiheit ausscliliesslicli enthalten, mit- 
liin die Mühe eines specielleii Besuches nicht 
unbelohnt lassen, verdienen genannt zu werden: 

Die Gegend um das Oberforsthaus , so~vohl 
dcr Wald, als auch die sich darari herziehenden 
Triften, Saiidhügel und Suinpfstellen. 

Die sumpfigen Vlraldwiesen bei der oberen 
Saustiege. 

Der Lerclienberg (Kalkliügel). 
Die sandige Ebene in der Nälie Darmstadts; 

W 

Griesheim. 
Die Gegend iin~ Offeeilbach, die Bieberer Höhe 

(Kalkhügel); in einiger Biitfernung davon gegen 
SeligensJadt Iiin ganz besoilders der Hengster 
(Torf~uoorc). 

Die Gctreiid bei Seckbacli und Bersen. die 
suinpligen wiesen und die Kalkhügel dortgelbst 
(Grobkalk). 

Die Gegend um Vilbel, besonders der Vil- 
beler ~ a l d :  

Die Gegend von Obcrursel und Homburg, 
Die uns zunäclist liegenden Tlieile des Tau- 

nusgebirges (Thonscliiefer) mit den von ilim ge- 
bildeten Thälern , mit den Burgcn desselben 
(Königstein , Falkensteia , Reiffenberg etc. ) und 
den drei höchsten Gipfeln : grosser Feldberg 
(2654 Fuss üb. d. M,), kleiner Feldberg (2490 
%uss üb. d. M.) und Altkönig (2400 Fuss üb. d. M.), 

Die Gegend bei Ziegcnberg. ' 
Dje Steinbrüche bei Bockenlieim (Dolerit). 
Der Salzboden bei Soden und Nauheim. 
Die Gegend um Mreilbach, Flörsheim (Stein- 

bruch), Hochheim und G~ossgerau. . 



BI 
t b \ 

I EIKLEITUNO. 8 

Die genannten Puncte der Gegend sind be- 
sonders denjenigen zu empfehlen, welche sich mit 
dem Stiiclium und Sammeln cler hiesigen Pflan- 
zen bescliäftigen wollen uncl sich etwa dieses 

I Taschenbuolis , welches den speciellen Standort 
cler niclit gemeinen Pflanzen nahmhaft macht, bei 
ihren Eacursionen bedienen; zugleich aber bittet 

[ man um Schonung für die an manchen der be- 
merkten Orte vorkommenden Rnriorn, clainit letz- 

[ tere nicht durch Unvorsichtigkeit und im Eifer 
des Sammelns ausgerottet werden. ") Unter den 1 etwas entfernteren Ausflügen, die behufs des Sam- 
melns und Beobachtens mancher seltneren Pflan- 
zen in loco nntnli, während der dem Botaniker 
günstigen Jal~rszeit vorgenommen werden müssen, k bezeichne ich eine Bxcursion im M a i  über S o - 3 d e n  nach K ö n i g s t e i n  u n d . F n l k e n s t e i n ,  
wegen Arenmia ntarfna , Glnux maritzinn , 'Tri- 

( gloclrin rnaritirnuvi, Marcrrrinlis p e r m i s ,  Rnnun- 
I culus aconit$olit~s, Dentnriu bulbifera , Gernnium 

ZzscirEurn, Rosa spinosissimn, Cotoneaster uz~lgaris, 
Alchemilla utrlgnris, Cernstit~m brnch.ypetalzrm, 
einiger Orchideen etc.; zu Ende J u n i  in den 1 H e n g s t e r ,  wegen Malnxis Lossel. und poh- k 
rlosa , Carex d i ~ i c ~ ,  pulicnris , Sciqn/s setaceus, 1 cespitoaus, Bnaotbr$on, Eriopbrum grncile, Jun- 

I: CU$ ~qz~arrosus,  Oe?zanthepe~cedan~(rIin, lsnardia 

*) Nainentlicli ergeht an Anfanger die niclit genug 
zu wiederholende Bitte, interessante und seltnere 
Pflanzen nicht in Masse ( wie man das leider oft 
sehen muss) aiisziistechen oder ausziireisseii , son- 
dern nur für den individuellen Bedarf - iiud da- 
zu reicht ja gewöhnlich 1 Exemplar Iiin - sich zu 
verselien. 
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paluiti.is, Utriculario niinor (lJi~zguicrrla uulgmis 
hat alsdaiin sclion verblüht), Drosera n~zglica etc: 
zu Ende J ul i und im Anfang des A u  g u  s t 
die Gegencl von Gross-Gerau , wegen ff&t 
vulgaris , Herrnhhrn Monorcl~is , Cn~npanuln 
brida, Oennnllze Lncl~onnlii, illedz'cngo r n i ~ ~ t  
Lntlzyrus palzulrz's etc. 
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,tig. G e s c h l e c h t s t h e i l e :  zuweilen getrennt. 
F r u  C h t : meistens Caryopse, selten Achene. 
S a m e n : eiweisshaltig mit unentwickelten1 Eni- 
bryo. A G R  o s T I D E E N : AGROSTIS. MILIUM. 
CHAMAGROST~S. ALOPECURUS. PHLEUM. PHALA- 
RIS. PA NI C E E N : PANICUM. DIGITARIA (CPN- 
ODON). A V E N  A C E E N  : STTPA. 'ANTHOXAN- 
THUM. AIRA. HOLCUS. AVENA. ARUNDO. F E S- 

T W C A C  E E N : FESTUCA. BROMUS. KOELERIA. 
GLYCERIA. POA. BRIZA. MELICA. C H L  o R I -  
D E E N :  CYNOSURUS. H O R D E A C E E N :  HOR- . 
DEUM. TRITICUM. LOLIUM. ELFMUS. NARDUS. 
S A C C H A R I N E N :  ANDROPOGON. . O R Y Z E E N :  
LEERSIA. 
5. Fam.: JUNCEEN. 

H a 1 m : oft knotenlos. B lä t t e r  : scheidig, 
schmal linealformig, flach, oft rund, oft pfriem- 
förmig, oft rnit Scl~eidewanden und daher geglie- 
dert scheinend, oft fehlend. B 1 ü t h e n s t an  d : 
Aehre, Traube, Rispe oder Spirre, mit vertrock- 
neten, spelzigen Deckblättern. B 1 ü t h e n li ü 11 e : 
sechstheilig, auswendig kelcliartig , inwendig co- 
rollinisch , zuweilen kronig. F r u c  h t : dreiklap- 
pige ein- oder dreifacherige Kapsel oder Sclilauch- 
same. E mb r y o : unentwickelt in der Mitte des 
Eiweisskörpers, der bei Triglochiu zu fehlen 
sclieint, J u ~ c u s .  LUZULA. TRIGLOCHIN. 11 
SCHEUCHZERIA. 12 T O P I E L D I A . ~ ~  
6. Fain. : CONIFEREN. 

S t a nl m : liolzig, nebst den nadelartigen meist 

" $ L I S ~ I & C E A E .  JUSS.  ALISM.~CEAE. l 3  COLCHI- 
C.\CEAE. DE C. 
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bleibenden B 1 ä t t e r n  weniger ausgebildet, als 
iil aildern Bäuiiieii; meist in allen Tlieilen Iiar- 
zig. G e s c l i l e c l i t e r :  getrennt. F r ü c 1 i t e : Z a p -  
fen, Rugelzapfen, Beeren lind Nüsse. E in b r yo  : 
dessen Cotyledonarkörper mehrere Male kiirzge- 
spalten ist, in der Mitte des Eiweisskörpers, der 
aber nicht iniiner vorlianden ist. V7as man beiiii 

, Keimen Cotyledonon nennt, sind, wie Melirere 
annehmen, die ersten Blätter. PINUS. ABIES. 
JUNIPERUS. 
7. Pam. : SARMENTACEEN. 

S t a m m  : kraut - und holzartig , oft rankig. 
. B 1 ä t t e r :  stark durchzogen von parallelen Ner- 
ven, bald linealförmig, bald breiter. B 1 ü tli e n - 
11 ü 11 e : einfach, auswendig kelcliartig , inwendig 
corolliniscli, sechstheilig, gewöhnlicli die Staub- 
gefasse tragend. P r  ii o h t : unter uncl über der 
Blütlienliülle, Beere oder eine dreifiiclierige Kap- 
sel, auch Steinfruclit. S a m  e n:  scli~varzkrustig 
aller düunliäutig, in der Mitte oder ani Rande 
des Perisperms den linienförniigeii , anentwickel- 
teil E m b r y o  enthaltend. l % u s c  I N E N  : CON- 
VALLARIA. l4 PARIS. l5 A s P I1 0 D E 1, E E N: AN- 
THERICUM. lß ASPARAGUS. 17 

8. Farn. : CORONARIEN. 
Selir nahe verwandt der vor. Pani. S t e n g e  1 : 

krautig, meist aus einer Zwiebel hervortretend; 
oft blass ein Scliaft. B l a t  t e r  : die grundstäa- 
digeii sclieidig , alle nervig. R 1 ü t 11 e ii 11 ü 11 e : 
seclistlieilig , inwendig corolliiiiscli, oft aus einer 

" ASPARAGE~E.  JUSS. '"As~R-~GE~E. l a  LILIACEAE 
DE C. I7 ASPAR-~GBAE. 



U e b e r s i c h t  
der natürlichen Fimilien, voii deiieii Gat- , 

tuiigeii Mitglieder dieser Flora sind. 

1. Ean~ilie : NAJADEN. 
VIrassergewächse , deren einfacher netzartiger 

zum Theil rölirenförmiger Bau, liebst aiidern Ei- 
genschaften eine nahe Verwandtschaft mit den 
eigentlichen Hydrophyten oder UTasseralgen an- 
deutet, sich jedoch in einigen Gattungen, durch 
liöliere Entwickelung, den vollkonimnern Orga- ' 

. nismeii iiälierii. B 1 ü t h e n : wenige, unvollständig, 
getrennten Gesclileclits. Staubgefiisse : sehr spar- 
saiil. F r  U c h t : Caryopse, Kapseln, Nüsse, Schlaucli- 
frucht. E mb r y o : unentwickelt im Wurzelkörper 
oder Dotter eiiigesclilossen, oder verkehrt in der 
Mitte des Eiweisskörpers ( Perisperms ). CAULI- 
~ 1 A . l  ZANNICHELLIA.~ LEMNA.~  CALLITRICHE.~ 
HIPPURIS.~ CERATOPHYLLUM.~ MYRIOPHYLLUM.~ . 
POTAMOGETON.~ 
2. Fain.: AROIDEEN. 

S t e n g e  1: krautartig oder fehlend. B l ä t t e r :  
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sclleidig, venenreicli. B 1 t h e n : u n ~ ~ l l ~ f i n d i g ,  
mit einer unbestimmten Anzalil von Geschleclits- 
tlicilen; Ilauptcliaracter: din B 1 ü t h e n k o 1 b en, 
woraii oft getrennt die Geschlechtstlieile einliäii- 
sig sitzen, und der zuweilen- aus einer gefürbten 
Sclieide hervorkommt. P r  U cli t : Beere, Kapsel 
oder Steinfrucht. E m b r y o : umgekehrt, unent- 
wickelt, mit verdicktem Ende innerhalb des Pe -  
risperms. ARUM. CALLA. ACORUS. SPARGA- 
NI UM.^ TYPHA.~I) 

3. Farn. : CY PEROIDEEN.  
Grasartige Pflanzen. H a  l nl : unketl~eilt, wal- 

zenförniig oder dreikantig, niehrentheils knoten - 
oft, blattlos, aus knolliger oder faseriger Wiirzel. 
B1 ä t t e r :  grasartig, mit ganzer Scheide. B 1 ü- 
t h e : Hülle, äussere bloss aus Spreublättern, in- 
nerste Nectarz'z~nt FVi/ld.) oft aus Borsten be- 
stehend. Geschlechter zuweilen getrennt, F r u  cli t : 
cewöhnlich Caryopse, oft Acliene oder gar ein 
Nüsschen. Samen aus Eiweisskörper bestehend, 
an dessen Basis der Embryo sitzt. C A R I C E E N  : 
CAREX. S C I R P I N E N  mit und ohne Borsten: 

- SCIRPUS. (RHYNCHOSPORA.) SCHOENUS. ERIO- 
PHORUM. C Y P E R  A C E E N : CYPERUS. 
4. Fam.: G r ä s e r ,  GRAMINEAE. 

H'a 1 m: röhrig, knotig, zuweilen ästig. B 1 ä t - 
t e r  : ungestielt, lineal- und bandförmig, nie ge- L 

tlieilt ; S C li e i rl e : meist haarig, endigend in ein 
Blattliäutchen (ligzda). B l ü  t 11e n s t a n  d: rispig 
oder ährig. B 1 ü t li e : melirhüllig, spelzig, ineist 
begrannt, innerste (Corolle) sehr zart und flüch- 



Bliiiiiensclieide ; H o n i g  b e l iä l  t e r  : oft ausge- 
zeichnet. F r ii C h t: unter uiicl über der Bluine, 
Kapsel : dreifächerig, dreiklappig. S a rn e : nieist 
aus Eiweisskörper bestehend. E m b r y o : unent- 
wickelt, oft niit verdicktein Cotyledonar-Ende in 
der Achse oder excentriscti. LI L I B C E E N : LI- 
LIUM. TULIPA. HYACINTHUS. SCILLA. COLCHICUM. 
S P A T H A  C E E N : ORNITHOGALUM. ALLIUI\.I. GAL- 
ANTHUS, LEUCOJUM. 

9. Pain.: IRIDEEN. 
S t e n g e l :  krautig mit knolliger Vrurzel. BI ät- 

t e r : reitend, schwerdf6rmig und linealiscli. B 1 ü- 
t li e n h ü 11 e : aus Scheiden hervorgehend, bald 
inehr, bald weniger regelmässig, seclistlieilig von 
abwechselnder Grösse, mit dein Fruchtknoten zu- 
sammenhängend.. A n t h e r  e n : drei, sich öffnend 
'uf der den Stigmaten entgegengesetzte? Seite. 

3 i s t i i l  : iiieist kronblattartig. S t i g nia: einer 
Palte äliillich auf der äiissern Seite der Pistill- 
lapp en. P r  u C h t  : Kapsel, dreiklappig, dreifache- 
rig. Same:  an der innern Seite der Pncher oder- 
ain Mittelsäulchen. E rn b r y o :, in der Mitte des 
horizartigeii Perispernis. IRIS. 
10. Fam.: HYDROCHARIDEN. 

Lauter Vras~ergewäclise von netzigem Bau. 
B l a t t  e r :  mannigfach gestaltet, iiiit Ncrven, die' 
durch parallele Venen verbunden sind, nebst dem 
Blütlienstiel gescheiclet. B 1 ü t h e : tlieils ver- 
einigten, tlieils getrennten Gesclileclits. F r  uch t: 
eine Kapsel. E ni b r y o : an der Basis des oft 
ganz verzehrten Eiweisskörpers. D i C 1 i ni s C h : 
HYDROCHARIS. SAGITTARIA.~~ M o n o  C I  i n i s C 11 : 

i q ~ ~ ~ > ~ 4 ~ ~ 4 % .  
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A L I S M A . ~ ~  BUTOMUS.~~ N Y M P H A E A . ~ ~  N U P H A R . ~ ~  
TRAPA. ' 

11. Fani. : ORCHIDEEN, 
Der weseiltliclie Cliaracter liegt in clem Stande 

beider GesclileclitstEieile an einer gemeinschaftli- 
chen Säule (Gynostemiz~rn Ricit., Colzrm~zn Az~ct . ) .  
S t a  m m: krautig, auf einer fleischigen, vielfach 
gestalteten Wurzel. B 1 ä t t e r  : scheidig, unge- 
tlieilt , nervig und aderig. B 1 ü t h e : endständig . 
meist ihrig, mit Deckblättern versehen, eine un- 
regelmässige gefärbte sechstlieilige Blütlienliülle 
meist zweilippig und gespornt. A n t lie r e : an 
der Spitze oder an den Seiten der Befruchtungs- 
säule. P o l l  en  m as s e: körnerig, elastiscli ; un- 
ter der Anthere das Stigma, als ein saftiger Fleck 
(Gynizzcs Rich.). P r uc  h t  k ii o t en  : gedreht, im- 
mer unter dem Kelch, eine K a p s e 1, einfächerig, 
dreiklappig , zwischen den Seitennerven aufsprin- 
gend. San i  e : an den Wänden der Klappen, feil- 
staubähnlich. E m b r y o  : an der Basis des flei- 
schigen Perisperms, nach DE C. K E R  o P A G E N: 
ORCHIS. HABENARIA. SATYRIUM. EPIPACTIS. 
OPHRYS. SERAPIAS. MALAXIS. K o N I o P A G  E N : 
NEOTTIA. ' 

Dicotyledoneen. , 
12. Fam.: ARISTOLOCHIEN. 

Diese Faiiiilie hat den Bau höherer Pflanzen ; 
ilire S t ä m m e  bilden einen Kreis von concentri- 
sclien Schraubengängen ; ilire B 1 ä t t e r  sind reich- 
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lich von Venen durchzogen. B l ü  t h e 1111 ü 11 e : 
einblätterig, auswendig kelchartig , inwendig co- 
rollinisch, bedeckt zum Theil die Frucht. S t a iib - 
f ä S e n  : überweibig (stam. ePigyna). F r  U C h t : 
Beere oder Kapsel, seclistlieilig, 6 - 8 facherig, 
vielsainig. S a ni e : eiweisshaltig , den Enibryo 
punctförniig in einem Winkel gelagert enthaltend, 
Zwei Cotyledonen, die unter der Erde bleiben. , 
ARISTOLOCHIA. ASARUM. 

13. Fam. : POLYGONEEN. 
S t a m m :  krautig, mit , G e l e n k s c h e i d e  n in- 

iierlialb der Blattstiele. B l a t t : anfanglich um- 
gerollt, B l ü t  h en l iü l l e :  corollinisch, 4 - 6 
theilig, oft gefäi-bt, bleibend. S t a u b f ä d e n :  in 
den Fruchtboden und unter den Fruchtkno- 
ten eingefügt. Fr U C h t : ~ewölinlicli eine 3 kan- 
tige Acliene (bei auderii Caryopse). Same:  niit 
einein mehligen stehenbleibenden Eiweisskörper 
und peripherischen Eiiibryo, der ihn oft mit sei- 
nen entwickelten Cotyledonen durchsclilängelt. % 

POLY GONUM. RUMEX. 
14. Farn. : CHENOPODBEW. 

S t a nim : krautig. B 1 ä t t e r : ohne Sclieiden. 
B l ü  t h e : klein, eine kelphartigo getheilte oder 
gezähnte grünlic.he Hülle. G e s C li 1 e C h t e r : nur 
selten getrennt. S t a u  bf ä d e n : 3 - 5 auf %lern 
Pruchtboden, selten auf der Basis der Blüthen- 
hülle. P r  U C h t : Acliene ; oder bedeckt vom bee- 
renartig gewordenen Kelche ; oder nackt, vom 
häutigen Perigonium locker umhüllt ; oder auch 
eine vielfache Beere., E rnb r y o : meist gekrümmt' 
oder spiralisoh gewunden mit und ohne Eiweiss- 
körper. CHENOPODIUM. ATRIPLEX. SALSOLA.:~ 
KOCHIA. POLYCNEMUM. SAL~~ORNJA. SCLBRAN- 
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Taus. A bf A R A N T E E N :  ABIAR-~NTUS. IIERNI- 
ARI.4. 

15. Pani. : SANTALEEN. 
8 t a  mm: krautig, strauchartig. B 1 a t t  : ungc- 

tlieilt. B 1 ü t h e : corollinisclier ICelcll mit 4 - 5 
Einschhitten imd eben soviel Stiirrbfäden auf tler 
Basis desselben, P rnc l i  t : Nüssclien uni1 Steiii- 
fruclit. E nibr  y o: verkelirt iii clcr Mitte des Xi- 
weisskörpers,, mit deiitlicli gespaltener11 Cotylodo- 
narende. TRESIUM. 
16. Farn. : TXIYIMELBEN. 

Sträiictier. B 1 ä t t e r  : ungetheilt. B 1 ii 1 li e ii 
einzeln, in Aeliren oder Knöpfen. B lii t, li e ii 
Ii ü l l  e : gefirbt, 4 - 5 spaltig , rijlirig. 13 e - 
f r u  c l i t u n g s  t 11 c i l  e : zuweilen iliir+ Felilsclila- 
gen cliöcisch. , P r  u c h t : Beere oder Steinfriicht, 
einsamig, der entwickelte E m b r y o  verkelirt in1 
verzehrten Eiweisskörper. DAPIINE. PASSERINA. 
7 7. Pam. : AMENTACEJEN. 

Bäume und Sträiiclier , meist viel 'Gcrbcstolf 
enthaltend. 13 l ü t li e n  s t a n  d: Kät~clicn.  B 1 ü - 
t li e n :  meist von einer eiiifaclien Scliuppe umge- 
ben, oIiiie Krone, meist getrennten Gcscllleclits. 
P r ü C 11 t e : einfache Kapseln, Beeren, Nüsse odcr 
Steinfriichte. S a m  e 11: oft Iiaarsclioprig oder ge- 
fliigelt. JE mb r yo :  verkelirt stehend im Mittel- 
punkte des verzehrten Eiweisskörpers. D i o e - 

. c i sc l i :  SALIX. POPULUS, M o n o e c i s ~ l i :  BE- 
TULA. ALNUS. CARPINUS. FAGUS. CASTANUA. 
G~UERCUS.  CORYLUS. JUGLANS, Z W i t t e r b  1 ü - 
t l i ig  : ULMUS. 
18. Pam.: URTICEEN. 

S t e n g e 1: meist krautig. B lä  t t e r r brennend, 
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iih, scharf. B l ü t h e : klein, grünlich, meist ge- 
äuelt oder zusammengesetzt, von einer einfa- 
n Hülle umschlossen, oft ohne dieselbe, ,zu- 

weilen getrennten Geschlechts. F r u c h t : beeren- 
artig; bei der Feige fleischig, schlauchliäutig, Ca- 
ryopse bei Cannabis, Steinfruclit bei Xanthium, 
Die S a ni e n enthalten im Eiweisskörper den ver- 
kehrtstelienden Embryo, mit eptwickelten Coty- 
ledonen. URTICA. PARIETARJA, HUMULUS. CAN- 
NABIS. XANTHIUM. 23 

19. Fam. : TRIKOKKZN. 
Kraut- und strauchartig, ofttmi8 scharfemMilcli: 

safte. B 1 ü t k e  : s h h ~ a ~ n d ~ z w i s c h e n  Kelch und . 
Krone, ein- und zweihäusig. l?rulc h t :  iiber der 
Blüthe und in 3 einkörilige Fächer oder Gehäuse 
getheilt, die oft mit Schnellkraft aufspringen. Man- 
telsame (sem. a~i l lntun~)  an der Spitze des Cen- 
tralsäulchens, enthält den Embryo, mit der Wur- 
zel nach oben gerichtet, im Eiweisskörper. Eu- 
PHORBIA. MERCURIALIS. \ 

20. ~ s m .  : PLANTAGINEEN. 
Kräuter, höchstens Sträucher. B 1 ä t t e r  : ner- , 

v i g . B l ü t h e n s t a n d : ä h r i g u n d k o p ~ ö r m i g m i t  , 

' Deckblättern. R l ü  t h e: lblätterig, die 4 Staiib- 
Fäden tragend, welkend. Geschleclit selten didi- 
nisch einliäusig. P r U c h t : Schlauch oder Kap- 
sel, die sich in der Queere öfi'net, Die Samen 
enthalten in der Mitte des Iiornartigen Eiweiss- 
körpers clen Ianglichen aufrechtstehenden Embryo 
mit seinen beiden Cotyledonen. PLANTAQO. 

*3 COMPOSITAE JUSS. Nach R i c h a r d  soll XANTI~JU~+I , 
mit der Gattung AMBROSIA eilje eIgeiie Familie in der \ 

Nahe der CQRXPOSITAE bilden. 
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21. Farn. : PLUMBACIN"EEN. 
S t a m  m : kraut - oder straucliartig. B 1 Ü t 11 e ii- 

hü 1 1 e, doppelt, äussere vertrocknet, innere co- 
rolliniscli, bleibend. B 1 ü t li e n s t a n  d : rispenäli- 
rig oder knopfig. Fr  U c h t : 1 samige Sclilaucli- 
frucht, von der bleibenden Blütlienliülle oinge- 
schlossen. E m b r y o : verkehrt, vom meliligen 
Eiweisskörper umgeben. ARMERIA. 

22. Fam. : PRIMULBEN. 
S t a m m : krautig. B 1 ü t li e ii : meist regelmäs- 

sig einblätterig. K e l  cli: bleibcnd. K r  o n e: mit 
5spaltigein Saum lind mit Staubfiiden, den Ein- 

. schiiitten der Corolle an Zalil gleich und den- 
selben entgegengesetzt, iii der Röhre befestigt. 
F r u c h t :  lfächerige Kapsel, sich an der Spitze 
öffnend oder rundum aufspringend, mit freiem Geil- 

+ tralsäulchen (Mutterkuchen). E m b r  y o : liorizai 
tal in der Aclise des fleischigen Perisperms, de 
Keimwarae parallel. PRIMULA. ANDROSACE. LY- 
SIMAGHIA. ANAGALLIS. IIOTTONIA. CENTUNCU- 
LUS. SAMOLUS. LIMOSELLA. UTRICULARIA,~~ PIN- 
G U I C U L A . ~ ~  TRIENTALIS. 
23. Fam. : PERSONATEN. 

S t a in in : krautartig. K e 1 C B : 4 - 5 spalt 
bleibend. B 1 ü t h e : einblatterige unregelmässi 
oft maskirte Corolle, 4 Staubfaden von bestimm 
ungleicher Länge, der Krone eingefügt, eini 
felilschlagend. F r u c li t : 1 oder 2 facherige Kap- 
sel, deren Scheidewand bald verdickt, bald nicht, 
statt eines freien Mutterkucliens, die Samen trägt. 
E m b r y o  : im reichlich vorhandenen Eiweisskör- 

'' LENTIDUL~R~EAE: Rrca. LENTIBULARIEAE, 
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1 Per aufrecht, oder hängend, oder verkehrt. RHI -  
N A N  T H E E N : RHIWANTHUS. ALE~TOROLOPHUS, 

f EUPHRASIA. PEDICULARIS. MELAMPYRUM. S C  R 0- I 

F U L A R  I N E  N : SCROFULARIA. DIGITALIS. LINA- 
RIA. ANTIRRHINUM. GRATIOLA. O R o B A N  - 
C H E E N : OROBANCHE. LATHRAEA. 

8, 
k, 24. ]Farn.: VITICEEN. 

f S t a m m :  kraut - oder strauchartig. B li im e:  
% röhrige lblätterige Corolle mit gleich oder un- 
i; gleich getheiltem Saume. S t a u b f ä d e n  : 4, von 

1 denen 2 oft fehlschlagen. P r u c  h t :  beerenartig 

f #  oder 'Steinfrucht. S a m  a n :  wenig. E m b r y o  : 
tlieils umgekehrt nicht sehr entwickelt im Eiweiss- 
körper, theiln aufrecht bei verzehrtem Perisperm. 
V E R B E N E E N :  VERBENA. 

25. Fam.: LABIATEN. 
S t a m nx : kraut - und strauchartig , vierkantig, 

, Aeste und Blätter entgegengesetzt. B1 ü t h e n -  
s t a n  d : wirtelig, kopfforniig, Uirig. K e 1 C h : röh- 
rig, 5 spaltig oder 2 lippig. K r  o n e : selten regel- 
mässig , röhrig, 2 lippig , meist 5 tlieilig ; Unter- 
lippe 3 theilig. S t a u b f ä c l e n :  4, selten 2 unter ' 
der Oberlippe verborgen, von bestimmt iinglei- 

E oller Länge, nibht alle fruclitbar. F r ü C h t e : 4 
auf clem Stempelpolster getrennt stehende Aclie- 
nen ( f i 'u~tz~s gynobnski), S a m e n : ohne Eiweiss- 
körper. E m b r y o : aufrecht. S A L V I E E N : SALVIA. 
LYCOPIJS. N E P E T E E N : NEPETA. MENTHA. TEU: 
CRIUM. AJUGA. GLECHOMA. LAMIUM. GALEOPSIS. 
BETONICA, GALEOBDOLON. STACHYS. BALLOTA.~ 
MARRUBIUM. LEONURUS, M E L I s s EUII : +MBL~s- 
SA. CLINOPODIUIVI. THYMUS. ORIGÄNUM. MELIT- 
TIS. SCUTELLARIA. PRUNELLA. ' ( I  

C 

5 
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26, Fan~.: ASPERIFOLIEN. 
S t a nm: graut, Straiicli. B 1 ä t t e 11 : abwecli- 

selnd, meist rauhhaarig. I< e 1 C h : bleibend. B 1 ü- 
t h e n s t a n  d : rispig, traiibig, und einze 
K r  0 n e : einblätt~rig, bald mit 
verschlossenem Sclilunde , niit r 
ligem Saiinie. S t a i i h f ä d e n :  
angewacliseri. P r U C h C : 2 - 4 freist 
nen, ohne alle Verbindung mit dem Gri 
nur vernrittelst der schcibenartigen Unter 
ctarbm, Gynobasis, J)iscz&s, Receytacdt 
Eiweisskörper. E ni b r y o : iiingekelirt. B o R A  - 
G I N E  E N: BORAGO. ANCIXUSA. MYOSOTIS. CY- 
NOGLOSSUM. SYMPHYTUM. i3 C A I  E E N:  ECIIIUM, 
LITHOSPERMUM. PULMONARIA. HELIOTROPIUM, 
27. Sam. : SOLANEEN. 

S t a m m: IZraiit und Straitcli. B 1 ä t t e r : 
imnier abwecliselnd. B 1 ü t li e n s t i e 1 e : oft 
serlialb des Blattstiels. r o n C : einblättorig, 
gelmässig mit gefaltetem Saum, sich unter 
Fruclitknoten ziehend. S t a U b f ä il e n : 5 auf 
Basis der Krone. F r u C li t : 2 ficlierice Beere 
oder Kapsel. S am e: an der verdickten Scheide- 
wand. E m b  r y o : gebogen oder sclineckenförniig 
gewunden in1 Eiweisskörper. M i  t b e e r e n a r t i- 
g e n F r ü C 11 t e n : SOLANUM. PHYSAL~S. ATROPA. 
LYCIUM. Mi t K a p  s e 1 n : DATURA. HYOSCYAMUS. 
VERBASCUM., 
28. Fani. : CONVOLVULEEN. 

S t am nl : Kraut, oft windend. Blütlientlieile 
der vor. Fam. F r u C h t : gewöhnlicli eine obere, 
meist 3, docli zuweilen aucli 2 und 4 fächerige 
Kapsel, mit beinharten Samen von bestimmter 
Zalil , am Ceiitralsäulchen befestigt, im fasb ver- 

\ 



DICOTYLEDONEEN. 17 

aehrtefi Xiweisskörper den E m b r y o mit ent- 
wickelten, gefalteten und runzlichen Cotyledonen 
enthaltend. CONVOLVUL~S. CUSCUTA. 

29. Eam. : JASMINEEN. 
S t amni :  Strauch, Baum. Aeste gegenüber. 

B 1 ä t t e r  : gegenüber und meist zusammengesetzt. 
K e 1 c 11 : einblätterig, bleibend. B l ü  t h e n  s t a n d  : 
zusammengesetzt. K r o n  e : lblätterig mit gelapp- 
tem Saume, unter dem Fruchtknoten. S t a u b f  ä- 
d e n  : 2 in der Blumenröhre. F r u o h t : afache- 
rige Beere, Steinfruclit oder Kapsel. S an1 e: 1,2, 
den aufrecht oder verkehrt stehenden E m b r y o  
enthaltend. LIGUSTRUM. SYRINGA. 'FRAXINUS. . 
30. Fain, : QENT~ANEEN. 

S t a m m :  Kraut,  meist bitter von Gesclimack. 
B 1 ä t t e r : gegenüber. K e 1 C 11 : lblä'tterig, 4 - 12 
spaltig, bleibend. l3 1 ü t h e n : end - oder achsel- 
ständig. K r  o n e : 1 blätterig mit 5 oder 4 .Ein- 
schnitten, in denen 5 ,  4 oder 2 Staubfäden ste- 
llen. F r u c li t : 2 oder lfäclieripe Kapsel mit ein- 
wärtsgesclilagenen Klappen. E m b r y o : aufrecht 
in der Mitte des fleischigen Eiweisskörpers. GEN- 
TIANA. ERYTHRAEA. EXACUM. MENYANTHES. 
VILLARSIA. VERONIGA ( E  H I N A N  T H A C E A E 
DE C.). 
31. Fain. : CONTORTqN. 

S t a m ni : Straiicli', Kraut,  oft milcligebencl. . 
R 1 ä t t e r  : gegenüber. K e 1 C h : bleibend. KLrdo,- 
n e l:Appclien schiefgestellt, oder etwas gedceht. 
B e f r u c l i t u n g s t h e i l e :  monadelp]ii$ch 4 gyp- 
andriscli. t a ii b f ii d e n : 5 , sclieinbar oft mit 
10 Antlieren. P i s  t i l l  e: 2 ,  ,oft ganz verdeckt 
durcli die in einei S$lile verwaplisepen Staul>f$den 

X '  
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niit mancherlei Anhängseln. F r  U c h t : einpaar 
ger Fruchtbalg. Der S a m  e ,  meist mit ei 
I-laarschopfe versehen, entliilt den aufrechtste 
den Embryo im verzehrten Eiweisskörper. 
C L E P I A D E E N :  CYNANCHUM. A P O C Y N E  
VXNCA. 

32. Fam.: ERICEEN. 
S t a m m : Strauch. B 1 ii t t e i1 : immergrün, le- 

derartig. K e 1 c 11: unter der Frucht, b tlieilig, 
bleibend. K r  o n e : entweder lbliittei*ig, Blappig, 
mit den Staubfaden auf ihrer Basis, oder 6 und 
melirbl'atterig, init den StaiibPAden auf dem Pruclit- 
boden. S t a u b b e u t e l :  oft 2liörnig. F r i i c h t :  
~faclierige Kapsel, Päclier diircli doppelte Winde 
getrennt. S a m e :  mit einer lockeren Haut  uin- 
geben, entliält den l3mbryo aufreclitsteliend im 
Eiweisskörper. MONOTROPA ist angräneend (M o- 
N O T R O P E A E  NUTTALL.). E R X C E E N :  ERICA. 
PYROLA. VACCINIUM ( V A  C C I N  I E A E QE C.), 

33. Fam. : CAMPAN ~ L E E N .  
S t a m m :  Kraut uni1 Straucll, oft milcligebeiid. 

K e 1 C li : fneist über der Pruclit. K r  o n e : dem 
Kelclie nach oben eingefügt, meist glockenförmi 
zuweilen welkend. S t a u b  f ii d e n :  6 ,  erw 
über cleiii Nectarium ein Gewölbe bilclenrl. 
s e 1 : iiielirfiiclierig mit Seitenlöchern oder in 
pen aufspringend. E n i  b r y o : aufrecht im E i  
körper. M i t  g e t r e n n t e n  A n t h e r e n :  
PANULA. P H Y T E u M A . . M ~ ~  v e r w a c h s e n e  
t li'e r e n : JASIONE. 

34. Farn, : COMPOSITAE, S Y N A N T H E R E E N  

S t a m in : krautig. B 1 ü t li cli e n vereinigt au 



einen1 s. g. gemeinschaftlichen Fruchtbodeii (ei- 
gentlich eine sehr verkürzte Axe), von einem s. * 

g. gemeinschaftlichen Kelche ( eigentlich die Kus- 
Seren Bracteen, welche ein Involucrum bilden) 
eingesclilossen, wenige getrennt, vom eigenen Kel- 
che umgeben, röhrig oder zunkenförmig. S t a u b -  
fä  d e n :  in die Blüthenröhre bingefugt. A n  t 11 e- 
r e n : meist 5 in ein Röhrchen verwachsen. S t i g- 
ni a : 2tlieilig. F r u c 11 t : Acliene, mit einem ver- 

.schiedenartigen Pappus. E m b r y o : aufrecht ohne 
Eiweisskörper. C Y N A  R E E N : CIRSIUM. CARLINA. 
CARDUUS. SERRATULA. ONOPORDON. ARCTIUM. 
CENTAUREA. CALCITRAPA. E U P A'T o R I N E N : 
EUPATORIUM. BIDENS. TANACETUM. ARTEMISIA. 
GNAPHALIUM. TUSSILAGO. R A  D I A T E N : C~ONY- 
ZA. DORONICU~.  ARNICA. INULA. ERIGERON~. 
SOLIDAGO. ASTER. CINERARIA. SENECZO. BEL- 
LTS. M.~TRICARIA. CHRYSANTHEMUM. PYRETHRUM. 
ANTHEMIS. ACHILLEA. BUPHTHALMUM. CALEN- 
DULA. C I C H o R E  E N : CICHORIUM. THRINCIA. 
BYOSERIS. CREPIS. H'IERACIUM. SONCHUS. LAC- 
TUCA. LEONTODON. CHONDRILLA. PRENANTHES, 
HYPOCHAERIS. TRAGOPOGON. PICRIS. APARGIA. 
PODOSPERMUM. LAPSANA. 

35. Fam. : AGGREGATEN. 
S t a m m : krautartig. B 1 ü t 21 e n : behiillt, ver- 

einigt, wie bei der vor. Faiii., auf einem gemein. 
scliaftlichen Fruchtboden, aber mit getrenwten 
Antheren. K r o n e: lblätterig 4 - 6 spaltig, zuf 
der Spitze des Kelchs stehend. S taubfaldbeun: 
auf der Krone. A n  t h e r e n : 4, * immer "fS.eif 
S t i g in a : einfach. F r U C h t : vom &eLchb%~b,e- 
deckt, meist gekrönt. E m b r y o : iungekehrt, 
olide Spur von Eiweisskörpert SCABTOSA. DIPSA- 
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cvs (D I P s A C  E A E Juss.). GLOBULARIA (GI~Q- 
RULARIBAE DB C.), 
30. Faiii. : VALERIANEEN. 

Krautartige Pflanzen mit starkriecliendeii Wiir- 
zeln. B 1 ä t t e 1. : gegenüber. R 1 ii t li e 11 : rispig 
oder doldeiitraubig. K e 1 C li : bleibend, niweilen 
in ein Pederkrönchen übergeliend. K r o n e : 3 
blätterig, röhrig mit einem lappigen Sauiiie. 
P r u  c 11 t k a p s a l :  mit 3 Päcliern, voll de 
aber gewöhnlicli 2 feblsclilagen , zuweilen nur 
Fach. S an1 e : oline Eiweisskörper. E m b r y o:  
mit dem Würzelchen nach oben. VALBR~ANA. 
PEDIA. 
37. Farn,: CUCURBITACE.EN. - 

S t a m m  : krautig, gabelrankig. B 1 ä t t e i1 : ab- 
wecliselnd, meist einfacli und wie der Steiigel 
scharf. B 1 ü t h e n : meist getrennten Gesclileclits. 
K e l C h : oberwürts verengt, 5 tlieilip , übel- dei* 
Friiclit. I< r o u e : I blatterig, verwellce~~cl. S t a U b- 
f ä d e n  : auf dein Pruclitboden stellend, oder in 
die Basis der Corolle, an den i lniid des Kelclis 

I eingefügt. A n  t 11 e r e n : oft verwachsen, öfliien 
siclz in Sclilangenlinien. P r  U C li t : Kürbisfiucht 
oder Beere. E i n  b r y o : mit dicken Cotyleclonen 
in1 verzelirten Eiweis~kö~per .  BRYONXA. 

38. Eta111. : RUBIACEEN. 
S t a m  nl : krautig. B 1 ä t t e r : ilngetlieilt, qiiir- 

lig. B 1 ii t li e n s t a n  d : . rispig, doldig und acli- 
selstandig. K e 1 C h : über der Frucht, 4 - 5 lap- 
pig. K r o ii e ; 1 blätterig, 4 - 5 lappig, P F U  c 11 : 
Zwillingskaryopsen oder Aclienen oder Beeren. 
E ni b r y o : aufrecht irn lior~artigen Eiweisskörpe~.~ 
S T E L L A T E N ; GGLIUM. ASPERULG. SHERARDIA 
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39. Fain. : CAPRIFOLIEN-. 
S t a m m : kraut - oder strauchartig. 33 1 ä t t e r : 

entgegengesetzt. K e 1 C h: zuweilen nebenkelchig 
oder cleckblätterig. B 1 ii t h e : unter dem Kelclie. 
K r o n e : 1 und mehrblatterig. P r  U cli t : meist 
beerig , i und mehrfächerig, E m b r y o : umge- 
kehrt in einer kleinen Höhle vom Eiweisskörper 
umgeben. LONICERA. VIBURNUM. SAMBUCUS. VIS- 
C U M . ~ ~  - CORNUS, HEDERA.~~ - VITIS (V I T E s 
Juss. A M P  E L I D E A E 13. BONPL. et KUNTH,). 

40. Fam. : Doldengewächse, UMBELLIBERW. 

1" S t a in ni : krautig. B 1 ä t t e r  : scheidig , meist 
vielfacli getlieilt. K C 1 C li: über cler Frucht, die 
er mit seinein unteren Tl~eile krönt. R 1 ii t h e n : 
zuweilen getrennten Geschleclits, S t a n  d: doldig, 
wenn gleich auch knoplförmig, doppelt und ein- 
fach beliüllt oder gar niclit beliiillt, K r o n  e : 
C>blätterig, die äussern Blatter oft grösser, einge- 
bogen, mit einem besondern läppclien, S t a u  b f ä- 

4% d e ii : zwisclienständig. G r i f f e  1: 2, oft bleibend. 
P r u c 11 t : Zwillingsacliene , verbunden durch die 
fadenförniige Achse, die sich gemeiniglich nacli 
oben hin spaltet, meist mit vorspringenden Win- k keln (Rippen), in deren Zwischenflächen (TUiil- 
chen) get%rbte Streifen (Vitten HOPPM.) bemerk- 

1 lich sind. Ern b r y  o : sehr klein, umgekehrt im 
verhärteten Eiweisskörper. HY D R o C o T Y  L I - 
N E N :  HYDROCOTYLE. B U P L E U R E E N :  BU- 
PLBURUM. P X M P I N EL L E E N : PIMPINELLA. SE- 

, SELJ. SISON. CARUM. OENANTHE. APLUM. S M Y R- 
N I E E N : SILER. CICUTA. AETHUSA. THYSSELINUM. 

, ' 0  LOHAWTI~EAE RICII. B? HEDERACEAE PERLEB. 



C A v C A L ra E N : C ~ u c ~ ~ i s .  TORILIS. D ~ u c u s .  I 
S C A N D  I C I N  E N : SCANDIX. ANTHRISCUS, CHAE- 
ROPHYLLUM. A N M  I N E  N: SIUM. CONIUM. S E L 1- 1 
N E  E N : SELINUM. PEUCEDANUM. ~ZERACI,EUM. $ 

, PASTINACB. ANGELICA. LASERPITIUM. U e b e r  - I 
g a n  g s f o r 11x e ii mit gedrängten Dolden, die end- ! 
licli hopfirniig werden: SANICULA. BRYNDIUM. ! 
41. Farn. : SAXIFRAGEEN. 

1 
i 

S t am in : krautig. B 1 ä t t e r : meist abwecliselnd b! 
und getheilt , oft fleiscliig. K e 1 C h: bald mehr 
iiber, bald mehr unter der Frucht, bleibend. B 1 U- j 
t li e n 11 ü 1 1 e : doppelt lind aucli einfach. S t a ii b- , 
f ä d e n: theils zwisclien - tlieils entgegenständig, ; 
Griffel: 2. P r  u c h  t : tlieils Kapsel mit den bei- 
den Pistillen gekrönt, dalier 2sclinäbelig, die zalil- + 
reichen Samen an der eiim Mutterkuclioii verdick- 
ten Sclieidewaiid tragend, theils eine saftige Beere 
mit 4 sclilauclildutigen Sanien , in1 ersten Falle 
der Embryo aiifrecht im Eiweisskörper*, iiri an- 
dern mit der Wurzel nach oben. SAXIURAGA. 
CHRYSOSPLENIUM. ADOXA. 

42. Fam.: RHAMNEEN. 
S t a In m : strauch - und baumai'tig. K e 1 C h : 

1 blätterig mit 4 oder 5 Einschnitten. K r o n e :  
. 4 - Sblätterig, iinsclieinbar, abwecliselnd mit den J 

KelclitlieiJungen. S t a u b  fä  d e n : tlieils zwisclien-, 7 

' tlieils entgegenstgndig. F r 11 cli t :, Beere, Stein- 
frucllt oder Kapsel mit 3 Körnern. B m b r y o :  ; 
aiif~~eclit in1 Eiweisskörper mit stark entwickelten 
Cotyledonen. M i t  n u s s a r t i g e n  F r ü c h t e n :  
RH~MNUS.  STAPHYLEA.~~ M i t  k a p s e 1 a r t i g e n 
( A r  i 11 u s) : B v o ~ y ~ u s . 2 0  
-- 
" CELASTRINEIE li. BR. 'D CEL~BTRINEAE. 1 

l 



43, Fani. : BERBERIDEBN. 
S t a m m : straucli - und krautartig, Tlriirzel lind 

Stamm gelbfärbend. K e 1 clib 1 ä t t e r : gefürbt, 
selir flüclitig. K r  o n e n b 1 ä t t e r  : gleichzählig 
mit den I.elcliblättern, und mit einer Drüse oder 
Schuppe an der Basis. S t a u b  f ä  cl en:  aiif clem 
Fruclitboden , den Kronenblättern gegenüber. 
S t a u  b b e U t e 1 : den Fäden angewachsen, öffnen 
sidi von unten nach oben. F r  u e h t :  Beere, oder 
scliotenförmige f l  klappige Kapsel. E m br  p : anf- 
recht. ~ E R B E R I S .  

44. Farn.: RUTACEEN. 
S t a m m : kraut - und straiichartig. B 1 ä t t e r : 

drüsig piiiictirt , starkriecliend. K e 1 c 11 : Iblätte- 
rig, 4 - 5 tlieilig. R 1 ü t li e n : achsel - und end- 
ständig. K r o n  e : 5 blätterig, doppelt soviel Staub- 
füden enthaltend , als Kronenblätter da sind. 
P r u C h t : eine 4 - 5 ficlierige Kapsel, aucli 
Nüsse. E m b r y o : gekrümmt ini reicliliclien Ei- 
weisskörper. DICTAMNUS. 

I 45. Farn. : A h o r n e , ACEBINEEN. 

k Baum, Strauch. B l ä t t e r  : gegenüberstehend, 
A gelappt oder aucli zusariimengesetzt. K e 1 c h : I 
L$ blätterig, bleibend. C o o 11 e : oft wenig ,von1 

I<elche verschieden, oft felilsclilagend. F r u  cli t : h Flügelfrucht (Sornmo). E m b r y o  : verkehrt ste- 
, hend, oline oder mit sehr dünnem Eiweisskörper 

und zum Theil selir dicken Cotyleclonen. ACER. 
46. Pam. : ONACREN. .4 

S t amm: Kraut, Strauch. B 1 ä t t e T :  einfach. 
R e 1 C li : röhrig, die Frucht umgebend, sich ober- 
wärts spaltend. K r o n e n b l ä t t e r :  4. Staub-  
fä  d e n :  der Zahl der Kronenblätter gleich und 
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dann zwischenständig, oder gedoppelt lind dann 
zur Ikilfte entgegenständig. P r u C li t : 2 - 4 f&- 
cherige Kapsel, oder Beere. S a m e n :  am oberen 
Theile der Fäclier hangend, bei einigen haar- 
schopfig , den E m b r y o  ohne Eiweisskiirpex in 

1 umgekehrter Stellung mit langem 'CTTürzelclien ent- 
. haltend. A e c h  t e 0 n a g r  en :  OBNOTHERA. EPI- 

LOBIUM. ISNARDIA. A b w e i c h e n d e  F o r m e n :  
CIRCAEA. 

47. Farn.: S a l i c a r i e n ,  LYTHRARTEAE, 
S t a m m  : Kraut. B 1 ä t t e r  : oft entgegenge- 

setzt. B 1 ü t h e n s t a n  d : oft eine Wirbolälire. 
K e 1 C h: unter dem Fruclitknoten, 6 - 12 spaltig, 
gefärbt, tragt die Kronenblätter und Staubfiden, 
und deckt, bleibend, clie 1 - 2 fncherige vielsa- 

"mige Kapsel. S a m e n : an den Centralkiichen ge- 
heftet. E m b  r y o : aufreclit ; Eiweisskörpcr ver- 
zehrt. LYTHRUM. PEPLIS. 

48. Fam.: K r  e u z b lumen ,  CKUCIFEREN.  

S t a m m  : Kraut. B l ä t t e r  : abwecliselnii, ein- 
fach, aber oft sehr zerschnitten. K e l  oll: 4 bllt- 
tcrig, kreuzformig. K r o n e n b l ä t t e r :  4 ,  oft ge- 
nagelt, mit ganzem, an der Spitze 'ausgerandeteni 
oder gespaltenem Saume, S t a u b f ä d e n :  (3, von 
bestimmt ungleicher Länge (2-4). G r i f f e  1: 'L. 
P r u c l i  t : Schote oder Scliötchen. Die Sclieide- 
wand ist zugleicli der Mutterkuchen, welcliem die 
Samen wecliselsweise angeheftet sind. E iiib r y o: 
im verzehrten Eiweisskörper mit dem gekriinim- 
ten mehrentheils nach oben gerichteten MTürzel- 
chen. S c h o t e n t r a g e n d e :  ARABIS. TURRITIS. 
NASTURTIUM. BARBAREA. ERYSIMUM. BRASSICA. 
SINAPXS. RAPHANUS. CARD-~MXNE. SISYMBRIUM. 
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49, Pam. : PAPAVEREEN. 
S tamm:  .Kraut, mit gefärbten Säften. Blä t -  

t e r :  abwechselnd, K e lcli: 2 - 4blättei*ig, liin- 
füllig. B l ü  t h en: ährig doldig lind einzeln. K r  o- 
n e n b 1 ä t t er :  4,  vor cler Entwickelung iinregel- 
miissig gefaltet. Gr i f fe l :  kiirx, oder öfter 0. 
J?' r U C 11 t : Kapsel oder Beere, oder 2klappjge 
Schote. E m b r y o  : aufrecht im l&weigsköry er. 
Staubfäden in hes  t immter  Zahl. FUMARIA.~" 
CORYDALIS.~~ In  unbes t immt  e r  Zahl: CHEI,~- 
DONIUM. PAPAVER. ACTAEA. 

50. Fam.: RANUNCULE~N.  
S tamm:  krautig. B l ä t t e r :  alwecliselnd oder 

selten gegenüber, an der Basis oft in eine halb- 
umfassende Scheide verbreitert, oft verschieden 
eingeschnitten. K e lcli und Kr80ne: sehr hin- 
fillig; Blüthen ausgezeiclinet durch zahlreiche Pi- 
stille, Fruchtknoten und Nectarien. F r  uch t : viel- . 
fach, Carpella DE C., stumpfe oder bewaffnete 
Achenen, zuweilen mit geschwänz,ten Anliangen 
versehen, desgleichen seitwärts und nach i p e n  
sich öffnende geschnlbelte Balgkapseln. Der Same 
besteht grösstenthails aus Eiweispkörper, an deg; 
Sen einem Ende, dem obern oder wqtern, der Ern; 
bryo entweder aufrecht oder verkehrt steht. Ei: 
g e n t l i c l i e  Raniincukeen: ~ A N U N C U L U S .  &,o: 
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NIS. THALICTRUM. CLEMATIS, ANEMONE. Myo-. 
SURUS. A b w e i c h e n d e  F o r m e n ,  v ie l samige  
Kapseln:  CALTHA. NIGELLA. AQUILEGIA. DEL- 
PHINIUM. ACONITUM. Nach De Candolle: CLE- 
M A T I D E A E :  CLEMATIS. A N E M O N E A E :  THA- 
LICTRUM. ANEMONE. ADONIS. R A  N U N C U L  E AE: 
MYOSURUS. RANUNCULUS. HE L L E B 0 R E  A E : CAL- 
THA. NIGELLA. AQUILEGIA. DELPWINIUM. ACO- 

,NITUM. PAEONIACEAE: ACTAEA. 

SI. Farn.: POLYC-ALBEN. 
S t ainm: kraut- und strauchartig, K e lcli- und 

K r o n e n b l a t t  e r  unregelmässig, letztere vermit- 
telst der Staubfaden mit einander verwaclisen und 
tiefer stehend als der, Pruclitknoten. P r  uch t: 
Bfacherig lsamig. S am e: an der Keimgrube eine 
Warze ( Chulaz;~, Hagelfleck), enthält den E m -  
b r y o umgekehrt im Eiweisskörper. POLYGALA, 

52. Farn.: H ü l s  e n p f l a n z  en, LEGUMINOSEN. 
. S t a mm : Kraut und Straiicli. R 1 ä t t er :  ziisam- 

(mengesetzt, mit Nebenblättern, bei Nacht schla- 
fend. Kelch:lblätterig,meisE5tlieilig. Blume: 
meist schmetterlingsförmig. S taubfaden :  theils 
1, theils 2brüderig. P r  U cli t : gewöhnlich eine 
lficlierige Hülse, zuweilen gegliedert (Lomentzrm). 
Same: meist. ohne Eiweisskörper, enthält den 
ausgebildeten Embryo mit seinen Cotyledonen und 
dem kleinenPfknzclien, dessen Blütter oft schon 
tief eingeschnitten sind. Monade lph isc l i  sind: 
GENISTA. ONONIS. ANTHYLLIS. D i a d e l p  hisch: 
TRIFOLIUM. MBLILOTUS. MEDICAGO. LOTUS. TB- 1; 
TRAGONOLOBUS. ASTRAGALUS. LATHYRUS. PISUM. F 
VICIA. ORNITHOPUS. HIPPOCREPIS. CORONILLA. I 
HEDYSARUM. OROBUS. L 

i 
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53. Fam.: CAPPARIDEN.  
S t a m m :  kraut- und strauchartig. K e l c  h und 

K r o n e :  4 ,  5, 6theilig. S t a u b f ä d e n :  auf dem 
Fruchtboden, N e c t a r i u m :  seitenständig. F r u c h t -  
kno ten :  zuweilen gestielt. Same:  nierenforrnig, 
enthält den E m b r y o  gekrümmt ohne deutlichen 
Eiweisskbrper. RESEDA.~~  DROSERA.^^ PARNA.S- 
S I A . ~ ~  

54. Fam.: G u t  t i f e r  en,  HYPERICEEN.  
S t a m m :  Strauch, E n d e  und Frucht schwitzen 

einen gummiguttartigen Saft aus. B lii the:  eine 
4 - 5bl'atterige Krone hiit langen in mehrere 
Bündel verwachsenen Staubfaden. F r u c h t :  3 
ficherige Kapsel, Paclier gebildet von den einge- 
bogenen nändern der Klappen. S a m e  : sehr klein 
ohne Eiweisskörper; E m b r y o  aufrecht. HYPE- 
RICUM. 

55. Fam.: GERANIEN.  
S t a m m :  Kraut. B l ä t t e r :  abwechselnd. Ke lch :  

 blätterig, bleibend. K r o n e :  $blätterig, genagelt, 
oft ungleich. S t a u b f ä d e n :  10, meist verwacliseh. 
N e c  t a r i u m :  im Boden des röhrigen Kelches, 
als Drüse um den Fruchtboden stehend. F.rucli t: 
bald einfach, Fificherige Kapsel, lsamige Beere, 
bald 5 \Sclilduche, welche mit dem geschnäbelten 
Keimgange am Pistill hängen. Same:  1, 2, ohne 
Perisperin. E m b r y o : gekrümmt, verkehrt, Sa- 
menlappen zusammengerollt, häutig. G-EBANIUM. 
ERODIUM. OXALIS (OXALIDEAE DE C,). IMPATIENS 
(BALSAMINEAE RIOH.). 

I '  

83 RESEDACEAE DE C. 3 3  DROSERACEAE PE C. "'DRo- 
SERACEAE. * 4 s t  i 
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56, Farn.: MALVACEEN. 
S t a m m :  Straucli, Kraut. B lü  t t e r  : abwecli- 

selnd, gezähnt oder gelappt, 2 Nebenblätter an 
den Seiten der Blätter. K e l c h :  oft doppelt, der ' 
innere iblätterig. I( r o n e: regelmässig, Sblätte- 
rig , achselstandig. S t a U b f ä d e n : zalilre 
einen Cylinder ~e~wac l i sen ,  der mit der 
zqsamnxeiiliängt. F r  U C li t : über dem Kelcl 
rere vielfächerige Kapseln im Kreise od 
einzelne melirfaclierige. Die S a m e n  e 
wenig oder gar keinen Eiweisskörper. 
gekrümmt, mit runzlicli gefaltenen Cotylodonen. 
MALVA. ALTEIAEA. 

67. Farn.: TILIACEEN. 
Baum.  B l ä t  t e i :  Iierzförniig. K elcli :  5tIiei- I 

1 hinfällig. D e c k b l a t t :  gefirbt. K r o n e n -  ! 

bl i i t te r :  abwecliselnclmit denKelcliabsclinitten. . 
S t a u b f a d e n :  frei im Ringe des Kelclis, mit 
Zwillingsantlieren. I ' rucli  t : eine lederartige nicht 

'aufspringende Kapsel, E m b r y o :  im Eiweisskor- 
, Per etwas gekrümmt, TILIA. 

58. Fam.: CISTEEN. 
S tamm:  strauchartig. B I  ä t t e r :  einfacli, mit 

Blattansätzen oder niclit. K e 1 cli: 6tlieiliS; blei- 
. bend. B l ü  t h e n s  t and :  traubig oder triigdolclig, 
K r o n e :  6blätterig, unterweibig, fliiclitig. S taub-  
f äden :  zahlreich. F r u c h t :  eine Kapsel, bald 
lficherig, bald vielfächerig, vielklappig, vielsamig, 
Samen:  an Warzen, die aus den innersten Win- 
keln der FiiQer vorspringen, oder an einem Ner- 1 
ven, der aus der inneren Haut der Klappen her- f 
vorkomn~t. E m b r y o :  krumm, oder gewunden in1 1 Eiweisskörper. IIELIANTHBMUM. 
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59, Pain.: IONIDIEN. 
S t a m m :  Kraut. Ke lch ,  K r o n e  und Anthe-  

r e n  in Fünfheit, Krone unterweibig, von den un- 'i 
gleichen Kronenblättern ist das oberste gespo~nt. 

8 a p  s el:  3klappig, vielsamig. S an1 en: hängen 
an der innern Wand der Klappen. E m b r y  0: 

aufrecht ini dünnen EiweisskörpBr. VIOLA (V I O- 
L A R I E A E  DE~.). 
60. Farn.: CARYOPHYLLEEN. 

S tamm:  krautig. S t e n g e l :  knotig. B l ä t t e r :  
entgegeiistandig, ungetheilt. K elcli  : 4 oder 5 
theilig oder röhrig mit 4-5 Zahnen. Kronen-  
bliit t e r :  4 - 5 unterweibig, genagelt, mit den 
Kelcliabsclinitten wecliselnd, Saum 'ganz oder 2 
spaltig, S t a u b f ä d e n :  5 - 10: wo erstere sind, 
da entspringen sie tlieils aus dem Fruchtboden, , 
tbeils aus der Basis der Kronenblätter, oder alle 
aus einem Ringe, der den Fruclitknoten umgibt 
(sind ringsum weibig, perigynisch). P r  U ch t: 1 
ocler mehrfilclierige Kapsel. Samen:  liängen an 
dem Mittelsiiulclien. E m b r y o :  gekrümmt, mit 
oder oline Eiweisskärper. E igen t l i c l i e  Caryo- 
p 11 y 11 0 en: DIANTHUS. GYPSOPHILA: ~ A P O N A -  

RIA. SILENE. CUCUBALUS. LYCHNIS. AGROSTERI- '- 
MA. S T E L L  A R  I N  E N : STELLARIA. ARENARIA. 

@ CERASTIUM. SPERGULA. S A GINEE N: SAGINA. 
MOENCHIG. Uebergangsformen:  LLNUM. 35 

R A D I O L A . ~ ~  ELATINE. HOLOSTEUM. 
61. Fam. : PORTULACEEN. 

S t a inm: krautaxtig', nebst den B l ä t t e r n  flei- 
scliig. K r o n e n b l ä t t e r :  nie frei. $ taubfäden:  

I' ., 35 5 . 1 ~ E . 4 ~  D13 Ci 3C LINE.\B, 

p . a  ' 
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perigynisch, in bestimmter Zahl, nicht über 15, "4 
K a p s e l :  1 oder rnelrrfäclierig, oder ein lsanli- 
ges Nüssoheiz. E m b r Y o : lialbiiiondförmig oder 
gekrümmt, umgibt den ceiitralen Eiweisskörper, 
PORTULACA. MONTIA, COEKIGIOLA. 
62. Farn.: C e r  een', GROSSULARIEAE. 3 3 ~  C. 

Stamm:  Strauch. B l ä t t e r :  abwechselnd. Blfi- 
t h e n s  t and: traubig, deckblättcrig. K elc l i :  bau- 
chig, mit der Corolle verbunden, die 5 Staiibf'i- I den tragend, die Frucht krönend. Pr i rc l i t :  eine 
kugeliclie vielsaniige Beere mit 2 entgogengesetz. 
teil Mutterkiichp~. E m b r y o : sehr klein an1 &in- 
nen Ende des Iiornartigen (verscliiruiidenen) Bi- 1. 
weisskörpers. 'RIBES.. 
88. Farn.: SEDEEN. 

a 
S t amm:  Kraut und Blätter fleischig, saftig, 

B l u t  li e n s t a n d  : älirig, doldig und trixgdolclig, 
K e l c h :  Iblätterig. K r o n e :  1 oder vielblätterig. 5 
S t a i r b f ä d e a :  in unbestimmter Zahl, zwisclicn- , 
ständig, WO sie gleiclizählig mit den Kronenblättern 
sind, oder zur Hälfte entgegeristiindig, wo ~ i e  
doppelt sind. P r  U C h t : liülsenartige eiilf$c';ißlierige 

, Kapsel, an deren Natli eine Menge feiner Samen 
sitzen. E m b r y o :  gerade und aufrecht im ver- i 
dünnten Eiweisskörper. SEDUM. SEMPERVIVUM. 
( C R A S S U L A C E A E  DE C.) 

I 

64. Farn.: ROSACEEN. 
S tamm:  strauchig, krautig. B l ä  t t  e r :  bald ein- 

fach, bald zusammengesetzt, nebenblattig. K elcli: 
meist bleibend, getheilt, baldunter, bald über der 
Frucht, sie bedeckend oder niclit, die Kronen- 
blätter . tragend. S t a u b  g e f ü s s e : dein Kelclie un- 
ter den Kronenblättern eingefügt, von unbestimm- ' 

1 

1 I 
I, 
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ter ZaIil, ~ r u c l i t k n o t e n :  1 oder vielfaoli. ' 
F r u c l i t  : Caryopse, Achene, einfache oder zu- 
saiiiniengesetzte Beere, Stein- lind Apfelfriicht. 
B i w e i s s k ö r p e r  fehlt. E m b r y o :  ausgebililet, 
aufreclit auch uingekelirt. :Ei g e n t  li clie R o s a -  
c e c n : . R o s ~ .  SANGUISORBEEN:SANGUISORBA. 
POTERIUM. AGRIMONIA, ALCHEMILLA. PO T E N - 
T I L  L E  E N: POTENTILLA. CEUM. FRAGARIA. Ru- 
BUS. S P I R A E E N :  SPIRAEA. POMAGEEN:  PY- 
RUS. MESPILUS. CRATAEGUS. COTONEASTER. AME- 
LANCHIER. SORBUS. A M Y  G D A L E a N:  PRUNUS. 



U e b  ers icht  
der C 

G a t t u i z g e i ~ .  

Erste Klasse. 
Einmännige. Monandria. 

Erste Ordnung. I 
Eiiiweibige. Moiiog'yiiia. 

'B 

1. HIPPURIS. 
Blüthenliülle bloss ein die Fruclit krönender 

niedriger %lappiger Rand der gussern Fruchtliülle. ) ' 
Narbe einfach. Pruclit unterstiindig, ein n~elirfä- 
cheriges einsamiges Nüsschen. NAJADES Spreng. 
ONAGRARIAE JUSS. I 

Anomalische Pflanze ; AlcBemilla Apltavies. I 

Zweite Ordnung. 
. Zweiweibige. Digynia. 

2. CALLITRICHE. 
Kelcli felilt ; Corolle 2bliitteri~ ; Kapsel 2täche- 

rig, 4samig. NAJADES. 
Anom. Pfl. Festuoa M y i ~ r u s ,  bromoirlos. 

1F 
I 
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Zweite Klasse., 
Zweimännige. I)iaiidi?a. 

Erste Ordnung. 
Einmeibige. Monogynia. 

a. Blumen vollstaiidig. 
* Corolle unter dem Fruchtknoten, lblätterig, regel- 

mässig. 
i 
I 

3. LIGUSTRUM. 
Kelcli 4zälinig : Corolle röhrig, 4spaltig ; Beere 

2taclierig, Pacli Bsamig. JASMINEAE. 

4. SYRINGA. 
Kelch 4zälinig; 8 Conoile trichterjg, 4spaltig; 

Kapsel zusammengedruckt, Stächerig, 2samig. Jqs- 
MINEAE. 

1 *W Corolle unteiq dem Fruchtknoten, lblatterig , un- 
regelmässig. Frucht bedeckt. 

1 5. VERONICA. 
Kelcli 4 - Stheilig; Corolle 4theilig, der un- 

I tere Zipfel kleiner; Kapsel Pfäclierig. GENTI- 
ANEAE Spr. RHINANTHACEAE JUSS. 
6. GRATXOLA. 

1 
I 

Kelcli bblätterig , mit 
&heilig, Blippig , obere 

I Staubgefässe unfruchtbar; 
SONATAE. 

I / 7. PIN~UICULA. 
Kelch ~spaltig ; Coroll 

sel lfächerig. PRIMULE 
8. UTRIC ULARIA. 

Kelcli %blätterig; Cor 
gespornt; Kapsel Ifächeri 



DXANDRIA. 

**" Frucht nackt. 
9. LYCOPUS. 

Kelch röhrig, 5spaltig; Corolie rölirig , 4spal- 
tig, fast gleich eingeschnitten, der obere Zipfel 
ausgerandet; Fruclit 4 niedergedrückte Achenen. 
LABIATAE. 

10, SALVIA. 
I 

Kelcli fast glockenförmig, 2lippig; Corolle ra- 
cliig; Staubfäden mit einem Queerfortsatae. LA- 
BIATAE. 

, **M Corolle über dem Fruchtknoten. 
11. CIRCAEA. i 

Kelch 2blatterig; Corolle %blätterig; Kapsel 
2fäcl1erig ; Samen 2. ONAGRARIAE. 

b. Blumen unvollständig. 
12. . FRAXINUS. I s 

Blütlienliülle fehlt ; Pruclit eine eusammenge- , 

drückte an der Spitze geflügelte Nuss. JASMI- 
NEAE JUSS, 
13. LEMNA. 

Blütlienhiille Iblätterig; Sclilauclifrucl~t 1 - 2 
fächerig; Same 1, 2, NAJADES Spreng. 
14. SALICORNIA. 

Blütlienliülle 3ig, bauchig, ungetheilt ; Staubge- , 

fässe 2 oder 1; Same 1 im Grunde der Blütlien- 
liülle. CHENOPODEAE. 

Zweite Ordnung. I 

Zweiweibige. Digynia. 1 
15. ANTHOXANTHUM. 1 

I 
Kelcli Qklappig, lblüthig; Blume doppelt, die 

i 
L 
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äussere grösser , gegrannt , die innere kleiner, 
gannenlos , beide %pelzig. GRAMINEAE. 

-4nom. Pfl. Scl~oenc~s albus. Scirpus ovatus. Lepi- 
dium ruderale. 

r Dritte Klasse. 
Dreimännige. Triandria. 

a Erste Ordnung. 
Einweibige. Moiiogynia. 

a. Blütlien über dem Fruclitknoten. 

16. VALERIANA. 
Kelcli eiii blosser eingeschlagener Fruchtrand; 

Corolle  blätterig mit ungleich 5theiligem Saume, 
einerseits am Grunde buckelig; Frucht Achene 
mit federartigem Pappus. VALERIANEAE. 
17. FEDIA. 

i ~ e l c l i  3 - 6mal gezähnt, bleibend; Corolle 1 Ibhttsrig , trichterig mit ungleich - Utheiligem 

1 Saume, einerseits am Grunde buckelig ; Frucht 
i eine 1 - 3fächerige Kapsel oder eine Nuss, Same 1. 
o? VALERIANEAE. 

18. IRIS. 
1 RlütTienhQlle lblätterig, tief Btheilig, Zipfel ab- 

wecliselnd einwärts - und zurückgebogen; Griffel 
blumepblattartig, 3zipfelig; Kapsel afächerig, vjel- 
samig. IRIDEAE. 

b. Blüthen unter dem Fruchtkngten. 

I 19. MONTIA. 
' Kelch Sblätterig; Corolle lblätterig; Kapsel 

3klappig, 3samiq PORTULACEAE. 
P 
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20. POLYCNEMUM. 

Blüthenhülle Sblätterig, in 2 balgartigen Deck- 
blättern ; Schlaiiclifruclit lsan~ig. CHENOPOUEAE, 

* Balgblüthen. 

21. CYPERUS. 
Aehrchen Izeilig, aus vielen lklappigen 1361- 

gen bestehend; alle Bälge blütlietragend oder I - 2 der untersten leer; unterweibige Borsten 
(setae hypogynae) keine. 

22. SCI'RPUS. 
Aehrchen von allen Seiten ziegeldacliartig, aus 

4 oder mehreren einklappigen Bälgen besteliend, 
alle Bälge blÜtlieti*agend oder 2 - 3 der unter- 
sten leer; unterweibige Borsten kürzer als die 
Bälge, oder fehlend. 

23. SCHOENUS. 
Aelirchen von allen Seiten ziegeldacliartig oder 

gzeilig, aus 6 -  9 einklappigen Balgen bestellend, 
die unteren 3 - 4 leer; unterweibige Borsten 
länger als die Bälge, oder fehlend. 
24. ERIOPHORUM. 

Aelirclien aus vielen iklappigen Bälgen zyam- 
mengesetzt; Borsten langer als die Bälge, nach 
dem VerblüEien in eine lange Wolle übergehend, 
15. NARDUS. 

Kelch fehlt; Blume !&pelzig; Same an die 
Blume angewacliseii, 

Aiiom. PB. Junoi triandri. 



Zweite Ordnung. 
IEweiweibige. Digynia. 

G r ä s e r .  
a, Alle Aehrchen zwitterig, 1 blüthig, oder i blü. 

thig mit dem Ansatze zu einem zweiten obern, 
oder zii 2 unteren Bliithchen. 

* Kelch fehlend. 
30. LEERSIA. 

Blume Pspelzig, geschlossen bleibend. 
** Kelch flklappig , Klappen 2zeilig gestellt ; Orif- 

fel lang; Narben fädig, zottig, aus der Spitze 
des Aehrcliens 11ervorti.etend. 

2s. ALOPECURUS. 
Kelch 2klappig , lblüthig ; Blume lspelzig , 

schlaiichförmig, an der einen Seite aufgespalten, 
auf dem Rücken gegrannt. 

'28. MIBORA. 
Kelch aklappig, lblüthig; Blume lspelzip, 

schlaiichforn~ig, an der einen Seite aufgespalten, 
am Ende geschlitzt und haarig gewimpert, gran- 
nenlos. 

31. PHALARIS. 
Keleli Bklappig, lblüthig, länger als das Blütli- 

chen; Klappen fast gleich, kielig - zusammenge- 
drückt; Blume lspeleig, knorpelig, grannenlos; 
Ansätae zu 2 untern sitzenden Blüthchen, schup- . 
penformig , anliegend, eine äussere Blume vor- 
stellend. 

32. PHLEUM. 
Kelch, Sklappig, lblüthig, l'anger als ,da? BLüth- 

chen; Klappen fast gleich, kielig - zusammenge- 
drückt. ab~estiitzt oder zugespitzt una in beiden 
~ä l len ' am Kiele in eine derbe Granne oder Sta- 
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clielspitze auslaufend ; Blume 2spelzig , liiutig, 
auf dem Rücken gegrannt oder grannenlos. An- , 

satz zu einem tlten oberen Blütlichen, wenn, er 
vorhanden, ein blosses Stielchen. 

*** Kelcli Pklappig, Klappeii 2eeilig gestellt; Griffel 
lang ; Narben sprengwedelig (aspergillEfo~~niin), 
an der Seite des Blütlicliens gegeq die Spike ' 
desselben hervortretend. 

27. CYNODON. 
Kelch tlklappig, lblütliig, kürzer als das BlütIi- 

chen, abstehend, und nur mit der Basis dasselbe 
umfassend; Blume Bspelzig, untere Spelze eirund, 
ziisammengedrückt, die obere, sclimälere umfas- 
send. Ansatz zu einem 2ten obern Blütlichen 
ein blosses Stielclien, oder ein solches mit einem 
spelzigen Köpfchen. 

**** ICelch 2kliippig, Bzeilig gestellt Griffel kurz ; f 

Narben federig, zur Seite des Blütliciiena gegen ! 
die Basis hervortretend. 

33. MILIUM. 
Kelch 2klappig, lblütliig, convex-bauchig, lin- 

ger als das Blütlichen; Blume 2spelzig, guletzt 
knorpelig, grannenlos oder aus der Spitze ge- 
grannt. 

37. STIPA.  
Keloh tlklappig, lblütliig, convex-zusammenge- 

drückt, Iänger als das Blüthchen; Klappen sehr 
spitz, oder in eine Granne auslaufend; Blume 2 

,spelzig, der Mittelnerv an der Spitze verdickt 
oder in ein Knötchen aufgetrieben und dann in i 

eine grade starke Granne Übergehend. F 

' 34. AGROSTIS. i 

Kelcti Bklappig, iblüthig , convex-zusammenge- i 



drückt, grannenlos , langer als das Bliithchen; 
Blume aspelzig, häutig, grannenlos oder gegrannt, 1 am Grunde mit Hanrbüscheln besetzt, welche i 

I 
i nicht den 4ten Theil ihrer Länge erreichen; obere 

Spelze zuweilen fehlend. Ansatz zu einem obern 
Rlüthchen, wenn er vorhanden, ein blosses 

B Stielchen. 

35. ABUNDO.  
' Kelch 'Lklappig, lblütliig , convex-zusammenge- 
drückt, grannenlos, l'anger als .das Blüthclien ; 
Blume %spelzig, häutig, grannenlos oder gegrannt, 
am Grunde mit verlängerten Haaren umgeben, 
welche Finger als der 4te Theil der Blume sind. 
Ansatz zu ,einem 2ten obekn Blüthchen, wenn-er , 
vorhanden, ein haariges Stielqhen. , 

b. Zwitterige oder durch Verkümmerung der Stanb- 
gcfisse weibliche und männliche Aehrchen in 
einem Blütlienulande gemischt, alle 1 bluthig, - 
oder einblüthig mit einen] Ansatze zii einem 
obcrn Blutliclien. 

+ Kelch vor das Blüthchen gestellt. 

68. IEIORDEVM. 
Aehrchen zu 3 an jeden Ausschnitt der Aeh- 

i renspindel gestellt, das mittlere zwitterig, die zur I Seite männlich oder geschlechtslos; Kelch vor 
das Blütlichen gestellt, Iblüthig, 2klappigi Blume ' 

%spelzig, gegrannt; Griffel kurz; Narben federi? 1 zur Seite gegen die Basis des Blüthchens heivbr- 
tretend. ,Ansatz zu einem 2ten B!üthdien, ein 
grannenfqrmiges spitzes Stielchen. 

Kelch 2seilig gestellt 

38, ANDROPOGON. Y ,I* ) 

kehrclien vielehig, die zwitterigen sitzen6 
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' männliclien oder gesclilechtslosen gestielt, einzeln 
oder zu 2 neben das Zwitterblütlichen gestellt. 
Zwitter sitzendes Aehrclien; Kelcli Bklappig, 1 
blüthig; Blume 2 - aspelzig, Iiäiitlg, durclisicIi- 

, tig; unterste Spelze grannenlos, 2te gegrannt, 3te 
sehr kurz, grannenlos; Griffel lang; Narben spreng- 
wedlig, zur Seite hervortretend. Mannliclies oder 
geschlechtsloses (gestieltes ) Aelirclien: ICelcli 2 
klal~pij; Blume 2 - aspclzig, grannenlos. 

C, Aelirchen 2 -vielbSütliig, das unterste oder die 
beiden u~iterliten Blütlicben miinnlich oder ge. 
schlcclitslos , das obei*e oder die melirfaclien 
obern zwitterig. Kelcli 2zoilig gestellt. 

26. PANICUM. 
Aelirclien auf einer Seite platt, auf der anclern * 

convex; ICelcli zklappig, gblütliig, untere Klappe 
kleiner, oft sehr klein, auch fehlend, an der plat- 
ten Seite des Aelirchens anliegend; obere IClappc t 
die convexe Aussenseite des Aelirchens deckentl. 
Blüthchen nnälinlich, oberes knorpelig, %spelzig, 'i 
zwitterig, unteres inännlicli. oder gesclileclitslos; 
untere Spelze desselben eine 3te Kelcliklappe 
vorstellend, obere Spelze klein, Iiautig, oft feli- 
lend. Griffel lang. Naisben sprengwedelig, zur 
Seite gegen die Spitze hervortretend. 

36. PHRAGMITES, 
Kelch gklappig, 3 - Iblüthig, unteres Blütli- 

chen männlicli, nackt, die folgenden zwitterig, 
mit verlängerten Haaren umgeben. Blume 2spel- 
zig, grannenlos; untere Spelze an der Spitze ganz, 
Griffel lang; Narbep spreiigwedelig, zur Seite her- / 
vortretend. 
39, ARRHENATHERTJM. 

I * t 
Kelch Bklappig , ablüthig , unteres Blütliohen I 

i 
;. 
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iiiännlich. Blume Bspelzig, untere Spelze des 
männlichen Blüthcliens mit einer geknieten unter 
der Mitte des Rückens entspringenden Granne; 
das ~ w i t t e r b l ü t h c h e ~ ~  grannenlos oder unter der 

. spitze kurz gegrannt. Griffel kurz; Narben fe- 
derig, zur Seite gegen die Basis hervortretend. 

d. Aehrohen 2 - vielblithig , Blüthchen alle zwit- 
terig, oder die obern männlich oder unausge- 
bildet. 

* Kelch 2zeilig gestellt; Griffel kurz; Narben fc- 
derig, rur Seite gegen die Basis hervortretend. 
Aelirclien niit einem deiitlichen wiewohl zuwei- 
len sehr knrzen Stielchen, 

40. .HoLCus .  
Kelch 2klappig , Bblüthig , das untere Blütli- 

chen zwitterig, grannenlos, das obere männlich, 
mit einer aniänglicli geraden, dann geknieten oder 
umgebogenen, über der Mitte des Rückens ent- 
springenden Granne. Blume %spelzig, untere 
Spelze an der Spitze ganz. 

I 
41. AIRA. 

Kelch 2klappig , 2blüthig, oder 2bliitliig mit 
dem Ansatze zu einem 3ten Blüthchen. Blütli- 

i chen zwitterig. Blume aspelzig, untere Spelze 
1 mit einer geraden, aus der Bäsis oder der Mitte ' I des Rückens entspringenden Granne. 

42. AVBNA. , 

Kelch aklappig, 2 - vielblütliig; Blüthchen 
zwitterig; Blume %spelzig, untere Spelze an der 
Sl~itzo gezähnt, 2spaltig oder ggrannig, mit einer 
geknieten oder zurückgebogenen, an dem Grunde 
gedrehten, etwas unter oder über der Mitte des 
Kückens entspringenden Granne. \ 

4' 
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53. BROMUS. 
Kelch gklappig, 3 - vielblütliig ; Blume Bspel- 

zig, untere Spelze an der Spitze ausgerandet, 2 
spitzig oder %grannig, mit einer geraden oder zu- 
rückgebogenen, unter der Spitze entspringenden 

, Granne; obere auf den Kielen von entfernten 
starren borstliclien Wimp'ern kämmig, 

- 54. RRACHYPODZUM. 
Kelch aklappig , vielblütliig ; Blunie %spelzig, 

untere Spelze in eine gerade Granne auslaufend i oder in eine solche zugespitzt; obere auf deii 
Kielen von entfernten starren borstliclien Wim- j 
pern kämmig. i i 
52. TRIODIA. 1 

Kelcli flklappig, 3 - 6blüthig, gross, convex- I 

erweitert, die Blütliclien unigebend ; Blunie 2 
spelzig, untere Spelze an der Spitze 2spaltig, 
zwisclien den Absclinitten eine gerade Granne. i 

43. MELICA. 
Kelch :liklappig, gross , convex , 1 - %blütliic, 

mit einem 2ten oder 3ten verkümmerten Blüth- 
chen, welclies noch einige solclie eingesclilossen 
enthält; nur das unterste oder die beiden uiiter- 
sten ausgebildet, das folgende geschleditslos und 
so wie die darin eingesclilossenen dem untersten 
uniihnlicli. Klappen häutig. Blume %spelzig, kiior- 
pelig, grannenlos. 

48. BRIZA. t 

Kelch ILklappig, 3 - vielblütliig ; Blume %spel- 
zig, bauchig; Spelzen an dem Grunde Iierzflr- 
mig-geölirelt, grannenl~s. 

I 
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44. MOLINIA. 
Kelch 2 klappig, 2- 4 blüthig, convcx. Blütli- 

clieii aus einer nach. Innen bauchig heraiisge- 
scliweifteii Basis kegelförmig zulaufend, der Rük- 
ken stielrund. Blume 2spelzip; untere Spelze an 
der Spitze ganz, grannenlos oder staclielspitzig; 
obere auf dep Kielen dicht und zart gewimpert. 

46. GLYCERIA.  
Kelcli ~klappig, 2-vielblüthig, convex; Blüth- , 

clien Iänglicli, stumpf oder abgestutzt, nach In- 
nen etwas bauchig, der Rücken stielriind. Blume 
 spelzig, grannenlos. 

47. POA. 
Kelch %klappig, 3 - vielbliitliig, zusammenge- 

drückt ; Blüthchen eirund oder lanzettlich, gerade, 
am Rücken kiclig zusammengedrückt, selten nacli 
Innen bauchig; Blume %spelzig, untere Spelze am 
Ende spitz oder stumpf, grannenlos oder stacliel- 
spitzig; obere auf den Kielen diclit und zart ge- 
wimpart. 

50. DACTYLIS. 
Kelcli %klappig, 2 - vielblütliig, zusammenge- 

drückt; Blütlichen lanzettlich, am Rücken kielig 
zusammengedrückt, die Spitze nach der innern 
Seite gekrümmt; Blume Ps;pelzig, untere Spelze 
an der epitze ausgerandet, stachelspitzig; obere 
auf den Kielen dicht und zart gewimpert. Aehr- 
clien von keinem Deckblatte unterstützt. 

46. KOELERIA. 
Kelch Bklappig, 2 - 5blüthig, kielig-zusaminen- 

gedrückt, fast von der Länge1 der Blüthchen; 
Blüthchen lanzettlich , stark zusammengedrückt, 



. gerade; Bluine 2spelzig, untere Spelze grannen. 
los, kurz staclielspitzlg oder unter der Spitze ge- 
grannt; obere auf den Kielen dicht und sehr zart , 
gewinipert. 

51, PESTUCA. , 
Kelch flklappig, 2-vielblütliig, kiirzer als die 

Bliithclien; Blütlichen lanzettlicli, oder lanzett- 
pfriemlich, der Bücken stielrund; Blume 2spel- 
zig, untere Spelze an der Spitze ganz oder %zäh- 
nig, grannenlos, oder aus oder unter der Spitze 
gegraiint; obere auf den Kielen dicht und zart 
gewimpert. Aelirclien von keinem Deckblatte 
unterstützt, 

49. CYNOSURUS. 
'Kelch 2klappig , 3 - 5blütliig. Jedes Aelir- 

chen mit einen1 aus zahlreiclien 2zeiligen wecli- 
selständigen Spelzen zusainmengesetzteii Deck- 
blatte unterstützt. Das Uebrige wie bei PESTUCA. 

'* Kelcli 2zeilig gestellt ; Griffel kurz ; Narben 
federig, zur Seite gegen die Basis dcs lilütli. 
cliens hervortrctend. Aehrchen an den Aus- 
schnitten ciner Aelironsyindel völlig sitzend. 

55. TRITICUM. 
Aehrchen einzeln an den Aussclinitten der Aeli- 

renspindel, völlig sitzend und dieser mit der Seite 
zugekehrt. Kelch ~klappig, 3-vielblütlii$; Klap- 
pen gekielt, abgestutxt, spitz oder zugespitzt, ge- 

' graniit. oder grannenlos ; Blume 2spelzig) aus der 
Spitze gegrannt oder grannenlos. 

. 56. LOLIUM. 
Aehrchen einzelii an den Aussclinitten der Aeli- 

renspindel, völlig sitzend und dieser niit dem 
Rücken zugekehrt. Kelcli Bklappig, länger als 
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das unterste Blüthchen, oft so lang als das Aehr- 
clien, 3 - vielblüthig ; Blume %spelzig, untere 
Spelze grannenlos oder unter der Spitze gegrannt. 

*W Kelch v8r das Blüthchen gestellt. 

57. ELYMUS. , 
Aelircllen zu 3 an den Ausschnitten der Aeli- 

renspindel. Kelcli %klappig, vor das Aehrclien 
gestellt, die 8 Klappen der 3 Aehrchen eine 6 
blätterige Hülle vorstellend, 2 - vielblüthig, das 
obere Blütlichen oft verkümmert; Blume 2spel- 
dg, untere Spelze gegrannt oder grannenlos. 

Dritte Ordnung. 
~rkiweibige. Trig*ynia. . 

59. HOLOSTEUM. 
Keicli ßblätterig ; Corolle ßblatterig; Kapsel- an 

der Spitze mit 6 Abschnitten aufspringeiid, viel- 
samig. CARYOPHYLLEAE. 

Anoin. Pfl. Stellai ia n~eclia. 

Vierte Klasse. 
Viermännige. Tetraiidria. 

Erste Ordnung. 
Einweibige. Monogynia, 

a. Blüthen vollständig. 
* ~ ~ r 0 1 1 e  Iblätterig, unterständig ; die Fruclit sicbt 

mit dein Kelche verwachseii. 
60. GLOBULA'RTA. 

Blüthen gehäuft; allgemeine Blüthendecke viel- 
blütterig, besondere röhrig ; Corolle 4- 5spaltig, I 
fagt 2lippig; Bliitlienboden spreuig; Caryopse im , 
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I 

Grunde des bleibenden Kelclies verborgen. AG. r 

GREGATAE. 

67. PLANTAGO. 
Kelcli 4tlieilig; Corolle lblätterig, dic Böllre 

walzlicli , etwas baucliig, der Saiiin &heilig, zu- 
rückgebogen; Kapsel runduin aufspringend, diircli 
eine freie 2 oder 4flügclige Samensäule 2 - 4 
täclierig. Narbe lang, Gdig. PLANTAGINEAE. 
G8. CENTUNCULUS. 

Kelcli. &heilig ; Corolle lblätterig, die Röhre I 
bauchig, der Saum 4tlieilig, ausgebreitet ; Kapsel 

I 

rund~im aufspringencl , Zfäclierig ; Narbe kop,fKor- I 

mig. PRIMULEAE. 
' ÜG. EXACUM, 

, 
I 

Kelch 4spaltig oder Btlicilig; Corolle lblätt- 
rig, die Röhre baucliig, der Sauin 4tlieilig; Staulj- 
beute1 ' nach der Befruclitung niclit gewunden ; I 

' Kapsel StBclierig, von der Spitze bis zur Mitte \ 
2klappig aufspringend, durcli die einwärtsgelien- 
den Rander der Klappen 2fäclierig, vielsamig; 
Narbe kopfforniig. GENTIANEAE. 

** Corollc lbldttcrig , oberstäiidig ; eigcner lZelcli 
doppelt, der innere die Corolle tragend ; 
Fr~~clitkiioteii frei, von den beiden IZclclicn um- 
schlosseii, iiiir die Basis des Griffcls ail den 
innerii angeheftet. Same mit dem innein 1Cel- 
che verwacliseri. 

61. DIPSACUS. 
Blüthen geliäuft. Allgemeine Blütliendecke viel- 

blättrig, besbndere doppelt, die iiiissere in einen 
scliwachen zalinlosen Rand endigend, die innere 
ain Ende beckenförmig. Blütheboden sprepig. 
Same von den bleibenden Kelclien eingeschlosseii 
und niit dem iiinern verwacliseii. AGGREGATAB, 
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SCABIOSA. 
Blüthen gehiiuft. Allgemeine Blütliendecke viel- 

blättrig, ziegeldacliartig oder sternförniig aiisge- 
breitet, besondere doppelt, die äiisuere in deiit- 
liche Zahne oder in einen trocknen Saum endi- 
gend; die innere am Ende napf- oder schüssel- 
förmig, und am Rande in Borsten gespalten. 
Blütlienboden spreuig oder borstig. Same von 
den bleibenden Kelchen eingesclilossen und mit 
dein innern verwac;lisen. AGGREGATAE. 

"" Corolle lblättrig, oberständig; Kelch die ans- 
sere Bekleidung des unterständigen Fruclitkno- 
tena , ain, Ende des letztern nur einen kleinen 
dzähnigen, oft kaum bemerkbaren Rand bildend. 

(35. GALIUM. 
Corolle eben oder sehr flach- glockig; 2 ver- 

wachsene nicht gekrönte kugelige Caryopsen. Ru- 
BIACEAE. 

64. ASPERULA. 
Corolle trichterig oder glockig- tricliterig, der 

Saum offen; 2 verwachsene nicht gekrönte kiige- 
lige Caryopsen. RUBIACEAE. , 
63. SHERARDIA. 

Corolle trichterig; ,2 verwachsene durch den 
bleibendes vergrösserten Kelcli zähnig - gekrönte 
Caryopsen. RUBLACEAE. 

*"" Corolle 4 blättrig, oberständig ; die Frucht niit 
dem Kelciie verwachsen. 

70. CORNOS. 
Kelch 4spaltig oder 4zähnig; Corolle . ltblätt- 

rig; Steinfrucht mit 2 fächeriger Nuss. CAPRI- 
FOLIACEAE. 



b. Blutlien unvollständig. 
* Frnclitknoten oberständig ; Frucht iiiclit mit der 

Blüthenhülle verwachsen. 

71. MAJANT.HEMUM. 
ßlüthenhülle dtheilig, ausgebreitet oder ziiriick- 

gebogen; Beere 2 - 3fäclierig, Fäclier isaniig. 
SARI~ENTACEAE. 

74. ALCZIEMILLA. 
Bliitlienliülle röhrig, der Saum Btheilig, die 

Zipfel wechselständig kleiner; Grif i l  aus dem 
Grunde des Fruclitknotens Iiervortretencl; Cary- 
opse von der bleibenden Blütlienliiille eingesclilos- 
sen. ROSACEAE. 

73. PARIETARIA. 
Polygarnisah. Blütlienliülle der Zwitter- und 

weiblichen Blüthen glockig, 4spaltig; Narbe kopf- 
förmig - pinselig ; Caryopse von dem bleilienden 
Kelche eingesclilossen. 'URTICEAE. 

** Fruchtknoten unterständig; Frticlit. iiiit des Blu- 
thenhülle. verwachsen. 

\' 69. SANGUISORBA. , 

Blüthenhülle lblättrig, von 3 einem Kelclie 
gleichenden Deckblättern umgeben; Rölire 4sei- 
tig, Saum 4theilig, flach; Kapsel lfiicherig, 1- 
flsamig, mit der Rölire der Blüthenhülle verwadi- 
sen, niclit aufspringend. ROSACEAE. 

72, ISNARDIA. 
Blutheiihülle oberstiindig, glockig, dspaltig, blei- 

bsnd; Kapsel 4facherig, vielsamig, nicht aufsprin- 
gend. ONAGRARIAE. 

I 



PENTAKDRIA. 49 

Vierte Ordnung. 
Vicrweibige. Te tragyiiia. 

77. SAGINA. 
Kelch 4 l)liittrig, ausgebreitet ; Corolle 4 l~lät t-  

rig : Kapsel I fiicherig, vielssmig , in 4 Klappen 
bis auf den Grtinil aufspringend. CAIRYOPHYLLEAB. 

, 76. MOENCFIIA. 
Kelcl~ 4 bliittrig , aitfkeclit; Coralle 4 blättrig; 

Kapsel IfSclierig, vielsamig, an cler Spitze in a. 
oder 10 Zälge aufspringend. CARY OPHYLI~EAE. 

78. RADIOLA. 
Kcloh iibcr tlie fliilfte 4 spaltig, die Zipfel n 

.- 3 spaltig; Corolle Cblütterig; Kapsel 8kIappig, 
8PäcIlerig; .Fäclier lsnmig. CARYOPHYLLEAE. 
75. POTAMOCETON. 

Blütlianliüllc 4 tlieilig ; Griffel fehlei\d; Stein- 
früchte 4, stiollos. NAJADES. 

Ariom, l'fl. zur 4tcn l<;lauisc: J;vottymzcs. Thesiurn. 
Gctiliuitta crlrcialn, cilirctn. 

Fiinfte Klasse. 
Fi"i'infrr1iin nige. Pentandria. 

Ersto Ordniing. 
Ein\veilige. Moiiogyiiin. 

8. Blütlion vollstiiiidig; Blume lblitlrig, unterständig. 
a. Frucllt 4 Nüsse. 

19. EIELIOTROPIUM. 
Blume tricliterig, Saum gefaltet ; Nüsse 4, ein- 

faclleri~,, an den ltandern ziisammenhiingend, vor 
<\er 'Reife eine gilnso Friicht darstellend. ASPE- 
RIBOI.IAEr 

5 
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80. MYOSOTIS. D f 
Blume trichter- oder te l lerf~rmi~,  Schlirnd v o n  F 

glatten Deckklappen verengert; Nüsse  4, frei, „ Grunde nicht ausgeliöhlt. ASPERIFOLIA~. g 
B 

81. ECHINOSPERMCTM. 
Kelch lind Corolle wie bei Myosotis ; Nüsse 4, 

dreikantig-pyramidisch, mit der hintern Kante an 
den bleibenden Griffel angeheftet, stachelig. s- 
~ERIFoLIAE.  

84. cYNOGLOSSUM. & 'i 

Blume trichterformig, Schlund von  5 aiifreoli- 
ten Deckklappen verengert; Nüsse 4, p la t tge -  i 

1 
drückt, mit dem Rücken an die bleibende G r i f -  1 

felbasis geheftet. ASPERIFOLIAE. 

83, ANCHUSA. 
Kelch 5spaltig odar Stlieilig; Blume t r i ch te r -  

formig , Schlund gesclilossen; Nüsse 4, frei, die 
Basis ausgehöhlt und niit einem wulstigen faltig- 
gerieften Rande umgeben. ASPERIFOLIAE. 

86. SYMPHYTUM. 
Blume wabenformig - glockig, Deckklappen 5, 

im Schlunde zu einem Kegel zusammenneigend ; 
Nüsse 4, frei, die Basis ausgehöhlt und mit ei- 
nem wulstigen, mehr oder weniger falt ig-gerief- 

6 
ten Rande umgeben. ASPERIFOLIAE. 

88. ECHIUM. 
Blume trichterig - glockig, Saum 5lappig o h n e  

t 
Deckklappen, Lappen oft ungleich; Nüsse 4, frei, 
am Grunde nicht ausgehöhlt. ASPERIFOLIAE. 

as. PULMONARIA. 
Kelch rölirig, okantig, bei der Frucht  aufge-  
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blaseil ; Blume trichterförmig , Scliliind haarig, 
ohne Deckklappen; Nüsse 4 ,  frei, am Grunde 
niclit ausgehöhlt. ASPERIBOLIAE. 1 

82. LITHOSPE'RMUM. 
Kelch fitheilig; Blume trichterförmig, Schlund 

offen und behaart oder von flaumhaarigen Deck- 
klappen verengert; Nüsse 4 ,  frei, am Grunde 
niclit ausgehöhlt. ASPERIFOLIAE. 

87. BORAGO. 
Blume' radförmip, Deckklappen ausgeranclet; 

Nüsse 4, frei, am Griurde niclit ausgehöhlt. As- 
PERIFOLIAE. 

b. Frucht eine Kapsel. 
* Kapsel lfacherig; Samen an einem freien, mei- 

stens dicken Samenslulchen angeheftet. 

89. ANDROSACE. 
Kelch bspaltig; Blume tellerformig, Röhre ei- 

rund, nach oben eingeschnürt; Kapsel lfäclierig, 
\ 
0 

an der Spitze in 5 Zähne aufspringend. PRX- 
MULEAE. 

9 

90. PRIMULA. 
< 

Kelch glockig oder röhrig, Sspaltig; BIume tel- 
ler- oder trichterförmig, Rölire walzlicli ; Kapsel 
Ifacherig, an der S p i t ~ e ~ i n  6 oder 10 Zähne auf- 
springend. PRIMULEAE. 

93. EEOTTONIA. 
Kelch bis auf den Grund Stlieilig, bleibend; 

Blume tellerförmig mit flachem Stlieiligem Saume ; 
Röhre  von-der Länge des Kelches ; Kapsel ku- 
gelig mit dem bleibenden Griffel an der Spitze. 
PRXMULEAE. 
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05. ANAGALLIS, 
Hliime radformig, Röhre sehr kurz; Kap.qsl 1 

läclierig rundum aufspringend. PRIMULEA~, 1 
04. LYSIMACIIIA. 

I31ume radförmig, Röhre selir kurz: Kapsel  1 
F 

iäclierig, in 5 oder 10 Klappen aufspringend, viel- 
samig. PRIMULEAE. 

** Kapsel 1 - 2f;icherig; Samen an den R ä n d e r m  
dcr Klappen oder an der Wand derselben anSe- 
heftet ; die Samensäule fehlend. 

92. MENYANTHES. 
Blume tricliterig; Narbe einfach, 2 - 3ftirchig; : 

Kapsel ltacherig, 2klappig; Samen an die M k n d  
der Klappen angeheftet. GENTIANEAE. 

oi. VXLLARSIA. 
Blume radformig; Narbe 2tlieilig; Kapsel I 

fiicherig , ~klappig, niclit aufspringend, Samen a n  
die Niithe der KIappen in 2 Reihen angeheftet. 
GBNTIANEAE. - 
108. ERYTHRAEA. 

Kelch röhrig, Sspaltig; Blume trichterig, An- 
theren nach clem Verbliihen schraiibenforniig ge- 
dreht; Kapsel eklappig, von den eingerollten liän- 
dern der Klappen 2f%cherig, Samen an den Klap- 
ponrandern angeheftet. GENTIANEAE. 

*H Kapsel 2-4facherig, die,Scheidewände am R a i i d e  
der Klappen ; Samen an einem Saniensäulchen 
angelietlet. 

W. CONVOLVULU$. 
Kelch btiieilig , bleibend ; Blume trichterig - 

glockig, Sfaltig; Griffel unzertheilt, Narben 2 ; 



Kapsol 2 - 4fücliorigJ Fiiohor 2sunzig. Co~vor*. 
VUI,ACBAB* 

103. IIATUTLA, 
Kalcll rulirr'g , abhllniid, die k r ~ i s r i l i ~ ~ ~  Basis 

bluibnnd; 131iima trichterig, Saum Ofnltig; Kapsel 
4kltil)pig, Bliioliarig, r)üchor Ittlieili~, vielsnmig, 
SOI,ANLLAB. 
la4ks NY CISCUAMU8, 

13liim~ triclitorig, Bnun &lappig; Kapsal arn 
IJruntla I)ai~cliig, nnclr oben in ainaa Hals veren- 
gnrt ,  nzit einem X)ookol rulidum aufspringend, 2 
fiiuliorig, rielarrmig, SOLANBAE. 

10%. VX.:Itl3A8CdUM. 
Uliuiio rndfdrnzilo;, Relire a a h  kurz, Saum r, 

Itil)l)i~, iinglaioli ; Stniibgoliisso rrngloicli ; Kal~so l  
2iioX~arig, an tlor Spitze 2klt\ppig, Snmon an dna 
Su~izrtrisiiulclittn anguheftet, SOLANEAB. 

c. Priidt $ Bnlga. 
rltr. VINCA, 

X3liime tcillorfärmig, Scliluad gssitig, Sartm 6, . 
tliailig, Zipf01 achiof ubgosolinitten; Fruclit aina 

I 
I clnlq)dto Balpktipoiel mit vielen walzenförniigan 
E 

I gofitrclitun nacktan Samen. APOCYNIZAL. 

I d, Priiclit eine Becre. e 
\ 10s. ATROPA. 

231unio ntis d n e r  kurzen &Öhre glookig,.Saum 
Ijluppig, Staubgefiisse den Solilund schliesaend , 
nncli aban entfernt; Boors 'LliioXierig. SOLANEAE. 
100. PT-KJTSALJS. 

ldluma radf6rmig, Antheren zusammenneigend, 
6' 



d e r  Länge nach aufspriiigend ; Beere ~fiicherig, 
von dem aufgeblasenen Kelche eingesclllossen. 
COLANEAE. 
107. SOLANUM. 

Blume radförtliig, Alitlieren zusamrnenneigend, 
an der Spitze mit 2 Löchern aufspringend; Beere  
CLfächerig, vielsaniig. SOLANEAE. 

B. Blidtiien y~llständig; Blunie lblättrig, oberständig. " 

* Kapacl an der Spitze aufspringend. 

100. SAMOLUS. 
Blume fast glockig, Slappig; Staiibgefösse 10, 

davon 5 mit Staubkölbchen versehene den Lap- 
p e n  der Blume gegenständig, 5 ohne Kölbclien 
mit denselben wechselnd; Kapsel halbunterstSn- 
dig lfächerig, lialb - Sklappig. PRIMULEAE. 
97, JASIONE. . 

Blunie tief 5theilig , Zipfel linealisch, anfangs 
zusamniengewachsen, dann vom Grunde nach 'der 
Spitze sich lösend; Antheren am Grunde zusam- 
menhängend ; Kapsel 2iäclierig, an der Spitze mit 
einem Loclie sicli öffnend. CAMPANULACXAE. 

" Kapsel an der Seite aufspringend. 

99. PHYTEUMA. 
I 

Blume tief ~tlieilig, Zipfel linealisch, anfangs 
zusanimengewaclisen, dann vom Grunde nacli der 
Spitze sich lösend; Staubiäden am Grunde ver- 
breitert; Kapsel 2- 3fächerig, an rler Seite niit 
Löcliern aufspringend. CAMPANULACEAE. 

98. CAMPANULA. 
33lunie glockig oder radfirmig, Sspaltig; Staub- 

~tef i s se  an ihrer Basis verbreitert, den Boden .. 
der Blume bedeckend; Kapsel 2 - ~fäclierig, a n  
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der Seite mit Löchern aufspringend. CAMPANU- 
LACEAE. 

*'" Priieht beerenartig. 
101. LONICERA.  , 

Blume Iblättrig, unregeliiiässig; Beere 2 - 3 
iäclierig , vielsamig , zuweilen 2 in eine verwach- 
sen. CAPRI~OLIACEAE.  

C. Blüthen vollständig; Blume 4-6bliittrig7 unterständig. 
112. VIOLA. 

Kelch bblättrig, die Blättclien am Grunde in 
Aflangsel übergeliend; Blume bblittrig, iinregel- 
niässig, das grössere Blumenblatt gespornt; Kap- 
sel Ifaclierig, Bklappig, oberständig. IONIDIAE. 

113. IMPATIENS.  
Kelcli 2blättrig ; Bluine 4blättrig , iinregelniäs- 

sig, ein Blumenblatt gespornt; Staubfäden an der 
Spitze zusammengewaclisen; Kapsel bklappig, ela- 
stisch aufspringend. GERANIEBE. Spr. 

110. EVONYMUS. 
Kelch flach, 4-5spaltig ; Bluineiiblätter 4 - 6, 

dem Kelclie eingefügt; Kapsel 3 - ~fäüherig, 9 
- bklappig, Ganien einzeln in jedem Faclie , iiiit 
eineni saftigen Sameninantel überzogen. RHAMNI. 

109. RHAMNUS. 
Kelcli glockig, 4 - 5spaltig; Bluinenblätter 4 

-5, dem Kelclie eingefügt, die Staubgefässe uin- 
schliessend; Beere 2-4f:dclierig, die Plclier ein- 
samig. RHAMNI.  
115. VITIS. 

Kelch 5ailinig; Bluiiienblitter 5, an der Spitze 
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zusaiiimeiiliängend ; Grifl'el fehlend ; Beere 2fä~he- 
rig, 5sainig. VINIFERAE. 
D. Rluthe vollständig; Blume oblättrig, oberständig. 

121. RIRES. 
Blumenblätter 5, wie die Staubgefässe dein Kel- 

che eingefügt; Griffel Bspaltig; Beere vielsamig, 
unterständig. GROSSULARIAE. 
1.14. HEDERA. 

Blunienblätter 5 ; Narbe einfach ; Beere kirge- 
lig, Sfäclierig, Ssamig. CAPRIFOLIACEAE. 

E. Rlüthe unvollständig, unterständig. 

116. GLAUX. 
Rlüthenliülle glockig, Blappig, gefärbt; Kapsel  

  fächerig, Sklappig, 5samig. PRIMULEAE. . 

F. Blüthen unvollständig, oberstänilig. 

117. THESIUM. 
Blütlienhülle teller - oder tricliterförinig , blei- 

bend; Staubgefasse der Blütlienhülle eingefügt, 
von einen1 Haarbüscliel umfasst; Nuss isaniig, 
mit der einwärts gerollten Blüthenhülle gekrönt. 
SANTALEAE. 

Zweite 0;dnung. 
Zweiweibige. Digynia. 

8. Biiitlieu vollstäudig ; Blume lblattrig, unterständig. 
119. CPNi%sCRuM. 

Bluine fast rarlförmig, tief bspaltig; Staubfaden- 
kranz aus einein Stücke, $lappig, die Lappen d e n  
Staubkölbclien gegenstlndig ; 13lütlienstaul>ninssen 
dicklicli; Frucht 2 glatte Balgkapseln, Sanien mi t  
oineiii Haarschopfe, APOCY EIEAE, 
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127. GENTIANA. ' 
Blume am Grunde röhrig, Saum 4- 6spaltig; 

Kapsel lfächerig , tklappig ; Samen an die ein-. 
wärts gerollten Klappenränder geheftet. GENTI- 
ANEAE. 

126. CUSCUTA. 
Kelch '4 - 5spaltig ; Corolle glocken- oder 

krugformig, vertrocknend, 4 - 5spaltig ; Kapsel 
an1 Grunde rundum aufspringend. CONVOLVU- 
LACEAE. 

B. Blüthe unvollständig, ~interstiindig. 

123. SALSOLA. 
Blüthenhülle Btlieilig; Griffel 2 oder 1, gspal- 

tig. Hautfrucht vom bleibenden Kelche umsclilos- 
Sen; Samenkeim scliraubenformig gewunden. CHE- 
NOPODEAE. 

124. KOCHIA. 
\ 

Blüthenhülle Stheilig ocler Jspaltig; Griffel 2 
oder 1, 2spaltig ; Hautfrucht vom bleibenden Kel- 
clie umschlossen; Samenkeim zusammengefaltet. 
CHENOPODEAE. 
121. ' CEIENOPODlUM. 

BlütIienhülle otheilig; Griffel 2 oder 1, mit 2 
Narben; Hautfrucht vom bleibenden Kelche um- 
geben; Pruchtliülle auf dem Samen fest auflie- 
gend, krustig, äussere Samenhaut knorpelig; Keim 
an der Peripherie des Samens. CHENOPODEAE. 

122. ATRIPLEX. 
Vielehig. Blütlienhülle der Z~~itterblütlien 5 

tlieilig , Narben 2 ; Fruchtknoten meist unausge- 
bildet, selten vollkommen; Blüthenhülle der weib- 
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liclieil Blütheii %heilig, bei der Frucht vercrös- 
sert, die Hautfrucht umscliliessend. Keim an d e r  . 
Peripherie des Samens. CHENOPODEAE. I 

120. HERNLARIA. 
131ütlienhülle 5tlieilig; Staubgefässe 10, 5 ko l -  

benlos mit den Zipfeln der Blütlienhülle wecli- 
selnd; Narben 2;  Haiitfrncht lsamig. CHENO- 
PODEAE.  

125. ULMUS. 
Blüthenhülle glockig, 4 - szähnig, vertrock- 

nend; Staubgefässe 5, tx~cli 4 und 8; Nuss i - 
~täche r ig  , mit einem Flügel umgeben. AMEN- 
TACEAE,  

C. Blüthen vollständig; Blume Sblattrig, oberstan- 
dig; Frucht sich in zwei Früchtchen spalteiid. 
D o l d e n g e w ä c h s e .  

1'18. LASERPITIUM. 
Kelch 5zähnig; Früchtchen convex, mit 5 fiid- 

Iiclieii Kauptriefen, von welclien 3 auf dem Rük- 
ken und 2 auf der Berülirungsnäche liegen; iiiid 
4 Nebenriefen, welche in ungetheilte Flügel ver- 
breitert sind; Blumenblätter verkehrt-lierzförmig, 
mit einem einwärts gebogenen Läppchen. Koch 
<?E N. Act. XII. T, t. 9. j ig.  1. 2. 

129. DAUCUS. 
Kelcli 6xähnig; Früclitclien convex, mit 5 fä J- 

liclien borstigen Hauptriefen, von welchen 3 auf 
den1 Rücken und 2 auf der Berül i r~n~snäche lie- 
g e n  ; und 4 einreihig staclielichen Nebenriefen, 
deren Stacheln an1 Grunde verbunden sind; Blii- 
menbliitter verkehrt -herzfdrmig mit einem ein- 
wärtsgsbogenen Läppclien, die äussereii oft stra]i-' 
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lend und tief 2spaltig. Hofm. t. 1. f. 10. Koch 
1. C. t. 9. S. 11. 
130. CAUCALIS. 

Kelch Szahnig ; Nebenriefen stachelig, Haiipt- 
riefen borstig oder die 3 des Rückens aucli sta- 
chelig. Z?oJ'nz. t. 1.f. 12. Koch t. 9. f. 14 u. 16. 
131. TORILIS. 

Die Thälchen dicht mit Staclielii angefüllt ohne 
bemerkbare Nebenriefen, das Uebrige wie bei 
Daucus. Hoffh. t .  T. f. 18. Koch t. 9. f. 15. 
132. 'SILER. 

Frucht linsenförmig zusammengedriickt ; Frücht- 
chen mit 5 '  iädlichen hervortretenden stumpfen 
Haiiptriefen, die seitenständigen ranclend, und iiiit 
4 weniger hervortretenden Nebenriefen; Blumen- 
blätter verkehrt - herzförmig mit einem einwärts 
gebogenen Läppchen. Gaertn. t .  22. Koch t. 9 
f. 31. 35. 
133. HCERACLEUM. 

Kelch kurz - 5zähnig ; Frucht oval, flach, niit 
einem breiten flachen Rande; Früchtchen mit 3 
fädlichen Rückenriefen und 2 Seitenriefen. Zwi- 
schen den Riefen auf der convexen Plache 4 keu- 
lenformige Striemen, auf der Berührungsnäclie 2 
dergleichen; Blumenblätter verkehrt - herzförmig. 
I3ofna. t .  I ,  f. 11. Gaertn. 1. 21. 

134. PASTINACA. 
Frucht vom Rücken plattgedrückt, mit einem 

verbreiterten flachen Rande umgeben ; Früchtchen 
mit sehr feinen Riefen, die 3 rückenstiindigen gleicli- 
weit gestellt, die 2 seitenstandigen vor dem ver- 
breiterten Rapde liegend, entfernter; Thälchen 1 



striemig, Striemen fädlidl; ~ ~ ~ ~ e n b l a t t e r  abge- 
stutzt, eingerollt. I&@. t ,  -J. ,G 9. Koch t .  9. 
f. 26. 27. 

135. PEUCEDANUM. 
Kelch ozähnig; Frucht von1 aückeli platt oder 

linsenförmig ziisammengedriickt, mit einem ver- 
breiterten Rande umgeben ; ~ ~ ü c h t c h e n  mit 5 
tädlicllen gleichweit a i e f e n ,  die beiden 
seitenständigen sclxwächer, in den verbreiterten 
Rand übergehend ; Thälchen I - 3striemig ; BIii- 
menblätter niit einwärts gebogenem L ~ p p c h e n ,  ganz 
oder ausgerandet. Gaertn. t .  21. 

130. ANG-ELICrl. 
Kelclirand veryischt ; Frucllt beiderseits 2iliige- 

lig; Früchtchen nzit 3 fädlicllen oder flügelig her- 
vortretenden Rückenriefen, und 2. in einen sehr 
breiten häutigen Flügel hervorgezogenen Seiten- 
riefen; Thälclien Istriemig; ~ l ~ ~ e n b l . l i t t e r  ganz, 
lanzettlich, zugespitzt. X o c h  8. 9. f. 20. 91. Hoffm. 
t .  I ,  f. 15. 

137. SELINUM. 
Frucht beiderseits 2flügeXig ; Früch tchen  mit 5 

häutig-geflügelten Riefen, der Flügel der seiteii- 
ständigen doppelt breiter; Th:ilcZien Istriemig; 
Blumenblätter ausgeranclet - %lappig. EZo;8'm. t .  2.  
f. 16. Koch t. 9, f. 22. 23. 

138. SILAUS. 
Kelchrand verwisclit ; B l u m e n b l i i t t e r  verkelirt- 

eiförmig, mit. breiter Basis si t z e a d  ; Früchtclien 
init 5 liarvortretenden geschärf t -gekiel ten gleichen 
Iliefen, reichstriemig. 
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139. SESELI. 
Frucht fast stielrund, fest; Früchtchen mit 5 

fädlichen hervortretenden oder dickflügeligen Rie- 
fen, von welchen die seitenständigen ein wenig 
breiter sind, arnistriemig; Kelchrand deutlich 5 
zälinig; Blumenblätter verkehrt- eirund mit ein- 
wärtsgebogenem, Läppclien, ausgerandet oder fast 
ganz. KOCIL t .  10. f. 49. 50. 
140. OENANTHE. 

Frucht beinahe stielrund, fest, mit dem grossen 
Kelclie und den langen graden Griffeln gekrönt; 
Friiciitchen mit 5 stumpfen treitlichen Riefen, 
arnistriemig ; Rlumeriblätter verkehrt - Iierzforinig 
mit einwärtsgebogenem Läppclien ; Kelclirand deut- 
lich 5zähnig. Hoffrn, 1. I .  $. 17. Gaertn. t .  22. 

141. AETHUSA. 
Frucht eirund-kugelig, fest; Früchtchen mit 5 

erhabenen dicken geschärft-gekielten Riefen, von 
welchen die seitenständigen etwas breiter sind, 
armstriemig; Blumenblätter verkehrt - herzförmig 
mit einwärtsgebogenem LLppchen ; Kelclirand ver- 
wisclit. Gaertn. t. 22. Hoflnm. t .  1. f. 6. 

142. BUP;C,EU.RFM, 
Frucht von der Seite zusammengedrückt oder 

zuwnmengezogen, ' fest; Früchtchen mit 5 glei- 
chen Riefen; BlumenblWter ganz, rundlich, völlig 
eingerollt. Hofm. t. 1. $ 2. Koch t. 10. f, 51. 52. 
143. SIUM. 

Fruclit von der Seite zusainmengedrüakt oder 
zusammengezogen, fest ; Griffel zurückgebogen ; 
Früclitchsp mit 5 fiidlialien gleichen Riefen, die 
Seitenriefen randend, reichstriemig, die Striemen 

6 
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oberfläclilicli; Blumenblätter verkehrt-lierzförmig, 
mit einem einwärtsgebogenen Läppclien. Gaertn. 
t. 23. 
144, PIMPINELLA. 

Frucht von der Seite zusammengezogen, fest; 
Griffel zurückgebogen; Früchtchen mit 5 gleiclien 
fädlichen Riefen, reichstriemig; Bliimenblätter 
verkehrt-herzförmig mit einwartsgebogenem Läpp- 
chen. Hoflni. t. 1. f. 12. Koch t. 10. f. 55. M), 
145. CA3RUM. 

Frucht .von den Seiten zusanimeilgedrückt, fest; 
Früchtclien mit 5 fadlichen gleichen Riefen, arm- 
striemig, Striemen fadlich ; Blumenblätter ver- 
kehrt - herzförmig mit einein einwärtsgebogenen 
Läppclien, regelmässig ; Kelclirand verwischt. 
Gaertn. t. 23. Ho$in. t. 1. f. 25. 
146. AEGOPODIWM. 

Die Thalchen striemenlos, das Uebrige wie bei 
Carum. i 

147. CRITAM'US. 
Frucht von den Seiten zusammengedrückt, fest; 

Früchtchen mit 5 fadlichen gleichen Riefen, arm- 
striemig, Striemen fädllch; Fuge nicht gefurclit ; 
Blumenblätter verkehrt - herzförmig mit einwlrts- 
gebogenem Läppchen, regelmassig ; Kelchrand 
deutlich fizälinig. ~ k e r t n .  t, 23. 
148. HELOSCIADXUM. 

, Frucht von der Seite zusammengedrückt, fest: 
Früchtchen mit 5 fädlichen gleichen Riefen, arm- 
striemig; Blumenblätter eirund, flach, in ein Stern- 
chen ausgebreitet, spitz oder stumpf mit einem 
Spitzchen ; Kelclirand 6zälinig, 



149. TRINIA. 
Frucht von der Seite zusammengedriickt, fest ; 

Früchtchen mit 5 fadlichen gleichen Riefen; Th.61- 
chen striemenlos; öhlführende Kanäle unter den 
Riefen. 
150. APIUM. 

Frucht an den Seiten zusanimengezogen-2kno- 
tig, fest; Früchtchen mit 5 fadlichen gleiclien 
aiefen , wenigstriemig ; Blumenblätter rundlicli , 
ganz, mit einem dicht eingerollten Spitzchen ; 
Kelclirand verwischt ; Fruchthalter unzertheilt. 
Gaertn. t. 22. 
151. CICUTA. 

Frucht an den Seiten zusammengezogen-2kno- 
tig, fest; Früchtchen mit 5 beinahe flachen, glei- 
chen Riefen, armstriemig, die Striemen das Thäl- 
chen ausfüllend; Bliimenblättar verkehrt-herzför- 
mig mit einwärtsgebogenem Läppchen; Kelchrand 
deutlich 5zähnig. Gaertn. t. 22. 
152. CHAEROPHYLLUM. 

Frucht schmal - länglich, von der Seite zusam- 
mengedrückt, schnabellos, fest; Früchtchen mit 5 
gleichen stumpfen Riefen, armstriemig; die Fuge 
mit einer tiefen Furche durchzogen. Koch t. 10. 
f. 61 - 03. 
153. ANTHRISCUS. 

Frucht von der Seite zusammengedrückt, ge- 
schnäbelt, fest; Früchtchen riefenlos, blos an dem 
Schnabel briefig, striemenlos; die Fuge mit einer 
tiefen Furche durchzogen. Koch t. 10. f. 57-60. 

154. SCA1\TDIX. 
Frucht schmal - länglich, von der Seite zusam- 



niengedrückt, sehr lang gescliiiäbelt, fest; Frücht- 
chen mit 5 gleichen stumpfen Riefen; die Pugc 
mit einer tiefen Purclie dtirclizogen. Hoflm, t .  1. 
f. 22. 

, 155. CONIuM. 
Fruclit dicklich, von der Seite ziisaiizmenge. 

drückt, fest; Prüchtclien mit 5 liervortreteiiden 
gekerbten Riefen, striernenlos ; Ei~veiss clurch eine 
tiefe sclimale mit der Samehliaut auggeflillte Fur- 
che der Länge nach eingeschnitten. Kubh t .  10. 
f. 40. 
166. SANICULA. 

Fruclit fast kugelig, fest ; PMclitc~ien diclit 
mit hakigen Stacheln bedeckt, striemenlos : Blu. 
meiiblätteil aufieblit, au~amiilenneigencl, in der 
Mitte einwärts geknickt ; Kelclirand blattig-5ziili- 
nig; Prudltlialt6r felilend. Bnerln. t. 20. IIofl?tz. 
t .  1. J 1. . 
157. BRYNGIUM. 

Pruclit kreiselermig , fest ; Pruclitclicn mit 
spreuartigen Schuppeh oder mit Knßtchen bedeckt, 
striemenlos; Blumedblätter aufiseclit, ztistlmmen- 
neigend, in der Mitte eiiiwkrts geknickt; Kelcll- 
rand blattig-bzälinig; Fruclitlkalter felileiltl. Gnqrtn. 
t. 21). 

158. 'HYDROCQTYLE. 
Pru8ht von der Seite flacli gedrückt, Bschildig, 

fest; Früclitclien mit 5 fä$liclien Riefen, clie Iciel- 
riefe und die seitenständigen oft verwisclit, strie- 
menlos; Blunienblätter eirund, ganz, spitz, flach 
in ein Sternchen ausgebreilet. Kobh t. 10. f. 
64. 66. 
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Drittc Ordnung. 
Dreiweibige. Trigynia. 

159. VIBURNUM. * 

Kelch ßzälinip,' oberständig; Corolle ospaltig, 
ilockig; Beere lsamig. CAPRIFOLIACEAE. 

160. SAMBUCUS. 
Kelch ßzähnig , oberständig ; Blume tispaltig, 

radforniig; Beere 3samig. CAPRIFOLIACEAE. 

161. CORRIG-1OLA. 
Kelcli ßblättrig; Blume ßblättrig; Nuss von 

dem bleibenden Kelch umsclilossen. PORTULA- 
CEAE. 

Anom. PR. Stellaria n~edia, 

Vierte Ordnung. 
Vierweibige. Tetragynia. 

162. PARNASSIA. 
Kelch titheilig; Blume bblättrig; Nebenkrone 

5blättrig, drüsig-wimperig; Kapsel Bklappig, viel- 
samig. CAPPARIDES. 

Fünfte Ordnung. 
Fürifweibige. Pentagynia. 

163. ARMERIA. 
Kelcli lblättrig, gefaltet, nacl; oben trocken- 

häutig; Blume ßblättrig. Allgemeine Hülle viel- 
blättrig, am Grunde mit einem sclieidigen An- 
hängsel. Kapsel lfächerig, lsamig, nicht aufsprin- 
gend. PLUMBAGINEAE. 
169. LINUM. 

Kelch oblättrig; Blirne Sblättrig; Kapsel 6 
G *  
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klappig, lofäclierig, Fäclier Isamig. CARYOPHYL- 
LEAE. 

165. DROSERA. 
Kelch Sspaltig ; Bluine 5blättrig; Kapsel ~ f ä -  

cherig, an der Spitze ~klsppig,  vielsaniig. CAP- 
PARIDES. 

Anom. PB. Ceraatizcm seniidec. Spcvgi~la aracnsis, 
pentandra. I 

Secliste Ordnung. 
Vielweibige. Polygyriia. 

166. MYOSURUS. 
Kelch :hblättrig, am Grunde angewachsen ; Blu- 

menblätter 5 , mit tädlichen rölirjgon Nägeln; 
Uaryopsen zalilreich. RANUNCULEAE. 

Secliste Klasse. 
Sechsmännlge. Hoxandria. 

Erste Ordnung. 
Einweibige. Monogyiiia, 

167. GALANTHUS. 
Blütlieiiliülle oberständig, Gtlieilig, glockig, die 

3 inneren Zipfel kurzer, ausgerandet; Kapsel 8 
fächerig, Bklappig. CORONARI'AE. 

168. LEUCOJUM, 
Blüthenliulle oberständig, 6theilig, glockig, die 

Zipfel gleich, an der Spitze verdickt; Kapsel 3 
fächerig, 3klappig. CORONARIAE. 

' 169. ALLIUM. 
Blu~nenscheide %blättrig, trockeiihautig ; Blu- 
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thenliülle Gblättrig, glockig oder offen; Staubge- 
fasse auf der Basis der Blüthenhülle eingesetzt; 
Kapsel 3fächerig Sanien kantig. CORONARIAE. 

170. LILIUM. 
Blüthenhülle unterständig, Bblättrig, die Blätt- 

clien an der Basis niit einem rinnig-röhrigen Ho- 
nigbehälter ; Griffel iingetlieilt , Narbe 3eckig ; 
Kapsel 3ficlierig, Bklappig, Samen flach. CORO- 
NARIAE. 

171. TULIPA. 
Blütheiiliülle unterständig, Gbkttrig, glockig; 

Staubgefässe auf dem Mütheboden eingesatzt ; 
Griffel felileiid, Narbe %heilig; Kapsel, Samen 
wie bei LILIUM. COKONARIAE. 
172. ORNITHOGALUM. 

Blüthenhülle unterständig, Gblättrig, abstehend; 
Staubgefässe auf dem Blütlieboden eingesetzt, Trä- 
ger pfriemlicli oder länglich; Griflel ungetheilt; 
Kapsel aklappig, 3ikcherig, Samen rundlich. Co- 
RONARIAE. 

173. SCILLA. 
Die Staubfäden auf der Basis der Blättchen 

der Blüthenhülle sitzend, sonst Alles wie bei OR- 
NITHOGALUM. CORONARIAE. 
174. ANT.HERiCUM. 

Blüthenhiilie unterständig, Gblättrig,, abstehend; 
Staiibgefässe auf dem Blütheboden eingesetzt, Trä- 
ger pfriemlich; Griffel ungetheilt; Samen kantig. 
SARMENTACEAE. 
176. ASPARAGUS. 

Blüthenhülle unterständig; Btheilig, glookig ; 
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Beere kugelig, afäclierig, Fiiclier 2samig. SAR- 
MENTACEAE. 

- 176. CONVALLARIA. 
Blütlienhülle unterständig, glockig ocler röhrig, 

Gspaltig oder ßzähnig; Narbe 3eckig; Beere 3fä7 
clierig, Faaher lsamig. SARMENTACEAE. 

177. MUSCARI. 
Blütbenhülle unterständig, kugelig-eif~rmig oder 

walzlicli, am Sclilunde eingesclinürt, der Saum sehr 
kurz, 6zähnig. CORONARIAE. 

178. ACORUS. 
Blütlienhülle unterst'indig, Bblättri~ , bleibend ; 

Staubfäden auf deml3lütheboden eingesetzt ; Narbe 
stumpf, sitzend; Kapsel 3tächerig, niclit aufsprin- 

. gend. AROIDEAE. ' 
179. JUNCUS. 

Blüthenliülle unterständig, ßblättrig , balgartig ; 
Staubgefässe auf dem B1ütlieboden eingesetzt; die 
3 Narben fadlich, verlängert ; Kap8 el 31:;icherig, 
aklappig, die Scheidewände auf die Mitte der 
Klappen gestellt; Samen auf dein innern Rande 
der Scl1eidewiin.de sitzend. JUN~EAE. 
180. LUZULA. 

Blütlienliülle unterständig, Gblättrig, balgartig; 
StaubgeAsse auf dem Blütheboden eingesetzt; die 
3 Narben iädlicli, verlängert; Kapsel lfäclierig, 
Bklappig , Scheiclewände fehlend, asamig, Samen 
an die Basis der Klappen geheftet. JUNCEAN. 
181. BERRERTS. 
. Kelch Bblgttrig; Corolle ßblättrig, die Bktt- 
clien am Gruncle mit 2 Drüsen; Beere 2 - 3sa- 
mig, oberständig. BERBERIDEAE. 

L 
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182, PEPLIS, 
Kelch lazahnig, U Zähne kürzer lind ziirück- 

gebogen; Corolle Gbhttrip, oft fehlend; Kapsel 
Ifacherig. SALICARIAE. 

Aeom. Pfl. Polygonurn Persicaria, Hydropiyer, 
lapathifoliurn. Lythrum Hyssol~ifolia. 

 ritte Ordnung, 
Di.eiweiliige6 Trigynia. 

183, 'RUMEX. 
Blüthenliülle Gblättrig, die 3 inneren Blättchen 

grösser , zusanimenschliessenc1; Narben pinselig ; 
Nuss akantig, von den 3 inneren vergrösserten 
Blättchen der Blüthenhülle (' Klappen) bedeckt. 
POLYGONEAE. 

, 184. TOPIELDIA. 
Blüthenhülle 6blBttrig; Staubkölbclien mit 2 Riz- 

zen der Länge nach aufspringend: Griffel pfriem~ 
lich; die 3 Kapseln bis über die Hälfte xusam- 
mengewachsen, einwärts an der Spitze aufsprin- 
gend, vielsamig. JUNCEAE. 
185. SCHEUCHZERIA. 

Blüthenliülle 6theilig ; Griffel fehlend ; die 3 - 
6 Kapseln ausgesperrt, aufgeblasen, an der Basis 
zusammenhäii~6nd, tlklsppig, 2samig. JUNCEAE. 
186. TRIGLOCHIN. 

Bl~thedhülle Gblkttrig ; Griffel felifend ; die 3 
ocler 6 Kapseln zusa~menschliessencl, aii* einen 3 
oder Bkantigeii Pruchthalter geheftet, lsamig. 
JUNCEAE. 
187. COLCHZCUM. 

Blüthenhülle trtchterig, Röhre s e h ~  langi Sauiu 
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6tlieilig; Staubgef'dsse am Ende dor Röhre ein- 
gefügt; die 3 Kapseln bis zur Halfte zusammen- 
gewachsen, lfäclierig, lklappig. CURONARIAE. 

Vierte Ordnung. ' 

Vielweibige. Polygynia. 
188. ALISMA. 

Kelcb 3blättrig; Corolle 3blättrig; Früchtchen 
6 - 25. HYDROCHARIDES Spr. ALXSMACEAE &US. 

Siebente Klasse. 
Siebenmännige. Heptandria. 

Erste Ordnung. 
Eiiiweibige. Monogynia. 

189. TRIENTALIS. 
Kelch tief %heilig; Corolle flach, 7theilig; Kap- 

sel lfächerig, nicht aufspringend. PRIMULEAE. 

Aclite Klasse. 
I . Achtmännige. Octmdiia. 

Erste Ordnung. 
Einweibige. Monogynia. 
* Blüthen vollständig,' Sblättrig. 

192. ACER. 
Blüthen vielehig; Kelch Btheilig; Staubgefiässe 

auf einer unterweibigen Scheibe eingesetzt ; Nüsse 
2, am Aussenrande geflügelt. ACERINEAE, 

" Blitlien vollständig, dblättrig. 

190. .OENOTHERA. 
Kelch abfallig , Saum &heilig ; Kapsel unter- 



ständig, 4fifächerig, 4klappig, die Klappen auf ihrer 
Mitte die Scheidewand tragend; Samen nackt, an 
die Mittelsäule geheftet. ONAGRARIAE. 
191. EPI'LOBIUM. 

Kelch abfällig,. Saum 4theilig; Kapsel unter- 
ständig, 4fächerig, 4klappig, die Klappen auf ih- 
rer Mitte die Scheidewand tragend; Samen woll- 
schopfig , an die Mittelsäule angeheftet. ONA- 
GRARIAE. 

"* Biiuthen vollständig, 1blätti.ig. 

193. VACCINIUM. 
Kelch 4zähnig, bleibend ; Blume glockig oder 

flacli; Btaubgetasse am Rande einer oberweibigen 
Scheibe eingefügt; Beere untersrindig, 4 - 6fa- 
cherig. ERICEAE. 
194. E'RICA. 

Kelch 4blättrig, bleibend; Corolle 4spaltig; 
Staubgefässe am Rande einer drüsigen unterwei- 
bigen Scheibe eingefigt; Kapsel oberständig, 4fä- 
cherig, 4klappig, Samen zahlreich, an der Mittel- 
säule angeheftet! ERICEAE. 

Anom. PA. Monotropa. ' 

'"** Biiüthen unvollständig, 

195, DAPHNE. 
Perigon mit 4spalt&em Saume, abfillig, corol- 

linisch; Staubgefässe der R6hre eingefügt; Steiy- 
fruclit isamig. THYMELEAE. 
196. PASSERINA. 

Perikon mit 4spaltigem Saume, verwelkend ; 
Staubgefässe der Röhre _eingefügt; Nuss lsamig. 
THYMELEAE. 



OCTANDBIA, 

Zweite Orclnung. 
T;uiei.oleibige. Digyiiia. 

Anom. PA. C f ~ v y s o s ~ ~ l c ~ i i ~ ~ m .  Ulmus eJuso. Scle~~aatl t t~s.  

Dritte Ordnung. 
Drei\ileibige. %rigyiiiii. 

191. POLYGONUM. 
Perigon 4 - ~thei l ig ;  Staubgefässe 5 - 8 ;  

Grifl'el 2 - 3; Nuss  kantig oder zusammenge- 
drückt, vom bleibenden Perigon umgeben. Po-  
I,Y GONEAE. 

' Vierte Ordnung. 
1'ierweibig.e. Tetragyniu. . 

198. PARIS. 
Kelch 4blättrig, Ijlättohen lan~gttlich , sligo- 

spitzt; Kronenblätter 4, linealiscli, schinäler und 
kürzer' als clie Kelcliblätter ; Staubfäden pfriernen- 
förmig, in der Mitte die Antheren tragend; Beere 
4tacherig. SA-RMENTACEAE. 

199. ADOXA. 
Kelch 2 - 3spaltig, unter dem Fruchtknoten; 

Corolle 4 - Sspaltig, über dem Fruclitknoten; 
Beere grün, 4 - Sfächerig. SAXIBPAGEAE. 

200. ELATINE. 
Kelch 3 - 4spaltig; Corolle 3 - 4bl:Attrig; 

Kapsel 3 1 $fächerig, 3 - 4klappig, reiclisn- 
mig. CARYOPHYLLEAE. 
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Neunte Klasse. 
Neunmännige. Enneandria. 

Sechsweibige. Hexagynia. 

201. BUTOMUS. 
Perigon corollenartig , 6blattrig ; Kapseln 6, 

einfächerig, Samen an die Wande der Kapsoln an- 
geheftet. HYDROCHARIDES S'r. ALISMACEAE Juss. 

Zehnte Klasse. 
Zehnmännige. Decandria. 

Erste Ordnung. 
Einw eibige,. Monogynia. 

202. DICTAMNUS. 
Kelch Bblättrig , abfällig; Blumenblätter 5, be- 

nagelt; Geschlechtstheile abwärts geneigt, Staub- 
täden drüsig ; Kapseln 5, zusammengewachsen, 1 
fächerig. RUTACEAE. 

203. MONOTROPA. 
Keloli 4 - Bblättrig; Blumenblätter ,4 - 5, an 

der Basis höckerig ; Kapsel 4 - Sföcherig, Samen ' 

zahlreich, in einen Sameninantel eingeschlossen, 
einem Mittelsäulchen angeheftet. Enclblütlie 5 
zählig, Seitenblüthen Izählip. ERICEAE. 

204. PVROLA. 
Kelch Stheilig; Corolle Bblattrig; Kapsel 51a- 

cherig, Sklappig, an den Kanten aufspringend, die 
Scheidewände in der Mitte der Klappen. ERICEAE. 

7 '  
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Zweite Ordnung. 
Zweiweibige. Digynia. 

* Blütlien unvollständig. 
205. CHRYSOSPLENIUM. 

Perigon 4 - bspaltig; Kapsel halb Bklappig, 
vielsamig, Samen im G-runde der Kapsel ange- 
heftet. SAXIPRAGEAE. 

, 207. SCLERANTI3US. 
Perigon bzälinig; Caryopse 2,  im Boden des 

bleibenden Perigons. CHENOPODBAE. PARONY- 
CHIAE 5 ~ 8 8 .  

** Blüthcn vollständig. 

206. SAXIFRAGA. 
Kelch ~theilig,  bleibend; Corolle 5blättrig; 

Kapsel 2schnäbelig, zwischen den Schnäbeln auf- 
springend, %fächerig, Samenträger in der Mitte 
der Scheidewand. SAXIFRAGEAE. 

210. DIANTHUS. 
Kelch bzähnig, an der Basis von Schuppon ge- 

stützt; Blume bblättrig, die Platten in einen li. 
nealischen Nagel zusammengezogen; Kapsel lfa- 
cherig, an der Spitze hklappig. CARYOPHYLLEAE, 
208. GYPSOPHILA, 

Kelch 5xähnig oder bspaltig, an der Basis nackt; 
Blume Bblättrig, die Platten nach dem Grunde 
allmälig verachmälert ; Kapsel Ifächerig , an der 
Spitze 4klappig. CABYOPHYLLEAE. 

209. SAPONARIA. 
Kelch bzähnig, an der Basis nackt; Blume 6 

blattrig, die Platten'in einen linealischen Nagel 
zusammengezogen; Kapsel lfächerig, an der Spitze 
4klappig. CARYOPHYLLEAE. 
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Dritte Ordnung. 
Dreiweibige. Trigynia, 

211. CUCUBALUS. 
Kelch 5zähnig; Blume bblättrig ; Beere lfäche- 

- rig. CARYOPHYLLEAE. 
212. SILENE. 

Kelch 5zähnig ; Blume 5blattrig; Kapsel ah / der Basis Pfioherig. CARYOPHYLLEAE. 

)I 213. STELLARIA. 
1 Kelch 5blattrig; Blume oblättrig, Blätter 2 
I spaltig oder 2theilig; Kapsel Gklappig, lfacherig, 
I vielsamig. CARYOPHYLLEAE. 
I 
i 2.14. ARENARIA. 

I Kelch Sblättrig; Blume Sblättrig, Blätter ganz; 
Kapsel lfächerig, vielsamig, 3 - 6klappig. CA- 
RYOPHYLLEAE. 

Vierte Ordnung. 
Pünfweibige. Pentagyiiia. 

215. CERASTIUM. 
Kelch 5blettrig; Blume ablattrig, die Blätter 

ausgerandet oder 2spaltig; Kapsel 10 - auch 8 
zähnig, lfächerig, vielsamig. CARYOPHYLLEAE. 

216. SPERGULA. 
Kelch Bbl'ättrig; Blume 6blättrig , die Blatter 

ganz ; Kapsel Sklappig, lfächerig, vielsamig. CA- 
RYOPHYLLEAE. 

217, LYCHNIS. 
Kelch 5zähnig; Blume oblättrig; Kapsel 1 - 

iifacherig. CARYOPHYLLEAE. 
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'218. OXALIS. 
Kelch  blattrig ; Blume Sblättrig ; 6 kurze, 5 

lange Staubgefässe, an der Basis unter sich vor- 
wachsen; Kapsel Sseitig, 5faclierig. GERANXEAE. 
219. SEDUM. 

Kelch ~spaltig; Blunie Sblättrig; Fruchtknoten 
6 ,  jeder an der Basis mit einer unterweibigen 
Nektarscliuppe gestützt; Kapseln 5. SEDEAE. 

Eilfte Klasse. 
Zwölfmännige. Dodecandria. 

Erste Ordnung. 
Eiiiweibige. Moiiogyiiia. 

220. AISARUM. 
Perigon oberstandig , lbliittrig, glockig, 3spal- 

tig, gefärbt; Kapsel Ofacherig. AR~STOLO~HIAE. 
221. PORTULACA. 

Kelch 2spaltig; Blurnenblitter 4 - 5,  dem 
Kelche eingefügt; Griflel 3 - 5tlieilig; Kapsel 
ifächerig , rundum aufspringend. PORTULACEAE. 
222. LYTHRUM. 

Kelch röhrig, 12zähnig; Blumenbliitter 6, dem 
Kelchsaum eingefügt ; Kapsel 2fächerip. SALI- 
CARIAE. 

Zweite Ordnung. 
Zweiweihige. Digynia. 

223. AGRIMONIA. 
Kelch Sspaltig, haken-borstig; Blunie Sblattrig, 

dem Kelche eingesetzt; ein oder zwei Nüsschen 
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von dem bleibenden und erhärteten Kelche vm- 
geben, ROSACEAE. 

Dritte Ordnung. 
Dreiweibige. Trigynia. 

224. RESEDA. 
Kelcli 4 - &heilig; Blun~enblätter gespalten 

mit verbreiterter schuppenforrniper Baqis; Kapsel 
I ifaclierig , an der Spitze ~Eenstehend. CAPPA- 
RIDEAE. 

vierte' o;d&nc. 
Z~vöifweibige. Dodecagynia. 

' I I 

. 225„ QEYPERVIYPM. - -  , * &tt 

G Kelah 10 - 12tlieilig; Corolle X0 - 12blätit- 
rig ; Kapseln 10 - 12 ,  in einem Kreis vgestell4 
an ihrer innern Natli aufspringend. SEDEAE. 

-- 
Zwölfte Klasse. 

Zwanzigmännige. Icosandria. 
Erste Ordnung. 

Eiiiweibige. Monogynia. 
226. PRUNUS. 

Kelch Sspaltig ; Blunienblätter 5 ; Steinfrucbt 
oberstindig, saftig; Nussschale runzelig, ohwe 40- 
chelohen in den Runzeln ,oder glatt. I$OSAC%AF;, 

Zweite ,Qrdpung. 
Zwei - Fünfweibige. Di - Ten$agyriia. 

227. CRATAEGUS. „+,I( d* , 

Kelch 5spaltig ; Blume_nb~ifter+, S6;*i ~Steinfrupht ' 
T '  
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unterständig, genabelt, 2 - Gsteinig, Steine im 
Fleische eingeschlossen. ROCACEAE. 

228. MESPILUS. 
Kelch 5spaltig; ßlumenblitter 5;  Steinfrucht 

unt,erständig, in eine beckenförmige Erweiterung 
endigend, 2 - Bsteinig ; Steino in das Pleisch ein- @ 
gesenkt. ROSACEAE. I :  

1 

229. COTONEASTER. 
Kelch 5spaltig; Blumeiiblätter 6 ;  Steine 2-3, 1 

mit der äussern Seite an die fleischige Kelchwand 1 

angewachsen, unter sich ein wenig ausammcnl~än- / ' 

gend. ROSACEAE. 

230. PYRUS. 
''I 
li 

Kelch Sspaltig; Blumenblütter 6 ;  Apfel unter- ;! 

ständig, 2 - 5fiicherig, die Fächer 2samig, mit { \ 

einer knorpeligen Haut ausgekleidet. ROSACEAE. 
231. AMELANCIIIER. 

Kelch 6spaltig; Blumenblätter 6 ;  Fruchtknoten 
a 

lofächerig, Fächer lsamig; Beere unterständig. 
ROSACEAE. 

232. SORBuS. 
I 

Kelch 6spaltig ; Blumenblätter 6; Fruchtknoten 
2 - 5f&cherig, Fächer 2samig; Beere unterstän- 
dig. ROSACEAE. 

233. SPIRAEA. 
Kelcli Bspaltig ; Blumenblätter 5 ; Kapseln ober- 

ständig, ltächerig, 2 - Gsamig. ROSACEAE. 

Dritte Ordnung. 
Vielweibige. Polygynia. 

234. ROSA. 
Kelch krugformig , Bspaltig ; Röhre knorpelig, 
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an der Spitze eingeschnürt; Rlumenbl'ätter 5; 
Niisscheu viele, in der 'beerenartig gewordenen 
Kelch~ölire angeheftet. ROSACEAE. 

235. RUBUS. 
Kelch 5spaltig y Blunienbktter 5 ; Frucht aus 

mehreren lsamigen, auf einem kegelformigenFriicht- 
boden eingesetzten, eine abfällige falsche Beere 
darstellenden Steinfruchten bestehend. RO>ACEAE. 
236. FRAGARIA. 

Kelch lospaltig; Blumenblätter 5; Nüsschen 
nackt, auf einem saftigen, meist abfälligen Frucht- 
boden eingesetzt. ROSACEAE. 
237. 'POTENTILLA. 

Kelch 8 - lospaltig ; Blumenblatter 
Nüssclien nackt, auf einem saftlosen, bleibenden 
Pruchtboden eingesetzt. ROSACEAE. ' 

238. GEUM. 
Kelch lospaltig; Blumenblätter 5 ; Nüsschen 

mit dem bleibenden Griffel begrannt. ROSACEAE. 

Dreizehnte Klasse. 
Vielmännige. Folyandria. 

Erste Ordnung. 
Eiuweibige. Monogynia. 

* Corolle Qblattrig. 

239. CHELIDONXUM. 
Kelch gbblattrig, abfällig; Kapsel schotenförmig, 

lfacherig, flklappig, Samen mit einem drüsenarti- 
gen Kamm. PAPAVERACEAE. 



80 PQLYANDRIA. 1 
I 

240. PAPAVER.  
Kelch %blättrig, abfällig; Kapsel fast krugför- 

mig, unter der bleibenden Narbe niit Löchern 
aufspringend, Samenböden als halbirte Scheide- 
wände. PAPAVERACEAE. 
241. ACTAEA. 9 

Kelcli 4bliittrig; Beere vielsainig. RANUNCU- 
LEAE. 

** Corolle Sbiättrig. I 
242. TlLIA. <I 

Kelch Btlieilig ; Kapsel lederig, 5fäclierig, nicht 
aufspringend. TILIACEAE. 

243. HELIANTIIEMUM. ! 
Kelch Bblättrig, 2 Blätter kleiner; Kapsel 1 

fächerig, aklappig, vielsamig. CISTEAE. i 
*** Corolle vielblättrig. 

244. NYMPHAEA. 6 
Kelch 4 - Bblättrig, den Rand des Pruchtbo- I 

dens umgebend; die äusseren Staubgefässe ver- 
breitert, alle dem Fruchtknoten eingefügt; Honig- 
drüse in der Mitte der Narbe; Beere vielfäche- 
rig, Samen mit einer netzformigen Haut umhüllt. 
HYDROCHARIDES, 
245. NUPHAR. 

Kelch 5-ßblattrig; Staubgekiässe mit den Blu- 
menblättern dem Pruchtboden eingefügt; Honig- 
gefäss auf dem Nicken der Rluinenblätter ; Bcere 
vielfächerig, Samen nackt. HYPROCHARIDES. 

Dritte Ordnung. 
Dreiweibige. Trigynia. 

i 
246. DELIHINIUM. 

Kelch Sblattrig , oorollinidch , oberes Blatt ge- 
I 

I 
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spornt; Corolle Sblättrig, 2 obere Blumepblätter 
gespornt; Balgkapseln 1 - 5. RANUNCULEAE. 
247. ACONITUM. 

Kelcli Bblüttrig, corollinisch, oberes Blatt helm- 
förmig; 2 gestielte kappenformige Honiggefässe 
unter dem Helm, vorn in eine Lippe vorgezogen; 
Balgkapseln 3 - 5. RANUNCULEAE. 

Fünfte Ordnung. 
Fünfweibige. Pentagyriia. 

248. AQUILEGIA. , 
Keicli Bblättrig, gefärbt; Blumenblütter 5,  ge- 

spornt, klaffend; Balgkapseln 5. RANTJNCULEAE. 
249. NIGELLA. 

Kelch bblattrig, corollinisch; Blumenblätter 5, 
2lippig mit einer Nektargrube; 5 - 10 verbun- 
dene mit den bleibenden Griffeln geschnsbelte 
Balgkapseln. RANUNCULEAE. 

Sechste Ordnung. 
7fielweibige. Polygynia. 

* Biiithen vollkommen. 

250. ADONIS. 
Kelch 5blättrip; Blumenblitter 5 und mehr, 

mit nackten Nägeln; mehrtre Carpellen auf einen1 
walaenförmigen Fruchtboden. RANUNCULEAE. 
251. RANUNCULUS. 

Kelch 3-5blättrig ; Blumenblätter 5 und mehr, 
an der Basis mit einer Honigdrüse oder Grube; 

' mehrere eiförmige etwas zusammengedrückte, mit 
dem bleibenden Griffel gekrönte Caipellen in ei- 
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nein runden oder cylindrischen Köpfclien. RA- 
NUNCULEAE. 

Blütlieii unvollkommeii. 

252. CALTIIA. 
Bliitlienhülle 5blättrig, corolliniscli; mehrerc 

Balgkapseln. RANUNCULEAE. 
253. ANEMONE. 

Hülle Bblättrig, von der Blütlie entfernt, ver- 
schieden eingeschnitten ; Kelch 8 - $)blattrig, CO- 

rollinisch; mehrere Carpellen, bald in einen lan- 
gen Schwanz verlängert, bald ohne Scliwanz. RA- 
NUNCULEAE. 

254. CLEMATIS. 
Blütlienhülle 4 - Sblättrig, corolliniscli; meli- 

rere geschwänzte Carpellen. RANUNCULEAE. 
i 

255. THALICTRUM. 0 
+ Blütlienhülle 4- Eibliittrig, corollinisch; Staub- 
faden verlängert ; Carpellen nackt. NANUNCULEAE, 



A r t e n ,  

Erste Klasse. 
Einmännige. Monandria. . 

Erste Ordnung. 
Ein~veibige, Monogynia. 

1. HIPPURIS. ~ a n n e n w e d e l .  
1. HIPPURIS VULGARIS L. Gemeiner Tannenwedel. 

Blätter quirlständig, linealisch, spitz, 8 - 12, 
Flor. dun. t. 87. Sturm Dsutschl. Flor. Heft 44. 
In stellenden und fliessenden Wässern, ain Seeliof, 

bei Gross-Geran und Wallerstätten in Gräben. 
Bliiht im Iuni bis August. 2. ~ d , / ~ / . : .  

Zweite Ordnung. .&* -f '- 
Zweiweibige. - Digynia. 

- 7- 4 

2. CALLITRICHE VERNA L. ~rühlings -%sser- 2 
I stern. (Biehe Alih.). j 

Blatter umgekehrt eiförmig und linealisch, die 
obersten dreinervig; Kapsel stumpf gerandet. 

cr. p 1 a t y p h y 11 a , breitblattriger, ssämmtliche 
Blatter verkehrt - eirund spathelformig, die ober- 
sten rosenartig zusammengedrängt. 

F1. dun. t. 129. 
ß. h e t e r  op  h y 11 a,  verschiedenblattriger, die 

obersten Blätter verlängert-verkehrt-eiförmig, ro- 
senartig zusammengedrängt, die unteren linealisch. 

Sturm D. F1. 3. 
C. intermedia Auct, 
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Y. i s o p h y 11 a,  gleichblättriger, alle Blätter 
fast gleichweit von einander entfernt stehend, spa- 
tlielförmig. 

C. aestivalis Thuill. 
8. l e P t o p 11 y 11 a ,  dünnblättriger, rille Blätter 

glekliweit abstellend, , linealisch. 
s 

Loesel Pruss. No. 36. pag. 140. 
C. autumnalis Flor. der Wet t .  
a und ,ß im Wasser, y und d in fencliten über. 

schwemmt gewesenen Stellen. 
Blüht vom Frühling bis in den Herbst. D. 

Zweite Klasse. 
Zweimännige. Diündria. 

Erste Ordnung. 
Einmeibige. Monogynia. 

3. LIGUSTRUM. L i g u s t e r .  
L. LIGUSTRUM VuLGAaE L. Gemeiner Liguster. 

Biätter ellip t isc l i - Ian~et tJ i~l~~~ p a k k a l i l ;  
Blumen in einer gedrängten ispe ( Strauss ) , 
weiss; Beeren schwarz. 

Sturm D. F!. 14. 3'1. dun. t. 1141. 
An Hecken. 
Blüht im Juni, Juli. 3. t 

4. SY R1NG.A. S y r e n e n. 
4. SYRINGA VULGARIS L. Gemeine Syrenen. 

Blätter eirund-herzföimig, ganzrandig; Blumen - 
in einer traubigen Rispe. 

Sturm D. Fl. 2. 
Gleiclisam wild an Zäuncn. 
Blüht im Juni, J~i l i .  3, 



5. VERONICA. E l i r  e n p r e i s. C?,, + 

* Blumen in Aehren oder Trauben, ":. *:rr$ 
-,,& „ C'*> < 

t gipfelständig. (Siehe Anh.) 
5. VERONICA SPICATA L. Aehriger E h r e n p r e i s . ,  

Blätter gegeuübersteliend, stumpflich! gekerbt- J 

gesagt, behaart, die unteren Iänglich-eiförmig in 
den Blattstiel herablaufend, die obersten linealiscli, 

V.  Cldsii Sc7aott. 
I 
I 

Zuneileii init Drilsenhoareu besetzt. Stenge1 in Jer Linge 
~rechselad , ebenso die Bphnarung in ihrer Stärke. Ziiweilen 
einige se i tens tändig~ Aehren. 

Auf trockenen Hügeln; in .*Waldgege~den*,w, Z. B. " -" """ 

der unteren Saustiege häufig. 1 
Bliilit im Juli, Aug. 2. 

6. VERONICA LONGIFOLIA Schrad. Langblättri- 
ger Ehrenpreis, 

Blatter 2-4 einander gegenubersteliend, herz- 
lanzettlich, zugespitzt, ungleich gesägt, nebst dem 
aufrechten Stengel weicbhaarig. 

F'. maritima der meist. Autor. 

Stengel kriecliend aufsteigend; Blatter entge- 
gengesetzt, eiformig , gekerbt, glatt ; Blumen in 
einer lockeren Traube. 

F1. dun. t .  49% Sturm D. F1. 58. 
tenella FI. der IVett. sehr klein niit run(llichen 

Blätteim. 
Auf Wiesen, an grasigen Rainen. 
Bliiiit im Mai bis Octbr. 3. 
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I Blätter sitzend, lineal-lanzettlich, rückwärts ent- 
I ,  fernt-gezähnelt (selten ganzrandig) ; Blüthentrau- 

ben wechselnd-achselständig., Blüthenstielchen fa- 
1 denförmig, mehrmals Iänger als die Deckblättch~~. 

/ I 
I .  

Flor. don. t. %(B. Sturm D. F!. 58 
An feuchten Stellen, Gräben. ,A --..-..J 

[ I  t Blüht im Juli, Aus. 3. &.+.) 
I- III 

D. VERONICA ANAGALLIS L. ~ a s s e r - ~ h r e n ~ r e i s .  
ätter sitzend, die oberen den Stenge1 um- 

' fassend, lanzettlich oder eiförmig, säg~ziihnig , 
sammt dem Stengel glatt; Blüthentrauben gegen- 
überstehend. 

Flor. das. t .  908. --- ,- Q . ~ P ~  d,. 

1 An und in Gräben, Bächen. 
B i  1 Blüht im Juni bis 'soPt. 0. - 

10.. VERONICA BECCABUNGA J .  Bachbungen. 
Blätter elliptisch, gestielt, gekerbt-sKgezahnig, 

~lüthentraub& gegenübersteheid. 
Sturm D, F/ 12. 45- -25 - - 
Blüht im Mai, Juni, 3, 

3J/.. .: . In Quellen, Bächen, Clraben.d.~-.. 

0 f f i  c i  n e 1 1 : das frische Kraut. Beocabimras 
Herba rccena. 

D 

11. VERONXCA OFFICINALIS L. Officineller Eh- 
renpreis. 

1 Blätter verkehrt-eirund, elliptisch, sägezahnig, - mit dem Stengel behaart; Blüthentrauben in den 
Blattwinkeln, zuweilen auoli einzeln an der Spitze 
des Stengels. I 

1 Flut. daii. t .  248. Sturm D. Fl. 5 
I 

iliiil~i In Wäldern. in) S o m Z r f & 5 '  L. &2&7b-J 
\ 
1 

&Y- 
I 
1 
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I 
12. VERONICA MONTANA 4, Berg-Ehrenpreis,. 

t Blätter gestielt, herzförmig-eirund, grob säge- 
zahnig, behaart ; Blüthentrauben gegenüberstehend 

I oder einzeln in den Blattwinkeln; Kapsel fast .C 

kreisrund, grösser als der Kelch. p r, 
Fl. dun. t .  1-01. Sturm D. m. 58. i In  schattigen Waldungen ,**fenchten Berggegendeq-wmgr4 

im P r a n k T T K  dem Leben bei Offenbach, 1 
1 

an der Goldbacb und 
I der Saustiege etc. 

Blüht im Mai, Juni. 2&. 

1 13. VERONICA CHAMAEDR 
1 renpreis, Vergissnieinnicht. . 
I. Blatter herz - eiförmig, tief sägezahnig , obere 

I 
nngestielt ; Stengel 2reihig behaart ; Kapsel ver- 
kehrt-herzförmig, kleiner als der Kelch. 

Fl. dun. t .  448. Sturm D. F1. 58. 

F " &uf Wiesen, an Zäunen, gemein. 
Blüht im Mai, Juni. 4. 

' 14. VERONICA TEUCRIUM L. Edler. Ehrenpreis. - " 3 
(Siehe Anh.). 

Stengel aufsteigend, durchaus behaart; Blätter 
stiellos , stumpf, eiförmig o d q  Iänglicli , lanzett- 
lich, grob-gesägt oder eingeschnitten-gesägt ; Kelch 
ungleich btheilig. . - . 

Y. latifolia. 

. Auf Wiesen, an We r ä n e .  
Blüht im Mai, J U X % .  

15, VERONICA PROPTRATA L, ~ieder&streck- 
ter Ehrenpreis. 

Stenge1 niedergestreckt, zum Blühen aufstre- 
bend ; Blätter ,ungestielt, länglich, fast gleich 
breit, sägezalinig; Kelch ungleich otheilig. 



Miinch. En. Plant. fliras. t .  1. I 
Komint noch veisslilühend vor. 

In Wäldern auf sandigen Hügeln, z. B. aiif der 

** Rliimcn einzeln, acliselständig. 
/. VERONICA PRAECOX Allion. Frülier Elireii- 

preis. 
Untere Blätter gestielt, herzförmig-eirund, ein- 

gesclmitten-sägezPahnig, die obersten sitzend, lan- 

--a.s- 
zettlicli; Blüthenstielclien doppelt so lang als die 
Kapsel, im Fruchtzustande aufrecht; % w v e p -  
kehrt - eirund, ausgerandet , von der Länge der 
Kelclilappclien. 

AlHovie Aucl. i .  1. f. 1. Sturm D. 8'1. 58. 
Uiitere Seite der Uliittor oft piitpurrotli. 

-4uf Aeckerii und in Weinberge11 des Lerclieiibergs, 
< bei Jcckbacll, Lorsbach, Ginlieimer S cg. fmaJ#:.- 

Blülif im April, Mai. 0. M, r .  -2 V,-.- . .- 17. VERON~CA ARVENSIS L. ~eld-Eiirenpreis. 
l lntere Blätter kurz gestielt, herz - eiföiinig, I 

sägezalinig , obere lanzettlich , nieist ganzrandig ; 
Blumenstiele kürzer als die Kapsel; Kapsel ver- 

I /  

(I 
kehrt-lierzformig, kürzer als der Kelch. ! 

Sturm D.  F / .  58+ 
Auf Feldern, unter dein Getraide. 
Blülit im April bis Juli. 0 

* .** 18. VERONICA AGRESTIS L. Acker-Ehrenpreis. 
(Siehe Anli.), 

Stenge1 niedergestreckt ; Blät tex ge$&idt eirund, 
sägeartig eingeschnitten; Blumenstielclien die Kap- 
sel an Linge übertreffend, im Pruchtziistande zu- 
rllckgebogen ; Kelchläppclien eirund oder ellip- 
tisch, länglich; Kapsel %lappig. 
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Flor. dun. t .  449. Sturm D. F1. 58. ~i lc l i s  Hiat. 
32. T .  polita Fries. V.  $ulcAeIla Bc1.9thard. 
)5: opaca Fries. 

P Auf Aeckern und angebauten Orten. 
Blülit im März bis October. 0. 

19. PERONICA BUXBAUMII Tenore. Biixbaums ,-, 

Ehrenpreis. (Siehe Anh.). I 

Blätter gestielt, eirund-herzförmig, grob-säge- 
zalinig; Blumenstielchen lang, die Kapsel an Länge 
iqelirnials übertreffend, in1 Pruchtzustande zurück- 
gebogen; Kelchläppchen ei-lanzettlich; Kapsel 2 
lappig, beide rrälften..ohf:n qp~e,i,~andg_fahrend. 

Sturm D. F1. 56. Hagenbach F1. BasiL leon. Rei- 
che& Icon. Jig. 480 U. 31. 8'1. dan. t .  196g 

mis Besser Galic. 
Auf Aeckern bei 
Blüht im Mai, Juni. 0. d. 

20. VERONICA HEDERAEFOLIA L. Epheul~latt-- 

Blätter gestielt, lierzförmig-rundlich , 3 - 51ap- 
pig; Blumenstielchen im Fruchtzustande zurück-% 
gebogen; Kelchlappclien herzforEg, der" Kapsel 
angedrückt. 

F1. da?&. t .  428. Sturm'D. Fi. 56. 
Auf Aeckern, Scliutthaufen. 
Blüht in1 März - Juni. 0. 

Obere Blätter fingerig 3 - Sspaltig; Blumen- 
stielchen im Pruchtzustande aufrecht, mit der rei- 
fen Kapsel einwärts gebogen, Iänger'als die Kap- 
sel ; Kapsel verkehrt-herzformig, aufgeblasen. *+ *-&- * 

Sturm D. F1. 8.-*Fl. dafi. t .  627. 
Auf Aeckern, an Wegen. „ 

, Blüht im Miirz, April. 0 , 
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I - 22. VERONICA VERNA L. Frühlings-Ehrenpreis. 

Stenge1 aufrecht, sehr klein; Blätter fingerig 
oder tief sägezahnig; Blumenstielclien kürzer als 
die Kapsel und Deckblättclien; Kapsel verkehrt- 
Iierzförmig, zusainmengcdrückt, gewimpert. 

\ FI. dun t .  252. Sturm D. E"1. 18 
Mit V. tpii,hglloa und arueneia iinlic vcrwundt. 

Auf Mauern, trocknen sandigen Orten. 
Blülit im April, Mai. Q. 

6. GRATIOLA. ~n a d e i  k r  a u  t. 
23, GRATIOLA OFPICINALIS L. Aechtes Gnaden- 

kraut. 
Blätter sitzend, lanzettlich, von der Mitte an 

gesägt; Blütlien achselständig, gestielt. 
Fl. dan. t .  363. 
Auf feucliten Wiesen, z, B. bei Geraii. 
Blülit im Juli, Siigust. 4. 

" W  ..."-. 0 f f i c i i i  o l l :  das Kraut, Herba Gratiolac. 
%B 

7. PINGUICULA. P e t t k r & U  t. 
2 4 .  PINGUICULA VULGARIS L. Gemeines Pett- 

kraut. 
Blätter an der Erde liegend, eiförmig oder el- 

liptisch-eiförmig mit eingerolltem Rande, Reiscliig; 
Sporn spitz, so lnng als die Corolle. 

8 

Sttirm D. Fl. 14. 
Auf feucliten torhgen Wieaen, F, H m ~ t e r  F] 

Rlieinbrücken. im Hirscliearten ei Kraniclistein 

I Blülit im Mai,  uni. 3. V 

8. UTRTCULARIA, W a s s e r s o h l a u c h .  
25. ~ T R I C U L A R I A  VULGARIS L. Gemeiner Was- 

I sersclilauch. 
Sporn kegelformig, Oberlippe ungetheilt von 



der Länge des Gaumens ; Blatter fiederig - viel- 
tlieilig, Blasen tragend. 

Sturm D. Fl. 18. 
dJ I n  Gräl~eu und Sümpfen. ' Blüht im Juni bis Aug. 2. 

1 

26. GTRICULARIA MINOR , 5. ,Kleiner Wasser- 
schlauch: " - q  r * 

la  allen Theileii 

- 
27. LYCOPWS EUROPBEUS L. Gemeiner Wolfsfuss. 

d 

Blatter gestielt, ei-lanzettlich, grob gesägt, fast 
Fiederspaltig, Blüthen in Quirlen, 

Flor. dnn. t .  10811. 
In Gräben, Baclien. 
Blüht im Juni bis Sept. 3. 

28. LYCOPUS PINNATIFIDUS Yall. Fiederspalti 
ger W oltsiuss. (Yiehe Anh.), 

Blätter fiederspaltig , unten behaart, drüsig, 
Fetzen länglich - linealisch, zugespitzt, ganzrandig 
oder usdestlich gesägt. 

L. exaltaius L. ii. europaeus y. Iloth. Enum. Plu- 
ken. Alm. t .  45. f. 1. Unrrel. Ic.  151. 

Zwiscbep Main -Bischofsheim und dem Rhein am - 
Wege in Graben, is Septetpbar 1881 gefunden. 
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k 

10. SALVIA. S a 1 b ei. 
29. SALVIA PRATENSIS 2;. Wiesensalbei. (Siehe I 

Anh.). 
Blätter herzförmig-länglich, eingeschnitten ge- 

kerbt ; Deckblätter zixgespitzt, kürzer als der Kelcli ; 
I Helm sichelförrnig, klebrig, länger als die Un- Q 

terlippe. MiL# I /¿Z;, 2. ., 1-, 

Auf Wiesen, an Wegen gemein. 
/ J -  j 

Blülit iin Mai bis Juli. 3. 1 
11, CIRCAEA. H e x e n k r a u t .  

i 
i 

$0. CIRCAEA LUTETIANA L. Gemeines Hexen- 
kraut. 

Stengel feinhaarig ; B l ä t t e ~  eirund, spitz, ge- 
zähnelt ; Blüthen ohne Deckbliittclien ; die röth- 

i liclien Kelcliblätter während des Blüliens zurück- -- 
geschlagen; Kapsel liackenborstig. 

Sturna D. Fl. 23. 
W -.W+" .. -* . An sc11attig.cn feuchten Stellen4 iii 'Wij!cJgF2 

Blulit im Juni bis Aug. 3. '? 
31. CIRCAEA XNTERMEDIA Eltrh. Mittleres He- 

xenkraut. (Sielie Anh.). 
Stengel wenig behaart, ästig ; Blätter herzei- 

rund, gezahnt; Blüthen mit Deckhlättclien. 

.-r 
Im Frankfurter Wald am Ende des Bruchs vor dein 

Goldstein , im Honiburger +Gebirge, veir.der Hei- 
dentränke. 

TVie die vor. 

32. CIRCAEA ALPINA L. Alpen-Hexenkraut. 
Stengel ganz- kahl ; Blätter herzförmig , xuge- 

spitzt, scharf gezahnt; Blüthen mit Deckblättclieii. kv 

Sturm D.  Tl. 23. 
In Gebirgswaldungen auf ßaumwurzeln , irn Tnii- 

nus, im Wald bei der Tempelseemülile bei Offeu- 

1- 
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i bacli, vor Isenburg zwischen der Grastränke und 
' 

der Föraterwiese , in sumpfigem Erlengebiische 
bei Heiiseiistamm, im Niederräder Bruch. 

Blüht im Juli, Aug. &. 
12. FRAXINUS. E s  C h e. 

33. FRAXINU~ EXCELSIOR L. Gemeine Esche. 
Blätter gegenüberstehend, ungleich gefiedert, 

Blättchen fast sitzend, länglich-lanzettlich, säge- 
zalinig ; Blüthen nackt ; ' Kapsel eirund - länglicli 
oberwärts geflügelt. 

13. LEMNA. W a s s e r l i n s e .  
34. LEMNA TRISULCA I;. Dreifurchige Wasser- 

I 
d Blätter gestielt, elliptis~li-lanzettlich, seitwärts 
! sprossend, kreuzweis an einander haftend, VTür- 

zelcli& einzeln. 

I ' 
I 35. LEMNA MINOR L. Kleine Wasserlinse. 

Blätter verkehrt eirund oder elliptisch, unge- 

)i 
stielt, auf beiden Seiten verflacht, Würzelchen 
einzeln. 

Stiwm D. 3'1. 44. I Bliitheii ails dem Raiide dcr Bliittcr. 
Auf der OberAache stehender Gewlsser gemein. 

h Blüht im Mai bis Juli. 0. 
4 

36. LEMNA GIBBA L. Buckelige Wasserlinse'. r , r ' Blätter i~ngestielt, verk 

: i 
I 
1 
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Sturnl D. E!. 44. 
Wie die vor. 

37. LEMNA POLYRRHIZA L. Vielwurzliche Wras- 
serliiise. 

Blätter ungestielt, rund verkehrt-eiförmig oder 
, elliptiscli, etwas gewölbt, Wurzeln gedrängt. 

Scn~*ni D. Fl. 44. 
Blätter Z - 31nal grtisser als bei der vnr. 

Wie die vor. 

14. SALICORNIA. G l a s  s c h m a  1 z. 
38. SALICORNIA HERBACEA L. Krautnrtiges Glas- 

sohinalz. 
Stenge1 krautartig, gegliedert, ästig, Mittelstücke 

(Glieder ) verkehrt - kegelformig randliäiitig, Ge- 
. lenke zusainmengedrückt ausgeranilet 2spaltig ; 

Aeliren nach der Spitze sicli verdünnend. 
F!. dnn, t. 808. 
An Saleqtielleii, Wiiselslieim, Soden, Nnulteiin. 
Blüht irn .4ug., Sept. 0. 

Zweite Ordnung. 
Zweiweibige. Bigyiiia. 

, - 16. ANTBOXANTHUM. R u c h g r a s .  
39. ANTHOXANTHUM ODORATUM L. Gelbes Ruch- 

gras. 
Rispe ährenformig eiförniig-lünglicli, Halm und 

Blattscheiden glatt, uatere Spelze der inneren 
Blume 3nervig. . 

Sturm D. Fl. 4. 
Auf Wiesen, in Walderii gemeiii. ' Blulit im Mai, Juni. 3. 
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Dritte Klasse; - 

b Dreimäinnige. Triancli'ia. 
Erste Ordnung. 

I Einweibige. Monogynia. 
4 

t ,  16. VALERIANA. B a l  d r  i an. 
40. VALERIANA OFPXCINALIS L. Gemeiner Bal- 

drian. (Siehe Anh.) 
Mit 3männigen Zwitterblüthen. Blätter gefie- 

dert, Blättchen lanzettlich , gezähnt; Blumen in 
rispigen Doldentrauben. , 

F1. daii. t. 570. Sturm D. F1. 9. 
An Gräben, in feuchten schattigen Wäldern hgufig. 
Blüht im Mai bis Juli. a. 
0 f f  i C i n e 11 : die Wurzel, radix Vaierianac sgi- 

vcstris. 

41. VALERIANA DIOICA L. Kleiner Baldrian. 
Mit Bmännigen flhäusigen Blüthen. Wurzel- 

blätter eirund, Stengelblätter gefiedert; die männ- 
licl~eii Blüthen in lockeren Doldentrauben, die 
weiblichen in gedrängtem kugelichem Blüthenstand. 

F!. dun. t .  687. Siurrn D. n. 9. 
Auf feuchten Wiesen und iii Wäldern. 
Blüht im Mai, Juni. X. 

17. FEDIA2 P e die,  
42. FEDIA DENTATA Ynhk Gezähnte Pedie, 

Stenge1 aufrecht, scliärflich; Blätter lineal-zun- 
genförmig etwas schärflich; Frucht eirund, auf 
einer Seite .convex, auf der andern platt, Sriefig, 
in eine schief abgestutzte Krone von der Breite 
ihres halben Durchmessers zulaufend. 

F1. dan. t .  788 Reichenb. Icon. t. 62. 
F'uleria%ella deritula De L'. 

r g ~ . / & - 2 m u i , ~ > . ( : u , - 4 j , ~ d  

d2ZLk?&*:-l DY> 

G- . 
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ßliltcr zn\reilrn gezähnt. 
Auf Aeckein, seltner. 
Blülit iin Juli, Aug. 9. 

, 43. FEDIA OLITORIA Gnertn. Ackersalat, Feld- 
salat. 

Stengel aufrecht, glatt; Blätter linealiscli-zun- 
I - 5  

genformig, ganzrandig; Frucht fast kreisrund, zu- 
sammengedrückt, an der Spitze undeutlich 3- 

I zähnig. 
~ R o r .  dun. t. 1681. 

I Iialerianella oliloria. Dc C. 
Auf Aeckern, unter der Saat. 

1 
I 

Blülit im April, Mai. 0. 

Stengel ausgesperrt, glatt ; Blätter länglich, 
V-W - meist ganarandig; Frucht Ilriglicli, fast 4seitie;, 

auf der einen Seite tief ausgeliöhlt. 
Reichenb. lcon. t .  61. 
F. carinata Steu. 
17alerianclla carinata Zjoisel. 
Auf Aeckern. 
Bliilit im April, Mai. 0. 

45. PEDIA AURICULA De C. Geohrte Fedie. 
Stengel aufrecht; scharf;.Blatter ganzranaig und 

eingeschnitten, scharf; Prucht bauqliig-eirund mit 
b gleichweit entfernt& Riefchen und einer sclima- 
len Furche durchzogen, in eine schief abgestutzte 
Krone von der Breite ihres halben I)urülimessers 
zulaufend. 

Heichenb. lcon. .t. 63. 
Valerianella auricuja De C.  
In Kornäckern. 
Blüht im Mai, Juni. a. 
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18. lRIS. S c h w e r d t l i l i e .  
46. IRIS PSEUD-ACORUS L. VITasserschwerdtiilie. - 

Blätter schwerdtförmig, dem Stengel an Lange 
fast gleicli, etwas gebogen; aufrechte Bluthenhüll- ,. 
zipfel klciner als die Zipfel des Griffels; Frucht- 
knoten 3kantig. * 

F1. rlan. t. 494. Jlreinm. t. fiOG, b. 
- In Sumpfen, Gräben. 

Blüht im Mai, Juni. 3. 
47. IRIS SIBIRICA L. Sibirische Schwercltlili~ ., 

wiesenschwerdlilie. 
Blatter linealisch, schmal, kürzer a l ~  der runde 

2 - 3blüthige Stengel; Fruclitknoten 3kantig. 
Sturm D. F1. 40. 
Auf Wiesen, bei Offenbach selten, bei Messe], auf 

den Rlieinwiesen Oppenheim gegenüber. L/& 
Blüht im Mai, Jupi. 3. 

48. IRIS SPURIA L. Bastard-Schwerdtlilie. 
Blatter liiiealisch-schwerdtig, dem runden 2 - 

Bblüthigen Stengel an Länge gleich; - Fruchtkno- 
ten 6kantig. 

Sturm D. Fl. 40. 
Zwischen Bnuschlieim und Astheim an einem Damm, 

und an dem Schwarzbach. (Ziz). 
Biiilit im Mai, Jiini. 4. 

19, MONTIA. N o n t i e .  
49. MONTIA FONTANA L. Quell-Montie, Flachs- 

salat. 
Blätter gegenüberstehend, lgnglich verkehrt-ei- 

firmig, in einen breiten Blattstiel zulaufend, fast 
fleischig; Blüthenstiele nach dem Verblühen ab- 
wärts gebogen. , , 

9 
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1 ip 

Fl. dan, t .  I31 und 1916, Sizirm D. F/ ,  11. 
An feucliten Orten, in kleinen Bächen, besonders 

am Abfluss von Quelleii, im Taunus Iiinter Kron. 
t herg etc. 
1 Blülit in1 April - August. Q oder 4. 

20. POLYCNEMUM. K n o r p e l k r a u t .  
50. POLYCNEMUM ARYERSE L, Ackerknorpelkraut. 

Stenge1 ästig, gestreckt; Blätter pfriemförmig, 
akantig; Blumen acliselständig, sitzend, in 2 weisse 
gegrannte Deckblättclien eingesclilossen. 

Sturm D. F1 44. 
U. mit aufreclitem, 
8. mit gestrecktem Stcngel. 

Auf Aeckern , im Gnlgenfeld , bei Rödellieim, aiif 
dem Lerchenberg, bei Isenburg , Sprendiingen, 
O~enbacli ;  8. auf tra'ckiicn Aeckerii bei Wis- 
selsheim (Dr. Engelmani1).~7fl . . . , ,  

Blülit im Juli. 0. AW0 
21. CTPERUS.  C y p  e r g r a s .  

' 51. CYPERUS DLAVESCENS L. Gelbliches Cyper- 
gras. 

Halm stumpf-3kantig; Aehrcliei~ gedrängt ste- 
hend, Iänglich-lanaettlicli, Bälge elliptlscli, stumpf, 
gelblich, Hülle 3blättrig; Narben 2. 

Sturm D. PI. 59. .- 

i An feucliten Stellen, hinterm Forsthaus, 

I Blüht im Juli, Aug. Q. 

-2. CYPERUS FUSCUS L. Braunes Cypergras. 
Halm gescliärft - 3kantig; Spirre zusammnge- 

1 -  setzt fast gestielt, Aehrclien gedrängt stehend, li- 
nealisch, Bälge .eiförmig, spitzlich, schwarzbraun, 

I 
I - J Hülle 3bIättrig; Staubgefässe 2, Narben 3. 
I Sturm D. Fl. 52. 

An feuchten Orten, auf der Pfingetweide, auf der 

#mm ; 
I 
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Wiese beim Icettenhof, vor dem Obermainthor 
am Badeplatz. 

Blüht im Juli, Aug. 0. 
22. SCIRPUS. B i n s  e. 

53. SCIRPUS PALUSTRIS L. Siimpfbinse. 
Halm rundlich oder zusammengedrückt, Schai- 

den blattlos, Aehre länglich mit spitzlichen Schup- 
pen, Narben 2. 

ß. major, grössere, mit 2 Fuss hohem zusam- 
mengedrücktem Halm und fast 1 Zoll langer 
Aehre. 

Sturm D. Fl. 9. 
Auf feuchten sumpfigen Stellen, Wiesen. 
Blüht im Juni, Juli. 3. . 

54. SCIRPUS UNIGLUMIS Link. Einbalgige Binse. 
Halm rundlich mit blattlosen Scheiden; Aelire 

länglich mit stumpflichen Schuppen, 
kürzer, die Aehre ganz umfassend; 

I n  Sümpfen bei Seckbach. X' Bliiht im Juni  - Au'.  4 
55, SCIRPUS OVATUS Roth. Eiförmige Binse. 

Halm rundlich mit blattlosen Scheiden; Aelire 
rundlich eiförmig mit abgerundet stumpfen Scliup- 
pen; Narbent%; Nüssclien gelblich-braun glänzend. 

Sturm D.  Fl. 10. 
Auf nassen Wiesen, bei den Rückinger Schlügen; 

rechts im Chausseegraben nach Niederrodenbach ; 
auf feuchten Waldplatzen gleich hinter Heusen- 
stamm am Weg nach Ditzenbacli, iiii He 
beim Forsthans; um Darmstadt. P 

56. SCIRPUS ACICULARIS L. NadelfOr 
Halm gefurcl~t-4eckig borstenartig dü 

den blattlos; Aehre oval; Nuss gerippt; 

2 . 0 * - + ' l h s a  , I r r ,  j 
% 

W ' 
'P . 

F 
i* 
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Sturm D. Fl. 10. 
Auf feuchten Stelleii. (y#_=x, . - Blüht im Juui - Aug. 0. i, 

57. SCIRPUS CESPITOSUS L. Rasen - Binse. 
I 

.. -"- Halm rniidlicli; Sclieiden in ein kurzes Blatt ! 
, übergehend; * Aehre eirund, unterste Schuppe 

gross, spitzig, die 'Aehre umfassend; Narben 3. 
Sturm D. Fl. 10. FZ+ ddrt, t .  1861. 
Auf feuchten sumpfigen Wiesen, im Hengstei; selten. 
Blüht im Mai, Juni. 3. \ 

58. SCIRPUS BAEOTHRYON Ehrh. Torfbinse. I !  

I 
Halm rund; Sclieidon blattlos ; Aehre eirund, 

Scliuppen stumpf, die unterste grösser die Aehre 1 
iimgebend; Narbe11 ö. I 

Sluvm D. F1. 10.' 
An fcucliten grasigen Orten, an der Tempelsee. j . mülile, bei Falkenstein, im Hengster, bei der So- ! 

der, tVisselsheimer Saline, dem ICronberger Mi. 
neralbruiiiien. 

Blüht im Juni, Juli. 4. 
,L 

, 59. SCIRPUS LACUSTRIS L. Seebinsc. 0 
Ilalnl rund; Aehrchen auf Stielen doldenartig, 

in einer zusammengesetzten Spirro (anthela) ; Hülle , 
ablattrig, Schuppen stumpf mit stark Iiervoi*tre- 
tendem Mittelnerven, gefranzt; Narben 3. 

Jlz~rm D. F1. 36. 
I ' Iii Teichen, Griibeii. 

Blüht im Juni, Juli. 2. r; 
E 

60. S c ~ n a u s  TRIQUETER 2. Dreikantige Binse. 2 
Halm Sseitig; Spirre zusammengesetzt : Aelir- i 

I chen eirund, iehäÜft; Hülle 2blätrrig ; Scliuppen 
eirund staclielspitzig gqfranzt; Narben 2. k 

C .. *Sm Sturm D. Rl. 36. Fl. dun. t .  1983. 1 
I n  stehenden Wassern, an Ufern, bei Heusenstamm, 

Arlieilgen, Darmstadt. 
Blüht im Juli, Aug. 2. I 
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61. SCIRPUS SETACEUS L. Borstbinse. 7 

Ralni rund, dünn; Aehrclien gewöhnlicli zu 2, 1 
sitzend, wegen des aufrecllten Hüllblatts ,seiten- 1 

I 

stanclig scheinend; Schuppen kurz staclielspitzig, 
Spitzclien auswärtsgebogen; Narben 3. 

Sturm D. Fl. 10. - - 
Auf feuchten Stellen, hinter dem Forsthaus, zwi- 

Blüht im Juni - A4g.  0. 
62. S c r ~ ~ u s  MABITIMUS L. Meerbins'e. 

und sitzend, gehäuft, 
Scliuppen eirund, gagzm 

Sturm D.  Fl. 13. 

/ Z l f U , .  mj5e Halm 3seitig , bebbitter 
sammengesetzt; Aelirchen 
Hülle vielblattrig; Schu 
scliniutzig grün; Narben 3. 

Sturm D. Fl. 36. 
Auf feucliten Wiesen, in GrBben. 
Bliilit iin Juni, Juli. 2. 

Halm undeutlicli 3seitig, blättrig; Aehre 2zei- 
lig, unterstes Aehrchen mit einem langen blatt- 
artigen Deckblatte ; Bliitter etwas holilkehlig, un- 
ten gekielt, am Rande schärflich; Narben 2. 

Pollich, t. 1. f. 2. FL. dan. t .  1622. 
Sc. caricis l j e t z .  Sc, conipressus Pers. . 
Schoenus comprcsrus L. . 
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, . *  Auf feuchten Wiesen, Miiblheiiii , ,Glils.:@ bei 
Darnistadt. 

Blüht im Juiii - Aug. 3. 

11 23. SCNOEN'CJS. K n o p f g r a s. 

65. SCWOENUS ALBUS L. MTeisses Knopfgras. 
Halm beblätterl, Seckig; Blätter linealiscli; die 

endst3ndigen Blütlienbüscliel fast doldentraubig, 
fast so lang als die Elulle; Nuss von 8 - 10 

. ..-- Borsten umgeben. 
, .  ,. . 

Stum D. F1. 40. 
Rl~ynchoslwra ulba T'ul~l. 
Auf sumpfigen torfigen Wiesen, auf der grossen 

Saustiegenwiese, im Kenrrster etc. 
Blülit im Juli, Aug. 3. 

. d 6 .  ~ c a o ~ ~ u s  suscus L. Braunes linopfgras. 
Halm Seckig, bebliittert; Blatter borstlich; die 

gipfelständisen BlütlienBiTsEl~el viel kWilff "als die 
~ i l l e ;  ~ o g s t o n  3, von der doppelten Länge der -- 

I - Muss. . 
S t u ~ m  D. F,!. 40. Fl. dun. t. 15G4. 
Rhynohos2~o~a alba P. furca YaRt. 
Aiif sumpfigen Wieseii : hintor dem Porstliaiis, im 

Hen stei zwischen Bieber und Heusenstamni. 
B1&ni, Juli. 4. 

61. SCHOENUS NIGRICANS L. Schwiirzliclies Knopf- 
gras. 

Ilalni nackt, rundlicli; Aehrclien bü~chelförmig) 
Hülle %blättrig, iiusseres Blatt derselben länger 
als, die Aehrchen. 

Sturm U. Fl. 40. 
Auf nassen Waldwiesen, bei Uessirngen, Arlieilgeii, 

Trebur. 
Blüht im Mai - Juli. Y. 

- 



24. ERIOPHORUM.  W o 11 g r a s. 
68. ERXOPHORUM VAGINATUM .&. Scheidiges MToll- 

gras. 
EIalm glatt, nach oben sseitig, mit Scheiden um- 

geben; Blätter am Rande scharf; Aehre einzeln, 
länglich-eirund. 

Sturnz D. Fi. 10. 
Auf torfigen Bergwiesen , zwiselien dem Feldberg 

und dein Altkuhn, selteu, im Bessunger Wald 
auf sumpfigen Waldwiesbn. 

Blüht im Juni, Juli. 2. . 
69. ERIOPHORUM LATIFOLIUM Hoppe. Breitblätt- 

riges . Wollgras. 
Halni Qkmpf-  3kanfik ;""Blätter flach, an der 

Spitze 3eckigf ~e l i r en -  mehrere, nach 
der Rliitlie hängend, Rlütlienstiele scharf. 

Slu~nl.  D. F1. 10. F1. dun. t. 1381. 
E. polystacIiyon Fl. d .  7 e t l .  
Auf sumpfigen Stellen häufig. 
Blülit im Mai, Juni. 2. 

Halm rundlich, undeutlich 3seitig , Rlütter 3 
seitig rinnenförmig ; Aehren mehrere, gestielt, 
Blüthenstiele glatt. 

Sturm D.  F1. 10, 
Die Aehreit fast nocli einmal 8 0  gross, ala bei dem vor., die 

Wolle viel Enger. 
Auf nassen torfieen Wiesen. 
Blüht im Mai. s. I 

71. ERIOPHORUM GnAoiLE Koch. Schlankes -1 ; 
Wollgras. % '1 - 

Halni stumpf-3kantig; Blätter 3eckig; Aehren 
mehrere, gestielt, Blüthenstiele filzig-scharflich. 
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Sturm D.  Fl. 10. Fl. dun. t .  1441. . . 
fl. triquetrztnz Iioppe. 

Die ganze Pflalize schmdclitiger uuu schlniikcr als die bei- 
den vorigeii. 

Auf sumpfigen Wiesen zwischen dein Steiiilieimer 
Galgen und Mülillieim, auf der Forsterwiese, im 
Hen ster 

BI*, J ~ n i .  &. 
Ii 
k 

25. NARDUS. B o r s t e n g r a s .  
72. NARDUS STRICTA L. Steifes Borstengras. 

Aelire aufrecht, einseitig. 
F1. 

' An 
0 

4% 

Blü1 

Zweite Ordnung. 

Zweiweibige. Digyiiia. <I 

26. PANICUM. F e n n i c h. 
I 73. PANICUM CILIARE Rets. G-ewiniperter Pen- 

liaarig und auf dein äussersten Seihennerven steif- 

L ,  r . t  .. 

"'6 

haarig-gewimpert, 
Scltrad. F/. Germ. 1, 3, Jig. 7 .  
Synthel isma cilinrc Schrad. 
Auf gebautem vorriiglich sandigem Lande, auf d e n  

LerClienberg etc. 
Blüht in1 Juli ,  Aiig.-0:- - 

74. PANICUM sANGUINALE J .  Blutfeiinioli. I 

Wie bei d,  vor., untere Spelze des gesclileclits- 
1 

t 
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losen Blüthchens am Raiide flaumhaarig, auf dem 
äussersten Seitennerven nackt. 

schieb. Graes. t. 16., 
Syntherisma vulgare Schrad. 
Auf gebautem und uugebaiitem Land. 
Blülit im Juli, Aug. 0. 

75. PANICUM GLABRUM Gaz~rlin. Kahler Fennich. 
Aelireii meist zu 3, fingerig gestellt; Blätter 

und Blattscheiden kahl; Aehrchen elliptiscli, flaum- 
liaarig, auf den Nerven kahl. 

Schrad. t. 3. f. 6 .  
Syntherisma glabrum Sch~ad. 
An Wegen, auf gebautem und ungebaiitom \Lande. 
Blüht im Juli, August. a. 

76. PANICUM GRUS GALLI L. Hülinerfennicli. 
Aehren einseitig, wechsel - und gegenständig, 

zusammengesetzt, linealisch; Aehrchen genähert, " 

steifliaarig, begrannt; Blätter lineal -lanzettlich, 
am Rande scharf, sammt den Scheiden kahl. 

Fl. dun. t .  1564, +hvad. t, 3. f. 8. 
Aeiidert ab mit kurz e rniiiiter und selir lang gcgraunter " 

unterer Spelze des ge&n i31iiChcheiis. 
Auf gebauten und ungebauten Feldern. 
Blüht im Juli, Aug. Q. 

77. PANICUM VEPTICILLATUM L. Quirlblüthiger 
Fennich. 

Rispe ährig - gedrungen walzenförmig, unten 
meist unterbrochen; Hüllen abwärts,scharf; Spel- 
zen des Zwitterblüthchena glättlicli. 

Moris. seot. 8.  t .  4. f. 11, 
Setaria verticillata Pul. de Beauv. -*  ' 

Unterscheidet sich von deru verwandten P. viride snglcich, 
iiidciii die Rispe uii Kleiilern ete. 

Auf gebautem Land. 
Blüht im Juli, Aug. 0. 
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78. ~'ANICUM VIRXDE L, Grüner Pennicii. 
Xispe älirig walzenförmig ; Hüllen aufwärts 

scharf; Spelzen des Zwitterblütlichens glättlicIi. . - 
E'1. dan. 1. 852. Lecrs herb. t .  2. f. 2. 
Sctaria viridis Pal. (le Bcauv. 
Wie die vor. I 

79. PANICUM GLAUCUN L. Gelbliaailiger Fennich. 
Rispe traubig - ualzenf6rmig ; Hüllen aufw%rts 1 

scharf; Spelzen des Zwitterblütlichens queer ge- 1 runzelt. 
-7 

I 
Sclwcb. 1. 25. 
Sctaria glaucn Pul. rle Rcaz~v. 

. Sogleich ketiiillioli ~iurali die Fucliarothcn Borston der Aclircii. 
Wie (lic vor. 

27. CYNODON. H u n d s z a h n .  
1 

80. CYNODON DACTYLON BicIi. Wuchernder 
IIuiidszaha. h 

Sprossen liegend; Aehren fingerig gestellt, 4 
P 

- 7, oft in einen sanften Bogen gekrümnit, Spelzo 1 
kahl, etwas gewimpert ; Blätter seegrün , unten 
Iiaarig. I 

ScBvad. t .  3. f. 9. 
Panicum Dactylon L .  .Digilnria stoloniS¿.ra Schrad. 
Am Mainufcr unterhalb des Grindliriinnens, auf san- 

i 
i 

digen Aeckern bei Darrnstadt, Arlieilgen, am 
Muinufer Steinlieim gegdnüber , iirn Hocliiieirn 
11iiufig. 

Blüjit im Juli - Sept. q. 
i 

28. MIRORA. Z w e r g g r a s .  1 

81. MIBORA VERNA Pul. de Beauu. Röthliches 
Zwerggras. 

Aelircheii rundlich - zusan~mengedrückt , abge- I 

stutzt, in einer einseitigen einfaclicn Aehre, Spin- I 
f 



del wellig gebogen; Halme sehr fein, 1 - 3 Zoll 
lang, 

Sturm D. 37. 7. 
Agrostis rninimn L. ~humagrostis minirnu Borkh. 

Sturmia minima Hoppe. 
Auf Sandfeldern, auf dem Lerchenb=;i>Sand- 

hof, bei Enklieim, iim Hanau. 
Blüht im ,März, April. a. 

,' Y.- Y .L- 
29. ALOPECURUS.  F u c h s s c h w a n i .  * -  

82. ALOPECURUS PRATENSIS 'L. Wiesenfuclis- - : 
schwane. 

Halm aufrecht, glatt ; Rispe ährig , walzedfor- 
mig; stumpf, Spelze unter der Mitte verwachsen, 
spitz, langhaarig. 1 

d 
Sturm D, Fl. 8. Sckreb. t. 19. f. 1 BI. dun. i. 1985. 
Auf Wiesen gemein. 
Blüht im Mai, Juni. 2. 

4 
I/ 

83. ALOPECURUS AGREsTIS L. Ackerfi~chsschwanli. - 
Halm aufrecht oben schärflich, Rispe ährig walr 

senförmig, nach beihen Enden spitz zulaufend, 
Bälge bis zur Mitte verwachsen, spitz, fast nackt. 

F!. dun. 1. 697. Ihffm. Taschenb. 2. t. 3. 
Auf Aeckern, besonders Lehmboden. 
Blüht im Juni, Juli. Q. c2---" 

84. ALOPECURUS GENICULATUS L. Geknieter - 
7 

Halm am Grunde liegend, aufsteigend, knieartig 
gebogen, glatt; Rispe ährig, genau walzenförmig, 
stumpf; Aehrchen eirund; Bälge am Grunde ver- 
wachsen, stumpf, gewimpert, Spelze unter der 
Mitte gegrannt. 

Lsera t. 2. f. 7. R. dun. t. 861. 
I n  Graben, an Ufqn der Teiche. 
Blüht im. Juni - Aiigust. 2. 
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Halm am Grunde liegeiid, aufsteigend, kniea~. 
tip gebogen, glatt ; Rispe äIirig walzenformig, 
Aelirclien elliptisch, Bälge am Grunde verwach- 

In Sümpfen, an Überschwemmten Orten, z. B. am 
Rebsrockwald, bei Rodelheim , im Deutschen. 

I ,Herrnweiher bei Offeiibacli. 

E' Bliilit iin Juni - Aiig. &. 

1 ao. LEERSIA. L e e r  s i e. I 

1 
1 86. LEERSXA ORYZOIDES S?oartrr;. Reisartige Leersie. 

1 Rispe abstellend, locker, Aeste sclilkiiglich-ge- 
bogen ; A~hrchen Bmännig , lialboval , gewimpert ; 
Blätter breit, auf beiden Fläclien nebst den Schei- 

I den sehr scharf. 
Schrcb. t. 22. Fl. ilan. t. 1744 
l'ltula~is oryzoidcs L, 
Am Mainufer auf der ~e i ' t e  von Saclisenliausen bei 

den Bleicherhutten, ain Bade latz vor dem Ober. 
maintlior, bei Mülilheim. flM,.&3 , 

I _ Blüht im Aug., Sept. Y. 
31. PHALARIS. G1 a n  zki. a s. '" 

$1. PHALARI~ ARUNDINACEA L. Rohrblättriges 
Glanzgras. 

Rispe zur Blüthezeit absteliend, bunt gefärbt; 
Aehrchen büschelig zusammengestellt. 

Sclwad. t. 6. f. 5:R. dun. t. 259. 
Arundo colorata W. 
An TJfern der Flüsse, Teiche, in Graben. 
Blüht im Juni, Jiili. 3. 
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32. PHLEUM. L i e s c h g r a s .  
88, PHLEUM PRATENSE L, Wiesen-Lieschgras. 

I-loffm. 1. t. 5. Sclireb. t. 14. Fl. dun. t. 1984. 
Je ', - -9 . Var. Halm am Grunde niederliegend, über der 

VTui.zel zwiebelartig aufgetrieben, 
briunlich. Phleum nodosum 

Lcer s  t. 3. f. 1. FlAan. 
Auf feuchten' Wiesen und 

trocknen Plätzen. 
Blüht im Mai - Aug. 2. 

89. PHLEIJM ASPERUM Vill. Scharfes Lieschgras. - 
Rispe ährig walzenformip;, Klappen keilformig, 

abgesktzt, a k  Ende aufgeblasen--%antig stachel- 
spitzig. - 

Aehrige Rislrc raub, aus dicht aufeinander liegenden Lappen 
gebildet. - - 

Sturm D. F1. 26. 
. Auf Aeckern beim Apotliekerhof, in Weinber eil 

Bergen, Lerchenber um Ofinl>acli. JA- 
Bliht irn J d  - $> #&;- 

90. PHLEUM CEHMERX ?ya'bel. "i ~öh;nersclies 
' E E ~ n h . 1 .  

Rispe ihrig walzenförmig, Klappen lanzettlicli, 
stumpf, kurz pegrannt, auf dem Kiele scharf ge- . --- W, 

wimpert. 

Blüht im Juni - Aug. 4. 
33. MILIUM. H i r s e g r a s .  

91. MILIUM ~FFIJSUM L. Ausgebreitetes Hirsegras. 
Rispe aiiseinanderfalirend; Aelirchen eirund, 

20 ,+ rt % . . * b  . i . r h  &Sb $.:$* "U " -hr " * 
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grannenlos; Aeste haardiinn, wagrecht abstellend, 1 
P zuletzt abwärts gericlitet. . 

F1. dan. 1. 1143. L" &&--)/S.U J- 

i n  schattigen Laubl~olzwaldungen. w d A  
Blülit im Mai, Juni. 3. 

31 

34. AGROSTIS. W i n d  h a l  m. ' 

92. AGROSTIS SPICA VENTI L. Gemeiner W,ind- 
halm. 

Rispe weitscliweifig, vielblüthig ; Blütlichen un- 
ter der Spitze gegrannt, Granne gerade, sehr 
lang; Blattliäutchen lang. 

Leevs t .  4. J. 1. F1. dun. t .  853. 
A. intsrrupta 3.1. d. W e t t .  hierher. 
Auf Aeckern unter der Saat gemein. 
Blüht iin Juni, Juli. Q. 

. 93. AGROSTIS VULGARIS Wz'ther. Feinrispigeh 
Windhalm. 

Rispe zur Blütliezeit und bei der Pruchtreife 
abstehend, im Umrisse länglich-eirund, Aestchen 
sparrig , schärflicli, nacli allen Seiten hiiigerich- 

I tet; Blatthäutchen selir kurz, abgestutzt. 

i Scltrad. t. 2. f. 3. Fl. dsn. t .  k(i8. 

1 B. Die kleinen Aehrclien der sehr lockeren 
1 Rispe gelbgrün verbliclien : 

A. siolonifera Lsers t .  4. f. 6. A. lenelra IZofltn. 
D ,  Fl. 

y .  Die ~e11;clien kurz, eirund, vom Brande er- 
I 
I griffen, H'alnie oft büsclielartig zusammengestellt, 
I die Pflanze niedrig: 
I A. pumila Fl. d .  U7eli. F/. dan. t .  1802, 

! Ueberall auf Wiesen, Ttiften, in Wäldern, aii trock- 
nen und feuchten Orten. 

I Blüht im Juli, Ailg. 2. 
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94. AGROSTIS ALBA Schrnd. Weisser MTindhalm. - 
Risae zur Blütliezeit abstehend liinglicli kegel- 

förmiP;', bei der Pruchtreife zusammengezo~en ; - 
Aestclien ausgebreitet zur Seite und Gbwiirts ge- 
richtet, scharf; Blatthäutchen Ianglicli, hervorge- 
zopen. 

V 

Leevs t .  4. f. 5. 
Der vor. sehr ähnlich, a l~er  hinliinglich verschie<len diircb 

liin~liclies hervorgezogenes Blatthüntchcn , durch schmäl$re im 
bliiheiiden Zustand eiiieti Kegel darstellende Rispe, mehr gonä- 
Iierte Aehrcheii, kiitzere unu zur Uliithezcit in spitzen Winkeln 
abstcliende Bltithenstielchen. 

Blüthereit und Standort de r  vor. $-Y+ . I 
V 

95. AGROSTIS CANINA L. Hundewindhalm. i 
R i s ~ e  weitschweifig, hn Umfange eirund; Aeste I 

sparric scliärflich; ICl'appen eirundllanzettliclz spitz; 
Rliitlzclien unter der Mitte gegrannt; Wurzelblät- 
ter borstenformig. 

Lcers t. 4. f. 2. 
Auf Wiesen um Hanau, auf dem Niederrodenbaclier 

Weg links dem Chausseegraben im Wald, in der 
Bulau, bei Darmstadt, Arheilgen. 

Blüht im Juni, Juli. 4. 
35. ARUNDO, R o h r  g r  as. U- . " (1 

96. ARUNDO CALAMAGROSTIS L. Vielhalmiges 
kolirgras. 

Xispe Gsgebreitet ; Klappen schmal-lanzettlicli, 
zugespitzt, Endgranne sehr kurz; Haare kingei* 
als die Bluine. 

Schrarl. t. 4. f. 4. FI, dun. t. 16'44. 
Calamag~os t i s  lanceolata Roth. 
Auf sumpfigen Wiesen, bei Hanau hinter dem Wolfs- 

gang an einem Sumpf häufig, beim netten Wirtlis- * _____ 
haus hinter Bieber, bei -Kraniehsteiii. .- 

Blüht im Juni, Juli. &. 
97. ARUNDO EPIGEIOS L. Land-Rohrgras. 

Rispe steif aufrecht, abstehend, Klappen lan- 
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. ,-* zettlicli, pfriemlich gespitzt, Granne aus der Mitte 
des Rückens entspringend, gerade; Haare länger 
als die Blume. S .  

Schrad. t. 4. f. 1. 
Calamagrostie Rpigeios Rolh. 

Auegezcichnet durch die dicht besetzte lappig geknauelte 
itiepe. 

Auf trocknen Hügeln, aucb auf feuchten Stellen, 
auf dem Lerchenberg, Mülilberg, bei Rödelheim, 
bei Hanaii an einem Graben bei (lern Xrucliköb. 
ler Wald, in der Lobe. 

* Blüht iin Juli, Aug. 4. 
98. ARUNDO ARENARIA L. Sand - Rolirgras. . .- Rispe älirig gedrungen: Klappen lanzettlich, 
spitz,, strohgelb mit grünem Kiele; Haare 3mal 
kürzer als die Blume; Blätter eingerollt. 

I Schrad. t. 5. f. 2. F/. dan. t. 917, 
Calamaprostis arennria Roth. 
Im ~ l n ~ s a i i d  bei Arheilgen, Gräfenlialiscn, selten. 
Biülit im Juni - Aug. 4. 

36. PHRAGMITES.  R o li r s c li i 1 f. 
99. PHRAGMITES COMMUNIS TrPran. Gemeines 

kohrscliilt. 
Rispe abstellend, überhängend, sehr iistig, rotli- 

braun und silberglänzend ; Kelclie 6blütliig. 
Schvad. t. 5 f. 4., Hqffm. U. W .  8. t. Y. 
h m d o  Pl~ragmites L. I 

In  Teichen, an Uferri, auf nasse11 Wiesen. 
Blüht im Aug. 4. 

37. STIPA. P f r i e m e n g r a s ,  
.-, 100. STIPA PENNATA L. Federiges Pfriemen- 

gras. 
Rispe am Grunde eingesclilossen; Grannon sehr 

lang, gekniet, federig. 
* 

'* 
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Moris. sect. 8. t. 7. f. 9. 
Aiif sonnigen trocknen Hügeln, Flörsheiinor Stein- 

bruch, Bessunger Judenkirchliof. - 
Blüht im Mai, Juni. U. 

101. STXPA CAPILLATA L. EIaarförniiges Pfrie- ~ - - c  

mengras. 
Rispe am Grunde eingeschlossen ; Grannen sehr 

lang, gekniet, kahl. 
Sturm D. Fl. 26. 
An denselben Orten, wie d. vor., blüht aber später. 

38. ANDROPOG0,N. B a r t  g r  as. 
102. ANDROPOGON ISCHAEMUM L. Vielihriges 

Bartgras. 
Blitter linealisch, hohlkehlig, haarig; Aehreii 

fingerig - trugdoldig, mehrfach; Kelche gestreift, 
untere Klappe des zwitterigen Aehrcliens haarig; . 
Blüthenstielclien haarig. 

Sturm D.  Fi. 52. 
, An trocknen sonnigen Plätzeh , Wegränderii , bei 

Höchst, Sosenheim, Hochheim etc. 
Blüht irn Juli - Sept. 3. 

39. ARRHENATHE'RUM. G 1 a t t h afer.  
103. ARRHENATHERUM ELATIUS Pd. de B. Ho-- 

her Glatthafer. 
Rispe läiiglich; oberes Zwitterblüthchen meist 

unbegraniit, Granne des männlichen gekniet; Kno- 
ten des Halmes gewöhnlich glatt. 

Sckiel .  t. 1. 
Aucnn elutior L. Holcus avenacctcs Scop. 
Auf Wiesen häufig. 
Blüht im Mai - Aug. 2. 

40. , HOLCUS. H o n i g g r a s .  
104. H o ~ c u s  LANATUS 1;. Wolliges H ~ n i g g r a s . ~ ~  

~is-usgebreitet ; Granne des männliclieii 
10 
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Blütliclieiis surückgebogen, im Kelche versclllos. 
sen ; Wurzel faserig, Blatter und Blattscheiden 
mit weichen kurzen Härchen besetzt. 

ScA?-cb. t .  20. f. 1. 
Auf Wiesen geinein. 
Blülit im Juni - Sept. 3. 

106. H o t c u s  MOLLIS L. Weiches .Honiggras. 
Rispe ausgebreitet ; Granne des männliclien 

Blütlicliens gekniet, über den Kelch liinausra- 

d 
In Wäldeiii und Gebüsclien. 
Blüht im Juli - Sept. 3 .  

41. AIRA.  ~ c h m i e l e n .  - 106. AIRA CESPITOSA L. Rasensclimieleii. ,Ld L, w . . ~ ~ . ~ a  
L?,, C a w/7 

Blätter eben; Rispe weitschweifig; Blüthcn- -- stielchen scharf, Granne borstlich , meistens der 
Spitze der Spelze gleiclikommelid. „ aL-~*fF.  >L .LA 2 . 

Leers t. 4. f. 8. F1. dan. t. 240. 
Auf feuchten Wiesen. 
Blülit im Juni, Juli. 3. 

-* " 107. AIRA CANESCENS L, Graue Schmielen. 
Blätter zusammengefaltet borstlicli; Rispe ab- 

stehend, gedrungen; Granne an der Spitze keu- 
lenformig verdickt. 

F1. d. t, 1023. 
Die obersle illatlsoheidc sehr lang, bauchig, ilic Rispe vor 

iler Lllütho bergcnd. 
An sandigen Stellen, a& Rande der Wälder. 
ßlülit im Juni - Aug. 3. 

42. AVENA. H a f e r .  
.- 108. AVENA FATUA L. WTilrler Hafer. 

Rispe gleich, ausgebreitet; Kelclze Leist 3blü- 
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112. AVENA PRATENSIS L. Wiesenhafer. 
Rispe zusaiiii~~engezogei traubenfürmig ; Aelir- 

dien meist Sblütliig, Blütliclieii länger als der 
Kelch, Axe liaaivig; Blätter zusammengefaltet oder 
eben, Rande scharf. + 

F1 dan. t .  1083. 
Auf trocknen Wiesen, grasigen Hügeln. 
Blülit ini Jiini, Juli .  4. \ 

113. AVENA PLEXUOSA Mert. et Koch. Gescliläii- 
gelter Hafer. 

Rispe abstehend; Aelirclicn flblüthig, Blüthclien 
an der Spitze 4zähnig, über der Basis gegraiint, 
von der Länge des Kelches; Blätter borstlicli. 

Acnilcrt ab inil diinklcr violellgekrbtcn Aeliralicri, niit vfo- 
lettcn Aestcn uiid Uliithenstielalicii ; Acslc Iiald gratlc , bnld 
iiiclir odar weniger gescliliitigclt 

Lecl-s t. 5. f, 1. F!. rlaa. 1. 132%. 
Aira jlccuosa L. Aivn monlnna der deiitsch. Aut, 
Auf trocknen Hügeln, Rergcii, in Waldungen. 
Blülit im Juni, Juli. Y. 

11 4. AVENA C A R Y O P ~ Y L L E A  ILfeber. Nelkcnar- / 
tiger Hafer. I 

0 . Rispe ausgesperrt ; ~ e h r c h e n  'Lblüthig , Blütlp 
chcn kürzer als der Kelch, an der Spitze 2spal- , 
tig-haarspitzig, unter der Mitte gegraniit; Blätter 
borstlicli. - 1  1 

F1. dun. t .  383. 
Aira caryophylfea L. 
Aiif Sadfeldern, Hügeln; 
Blüht im Mni, Juiii. 0. 

115. AVENA PRAECOX Pd. de B. ~ r i l i e r  Hafei*. 
Rispe ährig gedrungen; Aehrclien 2blüthig, 1 

Blüthchen kürzer als der Kelcll, an der Spitze ' 
Bspaltig - liaarspitzig , unter der Mitte gegrannt ; , Blätter borstlich. I 





I 
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reclit, grannenlos, meist Bblüthig, violetblau: Blüth- 
chen aus einer nach Innen baucliigen Basis ke- 
gelförmig zulaufencl, 3nervig; Halm fast nackt. 

Lecrs 1.  4.  f. 7. 
Aira coerztlea L. 
Auf feucliten Wieseii. 
Blülit irn Juli, Aug. 2. 

*.. 

45. KOELERIA. K ö 1 e r  i e. 
120. KOELERKA CRISTATA Pers. Kainmigo Kö- 

Ierie. (Sielie Anli.). 
Rispe ährig , arn Qruncle unterbroclien ; Aelir- 

. clien 3 - 4blütliig, Blütliclien spitz oder stnnlpf- 
i t licli, an1 Ende meist staclielspitzig; Blätter flach, 

gewimpert. ampd-fy-*J- 
Lecrs t .  5 .  f. (i'& 
Aira c~ i s t a ta  L. 

'2-d 
B. niit seeerünen Blättern uncl Blattsclieiden, 

I und kalilen ßlättern. 

I- 
K ~ l o u c a  C. ~ d ~ ~ ~ f l  (Ta*+ .-2.' 

I 
I 

7: Rispe eine walzige unterbrochene fast gleicli- 
I breite lange Aelire bildend, IIalin violett. - 
I -  
I- 

Aiva oristata P. violacca Ltapeyr.. Suppl- Koelevia 

I cristata . ziiolacoa Rocm. ct Sol&. K. cr2#iala 
Y .  ruicot: Bock. Fl. a. h a n k f .  

I ~ " f  &iidplätzeii, Anliölien , ~kkerraiiieii ; P. bei 

I 
Darmstadt, Langeii, Flörslieim; 31. bei Seckbacli. 

Blülit im Juni, Juli. Q. 

1 46. GLYCERIA. S ü s s g r a s. 
I 
j- 

121. GLYCERIA SPECTABILIS Mert. et Koch. An- 
sellnliches Süssgras. 

I 
I Rispe gleich, woitscliweifig, sehr ästig; Aellr- 
I cheii linealisch, 5 - 9blütliig, Blütliclien stumpf, 

1 */nervig; TVurzel kriechend. 

! 
I 
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Fi. dun. t .  920. . ? ~ ~ - x - t d  
poa aquat;ca L. dl.- &&y:- .-:. ---- 
In Teichen, Wassergräben, am Ufer der Flüsse. 
Blüht im Juli, Aug. 3. 

ilnervig ; Wurzel kriechend. . , 

X,ispe gleich, ausgesperrt, Aeste bei rler Frucht- 
reife herabgebogen; Aelirchen linealisch, 4 -.6 
blütliig, Blüthchen stumpf, schwach 5nervig; MTur- 
zel faserig. Seegrün. 

Poa disians L. Poa salina Poll. 
An Gräben, Salzquelleii , auf feuchten Triften , bei 

124. GLYCERI.~ AQUATICA PTesl. Wasser - ' ~ Ü s s -  

' 

Paill. Par. t .  17. f. 7. 

Bliilit im Juni, Juli. 2. 



47. POA. R i s p e n g r a s .  
125. POA DURA Scop. Hartes Rispengras. 

Rispe einseitig, gedrungen, starr ; Aehrclien 
länglich, stumpf, 3 - 5blüthig; Blüthchen erha- 1 ben-nervig, an der Spitze sehr stumpf iiiid aiisge- 

;I randet; Wurzel faserig. 

I % Pollich Pal. t. 1. f. 1. 
*.*n*,<.. 

C Y ~ O S Z L ~ ~ L R  di~rus L. 
Auf trbcknen Grasplätzen, an Wcgröiidern, bei 

+ r Trebur. 
Blüht in1 Mai, Jnni G. % 

, 126. POA MEGASTACHYA Koel. Grossäliriges Ris- 
I J" ' c3,~,,~9KilL 

. pengras. , 

2- 
F* --> , 

Rispe gleich, abstehend; Aehrclien lineal-länp 
liuh, 1 5  - ~oblüthig;  Blüthclien an der Spitze / 
stumpf etwas ausgerandet kurz stachelspitzig von 
einem stark liervorstelienden Seitennerven clurcli- 

Fe"„ 9XYI).4C, +WOO I-C1p4 72 
zogen; Blattsclleiden kahl mit bärtiger Mündung. f/ 

ScLreb. t .  39. 5'--* . 
Briza Eragroslis 3;. 1 
Auf gebauten Feldern, bei Wiesbaden. 

/.:.- 

Blüht im Juni - Aug. a. - 

127. POA ANNUA L. Jähriges .Rispengras. 

..., . Rispe meist einseitig, ausgesperrt, Aeste ein- 
zeln oder gezweiet ziiletzt herabgebogen; Aelir- 
chen llnglich-eirund, 3 - 7blütliig ; Halm susam- 
rnengedriickt ; Wurzel faserig.!. 

. Lecrs t ,  6. f. 1. 
Auf gebautem und ungebautem Felde, an Wegeii 

etc., überall. 
Blüht fast das ganze Jahr. 0. 

128. POA COLLINA ~ o s t .  Hügel - Rispengras. 
, Rispe gleich, eirund, reichblüthig; Halm unten 
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130. POA SUDETICA Haenke. Schlesisclies Ris- 

Rispe gleich, länglich, weitscliweifig , Aeste 
scharf; Aelirclien anglich-eir~nd meist 3blütliig; 
Blüthchen erhaben-nervig am Grunde unbehaart; 
Halm und Blattsclieiden z~ammengedrückt ; Blatt- 
liäutchen kurz; Mhrziel kriechend. 

F.!. dun. t .  1924. 

Blüht im Juni, Juli, 

Rispe ileithj weitaohv&, Aegte schadmeist 
zu 5 stehend.; Aehrahen eirund meist 3blüthig; 
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Blüthchen erhaben-nervig, am Grunde scliwacll E beliaart ; Halme und Blattscheiden scharf; Blatt- r 
liiutclien der oberen Scheiden hervorgezogen, / 
spitq; Wurzel faserig. 

Lcers t .  6 .  f. 5. H. rlas. t. 1685. 
Auf feuchten Wiesen, Grasplätzen etc. I 

Blüht im Juni - Aug. &. - 132. POA PRATENSIS L. Wiesenrispengras. (Siehe 
Anli.). 

Rispe%leicli, weitscliwcifig, Aeste scliarf meist 
zu 5 ; Aehrclien eirund, 3 - 5blüthig, Blüthchen 
deutlich nervig am Grunde beliaart; Halme und 
Blattsclieiden latt. Blattliäutclien kurz abgestutzt; 

, Wurzel kriechen 9 FI 
L.c,.. t. 3 . 4 ~ p - k ~  - 

4 * * V <  
Auf Wiosen, Grasplä en, auch an trocknen Orten. 
Biülit iin Juni, Juli. 4. 1 

1 I 
133. POA PERTILIS Host. Vielblütliiges ltispen- L 

I .  gr as . 
I 
I P Rispe gleich, weitschweifig, Aeste scharf mei- 
I 
b stens zu 5 stehend; .Aelirchen eirund-lanzettlich, 

2 - bblüthig ; Blütliolien seiclit-nervig am Grunde 
scliwach behaart ; Halme und Blattscheiden glatt ; 
Blatthautchen der oberen Sclieidcn hervorgezogen,* 
spitz ; Wurzel faserig. 

Yillars Cat, t .  2. f. 2. 
P .  palzcstris Roth. P.  serotina *Gaud. 
Auf feuchten Wiesen, in aräben, Iiäufig am Holz-, 

I magazin, an der Rodelheimer Brücke, an Bii- 
1 

I 

134. POA NEMORALIS L. ~ a i n r i s ~ e n g r a s .  
I Rispe gleich, etwas einseitig, Aeste scharf zii 
I 



2 - li ; Aehrchen elliptisch - laneettlich, 2 - 5blü- 
thig; Blüthchen seicht-nervig, am Grunde behaart; 
Haliiie und Blattscheiden glatt ; Blatthäutchen sehr 
kurz oder fehlend; Wurzel etwas kriechend. 

td .  die gemeine, V U 1 g a r  i s. Grasgrün. Halm - 
dünn, schwach, mit $er lockeren zusammengezo- 
genen Rispe Überhängend; Aehrclien 2blüthig;3 
Blütliclien frei. ~'AJL-%--- 8/*+&- +@" 

Leere t .  5. f. 3. 
f-dF 

ß. die steifliche, f i r  mula. Grasgrün. Halm - 
steifer; Bispe vielblüthig, pyramidisch, ergossen, 
etwas überhängend; Aehrchen 3-5blüthig, Blüth- „„ d7 

clien frei. Halm und ~cheide"~latt:* '' 
Host 3. t .  71. 

und niedriger als bei den vorigen, rasenartig. 
Leers t .  6 .  f. 3. Hierher die b. murorum Beck. 

Fl. V. Grtankf. 

weilen schärflich. 

I n  Wäldern, Hainen, 
6. auf dem Lerch 

Blüht im Juli, Aug. 
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135. POA cOMPRESSA L. Zu~ailill~engedrückt~~ 
Rispengras. 

Rispe einseitig, gedrungen, Aeste scharf zii 2 
oder 5; Aelirclien eirund-länglicli 5 - gblütliig; 
Blü thc'tien schwach - nervig, am Grunde behaart ; 
Halm zweisclineidig-zusamiuengedrückt, am Gruncle 
liegend; Wurzel kriecliend. 

Leers t .  5. f. 4. B1. dan. t. 742. 
An Wegen, in Weinbergen, auf Mauern und Dg. . 

cliern. 
Blülit im Juni, Juli. Y. 

48. BRIZA. Z i t t e r g r a s .  - 136. BRIZA MEDIA L. Gemeines Zittergras. 
Rispe aiifreclit, abstehend; Aelirclien ruiidlicli 

5 - ~blutliig, Klappen kiirzer als die zunäclist 
folgenden Blütliclien. 

Sturm D.  Fl, 2. 1 
Auf trocknen Wieseii, ain Rniide der Wälder eto. 

Iiäufie. 
Blülit Mai, Juni. Y. 
49. CYNOSURUS. K aninigras .  

137. CYNOSURUS c s r s r s T u s  L. Gemeines Kamm- 
gras. 

Rispe älirig-gedrungen, linealisch, grade ; Bälge 
der Deckblätter grannenlos; Blätter sclimal line- 
alisch zugespitzt. 

Sturm D. J'l. 4.  
Auf Wiesen und Grasplätzen. 
Blülit irn Juni, Juli. 4. 

50. DACTYLIS. K n a u l g r a s .  
138. DACTYLIS G L O ~ T A  L. Gemeines Knaul- 

gras. 
Rispe einseitig, geknauelt, Aeste am Grunde 

nackt; Aelirclien meist Sblütbig; ;Blätter gekielt. 
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Sehreh. t. 8. f. 2. 
Auf \lriesen, Grasplätzen. 

' Blüht in1 Juni - Aug. 4. 

I 51. PESTUCA. S c h w i n c e l .  

i 139. FESTUCA BROMOIDES L. Trespenartiger .- *. 
Schwingel. (Siehe Anh.). 

f Rispe einseitig, ährenformig zusanimengezogeii, 
fast einfach, aufrecht; Blüthchen einmannig , an 
der Spitze scharf, kürzer als die Granne; Halm 
obeil nackt. 

PI. dan. t .  1445. 
F.  sciuvoides 12olh. 
Auf troccnen sandigen Feldern, bei den Rieder- 

höfen, Rödellieirn, Bockenheimer Steinbrüchen etc. 
Blüht im Juni. Q. 

?. 

140, FESTUCA MYURUS L. Miusescl~wanzartiger l i~ l l  - Schwingel. 
b ' Rispe einseitig, ährenförmig zusammengezogen, 

verlängert, etwas überhängend; Blütllchen ein- 
männig, an der Spitze scharf, kürzer als die Gran- 
ne ; Halm bis zur Rispe mit Blattscheiden bedeckt. 

Leer8 L. 3. f. 5. 
An sandigen trocknen Stellen. 

I Blüht im Mai, Juni. 0. 
Fastuca tenoiJlora. Mit einigen Exnmplaren , welchp als 

iliesc Speoips vnn vcrsoliiedeneii Orten cingesendct iii unserin 
IIerbar. sich Iieliiiden, stimmt das voii Herr11 Becker im Juni 
1829 auf trockiren Graspliitzen uni I<rniieli ir  esa in cl!e Exc9tii- 
plar fast ganz iibercin; indees bin .ioli*kdhk~ize noch 

, iii Ilngeiiiisheit und habe nicht gewagt, sie iii die Reihe der 
Species nufziinclimcn. 1 141. FESTUCA OVXNA I. Schaafschwingel. 

Rispe ziisammengezogen, sclinial, aufrecht ; Aelir- 
chen länglich,,k; z begrannt oder grannenlos, iiiei- 
stens 4 b l ü t h i n  % Iätter liaardünn, schärflicli, Hlatt- 
häutchen 2öhrig. . 

11 ' 

I 
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Lectos t .  8. .f. 3 U. 4. 
Aendert ab init feineren, Iiingereii lind scIilaKercn Blattern, 

und zuweilen mit kurz beliaartcn ßliillichcti. 
Auf trocknen sandigen Platzeii, in Wäldern. 
Blüht im Juni, ~ u i c  3. 

142. FESTUCA DURIUSCULA Poil. Häi*tlicher 
3cliwingel. (Siel16 Anh.). 

Rispe abste,l-I$&, Aelirclien län~licli meist 6 
blüthig, g e g r a ~ B l ä t t e r  borstlich, scharf; Blatt- . 
Iiäutchen 2öhrig. 

Leef.e t .  8 .  ,f. 2, 
F. ovinn Schrnd. 

Rispe gröaecr, nlisteliciidcr, Achrchon dautliclicr und liiugcr 
gegrnnnt, gröaacr ale bei der vor. 

Acndert ob mit kiirzhnnrigcii Blittliclicii. 
Auf trockuen Wiesen, ain Saum d e r  Wälder, 
Blülit irn Mai - Juli. 3. 

143. FESTUCA GLAUCA SchracTer. Seegi!üner 
Schwingel. 

Rispe abstellend, fast ein$&; Aclirchen läng- 
lich meist 5blütliig , gegraunb Blätter borstlicli, 
starr, glatt; Blattbäutclien 2öhrig. 

Sturm D. Fl. 26. 
F. pallens Host.  
Auf sandigen Feldern, bei dem Rieder Icieferwäld- 

chen, bei Griesheim, dem Darmst'idter Judeiibe- 
gräbuiss. 

Blülit in1 Mai, Juni. 3. . 
"144. FESTUCA RUBRA I;. Rother Schwingel. 

Rispe abstehend, Aehrchen länglich, meist 5 
blüthig , gegrannt ; Blüthchcn lanzettlich, zuge- 

.. . .. ,, spitzt; Wurzelblätter borstlich, Halmblätter 'flach. G 

oder zusammencrerout; Blattbäutclien 2öhri6; V17iir- 
zel kriechend, einen lockeren Rasen treibend. 

t 
Locrs 1. 8. f. 1. CL...;. . 
Auf Wiesen, Grasplätzen etc. 1 
Blüht im Juni - Aug. '4. 6 



145. PESTUCA HETEROPHYLLA Haerake. Verschie- 
denblättriger Scliwiiigel. 

Rispe abshhend ; Aelirülien liinglich, 
blüthig, gegrannt; Blüthclien lannxettlich, 
licli zulaufend; Wurzelblatter borstlich, se 
sclilaff, Halmblätter eben ; Blatthäutchen 
Whrzel faserig, gedrängte Rasen treibend. 

Auf Wiesen. 
Biiulit im Juni - Aug. 



den Traube, lineal-länglicli, entfernt, die iintercn 
gestielt zuweileii gezu;eiet, die oberen sitzend, 

Auf fetten Wiesen, bei Rödellieiin, Hausen, Offeli- 
bach, Darmstadt. 

Blüht iin Mai, Jnni. 2&. 
149. FESTUCA SYLVATICA r f t / .  Tl'ali~sciiwingel, , i 

Rispe aufrecht, weitscliweifig, sohr 7stig; Aehr- 
chen länglich, 8-5blütliig ; .Blüi;hchen SJJ& -gilan- . 
nenlos 8nervig scliärflicli; Blätter lanzett-liiiea- 
lisch, eben; Blattldutclieii länglicli, stumpf; b 
den ain Grunde des Halnies blattlos; Ausläufer 1 

nackt, kurz. i 
F1. dun. t. 1145. 
In ~scliattigeii Wsldungeii , zwiscllen dem Sandhof , $ 

und Niederrad im Wald, bei Eppstein, König. 
steiii. 

Blüht im Juni, Juli. 2&. t 

150. FESTUCA GICANTEA riil. Riesenscliwingel. 1 - * 
*W 

t Rispe sehr abstehend, schlaff, Aeste an der ; Spitze überldngeild; Aelirclien lanzattlicli 5 - 8 
blüthig; Blütlichen unter der Spitze gegraniit; 
Grannen schlängelioli gebogen, von der cloppel- X ten Läiige ihrer Spelze; Blätter lanzett-linealiscli, 
kahl, eben; Blattliäutcheii sehr kurz. 

- * 
ScLreb. t. 11. 
13romus pifiantczcs L& 
111 Wildern und Gebüschen, 
Blüht im Jiiiii - Aug. 3. 

151. FESTUCA ASPERA M. etK. Raulier Sohwiiigel. 
Rispe ästig, überhängend; Aehrclien lineal-lan- ' 1 g.-,~7~w-~fl & U :  J @ h f i f i ; 7 u 1  

zettlich 7-gblüthig; Blüthchen unter der Spitze GY-Z '?&C 13 
gegrannt, Grannen grade, kürzer als illre Spelze; 
Blätter lanzett-linealiscli, zottig, ebeii; Blattliäut- / I  

chen sehr kurz. 
V ey?P..--2- -2 
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Fl. dan.'t. 1382. 

- 152. PESTUCA MONTAN&_&L$ Bergschwingel. 
Rispe gleich, aufreclit ; untere Rispenäste zu 

3 - G ; Aelirchen .lineal-lanzettlicli 5 - ioblüthig ; 
Blütli@lien unter der Spitze gegrannt, Grannen 
von der halben Länge der Spelze; Bl'ibter eben, 
Wiirzelblätter sehr schmal, gewimpert, Blattliäut- 

Bromue montanus Fl, der Wett. Br, arvcnsis 
Auf trocknen Hügeln, Lercheaberg, bei Krone 

Ncuenhayn, Hofheim, Oberursel, Hombiirg. 
Blüht im Juni,  Juli. X .  

153. FESTUCA INERMIS De C. Grannen1 

Rispe gleich, aufrecht, Aeste zu 4-6; Aehr- 
chen lineal-lanzettlicli 5 - i~blüt l i ig ,  13lütliclien 
grannenlos oder unter der Spitze kurz; gegrannt; 
Blatter linealisch, kahl, eben, Blatthäutülien kurz. 

Solireb. t. 13. 
B~onius inermis L. 
An grasige11 Wegrändern, Wiesen. 
Blüht im Juni - Aug. ?J., 

154. TRIODIA 'DECUMBENS P. de 
liegender Dreizahn. 
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Pl. dun, t .  162. 
Festuca decumbe?ts L. DantHonia decz~mbens De C. 
Auf WLesen, am Saum der Wälder. 
Blüht im Juni, Jnli. q. 

53. 1MCOMUS. T r e s p e .  
155. BROMUS SECALINUS L. Roggen-Trespe. 

Rispe abstehend, nach dem Verblülien über- 
langend; Aehrchen Ianglich; Blüthchen breit el- 
liptiscli, bei der Pruchtreife am Rande singezo- 
gen stielrundlich geschieden; Grannen wellig ge- 
bogen kürzer als ihre Spelze; Blattselieiden kali], 
Blätter behaart. 

L e e ~ s  t .  11. f. 2. FL. dun. t .  1446. 
Aehrchen zui~eilcn sehr kurz gegrannt. 

Unter der Saat häufig. 
Bliiht iin Juni, Juli. G,  , 

,- 156. BROMUS GROSSUS DesJont. Dicke Trespe, 
P (Siehe Anb.). 

Rispe abstehend, nach dem Verblüheii über- 
hängend ; Aelirchen länglieli ; Blüthclien breit ei- 
liptiscli bei der Fruchtreife am Rande eingezo- 
gen stielrundlich geschieden; Grannen grade, von 
der Länge ihrer Spelze; Blattscheiden kaIi1, Brat- 

I ter beliaart. 
Schrad. t .  6 .  f. 3. Gmel. Bad. Suppl. t .  2. 
B. velztlinus Schrad. B. rnn1t~flolol.u~ SmitA. 4 - - - 

Aehrchen breiter, grösscr als bei der Vor., Grannen 18nger, 
gcaöhulich grade; sonst dem vor. sehr uhrilioh. 

1 Abart mit zottigen Aelirohen. = An- &*W 
Uiiter der Saat, bei Frankfurt, seltner. 

- . . -  Blüht iin Juni, Juli. a. 
-157, BROMUS RACEMOSUS L. Traubenblüthige 

-Trespe. 
Rispe aufrecht oder etwas überhängend, nach 

dein Verblülien zusammengezogen; Aehrchen ei- 
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- rund-länglich, kahl; Blütliclien breit-elliptiscli am 
Rande abger~uid6t, bei der Fruchtreife mit den 
lviudern ziegeldachartig sich deckend ; Grannen 
grade, fast von der Länge ihrer Spelzen; Blät- 
ter und untere Blattscheiden haarig. 

B. pratensia E/&rh. 
Aiif Wiesen, an Wegen, auf Aeckern, beim Bucli- 

raiuweyher, Sauerbrunnen von Kroneberp. 
Blüht im Mai, Juni. Q. 3. 

158. BROMUS MOLLIS L. Weichhaarige Trespe. 
Rispe aufrecht, nach 'dem VerbNhen msam- 

mengezogen; Aehrchen eirund-länglich, weichhaa- 
rig; Blüthchen breit elliptisch, am Rande in ei- 
nem, stumpfen Winkel hervortretendi bei der 
Fruchtr eife mit den Rändern ziegeldachartig sich 
deckend; Grannen grade, von der Länge ihrer 
Spelqe; Blätter und untere Blattscheiden behaart.' 

Schreb. 1. 6. j. 1. 
Kommt nwergartig mit einem ode einigen Aghr~lien vor, 

B. nnirus r u r  JFcigel. wiegen, G?>+-- an Wagen ci~'---bjJ-;; gemein. - 
Blüht im Mai, Juni. ,J". 

159. BROMUS PATULUS M. et K. Abstehend be- 
grannte Trespe. (Siehe Anh.). 

Rispe abstehend, nach dem Verblühen über- 
hängend; Aehrchen lanzettlich; Bliithchen ellip- 
tisch - lanzettlikh, am Rande in einem stumpfen 
Winkel hervortreten&,. ziegeldachartig sich dek- 
kend; Grannen weit abstehend, länger als ihre 
Spelze; Blatter und Blattscheiden haarig. 

Rost 1. t .  11. Gmcl. Bad. Stppl. t .  6. 
B .  Kochii Gmel. 

Blüht im Mai, Juni. 
Bromus aquarrosus 

gehört hierher (S t e in) .  
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1 160, BROMUS ARVENSIS L. Ackertrespe. 
I Rispe abstehend, aufrecht, bei der Fri i~li trejf~ 

etwas hängend; Aelirclien lineal-lanzettlich; Blüth- 
clien elliptisch - Ianzettlicli, aiii Rande in eineni 
stumpfen Winkel liervortretend, ziegelda~harti~ 
sich deckend; Graqnen grade, von der Länge ili- 
rer  Spelze; Blätter und Blattscheiden haarig. 

Lcem t. 11. f. 3. 
B. q~ersicolor 1'011. 

Rispe locker, init nach aUen Seilen abstehenden Aeeten. 
Unter der Saat. 
Blüht im Juli, Aug. a. 

161. BROMUS STERILIS L. Taube Trespe. 
I Rispe schlaff, zuletzt überhängend, Aeste ver- 

'längert an der Spitze liangend; Aelirchen l ä n p  
licli, nach oben breiter: Blütliclien lanzett-~friem- 

P *  lich; Grannen grade, länger als ihre Spelze; 
Halm kahl] Blätter behaart. 

I l~-.""~.. . . .-.. FL. dan. t .  1335. . ..... UIIUI 

An Wegen, Mauern, auf Aeckern. 
Blüht im J u n i  - Sept. Q. 

, 162. BROMUS TECTORUM L. Daclitrespe. 
Rispe überhängend, fast einseitig; Aehrcheii 

linealisch; Blüthchen lanzett-pfriemlicli; Grannen 
grade, meistens von der ~ i n s e  ihrer Spelze: . - 
Halm nach oben f l a ~ m h a a r i ~  

Lcers t. -10. .f. 2. F!. ilati. 1. 1806. 
An Wcgcn, auf Mauein, etc. 
Blüht im Mai, Juni, Q. 

54. BRACHYPODIUM. Z w e n  k e. 
163. BRACHYPODIUM SYLVATICUM et Sch. Wald- 

zwenke. 
Aehre %~eilig, vielblüthig, überhängend; Aelir- 
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chen begrannt; Grannen der oberen Blüthchen 
Enger als ihre Spelze; Blätter eben, lanzett-li- 
nealiscli, breit; Wurzel faserig. 

Aehre flzeilig ; Aehrchen meistens bblütliig ; 
Klappen lanzettlich, Snervig, zugespitzt; Bliith- 
dien zugespitzt oder stumpflicb, grannenlos oder 
gegrannt; Spindel meis'tens scharf; Blätter auf 
der Oberseite scliärflich; Wurzel kriechend. 

Schreb:t. 26. F1. dun. T. 748. Leera t .  12. f. 3 W. B.  

Q f f j c i i a  e,ll: die Wiirzel, R 

Aelire ~ z e i l i g  ; , A e b ~ c  
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Klappen lanzettlich, 3 - onervig, zugespitzt; 
Blütlichen zugespitzt, gegrannt ; Spindel scharf; 
Blätter auf beiden Seiten scharf; Wurzel faserig. 

F1. dun. t .  1447. i Elymns cani~tus 2. 
Durch faserige Wurzel auf boiilcn Seiten sciiarre Bliitter 

P 
F na%h dem!+$enbhlien stark Lieilerhäogende Aeiire und  liingera 

schl5nglioli gebogene Grannen vuu dein vor. verschieden. 
I n  scliattigen Waldungen, im Wald bei dem S A -  

hof, bei Hanau im Forst each Laiigendiebach zu, 
in Wäldern bei Messe1 und Kranichstein. 

Blüht im Juni, Juli. 2. 

! 56. LOLIUM. L o l c h ,  
,- 167. LOLIUM PERENNE .L. Ausdauernder Lolch. 

Blüthchen lanzettlich, grannenlos oder sehr kurz 
gegrannt ; Aehrchen langer als der Kelch; Halm 
kahl ; MTurzel ausdauernd. 

Leers t .  12. f .  1. 
An Rainen, Wegrändern etc. sehr gemein. 

i Blüht im Juni - Aug. 2. j * W "  

j- 168. LOLIUM ARVENSE Kther .  Ackerlolch. . 
I F 

Blütlichen lanzettlich, mehr oder weniger ge- 
I grannt, Grannen kilrzer als ihre Spelze; Kelch 

I fast von der Lange der Aehrchen; Wurzel jährig. 
1 I F1. dun. t .  1864. I 

j Unter dem Leine bei Sachsenhausen, Nauhpim, 
Sprendlingen, Langen. 

i 1 Blüht im Juni, Juli. @. 

9 169. LOLIUM TEMULENTUM L, Betäubender Lolcli, 
Taumellolch. 

Blüthchen elliptisch, gegrannt, Grannen fast 
, T  grade, länger als ihre Spelze; Kelch von der 
I Länge des Aehrchens; Wurzel jährig, 

Leers t. 12. f. 2. Fl. dait. t .  160. 
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Unter der Saat, vorzüglich unter Gerate und Ha- 
fer, ein schädliches Unkraut. %&----&&d 

Blüht im Juni, Juli. Q. &--.J3-. J 

57. ELYMUS. H a a r g r  as. 
170. ELYMSS ARE~ARIUS'L. Sand-Haargras. 

Aehre aufrecht,. gedrungen, Aelirchen meist 3 
blüthig, flaumhaarig, in der Mitte der Aehre zu 
3 ; Blatter eingerollt, starr. 

Sohreb. t .  40. 
Die ganze Pflanze mit oinem seegriinsn Anfluge Uberzogon 

An sandigen &t&m, ,bei ,JLo~tGim,~rDase>etPdt. 
Blüht im Juli, Aug. 2. , > E  

171. ELYMUS EUROPAEUS L. *Europäjsches Haar. 
gras. 

Aehre aufrecht; Aehrchen meist 2blüthig, ge- 
grannt, scharf, zu 3 ; Kelche lineal - pfriemlich, 
gegrannt, von der Lange der Aehrchen; Blätter 
flach, kahl; Blattscheiden haarig. 

2% rlan. t. 1631. 
Im vilbeler Wald, in der Hartig Über Hochstadt. 
Blüht im Juni, Juli. 4. 

58. HORDEUM, G e r s  t e. 
172. HORDEUM MURINUM L. Mauergerste. 

Klappen der Mittelahrchen lineal- lanzettlich, 
wimperig, der Seitenährchen borstlicli, wiinper 
los, scharf. * S m  - U # w S  

&'L, dnn. t .  (i29. 
An TVegen, Mauern gemein. 
Blüht im Juli, Aug. 0. 

173. HORDEUM NODOSUM L. 
Klappen aller Aehrchen borstl' 

nen der Seitenährchen kürzer 
Pl. dnn. t .  630. 
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II. secalin~m Scheb H, p r n t e n s ~  Ilzids. 
Halm schlanker, Iiülier, weiter über die ubprste Blattscheide 

Iiervorrageiid als bei murir~um. 
Auf Wiesen, Triften, aiii Giiilieimer Steg, Bocken. 

heimcr Warte, auf der Viehtrifte diclit vor der 
"der saiine. ~ . r / - ~ ~ ~ -  . ~ . ~ y ~ . -  1 -- Blülit im Juni, Juli. Y: *, ,,*, " *" . 

Dritte Ordnung. 
Dreiweibige, Trigytria. 

59. HOLOSTEUM. S p u r  r e. 
174. HOLOSTEUM UMBELLATUM L, Doldige Spiirre. 

Stenge1 aufrecht, nach oben drüsig-haarig ; Blät- 
ter länglicli, ganzrandig, kahl; Bliitheii iii einer 
endständigen Dolde. 

8'1. daa, t .  1204. Schk~~hr  t .  20. 
Ilic I'flnnze von etwas saftiger Textur. 

Auf gebautem und ringebautem Felde, auf sandige11 
Aeckern etc. gemein. 

Blüht im März, April. Q. . 
Vierte Klasse. 

Viermännige. Tetrandria. 
Erste Ordnung. --,...-.*.W Einweibige. Wmglpnia.,..-- 

60. GLOBULARIA. K u g e l b l u m e .  
-175. GLOBULARIA VULGARIS .L2;. Gemeine Kugel- 

blume. 
Krautig, meli;köpfig; Wurzelblätter spatelig, 

ausgerandet oder kurz 3zähnig) Stengelblätter lan- 
,++zettlich. 

sturtr~ D. FI. n. -.- -. . 
Au trocknen sonniges Pliitsen , im Plörsheimer 

Steinbruch. 
Blüht iin Mai, Juni. Y. 
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61. DIPSACOS. K a r den.  1 
176. DIPSACUS SYLVESTRIS Milz. Wilde Karden. d 

Blätter zusammengewachsen, gekerbt - gesägt, 4 

aiii Rande und auf der Mittelrippe stacldich; 1 
4 

13lättchen des Hauptkelches bogig-aufsteigend, li- 
neal-pfriemlich, Spreublattcben länglich verkehrt- I 
eirund, in eine grade stechende Spitze überge- 
hend, länger als die Blume. 

Y 
! I 

Fl. dan. t. 965. I 
I 

,T. die unteren Blätter fiederspaltig die oberen 
t' ganz. 

Am Rande der Wege, Gräben etc , ,5. auf der 
i Mainspitze Kostheim gegenüber, , aswm, 

Blübt im Juli ,  Aug. 8. * "'""" 

177. DIPSACUS LACINIATUS L. Geschlitzte Karden.- 
Blatter borstig-wimperig, untere lappig-gekerbt, 

I mittlere lind obere fiederspaltig; Blättchen des 
Hauptkelches bogig -aufsteigend, lanzett - pfriem- 
licli ; SpreubIättcIien länglich, grannig - gespitzt, 
grade, länger als die Blumen. 

An Gräben, Zäunen, bei Griesheim nach dem Rhein 
hin häufig. 

Blüht im Juli, Aug. #. 

178. DIPSACUS PILOSUS 1;. Behaarte Karden. 
Blatter gestielt, geöhrt, Blättchen des Haupt- 

kelclles abwürts gerichtet, von der Länge der 
Blumen ; dpreublättchen verkehrt-eirund, grannig- 
gespitzt, borstig-gewinipert, grade. 

b F1. rlai~. t. 1448. 

I 
Bliithenkopf klein, fugt kugelig, sehr haarig. 

AJI feucliten Stellen, am Rande des Biichrainwei- 
hers, beim Seehof, bei Rödellieim in] Wald. 

Blüht imrJuli, Aug. 0. 

1. 
I 
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62. SCABIOSA. S c  a b i o s e. 
179. SCABIOSA SUCCISA L. Teufelsabbiss. 

Corollen 4spaltig, fast gleich; Blüthenköpfe 
halbkugelig, bei der Pruchtreife kugelig; untere 
Blatter länglich - lanzettlich , ganzrandig oder fast 
gesägt, gestielt; obere sclimal - lanzettlich, spitz, 
fast sitzend. 

F1. dun: .t. Z79. 
Sticcisa p~atens i s  Mönch. Asterocephalz~a Siicciaa 

1f7allr. 
Auf Wieaeii gemein. 
Biiilit im Juli, Aiig. 4. 

180. SCABIOSA ARVENSIS L. Acker-Scabiose. 
P/<*& . ' / u r  

t Blütliclien 4spaltigJ stralllend, länger als der . Hauptkelch; Wurzelblätter ungetheilt , oder ein- 
gesclinitten, oder fiederspaltig, Stengelblätter fie- 
derspaltig, die unteren gestielt, die oberen stiel- 
los, Absclinitte länglicli, spitz, ganzrandig oder 
etwas gesägt; Stenge1 steifhaarig. 

Fl. dun. t .  447. 
Acndert ab mit lauter unzertheilten Blättern. L 

Auf Feldern, Wiesen, an Wegen etc. 
Blüht im Mai - Sept. X .  

.*-ur . 181. SCABIOSA SYLVATICA ,L. Wald-Scabiose. 
Corollen 4spaltig, strahlend, langer als der 

Rauptkelch; Blätter alle unzertlieilt, elliptisch- 
lanzettlicl~ oder lanzettlicli, an beiden Enden zu- 
gespitzt, ganzrandig oder gesägt, die unteren ge- 
stielt, die oberen sitzend; Stenge1 steifliaarig. 

Aendert vielfach ab in Blatiform und Behaaruns. 
In Wäldern und am Randc derselben, Frankfurter 

Waldt Taunus. 
Blüht im Juli, Aiig. 3. 1U, 
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182. L. Tauben-Scabiose, - 
Corollen Sspaltig, strahlend, länger als der 

Hauptkelch; Wurzelblätter länglicli-oval oder leier- 
formig gekerbt, Stengelblätter bis auf die Mittel- 
rippe fiederspaltig, Abschnitte der unteren Blät- 
ter fiederspaltig - gesägt oder fiederspdtig, der - '- 
obersten ganzrandig; Borsten des inneren Kelches 
2 - 3mal langer als der 'tiautige Saum des aus- 
Seren. 

F1. dun. t .  314. 
Succisa colz~mbaria ~Voench. Asterocephalus Colum- 

Baria If'allr. 
Ebenfalle mannigfache Modificationen der Blnttform dar- - 

biciend. 
Auf Wiesen, in Wäldern etc. 
Blüht im Juni - Aug. Y. 

183. SCABIOSA SUAYEOLENS D e ~ f ,  Wohlriechende , 
Scabiose. 

Corollen 4 - 5spaltig , stralilend, doppelt län- 
ger als der Hauptkelch; Wurzelhlätter lanzett- I 

licli , ganzrandig , Stengelblütter bis auf die Mit- 
telrippe fiederspaltig, Abschnitte linealisch, ganz- 
randig; Borsten anderthalbmal läncer als der 
Nutige Saum. 

Sc. canescens Waldst .  et Kit. dstsroccphalus suu- 
veolens kIinllr. .I I-1 

An lichten trocknen Waldplätzen um Prankfurt und 
Offeiibach. 

Blüht im Juni - Sept. X .  

63. SHERARDIA.  S h e r  a r d i e. 
184. SHERARDIA ARVENSXS L. Acker-Sherardie,- 

Blatter in Quirled zu 6, breit-lanzettlich, sp%, 
rauh; Blumen gebüschelt, endständig, mit ßblätt- 
riger am Grunde verwachsener Hülle.' 
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E"[. dun. t. 439. 
Auf Aeckern. 
Blüht in1 Juni - Sept. 0. 

64. ASPERULA. Wa 1 din e i s t e r ,  
185. ASPERULA ODORATA L. Gemeiner Wald- 

meister. s 
Obere Blätter 8ständig, untere Bstandig , lau- 

zettlich, kahl, am Rande und auf den1 Kiele 
scharf; Blumen in gestielten Doldentrauben; 
Früchte hakig-steifhaarig. 

8'1. dun. t .  563. 
Häufig in schattigen Wäldern. 
Blüht im Mai, Juni. 4. 

186. A s p ~ n u r *  ~ R V E N S I S  L. Feld-Waldmeister. 1 
- *  * Blatter auf der Unt6rseite scharf, die unter- 

sten verkehrt-eirund, dständig, die oberen lineal- 
laiizettlich, stumpf, 6 - 8standig; Blütlien end- 
ständig in Büscheln, kürzer als die borstig-ge- 
winiperte Hülle ; Frucht kalil. 

Lob. 10, n. 801. 
Unter der Saat, am Forsthaus, auf dem Lerclieii- 1 

berg. $-k&d _ , i 
Biüla im Mai, Juni. 4 1 

,-187. ASPERULA CYNANCHICA L. Hügel - Wald- 1 
meister. 1 

Blätter  ständig , linealisch, kahl, am Rande ' 
schärflich, die oberen ungleich ; Stenqel am Grunde 
sehr ästig, weitschweifig, aufsteigend; Blüthen 
doldentraubig; Deckblbtter I anee t t l~h ,  stnchel- 
spitzig; Kronen auswendig scliärfliuh; Früchte 
körnig-scbärflich. 

Auf trocknen steinigen Hügeln. 
Blüht iin Juni - Aug. &. 

I 
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188. ASPERULA TINCTORIA L. Färbender Wald- - - 
*W wm"...drs.* . 

meister. 
Blätter linealisch, kahl, am Rande scliärflich, 

die unteren 6ständig, ' die oberen 4ständig, un- 
gleich; Stenge1 aufrecht, vereinaelt; Blüthen dol- 
dentraubig;Deckblatteroval,~rannenlos;Kronen 
auswendig glatt ; Früchte glatt. 

Auf steinigen Hügeln, in Wäldern, beim Schwen- 
gelsbrunnen, um Falkens$ein, Kroneburg. 

Blüht im Juni - Aug. Y. 

189. ASPERULA GALI~IDIS M.v.rBZ'B 
artiger Waldmeister. 

Blätter starr, linealischyskohvlspi~& W&w 
iimger~lEt, scharf; meist 8stätidig; 8ten"g.el au?d:ht. 
oder augsteigend, rundlich; undeqtlich kantig, 
glatt, am ~ n d e  rispig-doldkntraubig ; Röhre der 
Blumenkrone kurz; Fruchte glatt. 

Galiicm glaucum Jacq. i.7. montanum Poll. 
Bläulich griin. 

Auf Hügeln bei Eppstein, Wiesbaden. 
Blüht iin Mni - Juli. &. B%~~L.JA+ 

65. G A L I U M .  L ab k r a u t .  I 

190. GALIUM CRUCIATUM Sin. Kreuzblattriges 
Labkraut. 

deckblattig, steifhaarig oder kahl, 
reife abwärts gekrümmt; Frucht 

Sturm D. Fl. 7. * 

Valantia c ~ u c i a t a  
An Rainen in 
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1 - 191. GALIUM TRICORNE Wz'ther. Dreihörnigea 
Labkraut. 

Blatter meist 8ständig, lineal -lanzettlich, sta- 
chelspitzig, am Bande rückwärts stachelich; Sten- 
gel schlapp, gestreckt, 4eckig, rückwärts schirf; 
Blüthen?tiel~hen~_nacli dem Verblühen zurückge- 

I krümmt, Iänger a L  die warzig-gekörnte Frucht. 

? T'ailt. Par. t. 4. f. 3. U. 

1 G. spuriz~rn mehrerer Autor. 
Auf Aeckern unter der Saat, bei Gerau, Trel)iir 

etc. 
Biiiht im Juli - Sept. 0. I 

-192. GALIUM APARINE L. Klebkraut. 

I Blätter 6- Dständig, lineal-lanzettlich, stachele 
I spitzig, am Rande rückwärts stachelig -/scharf; 

Stengel schlapp, gestreckt, 4eckig, rückw%rts 
scharf, an den Gelenken zottig; Blüthenstielchen 
bei der Fruchtreife grade und wagerecht abste- 
hend; Frucht körnig hakig-steifhaarig, 

I 
Auf gebautem Lande, an Zäunen etc. gemein. 
Blüht im Juni - Sept. 0. 

I - 
103. GALXUM A(S.RESTE Frallr. Acker - Labkraut, 

Blätter 6 und 8s~ändig,-~inee~la~tt1ichh , s ta- 
chelspitzig, am Rande rückwärts stachelig-scharf; 
Stengel schlaff, gestreckt, Beckig, rückwärts scharf; 
an den Gelenken kahl oder etwas zottig; Blü- 
thenstielchen bei der Fruchtreife grade, fast wa- 
gerecht abstehend; Früchte fast glatt, kahl oder 
hakig- steifhaarig. 
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P. mit kahlen Früchten, 1 eio  s p e r m  on FPnllr. 

G. upuriurn L. 
Mit G. Aparine nahe verwandt, und aahrachoinlich nicht 

hinreichend apeoiiisch verschied 
Auf Leinäckern. 
Wie die vor. 

194. GALIUM ULIGINOSUM 2. 
Blätter meistens Gstkndig, lineal - lanzettlich, 

stachels itzi am Rande rückwärts scharf; Sten- 
* 4 0 & i g  :iic$x5r~s scharf; Bliithen- 
stielcfien bei der ~ruch&ei& grade und,)vagerecbt 
abstehend; Früchte gekörnt. 

Auf feuchten Wiesen. " ' 

Blüht im Mai - Juli. 2. 
&fbfif*-~rt;, , 

nach ~ b e n  
breiter, stumpf, am Xande rückwärts scliärflioh ; 
Stenge1 schlapp, weitschweifig, 4eckig, rückwärts 
scharf; Rispe weitschweifig ; Blüthenstielchen bei 
der Fruchtreife grade wagerecht abstehend; 
Früchte glatt. , /LI,/& C 

F1. rlnn. t. 433. U 

In Sümpfen, am Rande er Or" cn, auf feuchten 
wiesen. Y(jB,,- 2- -P- 

Blüht im Mai - Juli. 3. 
196. GALIUM ROTUNDIIIOL~hi Ar, iges 

Labkraut. 
Blätter 4ständig, oval, 3ne ' 

stachelspitzig, am Rande schar 
4eckig, kahl oder kurzhaar 
endständigen ausgesperrten 
traube; Frucht hakig-stei 

Südlich von Darmstadt 
U Eberstadt in pinetis 
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C umbell. (He s s) ; zwischen TVehilieim und Usin- 
gen ( B e c k e r ) .  

Blülit im Juli, Aug. X. 

-197. GALIUM BOREALE L. Nordisches Labkraut. 
Blätter 4ständig, lanzettlich, Snervig, grannen- 

-. _..- los, am Rande scharf; Stenge1 steif aufreclit, q 
' eckig, kahl oder kurz flaumlraxrig, näch.cr;b-ii ris- 

pig ; Blütlienstielchen bei der Friichtreife aufreclit 
abstehend; Früchte filzig-steifhaarig oder kahl. 

Fl. clan. t .  1024. b -U L- , 
In IVildern häufig, z. B. dem dr;dus, 

auf Wiesen bei Gerau nach dem Rhein hin. 
Blüht im Juni - Aug. ;Y. 

198. GALIUM MOLLUGO L. Weisses Labkraut. 1 
*W> * -  . . 

Blätter lanzettlich oder länglich verkehrt - ei- l 
riind, stacl~elspitzig, untenmatt, am Stengel meist 
Oständig; Stengel gestreckt oder aufrecht, 4eckig, 
kahl oder behaart; Rispenäste ausgesperrt ; Blü- . 
thenstielchen bei der Fruchtreife wagi.echt abste- 

I hendi  Corollen feinpespitzt+Fruclit kahl, etwas 
I runzlich. ' b ' .... . 4 &  

Ft. dun. t. 455. I 
I 

Auf trocknen Wiesen, an Zäunen etc. gemein. 1 
Blüht im Mai, Jiini. 3. I 

I I 

-199. GALIUM VERUM Z. Gelbes Labkraut. 
Blätter linealisch, staclielspitzig, unten weiss- 

lieh-grau, am Stengel 8 und melirstähdig; Stengel 
aufrecht oder aufsteigend, starr, stielriind, 4riefie. 
flaumliaarig - scharfliÜh; Rispenäste ausiebiieite-t, 
dichtblüthig; Blütlienstielchen bei der Fruclitreife 
fast wagerecht abstehend; Corollen ungespitzt; 
Früchte glatt. 
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Arndert nb mit  blas8 - oder \rris~gcllien Blumen und mehr 
oller weniger behaartem Stengel niid 111iitcsrii. 

Auf Wiesen, an Zäunen, IVegrändern gemein. 
Blülit im Juni - Sept. 4. 

200. GALIUM SYLVATICUM L. Wald-Labkraut. , 

Blätter breit - lanzettlich, nach oben breiter, 
stumpflich, m i e l s p i t z i g ,  am Rande scharf, 8 
ständig; Stengel aufrecht, glatt, rundlich-stumpf- 
kantig, kahl oder kiirzhaarig; Rispe weitschwei- 
fig ; Blüthenstielchen haardünn, vor dem Aufblü- 
hen überhängend, bei der Fruchtreife aufreclit 
abstehend; Corollen kurz gespitzt; Früchte kahl, 
etwas runzlich. 

F1. dan. t. 609. 
I n  scliattigen Wäldern gemein. 
Blüht im Juli, Aug. 4. 

201. GALIUM SYLVESTRE Yoll. Haide-Labkraut, 
Blätter lineal-lanzettlich, grannig-stachelspitzig, 

am ~ t e n g e W 8 s t ä n d i ~ ,  die untersten verkehrt- 
eirund-lanzettlich; Stengel scl~lapp, etwas aiifreclit 
oder am Grunde liegend, .tteckig, kahl oder kurz- 
haarig; U l i~n~cn  doldentraubig- rispig ; Blumen- . - Y.I. .. 
stielchen aufrecht abstehend; Corolleezipfel spitz; 
Prüc1:lite schwach-körnig. 

Pobmnrph, hinsichtlich des Wuthses (mehr aufrecht, nieder- 
liegend eto.), der Behaarung 11. 8. W. 

Gal. aicstriacimm Jacq. G. Bocconi Allion. G.  hispi- 
d u w  Sclrreb. G.  mitltieazrlc Jr'allr. 

Auf Haideli, Triften, in Wäldern etc. 
Blüht im Juiii, Juli. 4. , 

202. GALIUM -SE~CYNICUM Wei~eZ. Harzischeq- 
Labkraut. 

Blatter meist Bstündig, stachelspitzig, die un- 
teren verkehrt - eirund, die oberen lanzettlich ; 
Stengel 4eckig, kahl, am Grunde aufrecht; Blu- 

13 
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men doldentraubig - rispig; Blumenstiele auf~le~ht-  
abstehend; Corollen spitz; Früchte dichtkörnig, 

G.  saxalile L. nach Smith. 
Auf Haiden, in waldigen Gebirgen, auf dem Feld. 

berg, hinter Obernrsel, zwisohenj-in und 
Reiflenberg. 

Blüht im Juli, Aug. Y. 
66. E X A C U M .  B i t t e r b l a t t .  

,203, EXACUM FILIFORME ?V. Fadenförniiges Bit- 
i( terblatt. 

Stenge1 aufrecht, fadenförmig, ästig; ~ l ä ' t t e r  li- 
neal- oder spatelig-lanzettlich; Blumen am Ende 
der  Blumenstiele (Aeste) einzeln, goldgelb. 

ii'l. dun. t .  324. 
Gen tiana filifol-niis L. 
Auf feuchtem torfigen Boden, bei Hanau rechts 

dem Lelirhof; nach Niederrode~Qa&_lchts an 
dem Chausseegraben im Wald; auf der Haide 

- links vor Rückingen. - a ~ ~ .  

Blüht im Juli, Aug. 0. 
67. P L A N T A G O .  W e g  e r  i ch. 

204. PLANTAGO MAJOR L. Grosser Wegerich. 
Blätter eirund, gestielt, etwas gezähnt, 5 - 9 

nervig, glättlich; Schaft riind, schwach - gestreift; 
Aehre  lineal- walzig verlängert; Deckblätter ei- 
rund, stumpflich, gekielt, kahl, am Rande  häutig; 
Kapsel 8samig. 

1 Fl. dun. 1. 461. 
Aendert in der GrOsse, in  der Gestalt der Aehre und in  der 

1 Behaarung bedeutend ab. 
Auf gebautem lind ungebautem Lande, an Wegen, 

/ /  grasigen Orten gemein. 

'/ 
Blüht den ganzen Sommer hindurch. 3. 

I 205. PLANTAGO MEDIA J .  Mittler Wegerich. 
Blatter elliptisch, kurzgestielt-, etwas gezähnt, 
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7 - Qnervig, auf beiden Seiten kurzhaarig a h a f t  
rund, schwach gestreift; Aebre Iänglich- walzig, 
gedrungen; Deckblätter eirund, stumpflich, kahl, 
an1 Rande häutig; Kapsel 2 - 4samig. 

F1. +n. t .  581. 
Bliilter in einem Kreise auscebraitet. an die Erde a- 

Wie dle vor. 

206. PLANTAGO LANCEOLATA L. Lanzettblätt- - 
riger Wegerich, spitzer W. 

B1:dtter *lanzettlich, an beiden Enden zugegpitzt, 
etwas gezähneIt, 3 - onervig, kahl oder raulihaa- 
rig; Schaft kantig; Aehre eirnnd oder länglich- 
walzenformig , g e d r ~ g e n  ; Deckblätter eirund, 
lang zugespitzt, trockenhäubig~; kahl;. ~Seitewipfel """" " 
des Kelchs gekielt, auf dem Kiele gewimpert. 

$turn%. Fl. 7. 
V a r .  p o l y s  t a c h y  a, die Aelire in mehrere 

zerspalten. - 
Wie die vor. 

207. PLANTAGO MARITIMA L. Meerstrands-We- - 
gerich. 

Blatter linealisch, an beiden Enden zugespitz 
ganzrandig oder gezähnt, fleischig, kahl; Scba 
rund; Aehre verlängert walzenförmig; Deckblät- 
ter eiruiid, stumpflich, arn Rande Mutig; Kelch- 
zipfel häutig mit krautigem Kiele. 

- F1. da;. L. 243. 
An Salinen, bei Nauheim, auf Wiesen zwischen 

Steinfurt und Wisselsheim. 
Blüht im Juli, A= 

%XI. PLANTAGO ARENARIA t f i lds 
wegerich. 

Stenge1 krautig, aufrecht, ästig, 
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digen Aesten und Blättern: Blätter lineaIiscli, 
ganzrandig oder etwas gezähnt; Aehreil eirund- 
liinglich, clicht-ziegeldachartig; die untersten Deck- 
blätter rundlich - eiförmig mit einer krautigen fa- 
digen Spitze versehen, die übrigen spatelig, selir 
stumpf; die vorderen Kelchzipfel spatelig , selir 
stumpf, die hinteren lanzettlich, spitz. 

U Y ~ Y ~ U Y  U, I. uaa T. C ~ Y L L L I L I I ~ .  

Irn Sand zwischen Grossgeraii und dem Schönaller 0 

Hof; bei Offenbach, Kloppenheim. 
Blüht ini Juli, Aug. 0. DF-- 

68. CENTUNCULUS K 1 e i n  1 i n g, 
209. CENTUNCULUS MINIMUS L. Wiesen - Kleiil- 

Iing. 
Stenge1 ästig, 1 - 2 Zoll hoch; Blätter mccli- 

selständig , eirund ; Blütken einzeln, aaliselstiin- 
dig, sitzend. 

Sturni D. F'l. 30. 
Auf feucliteii Sandpliitzen, in Wäldern, Gräben. 
Blüht im Juni - August. 0. I I 

I 
69. SANGUISORBA. W i e s  e n  k n o p f, I 

-10. SANGUISORBA OFFICINALIS L. Gemeiner 1 
viesenknopf. i 

Aeliren eirund-länglich; Staubgefilrise ungefilir 
von der Länge der Blqthenzipfel; Blätter gefie- 
dert, kalil. 

Fl. dan. t. 97. 
Auf feuchten Wlcsen geniein. 
Blüht im Juli, Aug. 3. 

Epimediuni alpinum L. wiirdo vor l a n g e t  Zeit riif eine An- 
hühc baim Buclirainweiher verpflanzt, W» diese Pflanze noch 
aleht nnd tioßli im vorigen Jahre vuin Verf. Ilühciid angetralien 
wurde. 



TETRANDRIA. 

1 70. CORNTTS. H o r n s t r a u c h .  

I 211. . Rotlier Hornstrauch 

Blätter eirund, flaumhaarig; Blumen weiss ia 
einer hüllenlosen Trugdolde; Fraclite soliwarz. 

F1. dan. t. 481. S h ~ m  D. FI. 52. 
I n  Hecken uqd Zäunen, in Wäldern. 
Blüht im Juni, Juli. 3. 

71. MAJANTHEMUM. S c l i a t t e n b l u m e .  B 
21.2. MAJANTHEMUM ~ O G D J M  De C. Eweiblätt- - 

rige Schattenblume. ., 
Stengel gblättrig, Blatter heraformig, gestielt; 

Blumen in einei. endstindigen Traube. 
n. dun. t .  291. 
M .  oordifoliilm &locnoh. Snilacina Bifolia Desf. 

Cmuallat ia  btfolia L. 
I n  schattigen Waldungen. 
Blüht im Mai, Juni. 2J.. 

72. ISNARDIA.  I s n a r  d i e. 
I 213. ISNARDIA PALUSTRXS L. Sumpf-Isnardie. 

Stenge1 aufsteigend, an den Gelenken wurzelnd, 
kahl; Blätter gestielt, eirund, spitz, gegenstän- 
dig; Blütlien einzeln, achselständig, sitzend. 

Stl~rrn D .  F(. 22. 
Vom Habitus der Peplir Portula, mi 

selt werden könnte. v - v r * ~ -  * 

I n  stelicitden 'Nassein, auf $11 

Hengstcr. 
Blüht im Juli, Aug. a. 

i 73. P A R I E T A R I A .  G l  a s k r  a 
214. PARIETARIA ERECTA Jf, et X. 

%laskraut. 
Blätter we~liselstiindi~, gestielt, 

4 



150 TETRANDRIA. 

an baideii Enden zugespitzt, ganzrandig, 3fältip 
~enervt ,  durclisichtig punctirt, kurzhaarig; 
tlienstiele gahelspaltig ; Deckblätter sitzonil',' kür- 
zer als die Blutlieii ; Stengel ziemlicli aufrecllt, 
fast einfaoli. 

Sturm D. Fl. 9. 
P .  qfficitialis der Autor., iiicht L. 
An Mauern und ~teinigen Plätzen,-an einer Mauer 

in Oberiad. 
Blülit im Juli, Arig. Y. - 215. PARIETARIA DIPFUSA M. et K. Ausgebreite- .." ' *  tes Glaskraut. Ha U- /$%L 

Blätter wechselstiindig, gestielt, eirund, an bei- 
dcn Enden zugespitzt, ganzrandig, 3fältig benervt, 
durclisiclitig punctirt , kurzliaarig; Blüthenstiele 

e2- +J 
gabelspaltig ; Deckblätter herablaufend, kürzer als 
die Blüthen; Stengel hingeworfen, weitschweifig, 
ästig. , 

P. of$cinali8 L. P. juclaica TPilld., IloJm. 
Stengel . und Blattstiele starker rauchhaarig, Hlitter viel 

kleincr als bei J. vor. 
W W"n - An der Mauer längs den Seilerbalinen zwicclien 

dem Esclienheimer - 'iiriti NeüeKtiYo"f; ' aiif dem 
alten Kirchhof. 

Blüht im Juni - Sept. a. 
74. ALCHEMILLA. S i n  au. 

216. ALCHEMILLA VULGARIS L. Gemeiner Sinau. 
Blätter nierenformig, 7 - Qlappig, Lappen ab- 

gerundet, spitz - gesägt; Blumen in endständigen 
Doldeiitrauben, 

Stzwm D. F1. 2. - 
Aendert in der lleliaarung ob, vom Kahlen bis zum dioht -- - Beiinaririi. i 

A u f  Wiesen am ~a;rnT*der Wälder, ~ e r ~ & i e s e n ,  
in1 Vilbeler Wald, bei Falkenstein, Königstein etc. 

Bliilit iin Mai, Juni. 4. 

. I 
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217. ALCHEMILLA ARVENSIS Scop. * Acker-Sinau, 
Blätter handförnlig - 3spaltig , Fetzen derselben 

3spaltig, Blunien achselständig, geknäuelt, lniännig. 
F1. dait. t .  913. 
.4. dphanes Leer ,4 hpnes a ~ v e ~ ~ f i s  L, 

1  AU^ ~ e a e r u .  G% 9- .-, ai- --J/<-:- 
1 Eliii~t im Mai - Sept. a. 

G % #  

Vierte Ordnung. 
Vierweibige. Tetragynia. 

75. POTAMOGETON+ L a i c h k r a u t ,  
218. POTAMOGETON NATANS L. Scliwimmendes - 

4 
Laichkraut. 

Blätter alle lang gestielt, die untergetaucliten 

L- schmäler- oder breiter-lanzettlicb, die scliwininien- 
clm-lederig, fast Iierzförmig - eirund, oval oder 
läiiglicli; Blütlienstiele gleicli; Früchte zusammen- 

I gedrückt mit stumpfem Rande; Stenge1 einfach. 
i 

A b a r t e n :  

rig, die untersten , untergetauchten lanzettlich , -" 

die scl~wimmenden eirund oder länglicli-oval, ain 
Grunde stumpf gefaltet und scliwach *herzförn~ig 
ausgeschnitten. 

F1. dun. t .  1025. 
P. e xp  1 a n  a t u s ,  die flache, Blätter alle lede- 

r ig ,  die untersten lanzettlich, die obersten oval 
oder Itinglicli-oval, am Grunde flach, nicht stumpf- 

$ gefaltet und nicht ausgeschnitten. 

.-. 

I 
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+ 
den lederig, .breit - lanzettlich, die obersteil oval, I 
am Grunde flacli und nicht herzförinig aiisge- 
sclmitten. I 

P. jluitans Roth. F1. dun. t .  1450. I 
I n  stehendem und langsam fliessendem Wasser, 
Blüht im .Juli, Aug. 8. 

219. POTAMO~ETON HETEROPHYLLUS Schreb. Ver- b 

scliiedenblättriges Laichkraut. , 
Untergetauchte Blätter häutig-durchsichtig, lan- 

zettlich, gekrümmt, zugespitzt, nach dem Grun8de 
verschmälert, sitzend; die scliwimnienden eirund t 

„., -, oder lanzettlicli zugespitzt, gestielt; Blüthenstielo 
oberwärts verdickt; Früchte zusämThETgeec'trückt 
mit stumpfem Rande; Stenge1 sehr ästig. 

F1. dma. t .  1263. 
P .  gramineibm Hoth. - 

Durch ileti oberwärts stark verdickten Bliithenstiel leiclit 
zu erkenne11 

Iii Gräben bei Kelsterbach nach Scliwaiiheim zii, 
. ,  in der  Bulau nahe an der  Kinzig I/. Stunde von k 

Hanau, in einem Graben des Seckbaclier Waldes. 
Blüht im Jun i  - Aug. 

, 2 2 0 .  POTAMOGETON LUCENS L. Spiegelndes 
Laichkraut. 

Blatter alle untergetaucht, häutig, durclisich- 
tig, gestielt, oval oder lanzettlich, stachelspitaig, 
flach, grade, am Rande scharf; Blumenstiele oben 
verdickt; Frachte zusammengedrückt mit soliwacli 
gekieltem Rande; Stenge1 ästig. . 

F1. dun. i. 195. 
P, I o n g i f o I i u s ,  die Blatter 6 - 7"  lang: 

I n  Gräben, Bächen und langsam fliessenden Was- \ 
sarn bei Gerau etc., ß. im Main vor dein Schau- 
mainthor. 

Blüht im Juni, Jnli. Y. 

- *-*P. *-- 
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221. POTAMOGETON PERPOLIATUS L. Dum~li- 
wachsenes ~ a i c m .  

Blatter alle untergetaucht , liiutig , duurehsich- 
tig , aus einer herziförmigen stengeludassenden 
Basis eiriuid oder eirund- lanzettlich ; Blüthen- 
Stiele gleich; Friiahte zusammengedrückt mit ei- 
neni stumpfe& Rande; Stenge1 etwas üstig. 

F1. dun. t. 196. 
In Seen und Flüssen, irn Main. d-2 --&Pcu-Cs: 
Blüht im Mai, Juni.  4. 

222. POTAMOGETON CRISPUS L. Krauses Laich- 
kraut. *.?- -* _ & S r  d l X f < r a  

",*rm~-*m 
# 

Blätter alle untergetaucht, häutig, clurcli~ich- 
tig, sitzend, lineal -lanzettlich, stumpfich, kurz 
stachelspitzig , klein gesägt, wellig - lrrauc; ; B1ü- 
thenstiele gleich; Früchte zusammengedrüakt, ge- 
sclinäbelt ; 8 tengel ästig, zusammengedrückt, 

F1. rlan. t .  927. Lob. 10. 286. 
In Gräben, Teichen, Baclien. 
Blüht im Mai, Juni. 2. 

223. POTAMOGETON ACUTIPOLIUS Link. Spitz- 
blättriges Laichkraut. 
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224. POTAMOGETON COMPRESSUS L. Zusamlnen- 
gedrücktes Laiclikraut. 

Blätter alle uiitergetaucht, häutig, durchsiclitig, 
sitzend, genau linealisch, Bnervig, stumpf, stacIiel- 
spitzig ; Blumenstiele 2 - 3mal länger als die un- 
terbroclieiie Aelire ; Früchte linsenförmig zusam- 
mengedrückt, am Rande gekielt; Stengel zusam- 
mengedrückt, sehr ästig. 

I n  Gräben und Bächen, auf Torfboden, bei Haiiau, 
Arlieilgen, Langen. 

Blüht im Juni. Juli. 21. 
"I< .-. .. -r - 325. POTAMOGETON PUSILLUS L. Kleines Laicli- 

kraut. 
Blätter alle untergetaucht, häutig, durclisicll- 

tig, sitzend, genau linealiscli oder borstlich, aner- 
vig, spitzlich, kurzstachelspitzig; Blüthenstiele 
von der doppelten oder Sfachen Länge der 2 - 
4blütliigen bei der Fruchtreife eirunden ununter- 
brochenen Aelire; Früchte linsenförmig zusam- 
mengedrückt, an1 Rande gekielt; Stengel rund- 
lich-zusammengedrückt, sehr ästig. 

F!. dun. t .  1451. 
I n  stelieiidem und fliessendem Wasser, in Grabcn 

links von der Hanaiier Chaussee zw'sclien Frnnk- 
furl und den RiederliYfen. /Y/,. gf 

Blüht im Juni, Juli. Y. 
226. POTAMOCETON PECTINATUS Smith. Kaiiim- 

förmiges Laichkraut. 
Blatter alle untergetaucht, häutig, durchsich- 

tig, am G~wnde scheidig, linealiscli oder borst- 
licli , lnervig mit dicklichen Queeradern durch- 
schnitten, spitz; Aeliren lang - gestielt, iinterbro- 
chen ; Friichte zusammen~edrückt . am Rande 

U 

stumpf; Stenge1 rundlich. 
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Fl. dun. t. 186. 
P .  man'nnm F1. d.  W e t t .  
In stehendem und langsam fliessendem Wrisscr, im 

Main etc. 
Blüht im Juui Aug. 2J.. 

227. POTAMOGETON DENSUS L. Dichtbldttriges 
Laichkraut. 

Blätter alle untergetaucht, gegenständig, häu- 
tig, durchsichtig, sitzend, stengelumfassend, ellip- 
tisch-lanzettlich oder lineal - lanzettlich; Aeliren 
gabelständig, kurz gestielt, nach dem Verblühen 
zurückgekrümmt ; Früchte zusammengedrückt , 
breitgekielt, geschn:dbelt. 

F1. dun. t .  1264. , 
I n  Teichen, Gräben, Bächen ; im Weilhacher Bach, 

in Gräben zwischen Caasel und Delkenheim, bei 
Gerau, Wiesbaden. 

Blüht im Juni, Juli. 2J.. 

76. MOENCHIA. M ön c h i  e. 
P'28. MOENCHIA QUATERNELLA Ehrh. TIe 

nige Monchie. 
Stenge1 aufrecht, meistens 2bliithig; Blätter 

am Grunde etwas verwachsen, zugespitzt, kahl; 
Kelchblätter lanzettlich, spitz, mit weisSemRande, 
Iailger als die Corolle. 

Fl. dun. t .  845. Yaill. Par. t ,  3. f. 
Sagina erecta L. Moenchia erec 
An trocknen, sandigen Stellen, 

,feubrug nach Oberrode hin, be' 
stadt, Friedberg, Wiesbaden. 

Blüht im April, Mai. Q. 

77. SAGINA. M a s t k r a u t .  
229. SAGINA PROCUMBENS L. Liegendes Mast- 

kraqt. 
Aeste niederliegend; wurzelnd; Blätter .fiidig- 
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pfriemlich, stachelspitzig, kahl; Blütlienstiele nacli 
den1 Verblühen nickend. 

Sturm D. F!. 30. 
Auf Aeckerii, Sandplätzen. 
Blüht im Mai - Sept. a. . . - - ,  - 230, SAGINA APETALA C, eorollenloses Mast- 

'kraut. 
Stengel ziemlich aufrecht; ,Blättm pfriemlich, 

&L , ; , 4  dd* 
stachelspitzig, am Grunde wimperig; Blüthen- 
stiele stets aufrecht. 

Gmal. Bad. 1, t .  1. 
Auf Aeckern zwischen der Gerbermülile und Of- 

fenbach, hinter den Riederhöfen an (lern Wacht- 
liaus, rechts in Aeckorn am Weg, der unter dem 
Röaerberg nach Seckbach fiilirt; bei Wiesbaden. 

Blüht im Mai, Juni. 0. 

78. R.AD1OLA. S t r a h l  k r  aiit. 
231. RADIOLA LINOIDES Gmel. Zeinartiges Stralil- 

h *. . * kraut. 
*. 

Stengel niedrig, 1 - 3" hoch, dünn, vom Grunde 
an gabelspaltig- astig ; Blätter segenstandig , siz- 
zend, eirund; Blüthen einzeln und langgestielt 
in den Gabelspalten, oder kurzgeitielt am Ende 
der Aeste.. 

Fl. dan. t. 178. 
R. niillegrana Smith. Linum Hatliola L. 
Aiif feuchtem sandigen Boden, gewölinlich mit Ccii- 

tz~nculus minimua. - Blüht im Juli, August. 0, 8 d J  
W .  

7' 7 
m 



Fünfte Klasse. 
Fünfmännige. Pentaritlria. 

 rite Ordnung. 
Eiiiweibige. Monogy~iia. 

71). HELIOTROPIUM. S o n n e n W e n d e. 
232. HELIOTROPIUM EUROPAEULI L. Europäisclie 

Sonnenwende. 
Stengel krautig, aufreclit, vom Grunde an äs- 

tig ; Blatter eirund, ganzrandig, flach, schärflich ; 
Aehren meist einzgn-seiiensti &%!veiet- --.--. 
endständig, vor dem Aufiluhen zurückgerollt ; 
Fruclitkelclie sternförmig abstehend. 

a S .  fIi0t. 17. 46. J'C~Lh.dl1' 5. 2% 
Auf Aeckern, in \',einher n, bei S o  dena adt, 

&fasscnhcirn, P)*@*? :-'. +), 
Blüht im Juli - Sept. 

80. MYOSOTIS. M a i i s o h r ,  V e r g i s s m e i n -  
n i e  lit. 

235. MY OSOTIS PALUSTRIS Wither. Sumpf- \-er- .- *-..- 
Kelcli Szähnig, angedrückt - haarig, bei der 

Fruclitreife offen; Griffel fast von der Länge des 
Kelches; Stengelbliitter Iänglich-lanzettlicl~, spitz- 
lieh ; Stengel kantig. 

F1. dun. t .  1!)68. 
.M. 8corpioides ,ü. palüstn'r Linn, 

F.  die ganze Pflanze grösser, fetter, der iin- 
tere Theil des Stcngels im Wasser wurzelnd; 
Fruclitstiele sehr lang, der Stengel mit angedrück- 
ten,  die Aeste mit ab%Zhed(l'eii E h r e n  bssr+.*+ '" 

M .  luxijlora Rcichenb. in Slurm D. Fl. 42. 
Y .  die Pflanze kleiner, Stengel ohne Au6 
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mit angedrückten Haaren besetzt, am Grunda 
oft stahlblau angelaufen. 

M. stvigulosa Reichenb. 1. C. 

8.  ae r  Stenge1 im Sumpfe 
und wurzelnd, dann aufsteigend, mit abstehenden 
Haaren besetzt; Kelche tiefer bspaltig. 

M. repens Reichenb. 1. c .  
Aiif feuchten Stellen, an und in Gräben, Bacheu, 

Sümpfen, auf Wiesen. 
Blüht im Frühling - Herbst. a. i 

234. MYOSOTIS SYLVATICA ~ h r h .  ' Wald-Vergiss- 
meinnicht. 

ICelch tief bspaltig, am Griinde hakig -borstig, 
nach dem Verblühen zusammengezogen, Fruchtstiele 
abstehend, langer als der Kelch; Blumensaum 
flach; Stengelblätter länglich-lanzettlich, spitzlich, 

Sturm D. Fl. 42. 
In rchattigen Wäldern, Frankfurter, Vilbeler Wald 

etc. 
Wie d. vor. 

-.235. MYOSOTIS INTERMEDIA Link. Mitt-leres Ver- 
gissmeinnicht. 

Kelch aspaltig, am Grunde hakig-borstig, nach 
dem Verblühen geschlossen, Pruchtstiele abste- . 
hend, länger als der Kelch; Blumensaum con- 
cav; Stengelblätter iänglich-lanzettlicli, spitzlich. 

Sturm D. Fi. 42. I 
M. aruensi8 vieler Autor. c$..-/?-.L. 
Auf Aeckern. 
Blüht im Juni - Aug. #. L .. wd-~ 

236. MYOSOTIS VERSICOLOR Pers. Farbe ändern- 
des Vergissmeinnicht. 

Kelch tief Bspaltig, am Grunde hakig- borstig, 
' 

nach dem Verblühen geschlossen; Fruchtstiele 
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I 
, kürzer, B~umenröhre zuletzt doppelt länger als 
I der Kelch; Stengelblatter lineal-langlicli, stumpflicli. 

Sturm D.  F1. 4'4. 
-4 ,, G&2& / Blumen im Aufbluhen golb, nachher blau 

An trocknen sandigen Stellen Wäldern2 bei RC- 
delheim, Offenbach etc. d !  

- 
I 

Blüht irn Mai - Juli. Q. , 

I 2- 
237. MYOS~TIS"ARVENSIS, Acker - Vergissmein- 

i ni3ht. (Siehe Anh.). 
Kelch tief 5spaltig, am Grunde hakig-steifhaa- 

rig, nacli dem Verblühen geschlossen; Friichtstiele 
kürzer als der4&d&; B l u m e n ~ ö b  eingesclilos- 1 sen ; Stengelblätter oval-liinglich, stumpf. 

Reichenb. in Sturm D. Fl. 42. M. a~vcrisis, busi- r anthn wd multicaulis. 
,II. s t~ i c ta  Link. 
Auf sandigen Aeckern. 
Blüht im April, Mai. 0. 

i 238. MYOSOTIS HISPIDA Schlechtend. IIiigel-Ver- + gissmeinnicht. 

Kelch aspaltig, am Grunde hakig-borstig, nach 
den1 Verblülien glackig-offm; Fruclitstiele abstc- -- .-- 
liend, meist von der Länge des Kelches; Rlu- 
menrolire eingeschlossen; Stengelblätter Iänglicli, 
stumpf. 

M .  collina Reichenb. in Slurm D. FL. 42. 
M .  arvcnsis Linlz. 

Blüht irn Mai, Juni 0. 

239. ECHINOSPERMUW LAPPULA Lehmnnn. Klet-T 
tenartiger lgelsame. 

Stenge1 nacli oben ästig; Biatter la~izettlich, 

1 
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niederliegend haarig, gewimpert ; Blumensaum 
concav; Fruchtstiele aufrecht; Nüsse mit 2 Re;. 
Iien widerhakiger Stacheln am Randc. 

j. 
i 

Stuvm D. Fl. 43. 
E. sqztarrost~m Rciohcnlr. M?losotis Lappula L. 
Auf alten Mauern, sandigen Aeckern, bei der Zie- 1 

geltiiitte, Iscnburg, Bieber, Heusenstanim, Grass. 
Gerau, Darinstadt. . 

Bliiht iin Sommer. G. 
$6 

82. LITHOSPERMUM. S t e i n s  a m e. 1 
240. LITHOSPERMUM OPFICINALE .&. Gewöhnli- I 

cher Steinsame. 

Stange1 krautig, stielrund, aufrecht, sehr ästig ; 
Blatter breit-lanzettlich, spitz, aderjg, sehr scharf; 

I Blnmeiiröhre von der U n g e  des Kelchs; Nüsse 

weiss, Iiart, glänzend. 
I still rn D. n. 5. 

An 'wegen,  steini en Orten, 
bei Bergen. 5,. i?'?3:̂  i 

Z Blüht im Mai - Jiili. 3. 

1,241. LITHOSPERMUM ARVENSE L. Acker - Stein- 
I same. 

Stenge1 krautig, aufrecht, ästig ; Blätter lan- 
zettlicli , nach d e n ~  Grunde verschmälert, spitz- 
licli , kurzliaarig, scliwacli gewimpert ; Kelch et- 
was kürzer als die Blume, bei der Frucht weit 
abstehend; Nüsse schwarz, runtrilich-scliai-f. 

Fl. rlnn. t. 456. 
Auf Aeckcrn Iiäufig. 
Iilülit in1 April - Juni. 0. 

I - 242. LITHOSPERMUM PURPU_O - C O E R ~ ~ U M  L, 
?urpurblaites Steinsanle. 

Stenge1 krautig, die unfruchtbaren kriecliend; 
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BIüthen aufrecht; Blätter lanzettlich, spitzig, nach 
dem Grunde verschmälert, scharf. . 

Lob. Zcon. 458. f. 1. 
Bei Bergen an einem grasigen Abhange. 
Blüht im Mai, J y i .  Y. 

243. ANCHUSA OFFICINALIS L. Gemeine Oclisen-- 
Zunge. 

Blätter lanzettlich, steifhaarig; Deckblätter ei- 
rund - lanzettlicli; mit spitzlichen ---" 
Zipfeln; Haare der Rispenäste und Kelche ab- 

An trocknen IJliitzen, Wegen etc, 
Blüht im Mai, Juni. 4. 

244. ANCHUSA ARVENSIS M. V. Bieb. Acker- ,-, 
Ochsenzunge. _-. ,- - .- 

Stenge1 aufrecht, ästig; Blätter lanzettlicli, halb- 
umfassend, gescliweift-gezälinelt, sehr steifborstig; 
Trauben beblättert ; Kelcbzipfel lanzettlich , von 
der Länge der krummen Röhre der ungleichen 
Blume. 

" .. . W*": @E. q(an~.&. 4Bb. . . . - . 
Lycojkis nrvhsie L. 
Auf Aeckern und an Wegrändern gemein. 
Blüht im Sommer. 0. 

84. CYNOGLOSSUM. H u n d s z u n g e .  
246. CYNOGLOSSUM OFFICINALE L. Gemeine - 

~undszunge. '  - _ X  " ' -.- - 
Stenge1 aufrecht, nach oben ästig : Blätter 

weichfilzig, die unteren eirund oder eirund-läng- 
licli in einen langen Blattstiel zugespitzt, die 

14 ' 
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oberen aus einer den stengel halbumfassonden 
Basis lanzettlich; Trauben deckblattlos; Ptaubge- 
Esse eingeschlossen; Nüsse mit kurzen kegelför- 
migen an der Spitze widerhakigen Stacheln be- 
setzt. 3 

,Sturm D, Fl. 9 . 3 *  d/-pmfAy- 
A n  Wegen, steinigen Orten auf ugeln 

Se... - Blüht im Mai - Juli, &. *. * . ..$- ,- 

85. PULMONARIA.  L u n g e n k r a u t .  i 
246. PULMONARIA OFFICINALIS L. Officinelleii 

Lungenkraut. 
Wurzelb.lätter_ gestielt, lierzförmig, gefleckt oder 

ungefleckt, die unterefh Stengelblätter spatelig, die 
oberen sitzend, eirund oder eirund-länglicli. 

Fl. dun. t. 88Z. 
I 
I! 

I n  schattigen Waldungen hzufig. 
W'*- 4. 

Bliiht im März, April. 3. 
-..,ur) . ,  n i .ru 

247. PULMONARIA ANGUSTIFOLIA L. Schmalblatt- 
riges Lungenkraut. (Siehe Anh.). 

MTurzelblätter elliptisch-lanzettlicli, in den breit: 
geflügelten Blattstiel auslaufend, die unteren Sten- 
gelbl'atter nach dem Grunde verschmälert, die 
oberen sitzend den Stenge1 Iialbumfassend. 

F[. dan. t .  483. ---e 2.. @e - - 
I n  Wiildern und Ge usoben, im IVadhei Se&. 

bach, Oherursel, an der kleinen Saustiege. 
Blüht im April, Mai. 4. 

86. SYMPHYTUM. B e i n w e l l ,  S c h w a r z -  

- .  Wurz.  
-,948. SYMPHYTUM OFPICINALE Z. officineller Bein- 

weil. I 

Blätter ei-lanzettfornlig, am Grunde zugespitzt, j 
die unteren gestielt, die oberen und blüthenstän- 
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dijen schmal-lanzettlich, sitzend und breit-herab- 
laufend; Blumen gelblicli- weiss , Röhre von der 

I Länge des Saumes, Zaline zurückgebogen. 
Trai: mit rotbrn lind blauen Blumen. d: .,/TL *L1 

I S. paieiis Sibth. 
n. dnn. t 66% U. 1569. Sturin D. F!. 17. 

I .4nf fciichten Wiesen, an Rächen etc. Var. selten, 
am Weg nach der  griinen Burg,  am rechten 
Mainufer zwischen Bürge1 und Offci~lacli, an ei- 
nem Bächlein beim I-Tanauer Galgen. 

~ l ü h t  im Mai, Juni. 4. 
" 

Symphytum asperrimum M. V.  Rieb. ( Stengel mit  zuriickgc- 
triimmten Stachslchcii lirnetzt; Ill%ttsr horz- eifilrmig oder lan- 
zettlich, zugespitzt, gestielt, striegeli Coriille Iiiminell~laii) 
~riirde im vorigen Jahre aIe mannshohe #&nze a n  einen1 Achcr- 
rande ohnweit der Priedberger Warte gefunden. Vi"i'ihl zufil- 
lie ari diesen von Giirteii . w o  die I'flnnze ouliivirt wird, weit 
izfernten Ort gcrathcn ! 

b- 87. BORAGO. B o r e t s c h .  
I I 

1 149. BORAGO OFPICINALIS 1;. Gebräuchlicher 
I goretsch. 

Die unteren Blätter elliptisch, stumpf, nach 
dem Grunde versclimiilert; die Zipfel des Saii- 
mes eiförmig, zugespitzt, flacli. 

I . ..- . , 
S l u ~ m  D .  F1. 8. 
Verwildert an Garteumaiiern und aufSchuttlia11fen. 
BIüht im Mai - Sept. 0. 

88. ECHIUM. N a t t e r k o p f .  
250. ECHIUN VULGARE .L. Gemeiner Natterkopf. - 

Stengel krautig, aufrecht, steifborstig; Blltter 
liaeal-lanzettlich, steifborstig; Aehren ungetheilt; 
13lu11ienrölire kürzer als der Kelch; Griffel am 
Ende 2spaltig, Staubgefüsse meistens langer als 
die ungleiche Blunie. 

Sturm D. .F/. 3.8. .. W, *- 
Aendert ab niit rosenrolbar.wnl weisrren Bkmen. 

Gemein an trocknen Stellen. TVeeen etc. , - 
Blüht im Juni -; Sept. 3. . - H ? ? ;  -¿p$?yC-u 3 

I l7'- 



89. ANDROSACE. M a n n s s c h i l d .  
252. ANDROSACE MAXIMA 5. Grösster Manns. 

schild. 
BlMter elliptiscli - lanzettlicli , gezalint ; Schaft 

und Blüttienstiele etwas zottig; Hüllblätter gross, 
verkehrt - eirund mit einigen Zähnen am Rande ; 
Bliime weiss, kürzer als der Kelch. 

Auf Aeckern bei Wiesbadeii und Cassel. 
Blüht im April, Mai. 0. .- 252. ANDROSACE SEPTENTRIONALIS L. Nöidli- 
cher Mannsscliild. 

Blätter lanzettlich, gezähnt; Scliaft eine Dolde 
mit weissen Blumen tragend, Blüthenstiele zur 
Rlüthezeit länger als die Hülle;  Kelch kantig, 
kürzer als die Blumen. 

Fl. dan. t. 7. 
.-P V .- Auf Sandäckern bei. 6ress-Auheim. 

J 
Blüht iin Mai, Juni. Q. ~~ 

90. PRIMULA. P r i m e l ,  S c h l ü s s e l b l u m e .  
253. PRIMULA OFFICINALIS Jacqz~in. Gebräuch- 

i - Iiclie Schlusselblume. * 
Blltter eirund, gezähnt odei. gekerbt, runzlicli, 

unten dünn-filzig; Dolde vielblütliig, Blüthen Iiän- 
gend ; Kelche kantig mit kurzgespitzten Zahnen ; 
Blumensaum concav. 

.W ..M 

Sturm D. Fl. 1%. 
P. veris a.-of'clnalis L. 
Auf Wiesen, in Wäldern häufig. 
Blüht im Frühling. 4. 
0 f f ic i i i  e l l :  besonders die Blumen, Flores Pri- 

mulae veris. I 

254. PRIMULA ELATIoR Jacq. Geruchlose Schiüs- 
selblume. 

Blätter eirund, gezähnt, rnnzlich, auf leiden 
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94. LYSIMACHTA. L y s i m a c h i e .  
, 2 5 8 .  ~ Y S I M A C H I A  VULGARIS L. Gemeine Lysi- 

machie. 
Blätter entgegen- 3 oder 4-5ständig, eiruii~l- 

oder länglich-lanzettlich, kurz gestielt; die end- 
ständigen Trauben eine Rispe bildend. 

FZ. dan. t. 6ßB 
. .- An Flüssen, Bächen, Grnben. . 

Blülit iin Juni, Juli. 4. 

259. LYSIMACHIA THYRSIFLORA L. Straiissblü- 
thige Lysimachie. 

Blätter entgegen- 3 oder 4ständig, lanzettlicll; 
Trauben achselstIndig, gestielt, gedrungen. 

Fl. dan. t .  527. 
In Sümpfen bei Offenliach, in den Letteniöchern, 

im Lautersclieti Bornweiher bei Offenbach. 
Bliilit irn Juni, Juli. I j .  

260. LYSIMACHIA mMoRuM L. wl&Ly1JISimachies 
Stengel niederliegend; Blätter gegensvindig, 

eirund, spitz; Blüthenstiele einzeln in den Rlatt- 
winkeln, langer als die Blatter; Kelclizipfel li- 
neal-pfrienilich. 

Sturm D. $7. 1. 
In schattigen Waldungen des Taunus. 
Wie d. vor. 

261. LYSIMACHIA NUMMULARIA L. ~fennigki.arii 
.-. . - Blatter gegenstlndig, her_,"? Stenge1 

kriechend, Blüthenstiele einzeln, achselständig; ' 
Kelchzipfel lierzförmig. ' 

FE. clalz. t .  493. 
Auf feuchten Wiesen, an Bacheii, in Wälderi~, 
Wie d. vor. 
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95. ANAGALLIS. G aii C h h eil. 
262. ANAGALLIS ARVENSIS L. Ackergauchlieil. 

Siehe Anh.). 
Stengel ästig, ausgebreitet; Blätter gegenstän- 

dig oder gedreit, sitzend, eirund; Kelchblättchen 
lanzettlich, zugespitzt; Corolle roth oder blau. 

Sturm D. Fl. 1. Fi. dun. 5. 1570. 
A. phoenicea Lam. 
A. coerulea Schreb. 
Auf Aeckern, der blaue seltner. 
Blüht im Juni - Sept. 0. 
0 f f i C i n  e 11 : die Blätter, HerJa Anagallidis. 

96. CONVOLVULUS. W i n  d e. 
263. ~ O N ~ O L V U L U S  ARVENSIS L. Ackerwinde. 

Stengel auf der Erde liegend oder windend; 
Blätter pfeilförmig, Oehrclien spitz; Blüthenstiele 
meist lblütliig; Deckblättchen pfrienilich, von der _,-. - ... m "-. . 
Blüthe entfernt. 

Fl. da7t. t .  459. 
* Atlf Aeckerb, in Hecken etc. gemein. 

Blüht im Mai - Juli. X. 
264. CONVOLVULU~ SEPIUM L. Zaunwinde. 

Blatter pfeilförmig, Oehrchen gestutzt, gezahnt; 
Blüthenstiele 4kantig, lblütliig, länger als der 
Blattstiel; Deckblätter lierzförmig, den Kelch ein- 
scliliessend. 

8'1. dun. t .  458. 
Catystegia sepium R. Br. 
An Flussufern, in Gehüsclien, Hecken. 
Blüht im Juli - Sept. 2. 

97. JASIONE. J a s i o n e. 
265. JASXONE MONTANA L, Berg-Jasione. 

Blätter lineal-lanzettlioh, ganzrandig oder wel- 



lig, steiflraarig oder kahl; TTrurzel einfach, viel- 
stengelig. 

Sturm D. Fl. 9. 
An sandigen Stellen, in Wäldern. 
Blüht im Sommer. 0. 

08. CAMPANULA. G l o c k e n b l u m e .  
266. CAMPANULA ROTUNDIFOLXA L. Riindblätt- 

rige G;lockenblume. (Siehe Anh.). 
Wiirzelblätter langgestielt, eiriind, nieren- oder 

herzförmig, gesägt oder ~ e k e r b t ,  obere Stengel- 
blätter linealisch, ganzrandig; Stengel ein - oder 
vielbliiinig, rispig; Kclchzipfel pfiiemlicli. 

. .-* 8. u n i  f 1 o r F. die einblüthige ; (0- X) 
Iiiermit kommt überein die Bbbildung auf 1. 189 

der F1. dnn. - 7. f l a  c c ' i da ,  die sclilappe, mit gegen 2 Fiiss 
hohem etwas gebogenem Stengel, der mit schma- 
len linealischen schlappen 
Blättern reichlich besetzt ist. 

Dazu ziehe ich Fl. dun. 1. 
-~-. aufgeführt als C. rotzmdifolia stiicta. - . U <  . > a m >  8. 1 a n  c i  f 01 i a, clie ianzettblgtrige, die iinter- 

sten Stengelblatter länglich-lanzettlicli, etwas ge- 
zähnt, die folgenden am Stengel dicht gestellt, 
lanzettlicli, bis einige Zoll lang, ganzrandig oder 
mit iindeiitliclien entfernten flachen Zähnen ver- 
sehen; Stengel robuster. 

Allion. Ped. t .  47. f. 2. C. Baumgn~teni Recket 
Fl. V.  finnkf.  C. rolzindifolin 8. lancifolia dielt. 
et Koch. 

An grasigen Stellen, auf Wiesen, Mauern etc. d. 1 
auf dem Peldberg. 1 

Blüht iiu Mai - Oct. .Y. 
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267. CAMPANULA PATULA L. Weitsperrige Glok--- 
kenblume. 

Blätter gekerbt, die unteren Ianglich verkehrt- 
eirund, in den Blattstiel verlaufend, Stengelblät- 
ter lanzettlich, sitzend; Rispe abstehend: Corol- 
lenzipfel offenstehend, spitz. 

F[. dun. 't. 373. 
Kommt glatt und behaart vor. 

- f / M ~  &? 
An Ackerrandern, auf Wiesen, in Wäldern. 
Blüht im Juni bis Aug. 3. 

268. CAMPANULA RAPUNCULUS .&. . Rapunzel - -, 
. . ~lockenblume. .-. 
Blätter wie b. d. vor. ; Rispe fast traubig, py- 

+ rijpidenformig. 
F/ .  dun, t. 1326. 

Die lingcren Blüthenstiele tragen an ihrer Basis zwei kurze 
Bliitheiisticle mi t  u n e i i t s r ' c L ~  Uliithen. __L.- -. _ 

Auf trocknei;&esen; ~ W e g r % t i d ~ ~  
Blüht im Mai bis 9 u g .  #. , ,Mdr, 

269. CAMPANULA PERSICIFOLIA L. Pfirsichblätt- 
rige L;lockenblume. 

Blätter gekerbt oder fein gesägt, die unteren 
länglich verkehrt-eirund in den Blattstiel verlau- 
f'end, Stengelblatter lineal - lanzettlich; Blumen 
gross, weiter als lang; Kelchzipfel breiter als an 
den vorigen. 

Fl. dun. t. 1081. 
Variirt mit  glatten und borstigen Kcloben. 

In  Wäldern, auf Hügeln. 
Biiht im Juni, Juli. 3. 

-. P" 

270. CAMPANULA TRACHELIUM L. Halskraut. . 
Steifhaarig; /Blatter grob doppelt - sägezahnig, 

die untern länger gestielt, hrzförmig, die oberen 
fast sitzend; Blumenstiele 1 - 3blüthig; Kelche 
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. -, , mehr oder weniger steifhaarig; Stange1 ge~ch&~ft .  
kantig. L 

Fl. drzn. t .  2Q!8Ga i 
In Wäldwn, iia Zjignen, 
Blübt im Juli,, Aug. Y. - 271. CAMPANULA RABU~NCULOID~S L; Rapunze]. 

. . 9  artige lilocKenblume. 
Blatter ungleich-gesägt, etwas rauchhaarig, die 

unteren langgestielt, etwas herzförmig, die obe- 
ren lanzettlieh;. Blüthentrauban endständig, ein- 

------seitig; d a m p f -  

--Y - 
I n  Wäldern, uu; Aeckern, an ziuqen. 
Blüht im Juni, Juli. 4. 4.- 5??i7C* .--,< 

r /  
272. CA~~PANULA GLOMERATA &, Geknäuelte 

Glockenblume. (Siehe Anh.). 
Kurzhaarig oder kahl; Blätter gekerbt oder 

stumpf-sägezalinig, Wurzelblatter ei-1anzettFor.rnig 
m " * " ? . U  

oder herzförmig 1änglicfi~ '~ng gedielti obere Sten* 
gelblitter sitzend;, den Steng,el umfassend; Blü- 
then is end- u ~ d  ssitenstiindigen Köpfohen, sjz- 
zend. 

Fl. dqn. t. I%& Bbichenh; Icon,$g. 75L U, folg. 
Auf trocknen Hügeln, Wiesen, auf der Höbe bei 

Seckbach , Bergen, vor dem. Eschenheixper Thor 
auf Wiesen, 1: 

Blüht im Juni - Sept. 4. 
L73. 
*. . Steifhaarig; ~ l ä & ; ~ u ; ~ ~ k e r b $ i ~ d ~ .  grund- 

ständigen lanmttlioh, in den Blattstiel verschmä- 
l.ert, die stengelstandigen lanzett - linealisoh, die 
obershn mit stengelumfassender Basis sitaead; 
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Bluthen sitzend, in ehd - und seitenständigen 
Köpfchen. 

F!. dan. t .  187. 
In Bergwaldern des Taiinus, im Qebüsch neben 

dem Braumannsgrund bei Dornholzhausen. 
BlEiht im Juni, Juli. 3. - -%W- 

Stengel aufrecht, sehr ästig ,' auseinonderge- 
sperrt; Blatter länglich, die unteren verkehrt-ei- 
rund; Blumen einzeln, purpurviolett, Saum aus- 
gebreitet; Kelchzipfel linealisch, mit der Blume 
gleichlang. 

Weinm. t .  286. b.  
Prismntoaarpus Speculurn Zferit. 
Auf Aeckern unter dem Getreide. 
Blüht im J u n i  - Aug. 4. 

275, CAMPANULA HYBRIDA L. Bastard-Glocken- 
blume. 

Stengel aufrecht, ästig ; Blätter länglich, die 
unteren verkehrt - eirund ; Blütlien einzeln, auf- 
recht; Kelclizipfel lanzettlicli, Ianger als die Bliime. 

Bi~xb.  Gent. IV. t .  38. 
Prismatoca,pus hybridus Herit. --'*W 

A u f  Acckern unter der Saat bei Mosbach und bei 
Grossgerau. 

-L Blüht im Juli, Aiig. #. 
99 . .  P H Y T E b M A .  R a p u n z e l .  

276. PHYTEUMA SPICATUM L. Aehrige Rapunzel. - 
Blüthenähre Iänrrlich: untere Blätter herzför- 

mig, doppelt gekerk-ge&gi,- w h ~ e  lanzettlicb, die 
obersten linealiscli; Blumen dunkelvialett. 

31. dun. t .  362. 
Ph. H~tpur iaul~~ Pers. Ph. nipum Schmidl. 
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fi Blunien gelblich-weins. /FreAq7* 
I n  Wäldern ; . auf Bergbieseii im Taunnc. 

i Biiiht im Mai Aug. a f l .  L c&&...~,? .:. 

I 100. SAMOLUS. P u  n g e n. 

277. SAMOLU~ VALERANDI L. Valerand's Pun. 
gen, San~oskraut. 

Blätter verkehrt -eirund, stumpf, ganzrandig; 
Blüthen in zuletzt verlängerten Trauben, Deck- 
blätter in der Mitte der Blüthenstielclien; Kap. 
sel fast kugelig, 

Fl. dun. t. 198. 
Auf sumpfigen 

I 
Blüht im Juli, Aug. 3. 

101: LONTCERA. L o n i c e r e .  
278. LONICERA CAPRIFOLIUM L. Geissblatt. 

Blüthen kopflg und quirlig, das Endköpfclien 
sitzend; Blätter abfallend, die obersten zu einein 
runden Blatte zusammengewaclisen; Beeren schar- 
lachroth. 

111 Wäldern, im Frankfurter Wald obe~halb des 
Mülilberges , im neiien Hägowald bei Offenbscli, 

Biiiht im Mai, Juni. 5. 
1- 279. LONICERA PERICLYMENUM L. Deutsche LO- 
I nicere. 

Blüthen in gestielten Köpfchen ; Blätter abfal- 
I lend, alle getrennt; Beeren duskelroth. 
I 

I 
I * In IVildei i~,  Gebürchen. ~ d j . ~ -  

Blüht im Juni - Sept. &, . , , 
280. LONICERA XYLOSTEUM L. Hecken - Loni- 

I cere, Ahlkirsche. 

Blüthenstiele 2blüthig, zottig, ungefälir von der 
Lange der Blütlien; die Pruclitknoten am Grunde 
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zusammenhängend; Blätter oval, flaumhaarig ; Bee- 
ren roth. 

Fl. dun. t .  808. 
I n  Gebiilchen, Ziunen. ??Si& c- 
Blüht im Mai, Juni. 6. 8. ,&,F'$ ' . 

I* 

4. a Pi  ASCUM. ~ o l k r a u t .  
, 

b 281,3%~&m - THAPSUS L. Kleinbluiniges 
#'ollkraut. 

Blätter liinablaufend, kleingekerbt,filzig; Traube 
ährenförmig, gedrungen; die Zipfel der etwas rad- 
förmigen Blume länglich, stitinpf; Antheren ziern- 
licli gleich. 

n. dun. t .  631. 
Durch die kleinen mehr trichterigeii Blumen und aclimäleren 

schwLcher gekerbten ~venigcr zugeepitzten Uliittcr aiisgczeiclinct. 
Auf sonnigen trockne S elien icht s gemein wie 

das folgende. L$/? :, . @?, 2.- 
Blüht im Juni  - Sept. d. 

282. VERBASCUM THAPsIFORME 8chrad. Gross-- 
%iumiges Wollkraut. 

Blätter hinablaufend, geker t, filzig, die obern B zugespitzt; Traube ährenför ig, gedrungen oder 
lockerer; die Zipfel der radförmigen Blume ver- 
kehrt-eirund, abgerundet; 2 Antheren länglich. 

Durch die grossen ßlnrnen, breiteren, dcutliclicr un& spitzer 
gekerbten und mehr zugeapitztcn Ulätter leicht kcnnilich. Eine 
I'nrm mit lockeren weiter auseinander gerilckten ~liltheiibiiacheln 
ist Y. curpidatum Schrad. Illonogr. t. 1. f. 1. fl. dan. t .  1810. 

F'. Thapsus vieler Autor. 
Wie d. vor. 
O f f i c i n e l l :  die Blumen von diesem U. dem vor- 

hergehenden, Flolo,es Yerbasci. - . '--* 

283. VERBASCUM PHLOMOIDES 4. Piilomisarti- 
ges Wollkraut. 

Blätter gekerbt, filzig, die grundständigen el- 
15 ' 
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liptisch ~ d e ~ ~ ~ $ h g l ~ c l i - l i t ~ ~ e t t l i c h ,  die stenge 
d i g n  län&ich=$if6rrnig ,. am Grnnde angew 
o&,haQ hinablaa~fend, die-?bersten eifärmig, laiig 
z~gespitzt~;*Blüthe'nbüscliel entfernt; 2 Antheren 
linglicli, - - $2,. ,.J 

A; gleiclieii %rten, %/ie d, 
berg, bei dem Saiidliof. 

. W s " ' ,  . Blülit im Juli, Aug. 3. 
/'d /I 

, 284. VERBASCUM PULVERULENTUM ?W. Be- 
stäubtes Wollkraut. 

I Blätter doppelt-gekerbt , oben schwach - unten 
dicht-filzig, die unteren länglich-elliptisch, in ei- 
nen kurzen Blattstiel verschmälert, die übrigen 

I 
sitzend, die stengelständigen eiförmig - länglich, 
spitz, die obersten rundlich-eiförmig , zugespitzt; 1, Trauben rispig ; Blüthenstiele von der Länge des 
Kelclies. 

An trocknen Stellen bei Cassel, Mainz gegenüber. 
I / -  " 

Blüht im Juni, Juli .  8. 

I 
I Blätter gekerbt, oben ziemlich kahl, unten staii- 
I big - filzig, die unteren elliptisch-länglich in den 
I Blattstiel versclimälert, die übrigen länglich-eiför- 
\ mig, spitz, fast sitzend, die obersten eiförmig, zu- 
j gespitzt; die Trauben rispig. 

F/. dan. t .  586. 
Aendert ab 

P . a i t  weisser Blume. 
V. ulbtim Manch. 
Auf ungebauten Stellen, trocknen Hü4eln. ,ß. bei 

Seckbacli, Bergen. 
I Blüht irii Juli, Aug. 3. 
I 
I 



PEKTANDRIA. 175 

286, VERBASCUM NIGRUM L. Süh~arZes  ?voll- 
traut. 

Blätter gekerbt, oben zienilich kahl, unten fein 
filzig, die unteren und stengelständigen Iänglich- 
eiförmig, herzförmig, gestielt, die obersten Iäng- 
lich - eiförmig, fast sitzend; Traube verlängert ; 
Blüthenstielclien noch einmal so lang als der 

rinne der Deutsche11 Herren-MüIi1, nm Mainufer 
bei Pechenheim, Offenbach , auf der Wiese uii- 

. terhalb des CJrindbrunnens. 
Blüht im Juli - Aug. 3. 

Blätter kahl , die unteren Yinglich-verkehrt-ei- 
rund, nacli der Basis versclimälert , etwas buch- 
tig, die stengelständigen länglich, spitz , gekerbt, 
sitzend, die oberen fast lierzformig, zugespitzt, , 
halbstengelumfassend ; Traube verlängert; Blü- 
tlienstielclien einzeln, doppelt so lang als das 
Deckblatt. 

Rhein und Main, 

103. DATURA. s t e cii a p f e l .  
280, DATURA STRAMONIUM L. Gemeiner Stecli- 

aprel. 
Blätter eirund, kahl, winkelig-gezälint ; Kapseln 

dornig, aufrecht. 
SclrAuhr 1. 43. 
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4 Auf gebautein und ungebautein Felde, SchuttliaufeU 
41- etc. 

i 1 Blüht im Juli, Aug. 0. 
ii 0 f f i c  in e 1 1 :  Kraut und Samen, Herba et Semca 
*i Stran~onii. 

i 
I 104. HYOSCYAMUS. B i l s e n k r a u t .  

4 289. RYOSCYAMUS NIGER L. Schwarzes Elsen. 
'kraut. 

Stengel ästig, zottig, klebrig; Blätter eiförmig- 
länglich, fiederspaltig-buchtig , die grundständigen 
gestielt, die stengelständigeii halbumfassend; Biu- 
men fast sitzend in den Blattwinkeln, gelb mit 
dunkeln Adern. 

Sturm D. Fl. 3. 
An Wegen, ungebagten ,Orten etc 
Blüht im Mai - Aug. df.'dA3- --- 
0 f f i c i n  e 11: Kraut und amen, Herba el Semen 

k! Hyoscyami. 

1 105. ATROPA. ~ o l l k i r ~ c h e .  
-- 290. ATROPA BELLADONNA L. Gemeine Toll- 
Ii 
1 Stenge1 krautartig: Blätter eiförmig, ganzran- 
1 dig; Beeren glänzend schwarz. 

1 Sturm D. F1. 3. 
In TValdern , Bergwälderii : Frankfurter, Vilbeler 

Wald, Taunas. -Z . - 5#--- j  
;i Blüht im Juni - 

0 f f i c i n  e l l :  Wurzel und Kraut, Radix et %erLa 
Belladonnae. 

. * 

14 
-106. PHYSALIS. S c h l u t t e ,  J u d e n k i r s c l i e .  

11 291. Gemeine Juden- 
1 '  
' 1 

1: Blätter gepaart, gestielt, eirnnd, spitz; Stenge1 
(I 
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aufrecht, krautig ; Blumen schmutzig weiss , ein- 
zeln in den Blattwinkelil. 

Sciilczlhr t. 45. 
I n  Weinbergen, bei Seckbach Enklieim, Hochheim 
Blüht im Juli, n u g . ~ r n v ~ ~ y  *n...cu; e/ ; 

i 

292. SOLANUM DULCAMARA L. Bittersüsser - 
machtschatten. 

Stengel strauchartig, hin - und Iiergebogen ; 
Blatter ei - herzformig, die oberen spiessförmig; 
Blumen violett, in gestielten Doldentrauben: Bee- 
ren eiförmig, roth. 

Si*. D. FI. 18. jye;p~-~--. 
An 'Tf'Pern der Bäche utid Flüsse, feuchten Hecken 
Blüht im Sommer. ij. Q.& -4-Le2 
0 ffjc Ne li : $e Stenge], Stipites Dzrlcamarne. 

293. SOLANUM NIGRUM L. SchWarzer N ~ C I I ' ~ - I ~  
schatten, _- j 

Stengel krautartig,' k%tig Biätter eiförmig, 
buchtig-gezalmt; Blumen fast doldig; Beeren ku- 
gelig, scliwarz. 

Sturm D. F1. 1. 
Auf Aeckern, ~clici'ttliaufeii, an Wegen. 
Blüht im Sommer. Q. 

108. ERYTEIRAEA. E r y t l i r ä e ,  T a u s e n d -  
. . g u l d e n k r  a u t ,  

294. ERY~HRAEA CENTAURIUM Pers. Gemeine 
Nrytlirae. - . .  

Stengel einfach, 4eckig ; ~ l i t t e r ' o v a l -  länglich, 
meist 6nervig; Doldentraube endständig, gebü- 
schelt, nach dem Verblühen etwas locker, stets 
flach; Blumenzipfel oval. I 

I 
i 



I 

176 PENTANDRIA. 1 

Siuvm D. Fl. 1Z. Il'einm. t. 848, a, 
Gentiana Centauriurn L. 6'hironia Centaurium Sniith. 
In Wäldern, auf Triften. 
*Blüht im Juli, ..4ug. 0. 
O f f i c i n  e 11: Blätter und Blütlien, Herbn ct Flo. 

res s. Summiiales Centau~il rninoris. 
b 

-95. ERYTHRAEA PULCHELLA Fries. Niadliclle 
Ery thräe .  

Stenge1 fast vom Grufid'e gabelspaltig, ästig; 
B1:ittei. eiförmig, Snervig; Blutlren achselständig, 
gestielt; Blunienzipfel lanzettiich. 

Tfuill. Par. t. 6. f. 1. 
Cliiro~cia Geral-di Schmidt. C?L. ramosissima Ehvh. 

Gentimia Cenlaurium ß. Linn. 
Kommt aach einfaoli, sehr klcin, nur mit  C' er o er e igen 

BlUthcn um Ende des Steiigels vor. && J/ ' 3 
Auf Wiesen, Weiden, * e c k A 6 1 R & e l h U q  

Praunheim, Hausen, Bornheim:.Q I, Naiiau. 
Blüht im Juli, Aug., D. ,9*b*-. 

.<).*-. t 
296. RHAMNUS CATHARTICA L. Gemeiner Weg- 

dorn. 
Aeste mit endständigen Dornen;  Bliithen 2118~- 

sig, 4spaltig; Blätter eiförmig, glatt, klein-gestgt, 
am Grunde abgerundet, oder etwas herzformig ; 
Beere scliwarz, 

Fl. dan. t. 850. 
In Hecken und Gebüsche~i, bei der Ziegeiliütte, ; beim Haiiauer Galgen, im Yiambowald, bei Au- &. 

heim, Rumpenheim. JA; ,F,.:. . , 
- . .~ Blüht im Mai, Juni. )). . *, ".. , - =% - 297. PHAMNUS FRANGUI~A L. Glatter Wegdorn, 1 

Paulbauni. 
Unbewafihet ; Blütlien zwitterig, 5spaltfg ; Blät- 

ter  elliptiscli, an beiden Bnden spitz, ganzraiidig, 
kalil; Beeren erst rotli, .dann schwarz, - - 1_ 
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Fl. dan. t. 276. 
In Wäldern, Gebüschen. 
Blüht im Mai, Juni. )I. 

110. EVONYMUS. S p i n d e l b a u m .  I/# 
298. BVONYMUS EUROPAEUS L. Gemeiner Spin- 

aelbaum, Ptaüenhdtchen. 
Blätter länglich-lanzettlich oder elliptisch, klein 

gesiigt, kahl; Blunienblätter Iän.gIScli, bleicligrün; 
Kapseln meist 4lappig, stumpfkantig, hellroth. 

Sturm D., F1. 21. 
In Hecken und Gest&uqh. ./&*F 
Blüht irnMai ,Juni . f i .  2%mK.p 

111. RIBES. J o h a n n i s -  und S : t ac l i e lbee re .  
299. RIBES RUBRUM L. Rothe Johannisbeere. 

Blätter fast dlappig, ungleich- doppelt - gesagt; 
Trauben ziemlich kahl, hängend; Kelch kahl, 
Leckenförmig , die Zipfel und die Blumenblätter 
spatelig; Deckblätter eirund, kürzer als die Blü- 
thenstielchen. 

Sturm D, Pl. 4. 
Hie  und da rrleichsarn wild in Hecken. 
Blüht irn dpGl ,  Mai. 5. 
O f f i c  i n el 1: die Beeren, Bacoae Ribi~m J, Ribe- 

siarum wbro7 um. 

800. RIBES NIGRUM' L. Schwarze Johannisbeere.,- 
Blätter fast alappig, unten drüsig-punctirt ; Trau- 

ben flaumIiaarig, hängend ; Kelch flaumhaaxig und 
dr$sig~p*clncflqrt, e c k i g  ;, Zipfel des Saumczs Mng- 
lich, zurückgebogen; Deckblätter pfriemlioh, kür- 
zer als die Blüthenstielchen; Beeren schwarz. 

Fl. dan. t .  556. 
In Zäunen und Gebüschen. in Gräben beim Rucli- 

rainweiher. 
131ülir im April, Mai. 5. 
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,7 
302. R p ~ s  A L ~ I N , ~ M  L. Alpen-Johannisbeere. d ..-& . - -AT-- &+--/L * 

Blätter 3lippigh &f der unteren Seite gläo- 
zend; Trauben drüsig - haarig, aiifreclit ; Kelch 
kahl, flach, die Zipfel eirund; Biiinienblätter spa- 

,-*U ., ' telig; Deckblätter Ja~ge~o~e~L dje Blü. 
thenstielchen. 

FL. dan. t. 963. 
Trau1)en dioeoisoh. 

In Zaunen um Prankfurt. 
Blüht im Mai. 6. 

302. RIBES G~OSSULARIA L. Stachelbeere, Klo- 
sterbeere. 

*Sturm D. Fl. 4. 
An ringebauten Orten, Ziiunen, Hecken. 
Bliilit im Apnil, Mai. 5. 

112. VIOLA. V e i l c h e n .  
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Stnrna D. Fl. 11. 
AI] sclinttigen Stellen, auf Wiesen. 
Blülit im April, Mai. 3. 

305. VIOLA ODORATA L. Wohlriechendes Veil- 
clien. 

Stengellos, Ausläufer treibend; Blätter flaum- 
haarig, herzförmig , rundlich nierenförmig. oder 
mehr in die Länge gezogen, mit tiefem Aus- 
sclinitte am Blattstiel, gekerbt; Nebenblatter lan- 
zettlich, zugespitzt, drasig-wimperig; Kelcliblätt- 
clien stumpf; Blumen dunkelblau oder weiss, wohl- 
riechend. 

5iui.m D.  F1. 11. 
Ai1 Hecken und schattigen Stellen. 

. Blüht im März, April. 4. 
0 f f i ci n e 11 : die Blnmen , ~ioTes  Yiotac odor. 

306. VIOLA AREWARIA »e C. Sandveilclien. (Siehe 
Anh.). J-- .->*-*- 4 *. 

Stengel niederliegend, feinhaarig; Blatter rund- 
lich - herzförhig oder nierenförmig, gekerbt, mit 
den Blattstielen feinhaarig, oder auch zuweilen 
glatt ; Nebenblatter eiförmig - länglich, gesägt; 
Sporn noch einmal so lang als die Anhängsel des 
Kelches. 

V, Allionii Pio. 
a. die klcihblättrige oder graugrünliche. 

K Alliowii cu. are&JhicKz rili..Ip 

ß. die grossblättrige oder bleifarbige. 
F'. Allionii P. 2iuida Rciclrb. 
Reici~cnb. Icon. t .  72; U. 73. 
Auf Sandfeldern, in sandigen Wäldern, Frankfur- 

ter Wald, Rödellieim, Darmstadt. 9H-<.,L 
Blüht im April, Mai. 3. & 

307. VIOLA CANINP L. Hundsveilchen. (S.Anli.). 
Stenge] aufsteigend oder aqfrebht; Blätter breit- 



182 PENTANDRIA. 

oder länglich - herzformig, Blattstiel nicht gcflü. 
Nebenblätter lanzettlich, spitz, gefranzt; 

Kelchblättchen laiizettlich, spitz; Sporn zwei bis - 
-.-+W 4,-m. dreimal länger als die .Pa~&&~gpe3. hes. 

Die von R e i c h e n b a c h  ( l con .  t. 74, 75 
97. ) trefflich abgebildeten Formen dieser Pflanze 
finden sich auch in unserer Flor. 

P. s a b u l o  s a  , mit breiteren unten gefärbten 
kahlen Blattern. 
7. e r  i C e t o r u m ,  ganz kahl, niedrig, ästig.-- 
6. l u  C o r  um,  kahl, oder auf der Oberseite der 

Blätter wenige zerstreute Härchen; ästig, hoch. 
E. a n  g u s t i f o 1 i a ,  schmalblättrig, aufrecht. 

1 
r< Ruppii Reichb. 6 &&&W... d - w  

Auf Wiesen, in Wäldern etc. P- 
Blüht i& April, Mai. a. 

P. 308. VIOLA SYLVESTRIS &um. ilchen, 
(Siehe Anli.'). " ' -' 

Aufsteigend; Blatter tief lierzformig, oben kiirz 
steifhaarig, Sporn zusanlmengedrückt, ganz (ge- 
firbt), obere Kelchanhänge abgeruhdet, an der 
(spitzigen) Frucht gkschwunden. 

Reichenb. Ic. t .  94. 
In Wäldern. 
Blülit im April - Juni. 21. - 309. YIOLA PRATENSIS M. et K. Wiesenveilchen. 
(Siehe Anh.). 

Stenge1 aufrecht; Blatter aus einer eiförmigen 
Basis lanzettlich, kahl, in den geflügelten Blatt- 

. gtiel ?ygqpitzt; Nebenblätter der mittleren Sten- 
gelbfitter Finglich-lanzettlich, eingeschnitten-ge- 
zahnt, vpn der Lange des Blattstiels oder Iänger; 
Kelchblattchen spitz; Sporn von der Lgage der 
Anhängsel des Kelches. 
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Rcichenb. Tc. t .  99. 
V,  lnctea der meisten Autor., nicht Srnitii. 
T< p~r~icifOlia FI. d .  We t t .  

I/ 

310. VIOLA STAGNINA Kit. ~ G b e n  - Veilciien, 

Stenge1 aufrecht; Blätter herzformig - länglich 
Blattstiel nach oben e tmp&Qgd& aqbenblät- 
ter der mittleren Stengelblätter lanzettlich, zuge- 
spitzt, gefranzt - gezähnt, um die Hälfte kürzer 
als der Blattstiel; Kelchblättchen spitz; Sporn . 
von der Länge dcr Anhängsel des Kelches. 

Reidetib. Ic. t .  98. -9 - ; - W,-//-,. . 
In Gräben, auf feuchten sandigen Stellen, bei Rö- 

delheim, Seckbach, hinter Bieher. 
Wie die vor. 

3 1 1 .  VIOLA TRICOLOR L. Dreifarbrges Veilchen. 
(Siehe Anh.) *W n W 

Blätter gekerbt - gezahnt, die unteren eirund- 4 
Iierzformig, die oberen länglich, spitzer, nach der 
Basis keilformig zulaufend ; Nebenblätter fieder- 
spaltig, mittlerer Lappen gekerbt ; Sporn fast dop- 
pelt so lang als die Anhängsel des Kelches. 

Sturm D.  R. 11. " 
.. 

Gemein auf Aeckern, trocknen Wiesen. 
Blüht vom Frühling bis in den Herbst. 0. 
0 f f i e i n  e 11 : das Kraut, Herba Piolae tricoloiis 

seu, Jaceae, Freiaamkraut. 

113. IMPATIENS. S p r i n g k r a u t. 

3 1 2 .  IMPATIENS NOLI TANGERE L. Gemeines 
Springkraut. 

Blätter gestielt, eiförmig, grob -geziilint , Ge- 
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lenke des Stengels geschwollen; Blütlienstiele 3 - 4blütliig, kürzer als das Blatt, schwach, über. 
hangend. 

Stzlrn5 D. FL. 5. 
An feuchten Orten, an Wassergräbeii in und an 

Wäldern. ~:',.AJC/~~". .. . ---I -4yf - ...-W- * Blüht im Juli, Aug, 0, . . . . .. „ 
114. HEDERA. Ep heu. 

313. Gemeiner Xpheu. 
St nd; Blätter 3 - 51ap- 

pig oder rautenförmig-eirund, lederig, glänzend; 
lBlumen in Dolden, grünlich - weiss ; Beeren 
schwarz. 

n. dun. 1. 1017. 
111 Wäldern, an Baumstämmen, Mauern. 
Blülit im Sept., Oct. ?j. 

116. VITIS. W e i n s t o c k .  
314. VITIS SYLVESTRIS Gmel. wilder Weinstock, 

Blätter herzförmig, 3 - Slappig, gezahnt, un- ' ten zottie;, gleichfarbig. 
Im Wald bei Vilhel, der Hexenlierg genannt. T). 

116. GLAUX. M i l c h k r a u t .  - 315, GLAUX MARITIMA .LZ;. Rleerstrands -Milch- 
kraut. 

Stenge1 aufrecht oder niederliegend, am Grunde 
wurzelnd; Blätter lanzettlich, eingedrückt - punc- 
tirt , etwas fleischig ; Bliithen einzeln, achsel- 
,tändig. 

Fl. trlatz. t .  548. ScBkuhr 1. 50. 
,-,, . Bei den Salinen zu Soden, Nauhejm , Wisselsheiin, 

Iiäufig auf der Kloppenheimer V I e h t r m T e i  dem 
1Zarl)er Saiieibrunneii. 

Blülit im Mai - Juli. 4. 

? 
1 



PENTANDRIA. 

117. THESIUM. T h  e s i U m. 
316. THESIUM LINOPIIYLLUM L. Leinblattriges 

Thesium. 
Stenge1 rispig; Blätter lineal-lanzettlich, 3ner- 

v i ~ ;  Deckblätter zu 3; Nuss oval -länglich, ge- 
stielt; die bleibende eingerollte Blüthenhülle 3mal 
kürzer als die Nuss. - a 

- Y L - - - - v  ,- -C---d 

\ . r . . , . .  
I 

Prankf. Wald, bei Isenburg, am Weg 
zenbach, auf trocknen Wiesen bei Darmstadt etc. 

Blüht im Mai - Juli. q. ,lL&-C.CL-JL i&;,&, 

118. VINCA. Sinngri in .  
317. VINCA MINOR L. Kleines Sinngrün. 

Stengel niederliegend ; Bliitter elliptisch - lan- 
- zettlich, ganzrandig, glatt, gglanzend; Blumen ein- 

zeln, achselständig, gestielt. 

Zweite Ordnung. 
Zweimeibige. Digyiiia. 

119. CYNANCHUM. H u n d s  w ü r g  er. 
318. CYNANCHUM VINCETOXICU~ R. Br. Gemei- 

I ner Hundswürger. 

Stengel aufrecht; Blätter gegensfindig, herzei- 
förmig, eugespitzt; Bliithen weiss, doldig, der 

1 gemeinschaftliche Blüthenstiel Pinger als die BI& 
thenstielclien. 

16 ' 

I 
I 

t 

I 
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Sturm D, F1, 9. 
dsclepiar T/ncctoxiouna L. 
Aiif trocknen Hügeln , in Wäldern, Frankfiliter 

Wald, Lerclienberg, Höhe bei Seckbach, Bieber 
etc. 

Blüht im Mai - Juli. 21. 

120. I IERNIARIA.  B r U C h k r a u t. 
-, 319. HERNIARIA GLABRA &. Kahles Bruchkraut. 

Stengel niedergestreckt; Blätter Iänglich-eirund, 
kahl; Knäuel acliselständig, meist loblüthig; Blü- 
tlienhülle kahl. 

Schkuhr t. 56. 
Auf trocknem sandigen Boden. 
Blüht im Juni - Aug. 0. 

-320. HERNIARIA H I R S U ~ A  L. Behaartes Rriich. 
kraut. (Siehe Anh.). 

' 
Stengel, Blatter und Blüthenhülle behaart; sonst 

alles wie bei d. vor. 
Auf sandigen Stellen, Aeckern, bei Höchst, Darin- 

stadt, iaenhurg, Offenbach etc. 

121. CHENOPODIUM, Gäns efu  s s. 
321. CHENOPODIUM BONUS HENRICUS L. 

Blätter 3eckig spiessförmig , ganzrandig ; Blu- 
men geknäuelt in aclisel- und endständigen Aehren. 

Fl. dan. t. 579. 
Auf unbebauten Stellen, Schutthaufen etc. 
Blüht im Mai - Aug. Y. - 322. CHENOPODIU- RUBRUM L. Rother Ginse- 
fuss. 

Blätter rautenformig - aeckig, buchtig gezähnt, 
' 

mit lanzettformigen Zähnen; Blumen in zusam- 
mengesetzten geknäuelten beblätterten Aehien. 
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m. dun. i. 1149. 
An Schutt-, Miststellen, in Garten 
Blüht im Juli - Sept. 0. 

etc. 

323. CHENOPODIUM MURALE L. Malter - G. @'- 1 
Blätter rauten-eiförmig, glänzend, spitz gezähnt ; 

Blumen in achsel- und endständigen blattlosen 
f 
! 

Doldentrauben. B 
An Mauern, Schntthaufeu, Wegen. 
Blüht im Juli; Aug. 0. 

1 
i 

324. CHENOPODIUM URBICUM L. ~ t a d t  - @knie- .. 1 1 
tiiss. (Siehe Anh.). V 1 

Blätter  eckig, gezähnt, die Zähne kurz-3eckig 
spitz; Blumen in zusammengesetzten, end- und 
achselständigen steifaufrechten dem Stenge1 fast 'i 

i 
angedrückten blattlosen Aehren. ! 

F/.  dun. t .  1148. I 
An Mauern, ZBanen, Wegen, in Weilbach , Sulz- * 

bach, Bürgel, an der Ziegelliütte hinter Bürge). ' 

Blüht im Juli, Aug. 0. *-. 
325. CHENOPODIUM LEIOSPERMUM De C. (S. Anh.). . 1 1 

Blätter rauten - eiförmig, seichter oder tiefer 
ungleich gezähnt, auch ganzrandig , die oberen 
länglich , fast ganzrandig , mehlig bestreut ; Blu- 
men in zusammengesetzten achsel- und endstän- 
digen Trauben. I 

M. dblbuin, veisser und a n  meisten mit Mehl - -  w . 1  

bestreut. 1 
Ch. album L. 4 4 

6. V i r i  d e  grüner und arm an Mehl. Blätter- 
' 1 

sclimä-r ganzrandig, Blumen in weitschwei~ 
figeren Rispentrauban. 

I 
r i 

Ch. viride L. 1 

r. @ I p n  c e  o 1 a t u m ,  sehr iidg, Blatter meistens 
-4 

1 

- +  Z 
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ei-lanzettlich , ganzrandig , nur selten mit einem 
oder ein paar Zähnen versehen, Blumen geknäuelt 
in langen schlanken Blüthenschweifen. 

Ch. concatenattsm Thuilt. 
E"I. dun. 1. 1150. 
An Wegen, auf Aeckern, ungebauteii Stellen etc. 

gemein. 
Blülit im Juni - Sept. a. 

326. CKENOPODIUM OPULIPOLIUM Schrad 
Blätter rundlich-rautenförmig, fast alappig, öf. 

ters stumpf, gezähnt; Blüthentrauben zusammen. 
gesetzt, fast blattlos. 

Vaill. Rot. Par. t. 7 .  f. 1. 
Zeichnet sich durch die kurzen breiten fant 3lappigcn nie- 

mals ganarandlgcn Blilttet vor dem vorigen aus. 
An Wegen, anf Schuttliaufen etc, -e. 
Blüht im Juli - Sept. 0. 

321. CHENOPODIUM RYBRTDUM L. Bastard-Gän- 
setuss. 

Blatter herzförmig, zähnig-eckig, die Ecken zu- 
gespitzt, die mittlere verlängert; Blumen in ach- 
sel- und endständigen ästigen ausgesperrten Dol- 
dentrauben. 

Vuill. Pm. t. 7. f. 2. 
Auf gebauten und ungebauten Stellen. 
Blüht im Juli, Aug. Q. 

328. CHENOPODIUM GLAUCUM L. Graugrüner 
Gansetuss. 

Blatter länglich-eirund, buchtig-gezähnt, stumpf; 
unten weh-grün; Blumen in geknäuelten achsel- 

. und gipfelst'indigen Trauben. 
Fl. dun. t .  1151. 

' Stengcl geetrcckt, dick. 
Aii Wegen, Misthanfen, gebauten Stellen etc. 
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389. C ~ N O P O D I U M  BOTRYS L. Traubiger Gäq- 
sefuss. 

Blatter Ianglich , buchtig, stumpf - gezähnt , die 
obersten deckblattartig, la~z~t~lilicli, ganaranag; -a "' 

Blumen in ährenförmigen Knäueln in den Blatt- 
achseln. 

Die ganze Pflanze von kurzen Uriiseiibiirclicn klebrig. 
Auf Aeckern bei Ober - und Niederursel, an ge- 

- bautc~i Orten bei Broneburg. 
Blüht im Juli, Ang. 0. 

330. CHENOPODIUM OLIDUM CZLT~. Stinkender- 
Oansetuss. 

Blätter rauten- eiförmig, ganzr?n$g,~graumeli- . , , . 
lig; Bluinen geknäuelt in den oberen Blattwin- 
keln und am Ende des Stengels. 

Fl. (Zan. t. 1158. 

Blüht im Juli, Aug. 
/ 331. CHENOPODIUM POLYSPERMUM L. Vlel~ami- - 

ger Gänsefiiss. (Siehe Anh.). 
Blätter eirund, stumpf, ganzrandig; Blumen in 

getlieilten Rispen in den Blattwinkeln und am 
"*' Y""" 

Ende des Stengels ; Blüthenliülle bei der Fruollt 
abstehend. 

El. dan. t. 1158. 
An gebauten Orten, an Gräben. 
Blüht im Juli, Aug. 0. 

122. ATRIPLEX. M e 1 d e. 
332. ATRIPLEX HORTENSIS L. Garteiynelde. - 

Stenge1 aufrecht, krautig; Blätter  eckig, ge- 
zalint5 gleichfarbig ; Früchte rundlich - eiförmig, 
kurz zugespitzt, netzaderig, ganzrandig. 
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Dic gaiixc Pflanze zuweil~n bluttoth. 
Auf gebnutein Lande. 
Blüht im Juli, August. 0. 

,-, 333. ATRIPLEX PATULA L. Ausgebreitete Melde. 
Stenge1 krautig, die unteren Aeste ausgesperrt ; 

die unteren Blätter 3eckig-spiessförmig, gezslint; 
die obersten lanzettlich, ganzrandig; Früchte 3 
eckig, gezähnelt oder ganzrandig. 

- 
- 

Fl. dun. t. 1285. Schkuhr t. 348. (als A. hastaia). 
A. hastata antor., non Linn. 
An Wegen, Zäunen, Mauern etc. gemein 
Blüht im Jiili, Aug. 0. G%-@-- 

- 334. ATRIPLEX ANGUSTIFOLIA Smith. Sclimal- 
blättrige Melde. 

Stengel krautig, die unteren Aeste ausgesperrt;' 
Blatter lanzettlich, die untersten etwas gezähnt, 

. spiessformig , die obersten linealisch ; Früchte 
spiess-rautenförmig mit verlängerter Spitze. 

Soltkuhr 1. 331. (als A. patula). - 
An Zäunen, auf Schutthaufen ptg. 
Blüht im Juli - Sept. a. 

, 335. ATRIPLEX OBLONGIFOLIA ~ a l d s t .  et ki't, 
t äng l i~hb lä t t r i~e  Melde. 

tlichen Aesten auf- 
i - lanzettförmip, ge- 
e oberen lanzettlicli, 

d, ein wenig rautenför- 
agende Aehren an der 

IIntlrr t .  W9. (als 4. iatarica), LU$-: ,,- 
campestris aC&PVf'BY-Cat. ppl. palat. 

~echene i~raben  , am Weg nach Oberrad , in 
eiiil~ergen bei Hoohheim 
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123. SALSOLA. S a l z k r a u t .  
336. SALSOLA KALI ]J. Gemeines Salzkraut. 

.Krautig; Blätter pfriemlich, an der Spitze dor- 
nig, abstehend ; Blütlien einzeln ; Blüthenhülle 
der Frucht knorpelig, nervenlos; Anliangsel rund- 
licli, ausgebreit&. 

- 

F,. (Im. t .  818. 9- * I 

Auf Sandboden, bei Qeraii, aii Rheindiimmen. 
Blüht i n  Juli, Aug. 0. Y>/J * 

,$p7e4, KOCHIA. K oehie.  
337. KOCHIA ARENARIA Roth. Sand- Kociiie. 

Krautig, rauchhaarig; Blatter pfriemlich - täd- 
lich, etwas saftig, unterseits mit einer Furche 
durchzogen ; Blüthen meist zu 3, achselständig, 
sithend; Anhängsel der Blütlienhülle ungleich, - + 

rautenformig-länglich. 
Sturm D. F!. 28. 
Chonopodium arenarium F1. d.  W e l t .  
Carnphorosma monspeliaca Pollich. 
An Sandigen orten; bei Darmstadt ~ d e s l i e i  

" 

Blüht im Juni - Au<. 0. &W,, 2# 
126. ULMUS. R ü s t e r .  L' 

338. ULIVIUS CAMPESTRXS L. Feldrüster. 
Blätter doppelt-gesägt, an der Basis ungleich; 

Blüthen fast sitzend; Früchte kahl. 
In Wäldern, Zäunen. . --..= -W - 
Blüht im März, April. 3. 

1 339. ULMUS EFFUSA Wad. Langstielige Rüster. + Blätter doppelt-gesagt, an der Basis ungleich; 
Blüthen gestielt, herabhängend ; Früchte am Rande 
zottig-wimperig. 

U. ciliata Uhr%, 
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- aq O f f i c i n e l l :  die 
tes Ulmi intelio~. 

126. CUSCUTA. F l a c l i s s e i d e .  
340. CUSCUTA EUROPAEA L. Gemeine Flachs- 

serde. 
Stenge1 ästig; Rlüthenknäule mit einem Deck- 

blatte gestützt; Corollenröhre walzlicb , ,von dq„ 
Lange des Saumes; Sohuppen der ~ ö h e  &frecht;* 1 

angedrückt. 
1 " * 4 w l r r f f o i  Ici 

Sllrrm D. FI. 10. * - 
Schmarotzerpflanze auf Urtica (lioica, ,am Hanf, an 

Wicken, Weiden etc. 
Biiiht im Juli, Aiig. a. 

Smith. Thymian - 
I 

Corollenrölire walzlich, 
Schuppen der Röhre 

äule ohne Deck- 
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127. GEN TIANA. E n z i an .  
34 j. GENTIANA CRUCIATA .L. Kreuz-Enzian. 

Blüthen quirlig, 4spaltig ; Schlund nackt ; Co- 
rollenröhre fast keiilenförmig; Blätter lanzettlicli, 

' a n  der  Basis scheidig, clie unteren Schej- 
Iängert u n d  oberwärts erweitsrt , .  

~ l u s .  Hist. pag. 313. f. 1. 
Auf trocknen Bergwiesen, in den verlassenen Wein- 

bergen tim Hochstadt, bei derHnrtig, bei Vilbel, 
Massenlieim, auf Wiesen hinter Scckbach und 
Nieder-Eschbacli. 

Blüht in1 Juli, Aug. Y. 
344. PENTIANA -@)JEUMONANTHE L. , a e n i e i n e r  '" 

Enzian, Lungenbliime. 
Blüthen achsel - und endständig, vereinzelh 

Sclilund der 5spaltigen Blume nackt, Böhre  keu- 
lenförmig-glockig; Blätter s i t~encl ,  lineal-lanzett- 
licli, stumpf, an1 Rande  umgebogen. 

Sturm D. F1. 30. 
Auf sumpfigen Wiesen in1 Wald zwischen RIessel 

lind Langen, bei Hcusenstanim, Rlieinwiesen. 
Blüht im Aug., Sept. 3. 

345. GENTIANA GERMANICA FPillrl. Deiitschcr 
finzian. d 

Blumen bspaltig, im Schlunde bärtig; Kelcll 
Szähnig, Zähne lineal-lanzettlioli; Blätter sitzend, 
eirund, spitz zulaufend, 

Sturm D. FL. D. 
Auf trocknen bergigen W Q ~ Q ,  bei Viibel auf dem *-* 

Schindanger, am Berkersheimer Biisch. 
Blüht irn Aiig., Sept. 0. 

346. OENTIANA CILIBTA L. Gefranzter Enzian. 
Blütlien endständig, Corolle 4spaltig) im Selilunde 

nackt, Zipfel gesägt, in der Mitte eingeschnitten- 
17 

2 ' 
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gifranzt ; Blätter lineal - lanzettlich ; Stengel hin- - . ,--* und hergebogen, kantig. 
% Sturm D. E<1. 28, 

Auf trocknen gebirgigen Wiesen und Weiden, auf 
dem Lercheiiberg, in Gruben am Weg von Bie. 
ber nach der Tempelseemühle, vor dem &&& 
W A a u f  trocknen Wiesen, auf der Hartig auf 
der Seite gegen Hoclistadt. 

, Blüht im Aug., Sept. '4. 

Doldengewächse. Umbellatae. 
128. LASERPXTIUM. L a s e r k r a U t. 

,- 347. LASERPITIUM PRUTKENICUM L. Preussi- 
sches Laserkraut. 

Stengel kantig-gefurcht ; Blätter doppelt - gefie- 
dert, Blättchen fiederspaltig, Fetzen lanzettlich 
Früchte oval, die jüngeren flaumhaarip; Stempel- 
polster niedergedrückt. 

Fl. dun. t .  1751. 
Auf grasigen Waldplatzen, hinter der Tanne naeli 

Griesheim von Darrnstadt aus. 
.Blüht im Juli, Aug. 2. 

Lateipttium hz'npifluni M. U. BZeb. (Bllttclien eirund-kcil- 
fiirmig , eingeschnitten - (esiigt ; Stengel, Sclieiden Blattstiele, 
Blättchen beeondcrs aut ileii Ncrven und ~ t r a h l i n  c 
mit sehr iangcn weisscii Haareri besetzt ;-HBIIC " u i 8 ' % % ~ ~ ~  
aus vielen laiizett-pfriemlichcn wciss erlnderlen Blktlchcn be- 
stehend) tindet sich bei den steinbrücten von Bockonheim, wo 
ecl v o t  mehreren Jahren suerat bcmcrkt wurde ; bllchst wahr- 
scheinlich ein kiinstlicher Standort! 

129. DAUCUS. M o li r r ü b  e. 
348. D~ucus  CAROTA L, Qewöhnliclie Mohr- 

rübe, gelbe Rübe. 
Steifhaarig; Blätter 3fach gefiedert , Blättchen 

fiederspaltig, Fetzen lanzettlich, bs~itzig,:,v. Hüllen 
3- oder fiederspaltig, fast von der Länge der 
Dolde, in der Mitte der Dolde gewöhnlich eine 
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schwarzrothe Blüthe ; fruchttragende Dolde 
concav.~ 
, .  . Var. mit röthlich-grünen kleineren Biiuthen. 

*-., t F!. dun. t. 728. 
Auf trocknen Wiesen, Weiden, an Wegen etc. 
Bliiht i n  Juni, Juli. a. 
O f  f i c  i n  e 11 : die Wurzel der cultivirten Pflanze, _____U, 

Radix Dauci a k i .  

130. CAUCALIS. H a f t  do 1 d e. 
349. CAUCALIS GRANDIFLORA L. Grossblumige 

=H- 
Blätter 2 - 3fach gefiedert, Scheiden breit- 

randliäutig; Dolde 5 - Sstrahlig mit grossen 
Randblüthen, Hülle Bblattrig; Stacheln der Fruclit 
einfach, frei, 3zeilig. - 

Orlaya grandiJlora IIoffm. Platyspemum grandi- 
jlorum M .  et K. 

Unter der Saat bgi'ha SecMach b h i  Ber en 
viiaei etc. .>&& . d e ~  ~~9 

Blüht im Juni, Juli. / .  
350. CAUCALIS LATIFOLIA L. Breitblattrige Haft- 

dolde. 
Blätter gefiedert, Piedertlanzettlieh, eingeschnit- 

ten-geegt~, pxüchtchen mit 7 Qeihen von 3zeili- 
gen, scharfen, widerhakigen Stacheln. 

Turgenia lat$oliu Hoffm. 
Auf Aeckern unter der Saat, bei der Ziegelhütte, 

zwischen Arheilge und Darmatadt, 9 
Wieabade~. dhw- 

B l ü h t T T % l i ,  Aug. 0. 
351. CAUCALIS DAUCOIDES L. Mohrrübenformige 

Blatter doppelt - gefiedert, Fiederchen einge- 
sclinitten,' die Petzen linealisch; Stacheln der 4 
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352. TORILIS ANTHRISCUS Gaertn. Hecken-Borst- 
dolde. 

Nebenriefen einreihig, glatt, an der Spitze 
hakig. 

Auf Aeckern unter der Saat. -4. V&* 
Bl"ht im Juni, Juli. O.-pl'&$/&zGq,* 
131. TORILIS. B o r s t d o 1 d e. 

Striegelig; Aeste aufrecht abstehend; Blätter 
- -. W-Pmn doppelt gefiedert, Blättchen länglich, eingeschnit- 

ten-gesägt ; Dolden "lang gestielt;  allgemeine Hülle . 
vielblättrig, Stacheln gekrümmt, spitz. 

;-J ~2-'- +*)C 

F1. dun, t. 919. 
Tordyliurn Anthriscus L. Caucalis Anlhri8cue 

Scou. 

B 

iiien, in Clebüschen. 

. Kletten-Borstdolde, 
rrt; Blätter doppelt 



lend oder aus wenigen pfriemlichen Blättclien ge- 
bildet. 

8. trilobum Scop. 
Anser trilolil~m Borkh., TJ'ett. 8'1. 
In Gebüschen bei Ziegenberg. 
Blüht im Mai, Juni. 2J.. 

133. HERACLEUM. B ä r e n k 1 a U. 

355. L. Gemeiner- 
- 

Blätter scharf-rauchhaarig, gefiedert, Blättclien . 
lappig oder liaiidformig getheilt, ungleich gekerbt- 

,gesägt; Randblüthen strahlend; I'ruchtknoten 
kurzhaarig, Früchte oval, stumpf, ausgerandet, 
endlich kahl. 

In Wiesen und Wildern iiberall. 
Blüht im Juni, Juli. 3. 

134. PASTINACA. P a s t inak. . 
356. PASTINACA SATIVA L. Gemeiner Pastinak.- 

Stenge1 gefurcht ; Rliitter gefiedert, glänzend, 
unten flaumhaarig ; Blättchen länglich, gekerbt- 
gesägt, an der Basis gelappt; Hülle und Hüll- 
clien fehlend, Blumen gelb, 

F1. aan. t .  izos. 
Auf Wieseii, an Wegen, Zäunen gemein. 
Blüht im Juli, Aug. a. 

135. PEUCEDANUM. H a a r s  t r ang.  
357. PEUCEDANUM OFFICINALE L. Gemeiner - 

.Raarstrang. -*_ ,- 
-*„-..W - m, ** 

Blätter 5mal afach zusammengesetzt, Blättchen 
linealisch, ganz, zugespitzt, nach der Basis ver- 
schmälert, die endständigen gedreit ; allgenieine 
Hulle fast fehlend. 

17 ' 
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Auf Wiesen bei Offenbach, Darmstadt, A 
häufig auf Wiesen zwischen Rhein un 
(Ziz). 

Blulit im Juli, Aug. Y. 
358. PEUCEDANUM CARV~POLIA Fill. Kümmel- 

blättriger Haarstrang. 
Blätter gefiedert, Bllttchen der wurzelständi- 

n,.. - .-W cen sitzend, tief fiederspaltig , die Fetxen linea- 
lisch, einfach o e i ~ ~ % q ~ 8 k k f l o  '"lin%T*n an der 
Spindel kreuzweise gestellt; die oberen Scheiden 
schlapp, mit iliren Blättern hinabbängend; Hül- 
len meist fehlend. 

Crantz. Austr. 1. 3. f. 2. 
Selinum ChabraeiJacq. lmperato~ia ChaliraeiSi>reng. 
In  Wachholdelqgebüschen vor dem alten Wald, hin- 

ter dem Neuliof, bei Hanau. 
Blüht im Juli, Aug. Y. 

I t-. 359. PEUCEDANUM P A L U S ~  Moeach. Sumpf - 
i Haarstrang. 

! ~ l ä t t e r  ' 3fach gefiedert.;. W t d m *  -%fieder- 
I spaltig , die Fetzen lineal - lanzettlich, knorpelig- 
1 gespitzt, am Rande schiirflich; allgemeine Hülle 
I reiclibliittrig, zurückgeschlagen. 
I F/. dan. t. 257. 

Sslinum palustre L. Thyssclinz~m palustre 
I n  Sümpfen und Teichen, auf nassen Wie 

dem B y c h  heim Borsthaus, um Hanau 
D n  beim Kohlbrunnen und im alten Wald, bei 

I armstadt etc. 
I Blüht im Juli, Aiia, Q. 

i-- 360* L. ~lsas i i scher  

F + Stenge1 und Aeste oft braunroth gefärbt; Blät- I 

I . ter 3faoll gefiedert, Blättchen fiederspaltig, die ;I I I 
I 'Fetzen lineal-lanzettlich, stac1ielspit5igJ am Rande 
I 

i 
'1 1 

L 5 
B 

1 1 
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scharf; allgemeine Hülle 5 - 8blattrig , ab- 
stehend. 

Cnidium alsa2icurn Spreng. 
In  Zäunen und Gebüschen , am Mainufer zwiachen 

R~impenlieim und der Mainkur, im Gebüsch am 
rechten Mainufer aeeenüber Grose-Y teiriheim , an 
Dämmen und ~ e g k -  bei Qipshgim und Astheim. 

Blüht im Juli, Aug. Y. f l Y e  ,+X. :. . - 
361. PEUCEDANUM &mv%mk- hpp .  - 8tarre;T"Z 

naarstranq, H'irschwurz, 
Blätter sfaccgefiedert, Blattchen eirund, atq- 

chelspitzig-gesagt, die unteren an der Basis lap- 
pig, die oberen zusammenfliessend; allgemeine 
Hülle vielblättrig, zurückgescblages. 

Athamanla Cervaria L. Liguati~um Csrvat.fa.$1)reng., 
Sellnum Cervaria Crantq. 

In  gebirgigen TVäldern , in Weinbergen, auf Bü. 
geln, auf der Anhöbe seitwärts den Seinbe 
bei Seckbach, a u P i % % 3 8 h B i B i 3 b b i h e  

Blülit irn Juli, Aug. 3. 
362. PEUCEDANUM OREOSELLNU.M M~eqcrh. 

Haarstrang, 
Blätter 3faoh gefiedert, Fieder herabga 

ausgesperrt, Blättchen eingeschnitten oder 
spaltig, die Fetzen klein-spitzig; allgemein 
rqic)blättri$, ~ rhkgesch lagen .  4 J .,.' . 

@. ,+:̂ "1; 7b0: 
*- ' . ' ~$Kamtintiz %%&linum L. Selinui ireo8elinum 

Scup. 
Avf trscknen Waldwiesen yq4 ap, W$ldr%n$ern, 
Blüht im Juli, Aug, twwemwC- 

136. A,NGELI(;IA. A n g e l  ik. 'a ' 

36%. ANOII~ICA ARCBANEBLIOA &. ~ f f i q i i p l j ~ r  
Angelik, . , t  . . a 

Bliitter 3zählig-melirfachzusamma~esetzt, Bliitt* 1 
9 
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ohen eiförmig, ungleich ~ ~ i t z - ~ e s ä g t ;  das Eiidblitt. 
, chen 3lappig; Scheiden gross, aufgeblasen. 

F1. dun. t. 206. 
Archungelica ofJicinulis Hoffm. 
Am Karber Sauerbrunnen am Ufer der Nid. 

lüht im Juli, Aug. 3. 
f f j  G*n e 1 l:* $je Wurzel, Radix Angelicue. 

3 6 4 .  ANGELICA SYLVESTRIS L. Wilder Angelik, 
'" "**IV4l,".*ir 

Blatter 3fach !zefl8-, S D ~ ~ Z -  

gesägt, das ~näblä t tchen ganz oder 3lappig: an 
der Basis keilformig, die Seitenblättchen sitzend, 
an der Basis ungleich; Scheiden- gross, bauchig. 

'3'1. dan. t. 1639. 
Auf feuchten Wiesen, an Graben. 
Blüht im Juli, Aug. 2. 

137. SELINUM. Si 1 g e. 
3 6 5 ,  SELINUM CARVIFOLIA L. Kümmelblättrige 

Bilge. 
Stenge1 gefurcht, gescharft - kantig; Blatter 3 

fiedert, „XLUw, , die 
lineal-lanzettlich, s t  

don. 2. 667. 
gelica carvgfolia Spreng. 
feuchten Wäldern, auf Waldwiesen, auf Wiesen 

beim Sandhof, im Bruchkobler Hägewald, in der 
Bulau bei Hanau etc. !. ., W+ 

Blüht im Juli, Aug. &. - .-. A $ ~ L  
* 
138. SILAUS. S i l a u .  Y 

k sohmutzig-gelb 



i Peccccdnnvnz Silalls L. ~nir l ; t in~  Silaus S'reng. 
Sizcm Siluus 110th. 

? Auf Wiesen. 
Blüht im Juli, Aug. 4. 

1 I 139. SESELI. S e s  el. 
j 367. ~sss.1 ANNUUM L. Starrer Sesel. - 
i Blätter fast 3fach gefiedert, die Petzeii linea- 

I liscli, spitz und stachelspitzig; Blattstiel rinnig; 
Blättchen der besonderen Hülle Iliiiger als die 
Döldclieii ; Strahlen der Dolde flaumhaarig ; Blu- 
men weiss-röthlicli. 

1 Auf trocknen Hügeln, auf der Bieberor Mark bei 
Offenbach um dje Kalksteinbrüche und in dem 

1 
L. 
i 140. OENANTHE. Rebeni fo lde .  

Wurzel faserig mit 6ingemiscliten rübenfirnii- 
gen Knollen; Wurzelblätter 2 und 3fach gefiedert, 
Blättchen flach, 3 oder vielspalti~; Stengelblitter 
gefiedert, Blättchen linealisch, einfach oder 3spal- 
tig, stielrund und nebst den1 Blattstiele röhrig; 
allgemeine Hülle fehlend. 

$2. dan. t .  846. 4 9 %  - ,L=-- 
+, In Sümpfen, G I P b e l l . / , , ~ + .  fl, 
. Blühb im Juni. 4. 

\ 
I Wurzelfasern fädlich oder keulenförmig; Blät- 
I 
I ter doppelt - gefiedert, Brättchen an den grund- - 

ständigen eirund oder lcd€özmig, eiagesclmitten- - 
stumpf-gekerbt, an den stengelständigen linealisch, 
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spitz; allgemeine Hülle 4 - Gblkttrig; Griffel 
halb so lang als die Frucht. 

E'1. dan. t .  1454. 
O m .  pimpinelloides Smith. Poilich. 
Oee. rhenana De C. 
Am Gelieborner Hof bei Darmstadt in Waldhecken, 

von der Mainspitze nach Grossgerau 5u haufig. 
Biiuht im Juni, Juli. 3. 

37'0. OENANTHE PEUCEDANIFOLIA Yollkh. Haar- 
strangblättrige Kebendolde. 

Wurzelknollen oval oder Iänglich, sitzend; Pez- 
Zen aller Blätter linealisch ; allgemeine Hülle 
meist fehkend; Griffel von der Länge der Frucht. 

~olliGh:2al. t .  2. f .  8. 
iesen bei offenbach. im Hen ster auf Wie- 
zwischen Wehrheim und-ter Thron. 

t im Juni, Juli. 2. 
. OENANTHE. PHELLANDRIUM Lnm. Wasser- 

Yenchel, J$ossienchel. % - -.- ----- 
V Wurzel spindelig; Stenge1 an den unteren Ge- , 

lenken wurzelnd, ausgebreitet sehr ästig; Blatter 
mehrfach gefiedert, Blättchen fiederspaltig- einge- 
schnitten, die Fetzen lineal-lanzettlich, die unter- 
getauchten in haardünne Fetzen vielfach getheilt; 
Griffel kürzer als die Frucht. 

E>1; * ~ Q w O  tt, 1 W.% ***, t dl. .Y. .dd 
F%ZLandriy?ki pntiqum L. 0 2  
In Gtäbe6,'@6heniib& Wasser. 
Blüht im Juli, Aug. 3. d. 

-4 ++- - 
0 f f ic  in e 11 : die Samen 4" -$emina Phellandrii 8. 

B'oeniculi .aquatici. =- 
USA. G l e i s s e .  

.L. Garten-Gleisse. 
eh gefiedert, Blittchen 
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fiederspaltig, die Fetzen eingeschnitten; IIullchen 
hnger als die Döldchen, grade herabhängend.' 

Fl. dan. t, 1991. 
Auf gebautem Lande, Aeckern, in Gärten. 

rr- c m - m  
Bliiit im Juni - Sept.@. d. 

1 142. BUPLEURUM. H a  s en o hr. 

Sturm D. F1. 6. 

315. BUPLEURUM TENUISSIMUM L. Feines Ha- 
senohr. i 

Reichenb. Icon. f, 298. 
B. Gerardi F[+ d .  Wett. 



I 
j Bei den Salinen zu Naiilieim, Wisselsheim. 

Bliilit im Juli, Aug, 0. 
i 
1 143. SIUM. W a s s e r m e r k .  
I .376. SIUM LATIFOLIUM L. Breitblättriger TVas- 
1- sermerk. 

Stengel aufrecht, ästig; Blätter gefiedert, Blätt- ! -, __ _ V . chen laneettlicli, gleicliförmig , gespitzt - gesägt; 
i Dolden endständig, E M e  rei.ch%Mttrjgm- 

&'L. dujt. t .  246. g-p?- 
B CZczrta latifolia Fl. 6. I s t 

I n  GI-äben, stehendem Wasser. 
Blülit im Jiili, Aug. 4. 

\ i  * 

Blätter gefiedert, ~ l ä t t c h e n  . e i n g e s m t e n  - ge- 
~ m ~ , ~ s ä g t ;  Dolden gestielt, dem Blatte gegenständig; 

EIÜllen reichblättrig, 6f'E"-fiederspaltig, " ' - 
Berula usgus t~al ia  M .  1 K .  
Wie die vor. 

~ i f ~ ~  - &W 
144. PIMPINELLA.  B i  e b e r n e 1 I, 

3 7 8 .  PIMPINELLA MAGNA L. Grosse Biebernel~. ' 

Stengel gefurcht; Blätter sämrntlicli gededeitt, 
L Blä!$glg+s~@z,+ gesägt, ganz, gelappt oder ge- 

schlitzt; 6r14el **länger als der Priiclitknoten ; 
Frucht länglich-eirund , kahl. 

Fl. dun. t. 1155. 
Auf Wieae~i, Grasplätzen in Wildern, am Holznia- 

gazin im Gebüsch, im Frankfurter, Vilbelor Wald, 
' Taunua. 
Bliilit im Juni - Aug. 4. 

79. PIMPINELLA S A X I P ~  L, Gemeine Bie- 
bernell. 

Stengel zart gerillt ; Blatter slmmtlich gefiedert, 
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, -- - .. ---- Blättclien eirund, stiimpf, gesägt, ganz, gelappt 
oder geschlitzt; Griffel kürzer als der Frucht- 
knoten; Frucht eiförmig, kahl. 

V ar. d i s  s e C t a, Blättchen in lineal-lanzettli- 
che zugespitzte etwas sichelförmig gekriimmtr 
Fetzen, oft tief eingeschnitten. 

P. dissecta Fl. d.  FfTett. - 
Auf Heiden, trocknen Hügeln , am Rande der 

Wiilder. 
Blilit im Juli, Aug. Y. 
0 f f  i C in e l l  : die Wurzel, Radix Pimpinellac albae. 

145: CARUM. K ü m m e l ,  
380. CARUM CARVI L. Gemeiner Kümmel. 

Wurzel spindelig; Stenge1 kantig; Blätter dop- 
pelt-gefiedert, Blättchen fiederspaltig - vieltlieilig, 
an der Hauptrippe kreuzweise gestellt; Hüllen 
fehlend oder 1 - 2bLblättrig. 

FL. dan. t .  1091. 
Auf Wiesen gemein. 
Blüht im Mai, Juni. C?'. 
0 f f i c i n e 1 l & d i e a ~ n ~ ~ S '  $aci. 

381., CARUM BULBOCASTANUM Koch. Knolliger r 
Wurzel kugelig; Blatter doppelt gefiedert, die 

Petzen linealisch, spitz; HiiIlen reichblättrig, die 
Blättcheli lanzett-pfriemlich, ztigespitzt. 

Fl. dun. t .  $oe G . 
Bzlnium Bulbocastanum L. Sium Bulb. Sprcng- 
Anf Aeckern unter der Saat, in Weinbeqen tim 

Hocbheim. 
Blüht im Juni, J 

146. A E G O P  

Steppe1 gefurcht, ästig; Wurzelblätter gestielt, 
18 

I 
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doppelt 3zählig,, Stengelblätter auf kurzen breiten 
Scheiden sitzend, 3zählig , Blättchen eirund-hg- 
licli, zugespitzt, doppelt-gesägt; Hüllen fehlend. 

F1 ,lr,"%. t ,  670. 
# ". ,.- 
Jisovi Podag~uria S p ~ e n g .  
AU s~liattigen Stellen, Wälderii, Zäunen Iiäufig 
~ l i h t  im Juni, Juli. 4. 

147. CRITAMUS. S i c h e 1 d o 1 d e, 

383. CRITAMUS AGRESTIS Besser. Acker-Sicliel- 
20ide. 

Die sämmtlichen Blättchen lineal - lanzettlich, 
ablaufend, klein - und gespitzt - gesägt, blau- 
n;  Hüllen lineal-borstlicli. 

Sium Falca~ia I;. brepanophyllum agrcste Hoffna. 
F1. dun. t .  1749. 
Auf Aeckern und au den Rändern derselben. 
Biiulit im Juli, Aug. 4. 

! 148. HELOSCIADIUM, S u m  p f s c h i  r m. 
384. HELOSCIADIUM NODIPLORUM D c h .  Knoten- 

blüthiger Sumpfschirm. I 
Stehgei am Grunde liegend und wurzelnd; Bkt- 

ter gefiedert, Blättchen ei-lanzettförmig , gleich - 
und stumpf - gesägt ; Dolden den Blättern gegen- I 
ständig, fast sitzend. 

Sium notl$orum L. 
I n  Oräbeli lind stehendem Wasser. 
Biiil~t im Juli, Aug. 3. 1 '  ,385. H ~ ~ o s o i n ~ i o n <  REPBNS Koch. Kriechender 

M Qumpfschirm. I 
el niedergesbeckt , kriechend, fast an al- 
enken wurzelnd; Blätter gef ieErrBla t t -  
ndlich, eiförmig, ungleich gezähnt-gesägt, 

' 

. . 
i 
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oder gelappt; Dolden den Blättern gegenständig, 
kürzer als der Bliithenstiel. 

F/. dun. t .  1514. 
Sium repens L. 
An feuchten sumpfigen Plätzen, auf feucliten Wie- 

sen hinter der Hanauer Pasaneric , an über- 
schweminten Orten zwischen Rückingen und Lan- 
gediebach, in Graben bei Arheilgen und.Kranicli- 
stein, Grmheim, Geran, bei D$riih"&lzliausen auf 
dem Braumaniisgrund. %-~2d .  

Blülit im Juli - Sept. 3. .:J 
149. TRINIA. T r i 11 i e. 

386. TRINIA HENNINGII M. V. Bz'eli. Hennings - 
r l ' r~~~ ie .  - 

Stengel niedrig, sehr ästig, kahl; Blätter grau- 
grün, doppelt zusammeng.esetzt, Petzen linealisch; 
Hüllchen fehlend; Fruchtknoten kahl; Riefen der 
Früchtcliep stumpf. 

Tr. dioiru Hqf)'mfm. Pintpinelln glai~ca L. 
Auf trockn~&,-Kalk.k1~ücE1e~bei  Flörsheim. 
Blülit im Müi - Juli. 3. Y~Z--?+ 

150. APIUM. S e l l e r i e .  I 
387. APIUM GRAVEOLENS L. Gewölinliclie Sel- 

lerie. 
Stengel ästig, gefurcht; grundständige Blätter 

mit 6 Blättchen geEedert, diese rundlicli, alappig, 
mit stumpfen kurzstaclielspitzigeg Zähnen, an der 
Basis grade abgeschnitten; Dolilen achselständig, 
kurz gestielt. 

F1. clnii. t .  790. 
An den Salinen zii *, Naulieim , Wisselsbeim, 
Blüht im Juli - Sept. #. 

388. CICUTA YIROYA L, Giftiger l~asserschierling. -1 
Blät@cmeist 3fach gefiedert, Bbttchen 2 - 3 I 
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tlieilig, die Fetzen lineal-lanzettlicli, spitz, gesägt; 
Hüllclien vielblättrig. 

Blüht im Juli, Aug. '4. 
152. CHAEROPHYLLUM. K ä l b e r k r  o D f. 

-, 389. CHAEROPHYLLUM BULBOSUM L. Knolliger 

Stenge1 unter den Gelenken anpeschw~llen; 
Blätter mehrfach gefiedert, Blättchen tief fieder- 
spaltig, die Fetzen lineal-lanzettlich, spitz, an den 
oberen Blättern linealisch und sehr schmal; Hüll- 
clien lanzettlicli, feinspitzis, kahl. , 

F1. dun.. t .  1868. 
lclyrrhis bulbosa Spreng. 
In Hecken, Zäunen, an Wegen gemein. 
Blüht im Juni ,  Juli.  $'. 

Stenge1 unter den Gelenken angeschwollen; 
Blätter doppelt -gefiedert, Blättchen eirund - länp 

-W licli, lappig-fiedersppltig, .&C: .F&-& kurz- 
staclielspitzig, etwas gezähnt ; Hullchen ei-lanzett- 
formig, ziigespitzt, wimperig; Dolden vor dem 
Aufblühen überhangend. 

F1. davi. t .  918. 
Myrrltis temala Sprang*. 

I , 1x1 Hainen, Hecken, Zäunen. 
I Blüht im Juni, Juli. 3. 
I 
I 
I 168. ANTHRISCUS. K l e t t e n k e r b e l .  

Blätter 3fach gefiedert, BldttcliBC ei-1äni'EittfÖr- 
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+, fiederspaltig, die Fetzen lanzettlicli, ziige- 
spitzt ; Hüllblättchen wimperig , Dolden endstän- 
dig, gestielt; Früclite länglich, glatt, 4mal länger 
als der Schnabel. 

i Chaerophyllum sylvestre L. 
Auf Wiesen, an Ziiunen etc. gemein. 
Blüht im Mai, Juni. 3. 

392. ANTHRISCUS VULGARIS Pers. Gemeiner Klet- 
tenkerbel. 

Blatter 3fach gefiedert, Blättchen eirund, fieder- 
spaltig, die Fetzen laiizettlich, stumpf, kurz-sta- 
cllelspitzig; Dolden seitenständig, gestielt ; Früchte -- ,- --. 
eiförmig, 4mal I ä n g e ~  &S-dt~-.[-vch~bdr .. 

FI. dan. t ,  863. 
Scandix Anthriscus L. Torilis Anthriscus Gaertn, 
An Wegen, ~ a u n e n ,  auf Schutthaufen, beim Gut- 

leuthof, an .der Friedberger Warte, beiBonames, 
~Anichstain, Fechenheim, in Arliellgen an Zau- 
nen und auf dein liirchbofe. 

I Blüht im Mai, Juni. a. 
154. SCANDIX. N a d e l k e r b e l .  

393. 

'. Blättchen vie]theilig, mit linealisclien Fetzen; 
$tralllen der 1 - astrahligen Dolde kurz; Schna- 
bel der Frucht %eilig-steifhaarig. 

H. dan. t. 844. 
Unter der Saat. . 
Bliiiit im April - Juni.  0. 
155. CONIVM. S c h i e r l i n g .  

-* -- . I _ * - -  
2nd. <:C)NIUM MACULATUM Gefleckter Schier- 

Stenge1 röhrig, rothbraun gefleckt, kahl wie die 
18 ' 
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ganze Pflanze; Blätter Sfach gefiedert, Blättchen 
lanzettlicli, fiederspaltig, die Petzen eingeschnit- 
ten-gesägt, Zähne mit einem weissen Stachel- 
spitacben. 

Aii ungehauten SteUen , Hecken, alten Mauern, 
heim Riedliof, IEettenhof, Apothekerhof, Grafeli. 
brug , an 4eli Kroneburg& und ~ ä n i ~ s t e i n e r  
Ruinen etc. 

~ i i i h t  Juli, Aug. $. ' 

0 f f i  oi n e l  1 : die *Blatter, L v b a  Cicutae s. Conii 
maculali. 

- 
156. SANICULA. S a n  i k e 1.. 

95. SANICULA EUROPAEA 4. Gemeiner Sanikel. 
Stenge1 aufrecht, einfach ; Wurzelblätter lanc 

gestielt, handformig 5theilig; Döldehen in runde 
Köpfchen geknäuelt. 

F1. dan. t. 283. 
In schattigen Wildern. < g r i = a  
Biiiht im Mai, Juni. 4. 7- 
157. ERYNGIUM. M an  n s t r e U. 

396. ERYNGIUM c A M P B s W  L. Feld-Mannstreu. 
Blatter 3zählig-doppelt-fiad(4; 

dornig-gezähnt, die wurzelständigen gestielt, die 
stengelständigen umfaesend; Stengel rispig, aus- 
gesperrt; Kelch länger als die l)lqme. 

Fl, dun. t. 554. lrrcinm. t .  484, b.  
An Feldern, Wegen Überall. 
Blülit im Juli, Aug. 3. 

158. HYDROCOTYLE. W a s s e r n a b e l .  
07. HYDROCOTYLE VULGARIS L. Gemeiner Mks- 

sernabel. 
r 

BlättTPr schildförmig, kreisr lg-ge- :* 
kerbt; Dolden kopRorinig, meist Sblüthig. 
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I F!. dan. t. 90. 
Auf nassen sumpfigen Stellen, auf der grossen Sau- 

I *- -* F 

I Dritte Ordnung. 

I Dreiweiliige. Trigynia. 

169. VIBURNUM. S c l i n e e b a l l e n s t r a u c h ,  
398. VIBURNUM LANTANA L. Wolliger Schnee- 

I baii. 
Blätter oval, am Grunde herzförmig, gespitzt- 

gesägt, unten runzlicli - aderig, filzig; Beeren 1 
schwarz. 

-<I*.. *V&-? h 

In lettigem steifen ~ o d e n ~ % ~ " k " & " " " i % d " ~ ä l -  
dern, am Mönchshof zwischen Kelsterbach lind 
Rauulieim, iin Taunus. 

Blüht im Mai, Juni. 5. 
399. VIBURNUM OPULUS. 4. Gemeiner ~chneeball. 

Blätter 3lappig , zugespitzt-gezPhnt , Blattstiele 
drüsig, kahl; Strahlblumen gross, weiss, unfrucht- 
bak die übrigen klein, gelblicli-weiss , fruchtbar ; 1 
Beeren roth. , 

Sturm D. Fl. Z7. 
An Biohen, in Wilden.  
Blüht im Mai, Juni: -#*-W m *-**W V *I 

160. SAMBUCUS. H o l  1 u n d  er., . 4 
400. SAMBUCUS $ s d ~ u s  L. Attich. 

Stenge1 krautig; Blatter gefiedert, B 
laiizettlich, zygespitz;t, dicht gesägt, Nebe 
eiförmig, gesägt, blattig; Trugdol? in 
äste getheilt; Beeren schwar 

"Pi. dan. .t, ,1156. 
Aii Waldrändern, Wegen, auf ~ c d . " e ? i ? ~ * "  
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Rlüht im Juni - Aug. )). 
0 f f i  c iti e 11: die Beeren,. Baocne Ebtrli. 1 

401. SAMBUCUS ,NIGRA L. Gemeiner Flieder, 
schwäl.zef.. Holler.  

1 
I 

Stamm baumartig; Blät ter  sefiedert, ~ l ä t t c h e n  1 
eirund, zugespitzt, spitz-gesagt; Nebenblätter feli- 
lend; Trugdolde in 5 HauptPste getheilt; Beeren 
schwarz. 

\ 
-%&W 3'1. dun, t. 545. 

In Hecken, Zäunen.""" ' . .--*- -- --- 
Blüht im Mai, Juni. 'F). 
0 f f i c in  e 11 : die Blüthen und .Beeren, Rores et  

Baccae Sambaoi. 

402, SAMBUCUS RACEMOSA L. Trauben-Hollunder. 

Stamm baumartig; Blatter gefiedert, Blättchen 
-lanzettlich, zugespitzt, spitz-gesägt ; Rispe ei- 
nd, Blüthen bleicbgrün; Beeren  roth. 

I n  Wäldern, Gebirgswaldungen, bei Dreieichenhain, 
1 

im Biederspiess , i n & & a b i ~ I ~ o f f s -  I 
heim, hinter Oberursel 6h dem Kaltebach, an 
dem Weg irn Wald von Falkenflteih nach Nie- 
derreiffenberg, bei Darmstadt. P : X d d .  d ~ ~ ü h ' t  im April - Juli. h. I 

"161. COJhtRIGIOLA. ~ i r s o h s ~ r i n ~ .  1 
-~03. @ 0 ~ i t G T O ~ A  EI*TOR'AL~S L. ~ e m e i n e r  ~ i r s c l i -  I 

Sprung. '* I - - 
> Stenge"1blatter liiieal-keilförmig, graugrüii, wie 

,die ganze Pflanze; Dolder$raubab, bebliittert, Blü- 
i" then gestielt, iw,ajqsi 

Fl., ddn. T. 334. Sbhbhr t., 85. Y"', t 
f 4 &  * An feuchten sandigen Stellen, auf einem ,4cker 
i hinter dem Sandhof neben'der Gandstrasse nach 
! dem orsthaus aufAdem W6g hhinter ddm Forst- 

) s 

okh's haus nac em chwengelsbrunnen, auf dem Weg 
an-derhauasee +nach Niederrodenbacli im 'Wald, 

7" 
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auf Aeckern hinter Oberrodenbach, am Weg hin- 
ter den Rüokinger Schlagen, hinter dem Stein- 
heimer Galgen nacli Lammerspiel zu. 

Blüht im Juli, Aug. 0. 
Vierte  Ordnung. 

\ Vierweibige. Tetragynia. 
162. PARNASSIA. P a r  n a s  s i e. 

404. PARNASSIA PALUSTRIS L. Sumpf-Parnassie.- 
Wurzelblätter lang - gestielt, herzförmig , kurz- 

gespitzt; Stengelblatt stiellos, umfassend; Neben- 
kronen vi'elspaltig. 

Sturm D. Fl. 18. Schkuhr t. 86. 
Auf sumpfigen Wiesen, um Offeubacli, vor Heusen- 

stamm etc. 
Blüht im Aug., Sept. 3. 

Fünfte Ordnung. 
~ünfweili i~e.  Pentagyriia. 

163. ARMERIA. G r a s  n e 1 k e. 
405. ARMERIA VULGARIS FYz'lllrl. Gemeine Gras- 

nelke. 
Blatter linealisch, stumpf oder spitzlich, Iner-  

vig ,. flaumhaarig wimperig; clie Sussersten Blätt- 
chen der  H ü l l e  staclielspitzig oder lang-gespitzt, 

Sturm D. 3'1. 1. -- 
Auf sandigem Bod 

tenlöchern und in der dortigen Gegend, am Rande 
des Wäldcliens bei den 
ufer bei Nidda, Griesheim, 

Blülit im Juni - August. 8. 
164. L I N U M .  

I 406. LINUM PERENNE L. Ausdauernder Lein. , 
Stenge1 auf red t ,  oben ästig; Blatter lineal-lan- 
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zettlicli, kald ; Kelclillättchen eirund, wiinper- unc\ 
drüseiilos, kürzer als die Kapsel; Blütlienstiele 
bei des Pruclit steif aufrecht; Blume hellblau. 

Hinter dem Scliwe~igelsbrunnen, am Weg der nach 
der kleinen Sniistiege geht, links im Wald. 

Blüht im Juli, Aug. 3. 
i 

Hierher L. aastriacsm rl. d. N'ott. und Beck. W. i 
407. LINUM TENUIFOLIUM L. Dünnblättriger Lein. 

St lisch, 
zugespitzt, ain .Rande scharf; ICelchblättcheii lan- 
zettlicli, zugespitzt, fast von der Länge der KR*>- 
sel; Blume Iiellrosenrotli oder lila. 

Stenge1 fadenförinig, am Grunde niederliegend, 
oben galelspaltig; Blätter kahl, an1 Rande sclinrf- 

I..WI<"1 . Iicli, gegenständig, die unteren verkehrt - eiriiild, 
die oberen lanzettlich; Eekchblättclien elliptisch, 
zugespitzt, von der Länge cler Kapsel. 

Tl. dun. t. 851. Schlcuhr t. 67. 
1 

Auf Wiesen, Weiden. L-pA---/l- 
' 

Blülit im Mai - Juli. 0.6-9 -:-- : *-.J' 

165. DROSERA. S o i i n e n t b a u .  
400. PROSERA ROTUNDIFOLIA L. Rundblättriger 

Sonnentliau.' 
Blatter kreis~unrl, mit rothe~i Drüsenborstsn be- 

t e ~ ;  Narben keiilenföruiig, ungetlieilt. 

I 
Vr sa&t; Scliafl aufrecht, 3nial Iäuger als die Blät- 1 

1 
A. dun. t. 1048. 
Auf sumpfigem torfigem Boden, beiin E'orstliaiis, 

Sclisanheinier 1Vald, Offenb3h; , d j . g o t +  
Blüht im Mai - Juli. X .  

I 
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410. DROSERA ANGLIC-4 Huds. Englischer Son- \ 

nentnau. 
Blätter länglich-keilförmig, mit rotlien Drüsen- 

borsten besetzt ; Schaft aufrecht, noch imal so 
lang als die Blätter; Narben keiilenförmig, iin- 
getlicilt. 

Fl. dun. t. 1093. 
D. 1ongif.iui ~ u y n c .  /&dg.c - PKf?. 
Auf Torfmooren , bei Heusenstamm , im n ster 

bei Dnrmstadt etc, 
Blüht im Mai, Jiiiii. 2. 

411. DROSERA INTXRMEDIA Hape.  Mittelstiin- 
diger Sonnenthau. 

Blatter verkehrt-eirund-keilförmig, mit rothen 
Drüsenborsten besetzt; Schaft aus einer eeboee- 
nen Basis aufstrebend, etwas länger als die Blät- 
ter; Narben verkehrt-eirund, ausgerandet. 

D, zotzg$ozia L, / /.'2.zs%4 P .F- ,,,. F,g:- - 
Auf sumpfigem torfigem Boden, hiuter dem Forst- 

liauc. 
Blüht in, Mai - Juli. U. Y* -yfLJ 

Sechste ordnung, 
Vielweibige. Polygyiiia. 

166. MYOSURUS. M ä u s  e s chw an z. 
412. MYOSURUS MINIMUS L. Winziger Mäuse-- 

scliwanz. 
Blätter aufrecht, schmal - linealisch, nach oben 

breiter; Scliaft lblüthig, nach oben verdickt; 
Friiclitboden zuletzt bis ll/a Zoll lang. 

Sturm D. Fl. 11. SchhJr  t .  88. 
Auf feuchten sandigen Aeekern. =&d. 
Blüht im April - Juni. 0. &jjvad 
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Sechste-Klass~; 
Sechsrnännige. Xexandriai-' 

Erste Ordnung. 
Eiiiweibige. Monogynia. 

167. GALANTHUS. S c  1111 e e p'l ö c k cli e n. 
413. GALANTHUS NIVALIS L. Gemeines Schnee- 

< , glöckchen. 

Blätter 2, linealisch, an der Basis niit einer 
häutigen Scheide umgeben; Schaft lblumig, Blume . überhängend, weiss. 

- " -  
Sturm D. E'I. 2. Schkl17~r t, 89. 
In Baumgärten , unter Heckeii, auf Graspiiitzeii, 

bei Hausen, Niederrad, auf mehreren Waldwie- 
sei1 tim Offenbach nach dem Buchthain hin, Wies- 
baden. 

Blüht im Marz, April. 4. 

168. LEUCOJUM. K n o  t e n b  luni  e. 
-14. LEUCOJUM V- L. Frühlings -Knotep 

' blume. 
Schaft 1 -, selten ablumig; Blumen überliän- 

'gend, Zipfel weiss mit einem grünen Flecken 
unter der Spitze; Griffel keulenformig. 

Sturm D. F!. 11. 
Auf feuchten Wiesen, hinter Offenbnch auf Wiesen 

vor der Dick, bei +Jombyg, Kroneburg, um* 
kenstek bei Kranichstein, Grieslieip etc. 

Blüht im Mdrz, April. X. 

169. ALLIUM. L auch .  
-415. ALLIUM URSINUM L. Bärenlauch. . 

Blätter lang gestielt, elliptisch-lanzettlich, flach; 
Schaft 3kantig; Dolde kapseltragend, gleich hocli; 
Staubgefihsse kürzer Lls die Blüthenhülle. 



Sturm D. FL, 41. -- W ". 
In schattigen 
Blüht im, Mai, Juni. 

416. ALLIUM ROTUNDUM L.  unde er G a c ~ i .  
- 

Stengel bis zur Mitte beblättert, Blätter 'flach; *' 

Dolde kugelig, kspseltragend; Staubgefässe von 
der Lange der Blüthenhulle oder etwas länger, 
weoliselsweise Szähnig: Zwiebel aus zalilreichea 
rundlichen Zwiebelo$en zusammengesetzt. 
, a u f  ~ e c k e r n  zhschen ~rbenheim upd Wiesbuden. 

Blülit im Juli, Aug. 4. -12 &/ 
3 

417. ALLIUM VINEALE L. Weinbergs-Sadch. * - nm* W. .* 

Stengel bis zur Mitte bebliittert, 
rig, stielrund; Doldeq qwiebeltragend 
wechselsweise Bziihnig, langer als 
hiille; Blüthenscheide lklappig, abr 

Reichenb. Ioon, $g. 6yO. Fi. das .  
A. arenarium Linn. Suec, 
In Weinbergen, auf Aeckern, zwischen ~ec l ienhdm 

und OfFeribach, um Frankfurt, Darmstadf, Wies- 
baden. 

Bliiht im JuniF-aiili. 4. 

Stenge1 bi; zpr Mitte beBlättert, Blätter röli- I 
rig, 8qalbstielru~d; Dolde kapseltragend; Stpuhgc 
fasse langer als die Blütlienhülle, wechselsweis'e i 
3sähnie;;~-~lü~~e~s@eipe 2klappig; k ü r p r  ,$s+ <„<lie 
Dolde. T 2 1 3  

t v9  r 8 d~ 

Miohali, t. 24. f. d > ' J  ii:ii i l l  
Auf Aeckeiiii, hinten dem Lerchenberkf ~Ziegelhütte, 

bei Fechenh~im, ~NZihllieim, Wi elladen. 
Bliiht im Juni, Juli. 4. - d4y 

19 
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-. 419. ALLXUM OLERACEUM 5. Gemeiner Lauch, 
Stengel bis zur Mitte beblittert, Blätter roh- 

rig , oberseits ziemlich flach, unterseits convex 
, und kantig; Dolde zwiebeltragend; Staiibgef$sse 

von der Länge der Blüthenliülle, zalinlos; Blätt- 
chen der Blüthenhülle stumpf und kleinspitzig; 
Blüthenscheide Bklappig, sehr lang, 

Roiclienb. Icon. $g. 601. Slurnt D. L?!, 34, 
Auf Acckern, in Weinbergen ei Darmstadt Langen. 
Bliiht im Juli, Aug. 2. 2- 
Allium caiinatum Beck. Flor. scheint zum vorigen 

zu gehören. 

- . .. 420. ALLIUM ACUTANUULUM Willd. Scliarfkanti- 
 er Lauch. I 

~ c l i f t  gescliärft-kantig; Blätter wurzelstälidig, 
linealisch, flach, unten kantig ; - Dolde kapseltra- 
gend, Strahlen zi,ernlich gleich hoch; Sttubge- 
fasse zahnlos, so lang oder länger als die Blü- 
thenhülle; Zkiebel an ein qireerlaufendes Rhi- 
eoni geheftet, mit ganzen Schalen bekleidet. 

d. angulosum 8'1. d. Wett. 
Auf etwas feuchten Wiesen, zwischen Hausen und 

i Praunhaim, bei der grünen Rur i ,  zwischen da. 
Willielmsbad und der Fasanerie, vor dem Bruch- 

, & köbler Wald, bei Bürgel, Parmstadt; hinter dem 
Schwengel&brunnen auf trocknen1 Boden. , y.:.-.;/--. Blüht im Juli, August. 2J..777#-: 

170. LILIUM. L i l i e .  
421. LILIUM BULBIFERUM L. Knollentragende 

Lilie, Feuerlilie. 
Stengel stark beblättert, Blätter Berstreut ; Biü- ' 

thenhülle glockig, aufrecht, inwendig rauh. 
Iu dem oharea Blatlwinkeln klcine zwtebelTärmige Knollen. 

I n  Gebüschen der Sachsenhauser Lahdwehr, auf 
dem Lerchenberg, selteii. 

Blüht im Juni, Juli. 3. 

i 
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422, LILIUM MARTAGON .L. Türkischer Bund, - 
aoldwurz. 

Blätter elliptisch-lanzettlich, unten quirlig, die 
oberen" abwechselnd;*$hitheh überhängend, Blätt- 
chen zurückgerollt, mit purpurbraunen Flecken. 

111 bergigen Waldungen und 
Taunus, im FranQ. Wald. 

Blüht im Jun i ,  Ju l i .  3. 
171. TULIPA. T i i l p e .  

423. TULIPA SYLV~STRIS  L. Wilde Tulpe, 
Blätter lineal - lanzettlich; Stenge1 lblüthig, 

kahl; Blüthe gelb; die ipneren Blittchen der 
Blüthenhülle und die Staubgefasse Sn der Basis 
bärtig-winiperig. 

Sturm D. Fl. 29. SchkuAr t. 93. 
In Obstgärten, Wäldern, auf Wiesen, bei Waller- -.. 

stätten, Darmstadt, Eppstein. 
Blülit im April, Mai. 4. 

172. ORNITHOGALUM. M i 1 C h s t e r  n. 
424. ORNITHOGALUM STENOPETALUM pries. 

Sclimalblättriger Milchstern. 
IVurzelblatt einzeln, zurückgekrümmt, linealisch, ' 

flach; die beiden Hüllblätter gegenüber, das grös- 
sere lineal-lanzettlich, lang zugespitzt, länger als 
die Dolde; Zwiebeln 3, wagreclit, die beiden jün- 
geren cntblösst. 

Jlurm D. Er. 12 (als &&epllq)o ---W- 

ß. die g r  o s s b l ü  t h i g e, M. et K. Blütlien meist 
grösser; das grössere Hüllblatt von der Dolde 
entfernt am Schafte sich hinabziehend. 

E. n U d i  s C a p u m  Schzrltz. Schaft lblüthig, aus 
der Hauptzwiebel; wurzelständige Bliitter 3. 
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Hot. Zeltg. 1827. 2. Rd. t .  1. 
0. sirnplex Beckeg, F1. V .  Fvankf. 
An grasigen Stellen, Z ~ u n e n ,  z. B. bei Oberrad, 

Bornheim, Seckbnbh, 8. von B e c  k e r  bei Hom- 
burg gefunderi. 3 @2g *- .. G? &r".r, 

. Bjülit im April. Y. , J. 
425. ORNITHDGALUM LUTEUM L. Gelber Milch- 

ster*. . ' IB 
" 7Vurze161it~ kinzeln , aufrecht , nach obeq brei- 
ter ,  plötzlich zugespitzt; Hüllblätter 2, gegen- 
über; Blüthenstiele doldig; Blättchen der Rlü- 
tlieniiülle stumpf; Zvtiebel eirund , 

iWurm D. F!. n. ' 4 - :- 
0. sylvaLuni , Pers. 0. P e x n i i  IJoppe. 
Iin Gebäsch bei dem Ketteeliof, an der Saustiege, 

an grasigen Stellen im Forst bei Han ii etc. 
Blüht im Ipril, Mai. 4. 3.6- ,--J X - 426. O&NITHQGALUM ARVENSE Pers. Acker- 
Milchstern. 

Il'urzelblätter 2, linealisch, eurückgebogen; die 
beiden, Hüllblätter ,gegenüber, breit-lanzettlich,. 

V..*- 
lekaavt ; Blüthenstiele ästig, doldentraubig, kurz- 
haarig; Rlättcliep .des ~Blü&henhii~Ide s a h  Zwie- 
bel rundlicli. 

'*Sl'lztrm 'D: F1."lß. Fl. da?$. t .  1889. 
' 

@! '"nrinifnirm vieler ~utor.;  hielit LRl?te7s. ' 01: uillomm M, d.  Rieberst. 
, Auf Aeckern häufig, , 

Blüht im April. 4. 
,427. ORNJTEEOGALUM VFI~ELLATUM L.. Doldiger 

Mdiiqiuit~rh, * , s 7 1 t ,  

'.Wmzelblatter linealjscli, rinnig, in eine stumpf- 
liche Spitze zugehend.; i n  einer Doldeni 
traube, weiss, auswärts gitün mit weisgern Rande; 
DeckbliUter kürzer a k  4s "Rlüthenstiele; Iiautig; 
ZwieVelr eiruhd. % ! 9 #i  :d 
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In lichten Wäldern, an steinigen sonnigen Orten, 
bei Boriilieiin, Seckbacli, auf ,Y,,% - 
hinter dem Forsthaus. 

Blüht im Juni, Juli. a. 
431. ANTHERICUM LILIAGO L. Astlose Zaun- 

, blume. I Blätter linealisch, flach, aufrecht, kürzer als , &r ganz einfache Schaft; Griffel abwärts geneigt. 
FI. dun. t .  616. 1 
An ähnlichen Orte11 wie d. vor., im Frankfurter . I 

' ! Wald, Offenbaclier Hägewald, beim Wilhelmsbad ' 1  im Wald, bei Flörsheim am Steinbt.ucli. 11 

Blüht im Mai -=7/~ve/ Y 
* 176. ASPARAGUS. S p a r g e  L I 

432, ASPARAGUS OFFICINALIS L. Gewöhnliciier 
Spargel. ', 

~teniel-krautig, ästig, mit borstenförmigen ge- I 
*I 

1 büschelten Blattern; Blumen auf gegliederten 
Stielen, mit getrenntem Geschlecht. i 

Fl. dun. t. 805. Sclikuhr t. 96. 
An Waldrändern, auf sandigem Boden, Feldern. 
Blüht im Juni, Juli. Y.' 

176. CONVALLARIA. M a i b l u m e .  - 433. CONVALLARIA MAJALXS L. Gemeine Mai- 
'6iume. 

Blatter 2, elliptisch, zugespitzt ; Schaft nackt, 
halb stielrund ; Blüthen traubig , überhängend ; 
Beeren roth. 

Sturm D .  F1. 14. 
I n  schattigen Wäldern gemein. 
Blüht  im Mai, Juni. 3. 

434. C~NVALLARIAL. Quirlige 1 
Maiblume. 

Stenge1 aufrecht, kantig; Blätter quirlig, lineal- 
lanzettlich, zugespitzt; Beeren blau. * 

i 
j i 



Pt. dun. t .  86. 
Polygonatum uerticillatum Mönch, 
In  Gebirgswäldern, im Taunus. &dar- */% --, ,-# 
Biüir im Mai, Juni. 4 .  2 -. ;,, -!?? &'C.> c - ~ /  W - 1 

T, 

435. CONVALLARIA POLYGONATUM L. 7'lreiss--' 
~ u r z e l i c h e  Maiblume, Mreisswurz. 62 

Stenge1 kantig; Blatter umfassend, wechselstän- L 

dig, eirund-länglich oder elliptisch; Blüthenstiele 
< 

achselständig, 1 - ftblüthig , Staubgefässe kahl; I 

Beeren blau. I 

- F!. dun. t .  371. 
Polygoi~atum anceps RIoencA 
In schattigen Waldungen. =?$.'. -i- 
Blülit im Mai, Juni. 3. . . 

436. CONVALLARIA MULTIFLORA L. Vielblumige&- 
Maiblume. 

Stengel stielrund; Blätter umfassend, wechsel- 
ständig, eirund-länglich bder elliptisch; BIüthen- 
stiele achselständig, 3 - bblüthig ; Staubgefässe . 
behaart. 

Fl. dan. t. 159. Scfikuhr t .  97 
Polygonaturn multiJlorum Moench. 

Die Blüthen dünner ala bei d, vor., an der Basia etwa8 cr- 
weitert. 

W i e  die vor. 

177. MUBCARI. &luskathyacinthe .  
437. MUSCARI BOTRYOIDES Willd. Beerige Mus- 

* - * *  _ k i ?  b 

Blüthen kugelig-eiförmig, überhängend, zuletzt 
etwas entfernt, die obersten aufrecht, geschlcchts- 

'6 
los ; Blätter lnnzett - linealisch, rinnig, nach der 
Basis verschmälert, aufrecht abstehend, steif. 

Sturm D.  El. 7 .  
Huacinlhus botrvoides L .  

I 
4 - 

 lütt& 3 - 4 "1 breii, steif. 
T." 

& 

b 
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U* ' Aiif Aeckern am Main bei Döi'nigheim, auf dem 
1 Lerchenberg, am Rotlienhamm unterha1bNiederrad. 

, Blülit im April, Mai. '4. 

Blütlien eiförmj,& überhängend, ge'drungen, die 
obersten aufrecht, geschlechtslos ; Blätter linea- 
liscli, rinnig , in einen Bogen zurückgekrümmt, 
schlapp. 

Blätter viel sclimäler ala bei der vor., etwa I - l i / , ,w 
breit, scl~lapp, 

Ijyacinthus raccmosus L. 
Auf Aeckern län s dem Wald auf dem Lerclien. 

berg , bei der 8erbermühle, in Weinbergen um 
Hochstadt, bei Darmstadt etc. ?Y/:- ... 

Wie d. vor. ,/ 

178. ACORUS. K a l ni u s. - 439. A c a ~ u s  CALAMUS L. Cemeiner Kalmus. 
Blätter schwerdförmig; oberer Theil des Schaf- 

tes blattartig, sehr lang. 
PL. dan. t. 1158. Schhltr  t .  <SI. 

179. JUNCUS. S i m s e .  
* Halm blattlos. 

-40. J u ~ c u s  C O N G L O M E R A U  &. Gekniiuelte 
Simse. 

Halni nackt, fein gerillt, am Gruhde init blatt- 
losen Scheiden; Blumen in einer seiteilständigen 
kugelig - gedrängten Spirre; Blättchen der Blü- F 
thenhülle lanzettlich, sehr spitz; StaubgefPsse 3;  
Kapsel verkehrt-eirund, mit einer stumpfen Spitze, 
die Kanten am Ende gestutzt. 

6 

1 

/ 
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n. clan. t .  1094, 
J. cornriiunie u. Meyev. 
An Gräben und sumpfigen Stellen. .. ..- 
Biiulit iin Juni, 3iili. U .  

441. J u ~ c u s  EFFUSUS L. Ansgebreitete Simse. --, 

XSalm nackt, g8trocknet feingerillt, ani ~ i u n d e  
mit blattlosen Scheiden; Blumen in einer seiten- 
st:,indigen ausgebreiteten Spirre; Rlättc11en dcr 
Blüthenliülle lanzettlich, sehr spitz; Staubgefässe 
3 ;  Kapsel verkehrt-eirund, eingedrückt-gestutzt. 

I F& dun. t .  1W6. CI-..x -rJ. .... -jZ . 
.T. comaizmis ß. Moyer. 
Wie die vor. 

442. J u ~ c u s  GLAUCUS Rhrh. Meergrüne Simse. .- 
Halm nackt, tief gerillt, graugrün, am Grunde 

mit blattlosen Sclieiden; S ~ i r r e  seitenständig, 
mehrfach ziisammengesctzt; Blättchen der Blu- 
tlienhülle sclimal- laneettlicli , sehr spitz, rotli- 
braun; Staubgefksse 6;  Kapsel läiiglicli-elliptiscli, 

443. J u ~ c v c  PILIFORMJS f;. %adenförmige Sinise. 
Halm nackt, fadenförmig , die wurzelstäilcligen 

Sclieiden bl~t t los  ; S$rre- se+bens*tzineli~~-wenig- 
blüthig ; Blättchen der Blütheizliülle lanzettlich, 
spitz; Kapsel rundlicli, sehr stumpf, kurz-stacliel- 
spitzig. 

I Si1~1vn D. Fl. 36. 
Auf feuchtem torfigem Boden, bei Arlicilgeii auf 

dem Pechbuseh und auf feuchten Pl~tren des 
Arheilger Waldes. 

Blüht im Juni, Jiili, 2. 
d* 
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I 

** Hatin beblättert, Blatter stielrund, kiiotig-gegliedert. 
t Staubgefasse 0. i 

144. J u ~ c u s  osTunimonus EIITII. Stumpfilü- 1 
&ige Simse. 

~ l ä t t &  straff, dichtknotig ; Spirre mehrfach zu- , I '" 
sammengesetzt, ausgesperrt, die Seitenii~Cc~en zu- 
rückgebrochen; Blättclicn der Blüthenliülle gleich- 

i * 

lang, abgerundet-stumpf, ungefähr von der Länge 
der eiförmigen 3seitigen spitzen 'Kapsel. 

n, dun. t .  1872. 
-Arii. sumpfigen, torfigen--Stellen-, vor Rödelheim, I 

3 Ofknbph, bei Sbubnch. d,-7C'~-<-, . . -. 
Blüht im Juni, *Juli. 4. ! 

,445. J u ~ c u s  FUSCO-ATER Schreb: Schwarzbratine 
Simse. 

IIalm, Scheiden uiid Blätter aus dem Stielrun- 
den zusaminengedrückt, Rücken der Scheide spitz- 
kantig; Spirre mbhrfach zusammengesetzt, auf- 
recht; Blättchen der Blüthenhülle gleiclilang, ab- ' 

gerundet - stumpf, die äusseren unter der Spitze 
stachelspitzig, kürzer als die eirund - liingliche 
sta~ielspitzige Kap8el. . 

An feuchten Stellen , bei Röde heim, auf Wiesen 
heim Rebstock, dem Günderrodischen Gut, 

Bliiht iin Juni. Juli. 2. _ 446. J u ~ c u s  LAMPOCARPOS EhTh. Glanzfrüchtige 
. Simse. 
Halrn, Scheiden dnd Blätter' aus dem ~ t i e h u n -  

den ausainniengedrückt ; Spirre mehrfach zusam- 
mengesetzt, abstehend oder ausgesperrt : Blätt- 
chen der Blütlienhülle gleichlang, lanzettlich, 
staclielspitzig , die äusseren spitz, die inneren 
stumpf, kq3yr  als die eirund-lanzettliche 3kail, 
tige stachelspitzige Kapsel. * 
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Fl. dun. t .  1097. I 
An sumpfigen Steilen Wies n am R de der 

Grähen etc. , + % d L P w d  
1 

Blüht im Juni, Juli. 4. 1 

447: J u ~ c u s  ACUTIFLORUS EhrR. Spitzblüthige 
Simse. 

Halm, Scheiden und Blatter aus dem Stielrun- 1 den zusammengedrückt; Spirre mehrfach msam- 

I mengesetzt, ausgesperrt; Blittchen der Blüthen- 
hülle zuSespitzt, begrannt, die inneren länger, an 

! der Spitze auswärts gekrümmt, kürzer als die ei- 
runde zugespitzt gesclinäbelte Kapsel. 

J: sylualicus der Floristen. 
An sumpfigen Stellen. 
Blulit im Juni, Juli. 3. 

17 Stauhgefasse 3. 

1 448. J y ~ c u s  ULIGINOSUS Roth. Schlamm - Simse. - 
Halin. fadenformig; Blätter straff, fast knotig; 

borstlich; Aeste der unregelmässigen Spirre ver- 
Iängert, Blüthenköpfchen entfernt, Blättchen der 
Blüthenhülle lanzettlich, die äusseren spitz, die 
inneren stumpf, kürzer als die längliche stumpfe 
stachelspitzige Kapsel; Staubgefässe halb so lang 
als die Blüthenliülle. 

Sturm D. F1. 13. 

I, 
Blüht- im Juli, Aug. 3. 

f Staubgefasse 3. 

449. JUNCUS CAPXTATUS 7Yetgel. Köpfige Simse. 

r. Halm und Blatter fast borstlich, strafF; Blü- 
I 
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tlien in einem endständigen vielblüthigen Köpf- 
chen; Blättchen der Bluthenliülle eirund-lanzett- 
lich, fein zugespitzt, länger als die eirunde stum- 
pfe Kapsel. 

Ai2 feuchten überschwemmten Stellen. 
J31ülit im Juni, Juli. D. 

I tt Staubgefisse G. 

460. SUNCUS suFoNIUs L. Krötensimse. 
Halm ästig oder einfach; Blätter borstlich, an 

der Basis rinnig ; Spirrenäate verlängert, aiifreclit ; 
Blüthen einzeln, entfernt ; BIättclien der Rlüthen- 
hülle lanzetllich, zugespitzt, länger als die läng- 
liche stimpfe Kapsel. 

Sturm D. E'I. 36. 
EIalin vun versohiedeiier Hühe, bald kaum 118, bald 11 hoch. 

Auf feucliten aumpfigen S t e l l ~ W i e s e i i  etc. geincin, 
Biiht im Juni - Aug. 0. II 

. 461. J u ~ c u s  B U L B O S ~ S  L. Knollige Simse. 
Halm zusammengedrückt ; Blätter linealisch, 

rinnig ; Spirre zusamm6ngesetztJ aufrecht ; Blätt- 
chen der Bluthenhülle eirund-längliuh, sehr stumpf, 
beinahe um die Hälfte kürzer als die fast kuge- 
lige Kapsel; Griffel um die Hälfte kürzer als 
der Fruchtknoten. 

Sturm D. Fl. 36. 
J. compressus Sacp. 
An depselben Orten wie d. vor. 

i" *kq , Blijllt I ~ I  $u-n~,+J,~li. 3. , 

452. 'JUNCUS BOTTNICUS Wahlenb. Bottnische 
Simse. 

, Galin ziemlich stielrund; Blätter linealisch, 
rinnig ; Spirre zusammengesetzt, aufrecht ; BJ'dtt- 



chen der BlüthenhüIle eirund-länglicli, sehr stumpfy 
fast so lang als die länglich-ovale etwas 3seitige 
Kapsel; Griffel von der Länge des Fruchtknotens. 

Uhlrlenb. F1. Lappon. t .  $. I -P--.-  . .I- 
J,  con~dnguih~us ziz. .C &+,., &edc-(&oi) 

453. J u ~ c u s  SQUARROSUS L. Sparrige Simse. . 
Halm etwas kantig, starr, am Grunde in Blatt- 

sclieiden eingeschlossen; Blätter linealisch, rin- 
nig , sta*r ; Spirre zusammengesetzt , aufrecht; . --- 
Blättclicn der BlüthenhifllKei:län~ttformig, spitz- 
lioli, von der Länge der verkehrt-eirunden stum- 
pfen stachelspitzigen Kapsel. 

I Sturm D. Fl. 86. 
I ' Auf feuchten Wiesen, Weiden. hinter dem Forst- 

haus; an einein sumpf links 'dem neuen Wirtlis. 
haus bei Hanau ; auf Wiesen im Hengster bei 
ltheinbrüclten e'cvirichen Erlengebhche ; links im 
Wald nach Niederrodenbach bei Arheilgen und 
Wixhausen in Waldkries~n. 

Biiiht im Juni - Aug. 4. 
180. ~ ~ ~ ~ m m ~ n I s l m " e :  -- 

454, LUZULA VERNALIS De C. Früh l in~s  -Hain- - 
Simse. 

Wurzelblättet lanzettlich, flach, am Rande mit 
langen weichen aaa rdn  besetzt; Spirre einfach, 
Aeste 1 - ~bl l i th lg  Bl'iittchen der Blüthenhiillc 
lanzettlich, gleichlang, spitz; Kapsel eirlind-pyra- 
midisch, stumpf, stachelspitzig; Anhängsel des 
&amens sichelformig. \ 

Lews t. 13. f. 10. 
' 
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L. pilosa Gaud. Juncus pilosus a. &inn. 
In WRldern gemein. 
Blüht im März, April. 21. . - 

466. LUZULA MAXIMA Pe  C. Grösste Hainsimse, 
Blätter lanzett-linealisch, flach, am Rande haa- 

rig; Spirrc aehrfach zusammengesetzt, aiisge- 
sperrt, länger als die Hülle; Blättchen der BIS- 
thenhülle lan ettlich, ziipespitzt, ~taclielspitzi~, 
ungefihr von %er Linge der Kapsel. 

Sturni D. Fl. 36. 
Juncus syluaticus Smiih. J.  pilosus d. Liiin. 
Iri bergigen Wäldern des Taiiiius, um Darinstadt. 
Blülit im Mai, Juni. 4. 

456. LUZULA ALBIDA De C. Weissliche Hain- 
simse. 

Blätter linealiscli , am Rande behaart; Spirre 
mehrfach zusammengesetzt, abstehend, kürzer als 
die Hülle; Blättchen der Blüthenhülle lanzett- 
lich, spitz, Iänger als die Kapsel. 

'Sturm D. 3'1. 86. 
Juiicus albidus Iloffm. J. pilosus E .  Lian, 
In  Wäldern häufig. 
Blüht iiii Juni, Juli. 2. 

457, LUZULA CAMPESTRIS D0 C. Gemeine Hain- 
simse. 

--. ,.- Blätter flach, am Rande behaart; Aehren ei- 
rund, gestielt und sitzeFtl";"'dordig oder" zu einem 
lappigen Köpfchen zusammengedriingt ; Blgttchen 
der Rlüthenhülle lanzettlicli , zugespitzt, stacllel- 
spitzig, länger als die rundliclie stumpfe stacliel- 
spitzige Kapsel. 

F1. dun. t .  1383. 
Juncus campestris U.  Linn. 

B. die vielblütliige, 13alme liölier, Blütlienstiele 
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meist aufrecht, 10 und mehr Aehren, -Blüthen 
bleicher. 

J14ncus multtflorus Ehr/&. Lur. erecta Deav. 
Junc. pallescens Wuhlenb. 
Auf trocknen Wiesen, Aeckern, in Waldungen. 
Blüht im März - Juni. 3. 
181. BERBERIS.  S a u e r d o r n. 

458. BERBERIS VULGARIS L. Gemeiner Sauer- 
dorn, Sauerach. 

Blätter verkehrt-eirund, wimperig-gesagt; Dor- $ 

nen ~spa l t ig  ; Trauben reicliblüthig , hängend ; 
Blunienblätter ganz oder seicht ausgerandet ; Bee- 
ren rotli. 

FI. dan, t .  904. Schkahr t .  %I. 
In Zäunen und Gebüschen. 
Blüht im Mai, Juni. 9. 
0 f f i C in e 11: die Beeren, Baccae Bcrberum. 

182. PEPLIS. P e p 1 i s. 
- 459. PEPLIS PORTULA L. Gemeine Peplis. - 

Stenge1 niedergestreckt, meist an den Gelen- 
ken wurzelnd; Bliitter gegensthndig , verkehrt-ei- 
rund, abgerundet - stumpf, gestielt, in den Blatt- 
stiel zulaufend; Blütlien acliselständig , einzeln, 
fast sitzend. 

Sturm D. Fl. 1. SchkuEr t .  99. 
An sumpfigen, überscliwemmten Stellen. 
Blüht im Juni - Aug. 0.9- 1 

Dritte Ordnung. 
Dreiweibige, Trigynia. 

183. RUMEX. ' ~ m  f e r. 
460. RUMEX CRISPUS L. Krauser Ampfer. 

Blätter lanzettlich, spitz, wellig-kraus ; Trauben I 



blpttlos oder nor hier und d i  am Grunde Ait 
einem Blatte versehen, Quirle genähert; Klappen 
rundlich - eiförmig, etwas Iierzförmig , ganzrandig 

I oder an der Basis geziibnelt, gewöhnlich nur eine 
mit einer Scbwiela verael~en, setraderig. 

F[.  dmt. t .  1384. 
Auf Wiegep, q ~ !  We en eto. 
Blüht im Juni,  Juli. 5. 

' 461. RUMEX PRATENSXS & f d - @ ~ h ,  wi~~.ciniyripfer. 
Wurzel - und untere Stengelblätter länglicli - 

l+nqettlicb, e twv  hergförpiig , spitz ; Trauben 
blattlos ; Klappen eirund, etwas herzfQrmig , ein, 
geschnitten-gezähnt mit stumpfem ganzrandigen 
Ende, mit einer Schwiele uerseljen, die inneren 
meistens kleiner.' 

I l .  cristalus IVallr. 
Biüiit irn Juiii, Juli ,  3, 

Vnn Einigen alq Bastqrd vpp q, crivps un? obtua~ol ius  an- 
gesehen. 

StumgfZilät triger 
t-e 

besondeps mit einer 

= 4 ,  -&J.:, .. ,$... 9 /Y :  /; *d< '-... 
E AZ-&~=-. - *-z/ip{) ,-EJ"%- -- -*,, * 

&Ag:- 
//" c"' * 

( C  
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463. RUMEX NEMOLAPATHUM Ehrh. Waldampfer. 
Die untersten Blätter herzförmig-länglich, stumpf 

oder spiti, die mittleren herz-lanzettförmig, Zuge- 
spitzt; Aeste grade, aufrecht-abstehend; Trauben 
fast blattlos; Klappen lineal - länglich, stumpf, 
ganzrandig, nur eine it einer dicken kugelichen 
Schwiele versehen. 

&G%pf-- %U-4 ..-L.# -+---L,. 
Reichenb. Ic. Jig. 551. 

/// R. nemorosue Schrad. = i.$?. 

Brüllt im Juli. 3. 
464. RUMEX CONGLOMERATUS Schreb. Geknäiiel- 

ter Ampfer. 
Die untersten Blätter herz - , oder eiförmig- 

Iänglich, stumpf oder spitz, die mittleren herz- 
lanzettförmig, zugespitzt, alle kleinwellig und ge- 

1 kerbt; Aeste weit abstehend, aufsteigend; Quirle ' entfernt, beblättert, Klappen lineal-länglich, stumpf, 
ganzrandig, alle mit einer Ianglichen Schwiele ver- 
sehen. 

Reichenb. Ic. jig. 552. 
R. 'Nemolapathum der Autor., nicht E?/?%. 
An feuchten Stellen, Gräben, feuchten Waldplatzen 

etc. gemein. 
Blüht im Juli. Y. 

465. RUMEX MARXTIMUS L. Goldgelber Ampfer. 
Blätte&Jgpzet. \ l i~aw; Quirle reichblüthig, 

mit einem Blatte gestützt; Klappen fast rauten- 
[ förniig, auf beiden Seiten mit 2 pfriemlicheq Zäh- -. - . ~ *. 

nen versehen, Zähne von der Gange d e ~  Klappe, 
die lanzettlich vorgezogene Spitze ganzrandig, 
alle mit ein'er länglichen Schwiele. 

F/. dun. t .  1208, . 
H .  aureue If7ither. 

20 ' 
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An sumpfigeil Stellen, am Reclieneigiaben, iii 
pfigen Gräben hinter der  Hanauer  Pasai]erie, 

Blüht im Joli, Atig. J. - 466. RUMEX PALUSTRIS Sm*. $umpfampfer. 
Blätter lanzett - linealisch; Quirle mit einem 

Blatte gestutzt, etwas entfernt; Klappen -e i runa  
lknglich, auf beiden Seiten Pzihnig, Zähne kür- 
zer als die Klappen, d i ~  lanzettlich vorgezogene 
Spitze ganzrandig, alle mit einer Schwiele ver- 
seilen. 

Unlerscheidet ricli voin vor. durch etwas entferntere mehr 
griingcllic Quirle. diircli schinälere mit  dickcreii 
kurzcrßii Eähneii verseheiie Klappen. 

E'1. dan. t .  1833. - 

An Gräben, sumpfigen Stellen, am Zimmcrplatz 
vor den] Bockenheimer Thor, am Mainufer 
dem obermainthor, bei Offenbacii. 

Blüht !ni Juli, Aug, 4. - 4G7. HZC~S.  Riesen- 

Blktter lanzettlich , zugespitzt, nach der Basis 
verschmiilert, an1 Rande klein wellig - gekerbt; 
Klappen eirund - Seckig, ganzrandig oder gez$hi 
neit, netzaderig, alle mit einer grossen l.nglichen 
Schwiele besetzt. 

"unelblittei ll/z - 2 Fu8r lang; S ~ I I ~ C I  b i i  6 hoch, kantig. 
%+ *. . V- Reicheli6. 10. Jig. 554. 

111 Gräben, Weihern um Frankfurt,  in de r  
bei Kanau. , V A :  m * d i n z i g  

Bliiht iin Juli, AUE. X. - -r 

468. RWEX AQUATICUS &. Wasserampfer. 

Wur~elblktter. herz-eifdrmig, an der Basis sehr 
erweitert; Q u i r l  blattlos, genäliert ; Klappen 

I 
berzfirnlig häutig, netzaderig, ganzrandig oder 
gezähnelt, ohne Scliwielen. 
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i 

Rcichelib. Ic. Jg. 558. _ ,  j 

A n  Rächen. Eräbeii. Flüsseii. am M-:-..f-.. Am-- 

I 469. R m ~ x  SCUTATUS L. Schildföriniger A n 1 p f e r . p  

I Wurzelblätter eirund, fast gejgeoförmig , die , 

übrigen dreieckig - spiessförniig , wie der Stenge1 ' 
graugrün; Quirle arn~blüthig, entfernt, blattlos; 

/ Klappen rundlicli-lierzf6r*nig, canzrqndig, häutig, 
netzaderig, ohne Scllwiele. 

Lobe1 Ic. pag. 292. 
Auf dem Felsen des 

der Mauer des Kinzigheimerhofes bei Hanaii. 
Blüht im Mai - Juli. 2. 

=T@' 
470. RUMEX ACETOSA L. Sauerampfer. 

B l t t e x  ei-lanzettlich, spiessförmig; die äusse- 
ren Blättchen der Blütlienhiille zurückgeschlagen; 
Klappen rundlich-lierzförrnig , häutig, netzaderig, 

I ganzrandig, an der Basis mit einer lierabgeboge- 
I nen Schuppe verselieii. 

p. a u r  i C U  1 a t u  s Wn1Ir„ der langöluige, Sten- 
I gelblätter lanzett-linealisch, sehr in die Lange 
I gezogen, Oelirchen verfingert, lanzett -linealiscli, 

meist mit einem starken Zahne versehen. 
H. intermedius De C. 001alis criapu IV. Tabetnacm. 

pag. 827. 
Auf Wiesen, Weiden etc. gemein. 
Blüht im Mai - Aug. 3. 

471. RUMEX ACETOSELLA L. Kleiner Ampfer. 
Blätter spiessförmig, lanzett-linealisch; die äus- 

seren Blattchen der Blüthenliülle aufrecht - anlie- 
gend ; Klappen eirund, ganzrandig , netdaderig , 
ohne Schwiele, ungefähr von der Lünpe der Nuss, 
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Acndert , was Grüs~e , Farbe , Rlattfnrm , Einhcliheit und 
Vorlistcliing den Stcng~ls betrifft, viclfacli ah. Die Auseinuniler- 
sctzung der Varietäteu s. bei Wallroth Sched. crit, p. 186. 

Auf Triften, Ackerrändern etc. gemeiri. 
Blüht im Mai - Aug. 4. 

184. TOPIELDIA. T o fi e 1 d i e. - 472. TOFXELDIA CALYCULATA PVahlenlr. ~ e l c h -  
i 
I 

blüthige Tofieldie. 
Blatter Iineal-scliwerdförmig, zugespitzt, härt- I 

lich; Blütlien in Trauben, gelb; Deckblätter zu I 
2, das unterste länglicli, die Basis des Blüthen- 
stielcliens stützend, das obere slappig, kelchför- 
mig, die Blüthenhülle stützend; Blättchen der 
Blütlienhulle Iänglicli, stumpf. . /  

*+,P 
Penkschi.. d. Regensb, bot.  Ges. t .  2. f. k - s,  
T.  palustris De C. Anlhericum calyculatzim L. 
Helonias borealis Flrilld. 
Aiif sumpfigen Wieseii zwischen Gräfenliausen und 

Arheilgeii, und zwisclien 
I 

Blüht im Mai, Juni. 2. \ 
185. SCHEUCHZZRIA. S C h e u C h z e r  I e, I 

473. SCHEUCHZERIA PALUSTRIS L. Sumpf-Scheuch- i 
zerie. 

Stenge1 hin und her gebogen, an der Basis mit I 
weissen vertrockneten Scheiden; Rlitter schmal,' 

, linealisch, an der Basis rinnig, auf Scheiden siz- 
zend: Blumen aufrecht in Trauben. 

F/. dan. t .  76. Schkuhr t. 100. 
Auf stimpfigem torfigem Boden, bei Dnrinsta(lt, 

Bessungeii, auf feuchten Wiesen rwisctieu Stein- i 
fqrt uiid Na~lieim.~"""-" . *. - .**- B' 

Blüht im Juni, Juli. 4. I 
186. TRIGLOCHIN. D r e i z a C k, I 

-474. TRXGLOCHIN FALUSTRE &. Sumpf-Dreizack. 
Bktttter schmal, lineali'scb, riirnig; Blüthen auf- 
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recht in einer verlängerten Traube; Früchte li- 
ncalisch , kantig, nach der Basis verschmälert, 
aus 3 Kapseln gebildet. 

Sturm D. Fl. 13. 
Auf feuchten Wiesen, z. B. bei Seckbach ,- Off% . _ *,,_ 

b&, im Hengster. U/ -J 

Blülit im Juni, Juli. 2. I/ Y 

475. TRIGLOCHIN - MARITIMUM L. Meerstrands- ,-. 

Dreizack. 
Blätter fleischig, Iialb walzenförmig ; Trauben 

verlängert (dichter): Fruchte eirund k ntig , aus 
6 Kapseln gebildet. 

F1. dun. t. 306. 052 
Auf feuchten Wiesen, Triften, besonders auf salzi- 

gem Boden, bei Soden, Nauheim, Wisselsheim. 1 
Blüht im Juni, Juli. 4. 
187. COLCHICUM. Z e i t 1 o s e. 

476. COLCHKCUM A- L. Ilerbstzeitlose. :-- 

Zwiebel mehrblüthig; Blätter lanzettlich, flacli, 
aufrecht; Zipfel der Blütlienliülle Iänglicli. 

Sturm D. F1. X .  Schkuhr t .  101. 
Die ßliirncn erscheinen i m  Verbste, ahne Blatter, diese mit  

den Kapseln im folgenden Frllhling. 
P, V e r n u m , die frühblühende, kleiner, Blü- 

thenzipfel schmäler, Rlüthen im Früliling mit den 
Blattern. 

Gemein auf Wiesen. 4. 
Officin el l  : Wurzel und Samen, Radis et Se- 

mina Colchici. 

I Vierte Ordniing. 
Vielweibige. Polygyniai 

188. ALISMA. F r o u o h l ö f f e l .  
477. ALISMA PLANTAGO L. Gemeiner Frosch- - 

m e l ,  W'assemqencii. 
Blätter herzformig, eirund oder lanzettlich, zu- 
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gespitzt; Schaft aufrecht, Sseitig , quirlig - rispig; 
Früchtchen stumpf-8seitig. 

' Fl. dun' t. ~ c h k i h r  t .  102. 
B, ,  l a n c e o l a t u m ,  Blätter ianzettlich, nacli 

der Basis verschmälert. - 
-A. lanceolafum Nfilh. 
In Gräben, Sümpfen, Bächen. 

"_Sm I* I Blülit im Juli - Aug. Y. 
0 f f i c i n  e l l  : Wiirzel- und Bliitter, Radix et Herba 

Planlagbtis apuaticae. 

L Siebente Klasse. 
Siebenmännige. Heytandria. 

Erste Ordnung. 
Einweibige. Monogynia. 

189. TRIENTALIS. T r i e n t a 1 e. 
. , - 418. TRIENTALIS EUROPAEA J .  Europkische 

Trientale. 
BlPtter eirund - lanzettförmig, ganzrandig oder 

klein gekerbt. 
& u m  D. PI. 17. zd~d-/M' gr '*-' 

@,. *.. . 4 Aiofig in einem bergigen mit  Heide bexacliaenen 
;,4 . Wald am Weg zwisoben Oberndorf und-mbacb. 
T Blüht im Mai - Juli. 4. - 

Achte Klasse. 
Achtmännige. Octandria, 

Erste Ordnung. 
Einweibige. Monogynia. 

190. OEROTHERq. N' a,c h t k e r  x e, 
9. OENOTHERA BIENNIS L. Zweijährige Nacht- 

kerze, gelbe Rapunzed 
Stenge1 aufiecht , scharflich, etwas behaart ; 
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Blatter ei-lanzettlich, gezähnelt; Bliitlien sitzend, 
zuletzt sehr verlängerte Aehren bildend; Staiib- 
gefässe kürzer als die Corolle. 1 

C M -  .+JA<: ...;. ,AL. X 

J,/ 

- 
Sturm D.  W. 5. 

Gorolle grnsg, soh~vclelgelb: des bbcnils uiid bei trhbcm Wet- 
ter siali üffiietid. Wurzel essbar. .. 

An trocknen sandigen Stelleu, an Flussiiferri. 
Blüht im Jiini - Aug. 8. 

191. E P I L O B I T J M .  W e i d  e n r  ö s cli en. 
480. EPILOBIUM ANGUSTIFOLIUM L. Schmalbliitt- 

riges M1eiclenroschen. 
Blatter zerstreut, lanzettlich , ganzrandig oder 

gezähnelt, unten aderig; Kelch gefärbt, Blumen- 
blätter purpurroth, verkehrt-eirund, seicht ausge- 
randet; Griffel zuletzt abwärts gebogen. 

F1. den. t .  289. FVeinm. t. 688, a. Schkuhr t .  106. 
E. spicatum Lam. 
Xn feuchten Wäldern und Gebüschen. 
Blülit im Juli, Aug, 4. 

481. EPILOBIUM HIRSUTUM L. Zottiges Weiden- G- 

rosclien. 
Blatter gegenständig, umfassend, ejrynd: oder 

lanzett-länglich, gezähnelt und nebst dem ästigen 
Stengel zottig; Narbe 4theilig ; 'Wurzel Audliiufer 
treibend. 7- -.. -A 

Fl, dun. t .  326.' U7einrn. t. 690, C. W . /  
An feucliten Orten, Gräben, Ufern. =&z9~, 
Blüht im Juni, Juli. U. 

482. EPILOBIUM PARYIFLORUM Schreli. Kleinblu- 
miges Weidenröschen. 

Blätter sitzend, lanzettlioh, gezähnelt, kurz ge- 
stielt; Stengel meist einfach, zottig; Narbe 4thei- 
lig; Mrurzelläufer fehlend. 

FL. dun. t, 347, L.-. ~--L~L--W 
2 *  e...'&%-L#-- 
,-3- >--. L - 0  
:' X- , * /3--2f-:--- 
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X, puborccns Ruih. &. Itirstttnnz P. Linn. 1 
An Gräben, TJfern etc. 

1 

Blülit im Juni, Juli. 3. 1 
4 8 3 .  EPKLOBI~M MONTANUM L. Berg-Weiden- 

röschen. . 
Blätter gegenständig, eiförmig oder eiförmig - 

länglich, ungleich gezähnt-gesägt; Stengel flaum- . 
1 
5 haarig ; Narbe 4iipaltig ; Wurzelläiifer fehlend. 
D 

ReidRenb. 1c. $g. 8%. lm"----lkrrs 
j 

111 Wäldern.. - - -  - 
! Blüht im Juni - Aug. 3. 
t- 484. EPILOBIUM PALvsrna; . Sumpf - Weiden- 

bd röschen. 
Blätter sitzend, scl~mal- laazeltlich, ganzrandig 

oder scliwach geziihnelt, die untern gegenständig; 
Stengel etwas flaumhaarig; Narbe ungetlieilt; 
Ausläufer fadenförmig 

F1. dan. t .  1574. 
1- Abt sumpfigen Stellen, an B i i o h p  TFjy- 

Blüht Im Juli, Aug,'r:*"" V- U wif- -. - 
485. EPILOBIUM TETRAGONUM L. vierkantiges 

Weidenröschen. 
Blidtte ssttz%nd, lideal - lanaettlioh, tiach der 

p.Sggtieb v@ohmälert, gezähnelt, glinzend; Stengel 
sehr ä%ig, 4kantig; Narbe uqetheilt; Ausläufer 

Rsichenb. Ic. JFg. W. 
Auf feuohted Stblied ah Grabe5 bei Bornlieim 

~ f f e ~ b ~ c b , ~ ~ ~ ~ % ! ~ t ~ * ? & $ -  ., d'¿f . !& 
Blüht im Juli, Bug. 3. 

486. EPILO~IUM BOSBUM isdhrebi Rosenrothäs 
Weidenröschen. 

I ' Blätter gestielt, linglioh*lanbe-ttlich, dicht ge- 
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eäiinelt; Stenge1 sehr ästig; Narbe keulenförmig, 
ungetheilt ; Ausläufer fehlend. 

.W..". " 
Rcichenb. Ic. 3!!!J. 
An feiichten Stellen. 
Wic d. vor. 

192. ACER. A h o r n .  
487. ACER PSEUDOPLATANUS L. Falscher Pla--i 

tanen-Ahorn. 
Blatter handförmig -5lappig, unten meergrün, 

Lappen ungleich gekerbt-gesagt; Blumen in hin- 
genden Trauben; Fruchtknoten zottig, Früchte 
kahlwerdend, die Flügel fast parallel, ' 

F1. dun. t. 1575. 
In Wäldern, bei Palkenstein , an dem Koltenbach 

bei Oberursel, im Bruchköbler Wald, im Lau-. 
iio~vald ; angepflanzt an Landstrassen. 

Blülit im Apr., Mai. 6. 
488. ACER PLATANOIDES L. Spitzer Ahorn. . 

Blgtter handförmig - blappig, unten gliinzend, 
Lappen z ~ g e s ~ i t z t - ~ e & h n t ~  jBiüthen in aufrechten 
Doldentrauben, Fxu&&go&n_ gn$ FFchje kahl, . -.. - 
die Fliigel weit auseinander fahrend. I 

Schkukr t. 351. I 
In Wäldern, bei Arlleilgen, Darmstadt; angepflanzt 

an Landstrassen. 
Biiilit im April, Mai. 3. 

489. ACER CAMPESTRE L. Feld- Ahorn, Mass- 
holder. 

Blätter handförmig - olappig, mittlerer Lappen 
stumpf - 3lappig ; 'Blumen in aufrechten Dolden- 
trauben: Fliieel de'r .Frucht wapreclit auseinan- 
derfahrend. " 

Fi. dun. t. 1288. ' 

In Hecken, Wälderi~ 
Blüht irn Mai. )1. --7fz< 

21 
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193. VACCINIUM. H e i d e 1 b e e r  e. 

490. VACCINIUM MYRTILLUS L. Gemeine $Ie;- 
heibeere. 

Aeste kantig ; Blatter eiförmig, fein gesägt, 
kahl ; Blütlienstiele lblüthig , einzeln, überban- 
gend; Corollen kugelig. 

F/. dun. t. 97% Sckkuijr t. 107, a. , 
In Wäldern hiiufig, im Taunus, auf dem Felrlberg 

etc. in zahlloser Menge. 
Biuht im Mai, Juni. $. 

E 1- 491. YACCINIUM U L X G I N O S ~  Moorheidelbeere, , 

Rausch-Heidelbeere. 

i Aeste stielrund; Blatter verkehrt-eirund, ganz- 
randig, unten netzaderig, meergrün; Blathenstiele 
gehäuft, Überhängend; Corollen eiförmig. 

Sturm D. FI. 13. 
An der Babenhäuser Strasse im Frankfurter Wald, 

das Geisstück genannt. 
, Bliiht im Mai, Juni. 3. 

8, 492. VACCINIUM VITIS ID'DBEA L. Preusselbeere, 
im-elbeere. 

Blatter verkehrt-eirund, ausgerandet, klein ge- 
i sägt, am Rande zurückgerollt, unten punctirt, 

8 immergrün; Blumen in endständigen nickenden 
* Trauben; Corollen glockig. 

~hJM%*d%4 vri-w+; FZ. dun. t .  40. vwde das q = ,  ,# -%,ae 
Im Wald hinter dem Forsthaus rechts, im Kessel- 

bruch hel Isenburg, im Wald bei Heusenstamm 
im s. g. Forst, auf dem Feldberg etc. 

Bliht im Mai, - Au%. 6. 
L. Sumpfheidel- 

* 4 

dlich,' hingestreckt; 
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Blätter eirund, spitzlich, ganzrandig, unten asch- 
grau, immergrün; Blüthen langgestielt, überliän- 
gend, Corollen radformig, 4theilig. - 

3'1. dun. t .  80. 
Oxycoccoa palustris Pers. 

i An sumpfigen torfigen Stellen, bei Offenbach im 
grossen Grund, auf der Höhe hinter der Tem- 
pelseemühle, im Hengstcr bei Rheinbiückeii etc. 

Blüht in1 Mai - Juli. 2. 

I 194. ERICA, H e i d e .  
494. ERICA VUL'GARIS L. Gemeine Heide. -, 

~ l a t t e r  4zeiiig, sitzend, linealisch, oseitie. an 
I der gelössten Basis pfeilförmig; Kelch ring& als 

I die Corolle, niit dieser gleich&rbig; ~ o r o l g  glok- 
kig, tief 4spaltig, Staubgetasse kürzer, Griffel 
länger als die Corolle. 

I Sturm D. 3'1. 1. ScltkuAr t. 107. 
Var. miL \veisaen Bliithen. 

In Waldern, auf iinfruchtbaren Heiden. 
Blüht im Juli - Sept. 3. 

195. DAPIINE. K e 11 e r  h a 1 s. 
495. DAPHNE MEZEREUM L. Gemeiner Keller- .-. 

hals. Seidelbast. 
~ l ü t h e i  seitenständig, sitzend, flaumliaarig , 

fleisclirotli, meist zu 3 ,  Zipfel eirund, spitz ; 
Blätter lanzettlich, spitz, an der Basis verschmä- ., 
lert, Steinfrucht roth. 

Sturm D. Fl. 8. Schkuhr t. 107. Ttreinm. t. 633. 
I n  etwas feuchten schattigen Tgldern Vilbeler 
- Wald, Taunus etc. 4'2 -N *- Z-4 

Biiilit im Wirz. 5. F 
0 f f i C in e 1 1 : die Binde, Cortes Mezerei. 

496. DAPHNE CNEOBUM L. W0,hlriechender Sei-- 
- delbast. Steinröschen. 
Blüthen endständig,' gebüschelt, Zipfel eiför- 



-mig ; Blatter lanzettlich, nach der Basis verschmä- 
Iert, mit einer kurzen Stachelspitze. 

Pollich Pul. I, t. 1. f. 4. 
An trocknen waldigen Orten, hinter dem Forst- 

haus, bei dem Schwengelsbrunnen, rechts und 
links im Wald unter den Fichten. 

Biiilit im Mai, Juni. 5.  
196. PASSERINA. P a s s e r  ine .  

497. PASSERINA ANNUA wicirstr. Jährige Pas- 
serine. $ 

"....W , Stengel kahl, ästig; B J ~ ~  .ae~&+ineal- 
lanzettlicli, spitz; Blüthen achselständig, sitzend, 
flaumliaarig, CorolIenzipfel zusammenschliessend. 

Sclrkuhr b. 107. 
Stellcra Passcrina L, 
Auf Aeckern, zwischen der Friedberger Warte und 

dem Breungesheimer Steeg, disseits der Land. 
wehr (Reich  a rd)  , bei der Hartig, beim Wart- 
bäumchen vor Windecken, hinter Langerisclbold, 
bei Wisselsheim, Hocliheim, 

Blüht im Juli, Aug. 0. 

. .  - Dritte Ordnung. 
Dreiweibige. Trigynia. 

197. POLYGONUM. K n ö t e r i C h. 
-98. POLYGONUM BISTORTA .&. Natterwurz. 

Stengel einfach, aufrecht, mit einer walzigen 
fleischfarbenen Aehre; Wurzelbliitter hern-eirund, I 
gestielt, in den Blattstiel herablaufend, wellenför- 
mig, Stengelblatter stiellos, 

F!. dun. t. 421. i 
Auf feuchten Wiesen, bei Hausen, Prauiiheirn, 

Oberursel, irn Tauniis etc, 
Blüht im Juni, Juli. X. 
0 f f i  ci 11 e 11 : die Wurzel, Radis Bisfo~lae.  



P- 

I 
1 
'i OCTANDRIA. 245 

499, POLYGONUM AMPHIBIUM L. Wasserknöte- 
ricti. - ----. 

a. n a t a n  s : Blätter Iänglich-elliptiscli, stumpf, 
glatt, schwimmeiid; Blattstiele viel länger als die 
Sclieide. 

F. a q u a t i c U m : Blätter länglich, stumpflich, 
auf beiden Seiten glatt, am Rande rauh, Stengel 
aufrecht. 

Y. t e r r e s t r  e: Blätter länglich-lanzettlicli, spitz, 
auf beiden Seiten und am Rande rauh, Stengel 
aufsteigend, Blattstiele .kürzer als die Scheide. 

a. in Teichcn, Flüssen, P. y. in Gräben, an aua- 
getrockneten Stcllen. : ,d $3. .-*. .. 

Blüht  im Jun i  - Aug. Y. 

, I V 
' Blatter in den Blattstiel herablaufend, an den 
I 

i Rändern und Rilipen mit angedrückten Haaren 
J besetzt, unten oft drüsig punctirt; Gelcnkschei- 

den kahl, äiisserst kurz und wenig gewimpert, 
zuletzt stumpf; Aehren zahlreich, länglich - cylin- . 
driscli . etwas überhängend, Blumenstiele scharf. 

Reichenb. Ic. t. 495 U. 496. 
Auf Aeckern, an Gräben etc. häufig. 
Blüht irn Jul i  - SeptP_Q, Ll.r.rnL 

501, POLYGONUM PERSICARIA L. Plöhkraut. 
Blätter breit-lanzettlich, ' spitzig, am Rande und 

an den Rippen angedrückt - haarig; Gelenkschei- 
den rauhliaarig, gewimpert ; Aehren Iänglicli, auf- 
recht, Blütlien 6männig. 

Reickenb. Ic. jig. 684. 
Blätter efleckt oder ungeflsckt, schinäler und lirelicr; Blil- 

thsn roth ofer  weisslich. 
An Gräben, auf Aeckern eto. 
Blüht im Jul i  - Sept. @, 

21 @ 



P. dubium Stein. P. mite Sc7i~ank. 
Voin Habitus des folgcn&en und diesem seiir älinlich, abcr 

die Tuten beliaart , Aeliren deutlicher gestielt ,  Blilthen 
Drüsen, Geschmack nicht scharf. 

In Gräben, auf feuchten Stellen. 
Blüht im Juli - Sept. Q. 

503. POLYGONUM HYDROPIPER L. Wasserpfeflerm 
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POLYGONUM AVICULARE L. 
y~ie l i e  Anh.). 

Vogelknöterich. 

Stengel niederliegend oder aufrecht; Blätter 
lanzettlicli oder elliptisch; Gelenksclieiden zer- 
schlitz$; Blumen in den Blattwinkeln, fast stiel- 
los. 

4 

FZ. dan. 1. 803. Sturm D. 3'1. 1. 1 
Eine vielfacli abnndcriide Pflanze. Mit iriederliegendem der I 

Erde gaiiz flach nngedriicktem Strngel und Aestrn, oder auf- 
I 

reclit ; ßlätter aclimälen oder breiter, kurzer utler liiiger , spitz 
oder sti~rnpf liiiealisch , lanzeillich utler elliptisch eifürmig, 
mclir oder ;?eiliger gestielt; letzteren gilt auoli von den 

I 
Ijliimeu. I 

Sehr  gemein a n  allen Wegent auf Aec&rn efc. .--I 
Blüht den ganzen Sommei:'und fierbst.  0. 1 

606. POLYGONUM CONVOI,YULUS L. TVioilenar- 
I 

i 
tiger Knötericli. I 

Steiigel windend, eckig gestreift; Blätter herz- ' 

pfeilförmig; Blüthen acliselstäiidig und in end- 
ständigen Trauben, die 3 äusseren Zipfel des I 

Perigons stumpf-gekielt. 
I 

Fl. dun. t .  744. 4 
Auf  Aeckerii, Saatfeldern sehr  gemein. I 

Blüht im Juli - Sept. 0. i 
1 

1 507. POLYGONUM nuMBToRuM AI;. Hecken-KnÖ-- .. 
tericli. 

I 

Stengel windend, glatt, zart gerieft; Blätter 
' 

Iierz-pfeilförmig; die 3 äussercn Zipfel des Peri- , 
gons liäutig-geflügelt. Oli 

F l . t lan. t .756.  Ag.-./-,# -.,;QAe 
An Zäunen, Heckcn sehr gemein. m2 

Blülit im Juli, Aug. 0. 
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I .*.- - Vierte Ordnung. 
Vierweibige." Tetragynia. . 
198. PARIS .  E i n  b e e r  e. I 

508, PARIS QUADRIFOLIA L. Vierblättrige Ein- 
I 

beere. h 

Stenge1 einfach, einblumig, mit 4 eirunden quirl- , 
förmigen Blättern. 

&.„ ,,# 18. &L„&' i-2-H I 
An schattigen waldigen Orten, G büsclien. 
~ l i h t  im Maiii. 3. dac%. P., &% U- Ca../%: 1 

199. ADOXA. R i s a m k r a u t .  - 509. ADOXA MOSCHATELLINA L. Gemeines Bi- 

Wurzel biischelig, schuppig, weisslich; -Stenge1 
einfach, aufrecht, mit 2 ( auch 3 ) gegeniiberste- 
henden gestielten 3tlieiligen eingeschnittenen Blät- 

' tern, Vkrzelblatt 1 - 5 doppelt 3zälilig, langge- 
stielt; Blumen in einem 4saitigen Kopfe, hell- 
grün. 

Fl. dan. t .  94. ScLkuAv t. 109. ".rde-fl*''* * 
Dic gaiire Pflanze riecht etwas nach Moachns.. 7 I n  Zgunen , Wäldern, häufig mit Corydalis , beim 

Bandhof, auf dem Saclisenhänser Berg etc. 
Blüht im März, April. 3. 

200. ELATINE.  T ä n n e l .  , 

510. ELATINE I~YDROPIPER 1;. Pfefferfrüchtiger 
Tännel, 

Blätter,gegenständig, kürzer als der Blattstiel; 
Blüthen sitzend oder sehr kurz gestielt, mit 4 
Blumenblättern und 8' Staubgefassen und einem 
4spaltigen Kelche; Samen hufeisenförniig ge- 
krümnit. 

Schkultr t. 109. b.  

1 
L 



An Ufern, überechwernmten Orten, bei Astheim 
(Z i 2). 

Blüht im Juni bis Aug. 0. 
611. ELATINE HEXANDRA De C. Sechsmiinniger 

Tännel. 
Blätter gegenstendig, länger als der Blattstiel ; 

Blütlien gestielt, der Stiel von der Länge der . ,. ,. 
Frucht oder l'anger ; Blumenblätter und Kelcli- 
Zipfel 3, Staubgefässe 6; Samen sanft gekrümmt. 

l'uill. Pni. t .  2. f. 1. Reichenbi Tc. fig. 599. 
An deuselben Orten wie die vor. 
Blülit im Juni - Aug. 0. 

Neunte Klasse. 

Neunmännige. Enneandria.' 
--V. r r. 

Sechswemge. kkexagp+a. 
201. B'UTOMUS. W a s s e r v i o l e .  

612. BUTOMUS UMBELLATUS L. Doldige Wasser- 
viole. 

Blatter linealiscli, 3kantig; Blütlien am Ende , 
des Schafts in einer niit 3 trockenhäutigen Deck- 
blättern gestützten Dolde. 

Jlunn D. F1. 18. Schkuki t. 111. 
In Teicheh, Gräben, am M~inufer ctc. ,* 
Blüllt im Juli, Aug. 2. 
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Zelmte Klasse. 
Zehnmännige. Decandria. 

Erste Ordnung. 
Eiiiw eiliige. Moiiogynia. 

202. DICTAMNUS. D i p t a m. 
513. DICTAMNUS ALBUS L. Weivser Diptam. 

Stengel einfach, aufrecht; Blätter gefiedert, 
Blättclien elliptisch oder länglich, ungleich-klein- 
gesägt; Blumen in einer aufrechten Traube. 

Sturm D. Fl. 6 ,  Schkuhr t .  114. Weiiim. t. 461. 
In Waldern, im Frankf. Wald vor und hinter dein 

Schwengelsbrumnen , im Offenbacher neuen Häg- 
wald an dcr Babenhäuser Landstrasse. 

Blüht im Juni, Juli. Y. 
203. MONOTROPA. 0 h n  b 1 a t t. 

k 514, MONOTROPA H Y P O P I T ~  L. Fichtenspargel, 
k Waldwurz. 

Stengel aufrecht, mit schuppenartigen Blattern 
besetzt.; Blüthen in einer überliangenden, bei der 
Fruchtreife aufrechten Traube, kiirzgestielt, Blu- 
menbliitter gezähnelt. 

a. die kahle Form, Stengel,, Schuppen und ~ 1 ü -  
i 'then labl.  

F .  die behaarte. Stenge1 zwischen den ~ l ü t l i e n  
flaumhaarig, Geschlechtshüllen und Befriiclitiings- 

. werkzeuge rauhhaarig. 
M.. hypopitys ß. hirsute Roth. 2. .<. .ff. & ../J-J 

Hezchenb. 10. jg. 674. 
I n  Nadel- und Laubholz~väldern. 
Blüht im Juni, Juli. 4. 
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204. PYROLA. W i n t e r g r ü n .  
* Griffel gerade. 

515. P Y R O L A  UNIPLORA L. Einblumiges TVin- "-1 
tergrün. 

Schaft lblumig; Blatter fast kreisrund, kerhig- 
gezälint. 

W. dun. 1. 8. Schkuhr t .  119. 
In schattigen Waldungen, bei der Saustiege, am 

Scliwengelsbrnnnen, in der Tanne heiDarmsVddt. 
Blüht im Juni, Juli. 4. 

516. PYROLA SECUND+ L. Einseitigblühendes , , .-. , -  

Wintergrün. . ". 
Blatter eirund, gesägt; Blüthen in einer ein- 

seitigen Traube. 
Sturm D. Fl. 18. 
In schattigen Waldungen, bei der Saustiege, auf 

der Hartig, im Arlieiiger Wald, im Hamburger 
grossen Tannenwald. ,Y.. .C% ,,--, - 

Blülit im Mai, Juni. 3. 
517. PYROLA MINOR L. Kleines Wintergrün. 

Blätter eirund, spitz, rund gekerbt; Blumen in 
gleicher Traube. . 

Sturm D. Fl. 13. 

Blüht im Mai, Juni. X. 

** Griffel niedergebogen. 

518. PYROLA ROTUNDIFOLIA L. Rundblättriges 
Wintergrün. 

Blätter eiförmig-rundlich, etwas gekerbt; Blu- 
men in einer gleichen Traube, Griffel Iängtx als 
die Corolle. 

F1. dun. t. 1816. 
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In schattigen IValdern, jm Prankf. Wald, Taunua, 
bei Darmstadt. ,yfls- -'- , 

Blübt im Mai, Juni. 3. 
fi19, PYROLA CHLORANTHA 82ua?'tz. Grüngelbes 

W intergrün. 
Blatter von verschiedener Gestalt, kreisf6rmig, 

oder in den Blattstiel zulaufend, oder eiförmig; 
Blumen grünlicli in einer gleichen Traube. 

PI. dan. t. 1693. 
In Nadelholzwäldern. im Wald hinter dem Lerchen. 

berg, in d i r  ~ a n n e  bei Darmstadt, ffriesheim. 

YIY- 520. PYROLA UMBELLATA. L. D0ld.ige~ Winter- , grün, Harnkraut. 
Blätter keilförmig - lanzettlich, gesagt; Blumen 

I in Dolden, Staubfäden in der Mitte in eine Scheibe 
I ' verbreitert. 
1 Ft. dan. t .  1336. 
I Chimoghila rimbellnta h7utt. 

In baubholz - iiud Tannenwäldern, hinter dem 
Lerchenberg, bei der Saiistiege, im Offenbacher 

4 .  , I* 
neiien Hägwald, bei Darmstadt in der Ta- 

Blüht im Juni, Juli. 2. ---. * 
O f f i  C in e 11: die Blätter, Folia Pyrolae umbdatae. 

j/ ' Zweite Ordnung. 
I Zw-eiuleibige. Digynia. 

1: 205, CHRYSO$PLENIUM. Mi1  z k r  au  t. 
621. CHRYSOSPLENIUM ALTERNIFOLIUM L. Wech- 

selblättripes Milzkraut. ... -- L----. Stenge1 aufrecht, ei&ch, 3 k ~ n 1 ,  B_dt&r~wecli- 
selständig. 

Sturm D. F!. 1% Schlcuhr t .  108. 
An schattigep feuchten Orten, Bächen, In Wäl- 

dern, z. B. hinter dem Sandhof, auf der gronsen 

B 
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522. CHRYSOSPLENIUM O P P O S I T I F O L I U ~ ~  &. Ge- 
genblättriges Milzkraut, 

Stenge1 an der Basis niederliegend, riusläufer 
treibend, 4kantig; ~ e n s t ä r i d i g ,  

Sturm D. Fl. 4. 
An feucliten Orten, Quellen, in Wäld i n  im 
Blülit im Marz, April. 3. 9k%pL:Ay2$. 
206. SAXIFRAGA. G t e i n  b r e C h. 

523. SAXIFRAGA TRIDSCTYLITES L. Dreifingeri- 
ger Steinbrech. 

Stengel aufrecht, ästig, mit. klebrigen Drüsen- 
haaren besetzt; rmig 
spatelförmig, ung , keil- 
formig ; Blüthens 

Siurn~ D. FI. 33. 
Auf sandigen Aeckern, Mauern. 
Blüht im April, Mai. 0. 

524. SAXIFRAGA GRANULATA L. Körniger Stein- 
%rech. , - I 

Wurzel körnig; Stengel aufrecht, oben ästig- 
doldentraubig ; Wurzelblätter nierenformig, lappig- 1 
gekerbt, gestielt. 

S I w m  D. F1. 6: ' '  

Aiif trockned wie$en, Triften hiufig. 
Bliilit im Mai, Juni. 4. 
207. SCLERANTHUS. K n a u e I. 

525. SCLERANTHUS ANNUUS L. Jähriger Knauel. 
Stengel sehr ästig; Blätter pfriemformig, an 

der häutigen Basis ziisammengewachsen; Blüthen 
einzeln in den Gabeln der Aeste sitzend oder 
angehäuft am Ende der Zweige, Zipfel*des Pe- 
rigons eiförmig, spi tzkh,  s-+_a?-ran_äutig, bei .- -,- ..-. 
der Frucht abstellend. 

' 13 



Fl. dun t. 504. 
Auf sancligeii Aeckern gemein. 
Blüht iin Juni - Sept. a. - 526, SCLERANTHUS PERENNIS , L. Ausdauernder 
Knauel. 

Stengel ästig; Blätter pfriemförmig: Zipfel des 
, Perigons Ianglich , stumpf, breit-randliäiitig , bei 

der Fruclit msammenschliessend. 

rmrwmwm 
n. dnn. t .  563 Scllkuh~ t .  120. 
Auf trocknen P d k m + w m r & g e s ~ +  
Blülit iin Juni, Juli. Y. 

'208. GYPSOPHILÄ.  G y p s  k r a u t .  - 
P. . 527. GYFSO.PHILA MTJRAZIS L, Maiiergypskraut. 

I Stengel gabelspaltig rispig; Blätter linealiwli, 
nach beiden Enden verschmälert; Blüttien Zer- ! streut auf liaardünnen Stielen, Blumenblätter ge- 

1 kerbt oder ausgerandet. 
~~~=~ Sittrm D. B. I _, - .. - 
I Aiif Aeckern, Mauern. 

Blüht im Jali, Aus. 0. 
I 
I .%OB. ISAPONARIA. S e i f e n k r a U t. 

520. SAPONARIA OPFICINALIS L. Gemeines Sei- 
Tenkraut. 

Stengel aufrecht, ganz kurz behaart; Blätter 
länglich-elliptisch; Blüthen gebüschelt-doldentrau- 
big, Kelcle walzlich, Blumenblätter an der Bhsis 

- bekrändt. 
Sbia'~it V. F1. 6. ;Sokhhr t .  131. 
In Heaken, Chbüsdien, an Ufern. 
Blüht <im Juli, Aog. -U. 

, - 0 f fi oi ii e 1 i : dio Wurz,el, Radix Su~~onuriae. 

GMtP. SAPONARIA VACCARIA iL. Kuh-Seifenkraut. 
Stengel aufrecht, ganz kahl, am Ende gabel- 
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spaltig ; Blätter ei - lanzettlicli , zusaniinengewach- 
sen: Kelche kantig-gefliigelt; Blurnenblätter klein- 
gekerbt, nackt. 

/lreinm. t 664, U.- '- 
Auf Aeter i~ ,  irn 

210. DIANTHBS. N e l  k e. a 

830. DIANTHUS PROLIFER L. Sprossende Nelke. 
Blatter schmal, linealisch, am Rande scharf; 

Stenge1 einfach oder ästig; Blüthen gehäuft-köp- 
fig , die 6 Hüllschiippen durchscheinend - liäutig, i 
elliptisch, die beiden äusseren. iml die XTälf~e kijq- 
zer und sta,chelspitzig, 'die inne-irs-*Y gtiimpf, - * - _  _ _  
länger als die Kelche. 

R. das. t .  241. 
ß. einblütlii , D. din~inu~tzru Rolh. 6- 4 

An sand$coi hdnnigen dellen , P. am 4 :&I 
Forsthaus nach Isenburg. &,, . . 

Blüht im Juni - Aug. 0. C / * . -  

531. DIANTHUS ARMERIA L. Rauhe Nelke. 
Blättqr linealisch, nach vorne verschmälert mi 

stumpflicher Spitze; Rlüthen gebijschelt; Kelcli- 
schuppen und Deckblätter lanzett-pfrienilicli, raiiüli- 
haarig, von der Länge der Kelchröl1~ii.a. 

Sturm D.  F1. 28. Schlcul~r t. 121. 
In  sandigen Wäldern. 
Wie d. vor. 

632. DXANTHUS CARTHUSIANORUM .L- K?rtlilu-F 
ser-Nelke. 

Bletter linealisch, spita zulaufend, 3nervig ; 
Blüthen kopfig - wgeliiuft, Belchschuppea, eiför- 
mig, gegrannt, kiirzer als die  Ke~clirolixe. 

Slurm D. FL, 27. F / .  rlriii. 1. 1694. 
Eine iwcrgarii c ,  knoiu 2 Zoll holic, Ililiithigc Form auf 

ilor Rüdellieimer *ehweide. 
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An sonnigen grasigen Orten. 
, Blülit in1 Juni - 'August. a. 

533. DIANTKUS DELTOIDES L. Deltafleckige Nelke. 

. . . ; ,~t~n '~$l  scharflich, ästig; Blätter lineal-lanzett- 
licli, die untern stumpf; Blüthcn einzeln, Kelch- 
schuppen meist zu 2, elliptisch, begrannt, kürzer 
als die Kelchröhre, Bliimenblätter umgekehrt-ei- 
rund, gesägt. 

Rcicitenb. Ic .  $g. 713. 
Auf trocknen grasigen Stellen, Waldplätzen. 
Blüht im Juni - Sept. 4. 

534. DIANTHUS SUPERBUS L. Prachtnelke. 
Stengel vielblüthig; Blätter lineal - lmzettlicli, 

zugespitzt; Kelchschuppen eiförmig, in eine Granne 

. . * . W  

zugespitzt, viel kürzer als die Röhre; Blumen- 
blätter vieltheilig - zerschlitzt , an der Bxsis ge- 
bärtet. 

Fl. dun. t .  578. 
*r**rr*.cw In schattigen TVäldern, auf Wiesen, im Wald hin- 

ter Bieher n a c ~ ; i " m r n ~ ~ & ~ n  an 
der Dick bei Offenbach eto. a.-3w.,,.++ 

Blüht im Juli, Aug. 3. 

Dritte Ordnung. 
Dreiweibige. Trig-ynia. 

211. CUCUBALUS. T a u b e 11 k r o p f. 
-, 535. CUCUBALUS BACCXFERUS L. Beerentragen- 

, . *  - - .. der ' ~ a u b e n k r o r  
Stengel kletternd, mit weit abstellenden Aesten; 

Blätter eiförmig, zugespitzt; Blüthen einzeln in 
den Gabelspalten und am Ende der Zweige. 

7Vei1im. t. WB, U. 

Lycknanthus scande~is Gmel. 
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In Zäiinen, Gebüsclien, beim Kettenhof, Hellerhof, 
aiif dem Lerchenberg. 

Blüht im Juli ,  Aus. 4. 

212. SILENE. L e i m k r a u t .  . .. .-. 
536. SILENE NUTANS L. Ueberhängendes Leim- 
kraut, 

Stenge1 einfach, flaumhaarig, oben drüsig-kleb- 
rig ; untere Blätter eiförmig - länglich oder ver- 
kehrt - eiförmig in den Blattstiel hinablaufend; 
Blütheii rispig, einseitig, überhängenrl; Kelch 
röhrig mit spitzen Zähnen; Blumenblätter Sspal- 
tig, bekränzt. 3 

FI. dan. t. 242. ScRkuh~ t. 1 2 2 . ~ ~  L'J-cß. - r 
Auf grasigen Hügeln, am Rande der Wiilder. 
Blüht im Juni, Juli. &7',. A r -  - 

537. SILENE OTITES Smith, Ohrlöffel-Leimkraut.- 
Wurzelblätter v e r k e h r t - e w i n e a  Blatt- .-.-.* 

stiel verlaufend, kurz zugespitzt; Aeste der Eispe 
gegenständig, quirlig-traubig; Blumenblätter line- 
alisch, ungetlieilt, nackt, gelblich-grün. Dioeciscli. 

F1. dun. t .  518. Weinm. t .  678, b. 
Gucubalus Otitss L. - 
An sandigen Stellen. 
Blüht im Mai - Juli. 4. 

538. SILENE GALLICA L. ~ranzösisches Leimkraut. 
Blätter länglicli, die. unters verkehrt-eiförmig ; 

Blütheii in einer meist gepaarten endständigen 
einseitigen Traube; Kelche röhrig-bauchig mit 10 
Streifen und langen ~ett-pfriem- '- 
licli, spitz; Blumenbliitter verkehrt-eirund, gezäh- 
nelt oder ausgerandet, röthlich. . 

Yaill. PO;. t. 16. f. 12. 
Auf Saatfeldern vor der Dornlache bei Offenbach, 

22 ' 
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beim Ruclirainweiher, Grafeiibrucli, Isenburg, Ar. 
heilgen. 

Blüht in1 Juni, Juli. 0. - 539. SILENE NOCTIFLORA L. Naclitblüliendes 
Leimkraut. 

*... e . Stenge1 oben g a b e l s p a l t i g d  nebst den n lü-  
I thenstielen und Kelchen klebrig-zottig; die unte- 

ren Blätter verkehrt-eirund , spathelförmig , die 
oberen lanzettlich; Blütlien gabel- und endstän- 
dig , Kelche röhrig - bauchig, 10 streifig, aderig, 
Zähne sehr lang pfriemlich ; Blumenblatter tief fi 
flspaltig (blassgelb). 

S t u ~ m  D. F1. 3. trfehrn. .t. fi98. e. 
Blumen am Tage eingewickelt uiid geschlosseii, des Xaclits 

und Morgens off n 
W?' ~e&ern; beaowinders nach dar Erodte, 
Blüht im Juli - Sept. 0. - - 540. SILENE CONXCA' L. & l ~ $ ~ h ~ ~ % ~ e i m -  

kraut. 
Blätter , lineal-lanzettlich (1% - 2 breit); 

Blüthen gabel- und endständig, Kelche aostreiiig, 
Zähne pfriemlich, sehr spitz; Blumenblötter um- 
gekehrt-herzförmig, rosenrotli; Kapsel Iänglicli- 
eiförmig. 

CIuu. iiist. 1. 1). 268. 2. 
"-pr* ' 

Auf Aeckern bei Fi'ankfurt, Rumpenlieirn , Bürge], 
zwischen Darmstadt und Griesheim , bei Wies- 
baden. +7sid,,J- 

Blüht im Mai, Juni. Qp 
-541. SILENE INFLATA Svzith. Blasiges Leimkraut, I 

aufgeblasener Taubenkropf. 
Stengel ästig; Blätter elliptisch oder lanzett- 

licli, zugespitzt; Blüthen in einer gabelspaltigen 
Rispe am Xnde des Stengels; Kelche eirund, auf- 
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zettlicli, lang zugespitzt, am Rande und auf dem 
Kiele scharf; Blütlien in einer gabeligen Dolden- 

' 

traube, Kelchblätter nervenlos, Blumenblätter halb 
<~spaltig, noch einmal so lang als der Kelch. 

Fl. dun. t .  698. Schkuhr t. 12'1, 
An Hecken, in Wäldern an grasreiclien Stellen. j 

Blüht im Mai, Juni. 21.. 1 

545. STELLARLA GLAUCA Wither. Grhgrüne 
*-W*'"> r Sternmiere. „„* „,--A- 

I 

Stengel aufrecht, schwach, 4eckig; Blätter siz- 
zend, lineal-lanzettlich, spitz, kahl; Doldentraube 

I 
gabelig, Deckblätter trockenhäutig, am Rande 
kahl; Kelchblätter Bnervig; Blumenblätter gtliei- 
lig, langer als der Kelch. 

F1. don. t .  415. 
St. graminea ß. Linn. St. palustris Reta. 
I n  feuchten Wiesen. Wassereräben. 
Blüht im Juni, ~ u l ;  Y. " I 

W?-#, 
.*-i-lilu * --rrrir.lirn- 

I 
t 

-546. STELLARIA GRAMINEA E. Grasartige Stern- , 
miere. 

Stengel ausgebreitet, 4eckig; Blatter sitzend, 
, 

lanzettlich, spitz ; Doldentraube gabelig, gespreizt, 
Deckblätter trockenhantig, am Rande gewimpert; 
Kelclibliitter 3nervig; Blumenblätter %heilig, so 
lang als der Kelch. 

Auf Wiesen, an Zäunen. 
Blüht im Mai - Juli. 4. 

J 

o47. STE~LARJA U~IQINOSA Murray. Sumpfstern- 
miere. 

Stengel niederliegend  der aufrecht; Blätter 
sitzend, länglich-lanzettlicli; Rispe gabelspaltig: 

eckbliitter bocke q a g ~  2thei- 
kürzer als der nglich-eifor- 
1:bger als der Kelch. ' ' 



DECANDRIA. 

Sturm D.  F1. 1. .- ... .-W 

SE. Alsinc Reich. St. apuatica Pollicfi. SI. Dille- 
niana Leers.' 

In Wascergriiben, Qiiellen etc. 
Blüht im Mai, Juni. 0. 

214. A R E N A B I A .  S a n  d k r ai i  t. 
Sb? 548. ARENARIA TRINERVIA L. Dreinerviges Sand- 

kraut. , &zApA> z er (&/L<) Stenge1 ästig, schlank; Blatter eiförmig, spitz, 
3-5nervig; Blüthenstiele einzeln in den Gabeln 
und am Ende der Aeste; 'Kelcliblättei. spitz, 3 
nervig, Iänger als die Blumenblätter. 

FL. dan. t. 429. Schbchr t .  122.z- ---. 
An schattigen felidlitkd 'Stellen in d e r "  j. ..- I*. . 
Blüht im Mai, Jiini. 0. fa.',3/h~ -'+ - 

/ // 

Y 

549. ARENARIA SERPYLLIFOLIA L. Quendelblätt-cc_,p,i, 
?gzTmmh. , , , ; . / / % . .  .9-/..+f.%... 

Stengel aufstrebend, gabelspaltig; Blätter eiför- 
mig, spitz, sitzend; Kelchblätter lanzettlich, zu- 

Q, (M& ..A+-9.L >> d("~0 1 
I 

gespitzt, Snervig, länger als die Corolle, i I 
Fl. dun. t. 977. 

* \ .  * 
Auf Aeckern„Mauerii sehr gemein. 
Blüht im MaiT- Aug. a. I 

I l  

660. ARENARIA RUBRA L. Rothblüliendes Sand- 
kraut. 

Stengel gestreckt, ästig; Blätter lineal-fädlicli, 
begrannt, auf beiden Seiten flach, p i t  scheidigen 
trockenhäutigen silberweissen Nebenblättein; Blü- 
thenstiele achselständig, nach den1 Verblülien Iier- 
abgesclilagen; Samen beinahe Zeckig, mit feinen 
Körnchen besetat. 

Loesel Fl. Pruss. 208. A'o. 68. 
Auf sandigem Boden, Hügeln, bei den Bockcnliei- 

mer Steinbrüchen, OfF'enbach, Darmstadt etc. 
Blüht im Mai - Juli. 0. 
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- 551. ARENARIA MARINA Roth. Seestrands-Sand- 
kraut. 

Stengel gestreckt, ästig; Blätter lineal-$idlich, 
fast grannenlos, fleischig, unten convex, mit Ne- 
benblättern; Blüthenstiele nach dem Verblühen 
herabgeschlagen; Samen verkehrt-eiförmig zusam- 

, * .  mengedrückt, die unteren in der Kapsel mit ei- 
neni häutigen diwchsclieinenden Flügel umgeben. 

Fl. dan. t .  740. 
A. rubra ß. marina himt. 
An Salzquellen EU Soden, Nauheim, Wisselsheim. 
Blüht im Mai - Aug. G.&& - 552., ARENARIA TENUIFOLIA L. Feinblattriges 
Sandkraut. 

&enge1 sehr ästig, gabelspaltig ; Blätter Pfriem- -- licli, an der BacWs*& sani- 
mengewaclisen; Kelchblätter laqzettlicli, lang zu- 
gespitzt, anervig, am Rande tiautig, Iänger als 
die Blumenblätter. 

F1. dan. t .  389. 
Auf sandigem steinigem Boden Zerclieiiberg Miilil- 

heim, Darmstadt etc. .&,,* & . ., 
Blüht im Juni - Aug. 0 

* 563. ARENARIA F A S C I C U L ~ A  Goztnn: Büschel- 
blüthiges Sandkraut, 

Stengel steif aufrecht, oben ästig ; Blätter Pfriem- 
lich-borstlich, am Grunde erweitert und zusam- 
mengewachsen ; Blüthen büschelig - doldentrauI.iig, 
Kelchblätter lanzettlich, sehr spitz, Inervig, Blii- 
nieiiblätter 3niai kürzer als der Beloll. 

Haller Helu. t .  17. 
An dem Jtidenkirchliof bei Darmstadt, lind aiif 

sandigen Acckern bei Grieslieim. 
Blüht iin Juiii, Juli. d. 
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Vierte Ordnung. I 

Fiinfweibige. Pe.niagyni;i. 
215. CERASTIUM. H o r n  k r  a ii t. 

* Corolle mit dem Kelche gleichlang oder kiireer. 

554. CERASTIUM TRIVIALE Aeiche~zb. Geineiiies- 
Rornkraut. (Siehe ~nf i . ) .  

Ganz mit abstehenden Haaren besetzt, nicht 
klebrig; Stenge1 weitästig, aufstrebend, die sei- 
tenständigen an der Basis wurzelnd; Blätter ei- 
Isnzettlicli; Deck - und Kelchblätter am Rande 
trockenhäutig, an der Spitze kalil. 

Rcichenb. l c .  Jig. 402 W. 3. 
Auf Wiesen, an Wegen, Mauern. 
Blüht im April - Aug. 0. 

555. CERASTIUM GLOMERATUM Thz~i11.  Geknäuel- 
tes Hornkraut. 

Stenge1 aufrecht und aufs&ebcnd; B w e r  riinil- 
lich oder oval; Deckblätter siikilniili-nd 
nebst d l i  die 
fruclittragenden B-r kur- 

?er als der Kelch. 
Reichenb. Zc. j g .  385 - 87. T.izill. Par. t. 80. f. 3. 
C. ovale Pers. 

B. die blumenblattlose, a p  e t alum. 
Hinter dem Forsthaus ain Rande des Wegs, P. bei 

Langenhain (G e n t h) häufiger als die cr. 
Blüht im Mai. 0. 

556. -Desyo~tes. Kurz- . 
blumiges Hornkraut. 

'Stenge1 aufrecht und aufstrebend: Blätter Iäng- 
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Raicheiib. 1c. jig. 381, 382 U. 388. 
C. strigosum Fries. , 
Auf sonnigen Stellen der Berge bei Eppstein, KÖ- 

ni stein Falkensteiner Scliloss. - 
ai Juni. 0. lmfhii&, 

/57. g --P"a** 

CERASTIUM SEMIDECAN~RUM L. 
I Rornkraut. -uC*"Ul* - 

Stenge1 aufrecht oder aufstrebend; Blatter länp 
lich oder oval; Deckblätter sämmtlich nebst den 

i Kelchblättern halb trockenhäutig, an der Spitze 
kalil; die fruchttragenden Blüthenstiele 3 - 3 1 mal Iäoger als der Kelch.,..'.. -T. F.-$- -,-c#f/y 9- -#.. -. G, 

Reiclienb. jig. 315. 316. F'aill. Pan t .  30. f. 2. gpy'". C, ~i8co$um.Pers .  &J- 1 
Auf sandigen Feldern. -% J 

h Blüht im April, Mai. 0. 
f ~ w m w  

- 
Corolle ldnger als der Kelch. 

558. CERASTIUM ARVENSE L. Ackerhornkraiit. 
Sterigel *aufstrebend ; ., Blätter lineal-lanzettlich; 

Blüthe~tial,e,~~~äh1:end~und,,p~i~:~ desn,.. Bluhen auf- 
seoht ;„@&pepblatter noch einmal so lang als der. 
Kelch. * * 

Sturna D. Fl. 8. ' 
Auf Grasplätzen, an Wegen etc. gemein. 
Blülit im April - Juli. 3. 

CUM L. Wasser-Horn- 

enritvele nach dem Verblühen hinabgeschlagen; 
' - snblätter %heilig. b 

dan. t .  1387. ' + 
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216. SPERGULA. S p a r k. 
560. SPERGULA ARVENSIWS-U~* 

Blätter lineal-pfrienllich, g e b ü s ~ l i e l t - ~ ~ i ~ l i ~ ,  un- 
begrannt, unten mit einer Furclie durchzogen, 
an der Basis frei, nlit Nebenblättern; Blüthen- 
sticle nach dem Verbluliea Iierabge~clila~en; Sa- 
men kugelig - linsenförmig , schärflich , mit einem 
sclimalep glatten Flügelrande. 

Fl, dan. t. 1083. Schkuhr t .  125. Reichenb. Zc. 
Cent. T% 

Aiif sandigem Boden. 
Blüht im Juni, Juli. 0. 

Blätter lineal-pfriemlich, gebüschelt-quirlig, un- 
begrannt, fast stielrund, unten oline Furche, an 
der Basis frei, mit Nebenblättern; Blüthenstiele 
nach. dem Verblühen herabgeschlagen; Samen 
flach zusammengedrrüekt , mit eiiiam ver- 
breiterten strahlig ger%%d$@ u a r a n d e  umgeben 
und vor dem Rande fein warzig-scharflich, 

Sturm D. R. . J & , J ? L a t  t .  -J.!&!& "* 
Auf sandigem Boden, an Waldränder 
B1iih.t im April, Mai. a & ? :  

562. SPERGULA NODOSA I;. Knotiger Spark. 
Stenge1 aufstrebend<; Blatter lineal-fadlich, kurz- 

stachelXpitzig, an der Basis zusammengewachsen, 
nebenblattlos, die oberen mit Blatterbüscheln in , 
den Achseln; Blüthenstiele bei der Blüthe und 
Frucht aufrecht. 

Laesel Pruss. 204. -80. 
An nassen sandigen 
Blüht im Juli, Aug. 2. 

2 3 



217. LYC.HNIS, L i c h t n e l k e .  
663. LYCHNIS VISCARIA J .  Klebrige Lichtnelke, 

Pechnelke. 
Stengel kahl, oben unter den purpurbraunen 

Gelenken klebrig; Blätter lanzettlich, an der Ba- 
. sis gewimpert; Blüthen in einer traubenförmigen 

i 
Rispe, Blumenblättk ungetheilt, bekränzt. 

F1. dun. t .  1083. 

um die Teiche des 
heilgen. 

Biiuht im 

564. L Y O H ~ S  FLOS CUCULI L. Gukuksblume, 
Rindfleisch. 1 

Stengelblatter lineal-lanzettlich; Blumenblätter 
bis über die ,Mitte 4spaltig, Zipfel. linealisch, die 
mittleren länger und breiter. i 

FI. d a n . t .  590. 
Blumen fleieohroth, auoh weiss. 

I Auf feuchten Wiesen, am Rande von Gräben ge- i - 
mein. 

Blüht im Mai - Juli. 4. I 
d 6 6 .  -$YCPNIS VESPERTINA Sz'bth. Abend - Licht- 

*# bnlelke. 
~StengI1, zobtig ; Balätter lanzett-elliptisch , auge- 

nd 
apitzt; Blumenblätter halb flspaltig , bekränzt ; 
Kapsel 'kegel - eiformig a i b a m & r , t s  ..g*enichteten 
nicht' l;urückgerollten Irähnen. Blüthen dioecisch. 

Sturm D. B,?, 23. 
L. dioica ,ß. Linn. 
An päuqen, Wegrändern. 
Blüht im Juni - AU& 0. 2. 

. Tags -Lichtnelke, 

Stengel zottig; Blätter eiförmig; BlumenbYät- 

L 

I 
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ter halb 2spaltig, bekränzt (roth); ~ a p s ' e l  rund- 
licli-eiförmig, niit zurückgerollten Zähnen. Blü- 
then dioecjsch. 

I Sturm D. Fl. 23. 
L. dioica cr. Linn. L. sy1~)estris Iloppe. 

? In schattigen Wäldern und Gebwschen. 
Blülit in1 Mai, Juni. 2. 

567. LYCHNIS GITHAGO LU&. Korn-Lichtnelke, 
Raden. - . I * . .  . 

Blatter lanzett-linealisch, zugespitzt, nebst dem 
Stenge1 mit langen angedruckten Haaren besetzt; 
Kelchzipfel länger als die Kelclirölire und die 
Blumenblätter , letztere ausgerandet , unbekränzt 
(purpurroth). 

Stul-m D.  PI. 5 .  
Agvostemma Githago L. .-a ". 
Ueberall unter dem Getreide. 
Blüht im Juni, Juli. 0. 

218. OXBLIS. S a n  e r  k 1 e e. 
568. OXALIS ACETOSELLA L. Gemeiner Sauer-- 

kiee. 
Stengellos; Wurzel kriechend, shhuppig, geglie- 

dert; Blätter azählig, Blättchen umgekehrt-herz- 
förmig , flaumhaarig ; Schaft lblumig , länger als 
die Blätter, über der Mitte mit 2 Deckblattchen; ,- , 
Corolle weiss mit rothenAaern7 " 

" 

F1. dun. t. 980. Schkvitr t .  123. 
In schattigen Wäldern, im Frankfurter Wald, im 

Spitalwald bei den Riederhöfen etc. 
Blüht im April - Juni. 3. 

569. OXALIS STRICTA L. Steifer Sauerklee. 

S t e n ~ e l  aufrecht. beblättert : Blätter 3zählig. 
die ~ G t t c h e n  verkehrt-herzförmig; ~ebenblä t te r  - 
fehlend; Bluthenstiele 2 - Sblüthig, die frucht- 

I 
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tragenden Blüthenstielclien aufrecht - abstehend; 
Corolle gelb; die kriechenden W'urzelläufer aus- 
dauernd. 

Sturm D. F1. 1. als corniculata. F1. dan. t. 878. 
Auf Aeckern, in gebautem Gartenland. 
BIilit irn Juni - Sept. 4, . 

219, SEDUM. F e t t h e n n e, . .. - 670. SEDUM TELEPHIUM 7-3 m & R & t h e n n e .  
Blätter flach, eiförmig-länglich, ungleicli-stumpf- 

. gesagt.; Blüthen in einer endständigen gedrunpe- 
nen ,Doldentraube. 
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I 573. SEDUM ACRE L. Scharfe Fetthenne, kleiner . Q 
gemeiner Mauerpfeffer. i i 

I Blätter fleischig, eiförmig, spitzlich, auf dem 
Rücken buckelig, mit einer stumpfen Basis siz- 
zend; Blumen gelb in einer apal t ig6n Trug- 

J dolde; die sterilen Stenge1 Gzeilig beblattert. 
Fl. dun. t .  1457. &hkultr t. 123. 
Auf Mauern, Felsen, trocknen Heiden ctc. 
Blüht im Juni ,  Juli. 3. 
0 f f i  c i n ell : die frischen Blätter, Herba recens 

Sedi minoris a. acris. 

#p&%w, - 4 f 4 - k ~  & . -...- 574. SEDUM SEXANGULARE Sechskantige Fett- 
henne. I * -  

***ru .~*""mw*# 1 E*"**,*"" 

J BlLtter stielrund, linealisch, stumpf," an tier ,siz- 
zenden Basis mit einem kurzen, abwärts gerich- 
teten Spitzchen; Blumen gelb in einer Sspaltigen 
Trugdolde; die sterilen Stengel &eilig beblattert. 

/ Fl. dun. t .  1844. +*-"F /-2a:~ . 
An Srocknena sqnnigen 

etwas ieltner. . 
Blüht im Juni, Juli. 3. 

675. SEDUM VILLOSUM L. ~ r ü s e n h a a r i ~ e  Fett-*- ' ,, 
?W- --"-u --*4 

I enne. 

Blätter linealisch ,s tumpf,  fast stielrund , "#mit 
gleicher Basis sitzend, nebst der Rispe drüsig- 
flaumig ; Blumen röthlich. 

Sturm D. Fl. 6. 

IA 

buckelig,+ mit einer gleichen Basis sitzetid be- 
23 ' 
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reift; Rispe drüsig-flaumig; Blumenblätter weiss 
mit purpurrotliem Kiel. *'..!.F * _ _ . *  I 

Auf Mauern in Homburg, dem Oraiigerieliaus 
gegenüber* auf den B$auerii des Hanauer Galgeiis. 

~ f ü h t  iv Ju;$ Juli. 3. 
1 -  

I 

Eilfte Klasse, ' 
Zwölfmannige. Uodecandiia. 

Erste Ordnimg. ' . 
Eiriwsibige. Monogynia. 

-M-- t 220. , ASARUM. E a s  e l w u r  z. 
fN- 577. ASARUM EUROPAEUM L. Europäische IIa- 
t *s elwurz, 
1 Blatter gezweiet, niereqförmig, stumpf; Bluinen 
5 kur,z gestielt in den Winkeln der Blattstiele. 
F 

i.r !: 'Nurm D,  F!. 2. SchJhchr t .  147. 
, In schattigen, bergigen Ge~enden , G ebüschen, 

bei Heusenstamin, Sulabacli, im Taunus. 
B'pilit im April, Mai. 4. &,Y++ 

< * 
* **  ,l. I f  i c i n - a ~ l :  die Wurzel, Rodta@%ki, '1. 
J*#, ,a + M% 

U-uhA 2@. ,PORTLJLACA. P o r t u l a k .  ++-'-&SI PORTT~LACA O L E R & C P ~ & & . ~ & ~ Q ~ ~ ~ ~ , ~  Par- 
tulak. 

r+~StBng$ auf tlie Erde gestreckt, ästig; 13lätter 
keiiifdrmig,. flieisUhig; Bluqien sitzend, gelb. 

Sclrkuhr 1. 130. 1 4 

Auf Aeckern, in Gärten, aq Mauern. , 
* Blqht im Juni - Aug. 0. 4, 

ri z 222: '$YTR@TJM; W8Y &eki c h, 
L '1 1 ' 7 *  8. -r 

,-679. LYTHRUM SALICARIA L. Gemeiner Weide- 
"U*M-,Y~ I I  ' r i'lch,'~rb~'se"slllu'tkiia~~6~~ " t 6 f 

iBlätter gegenüber;, abeh 5ii„ 3,' herzlanzettför- 
E.' -m$g ; * Blüthen l2miinnik)r quirlig-ährig; Kelche an 
h. 
9> n 
11 
r " 
i 
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4 

der Basis deckblattlos, die Zäline abwechselnd 
einmal so lang und pfrienilich. ! I 

H. dun. t .  671. I 

-411 Graben, Ufern etc. häufig. 
Blüht iin Juli - - S ~ e p t i - ~ r - t -  -es.e- 

0 f f i C i ii e 1 1  : die Blatter, flcvba Salicnrine s. 
Ly~imachiae pi~rpureae. 

580. LYTHRUM HYSSOPIFOLIA L. Ysopblättriger 
'PPeidericli. 

Blätter wechselständig, linealiscli ocler läng- 
1 

licli; Blüthen Gmännig, einzeIn in den Blatl- 
winkeln ; der Kelcli 'an_ _('gr &asik gn& 2 selir - 
kurzen pfriemlichen Deckblättern, die Zäline ab- , 

I 

wecliselnd länger uncl pfriemlicli, 

Scl~kt~Ar t .  128. 
Aiif feiiclitem, Überschwemmtem Boden, z. B. beim 

Rsbstocker Försterhaus a i Langensee U. a. 
ahn. dz;..+ ++C.- 8. - . . /~s/L, - 

Blüht im Juli - Sept. 0. 
1 

Zweite Ordniing. i 

Zweivreibigc?. Digynia. . - . 
223. AGRIMONIA. 0 d e rm ennig. - 

581. AGRIMON~A EUPATOR~A L. Gemeiner 
U derrnennig. 

Blätter iiiiterbroclien-gefiedert, Blättclien ellip- 
tisch-länglicli, tief und grob gesägt, unten filzig; , 

Blüthen in einer lockeres Aehre ain Ende des 
Stengels. * P 

F/. (!an. i H % w % b h ~ t r  4 B 8 ~  
Häufig an Zäunen, Wegen, in Gebüschen.. 
Blüht iin Juni - Aue;. U. 
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Dritte Ordnung. 
Dreiweibige. Trigynia, 

224. RESEDA. R e  s e CI e. 
, 6 8 2 .  RESEDA LUTEOLA L. Gelbliche Resede, I 

I 
rärberwau. 

Stenge1 aufrecht, schnurgrade; Blätter larizett- 1 
licli, gänzrandig, an der ~ ä s i s  auf beiden Seiten 

+ , . mit einem Z ä l i n ~ l ~ e n ~ ; ~  Kelkclic 4theilig. 
Sclikuhr t .  129. 
Au Wegen, Mauern etc. 
Blüht im Juli, Aug. $. 

-.583. RESEDA LUTEA L. Gelbe Resede. - 

Stenge1 aufsteigend; die mittleren Blätter dop- 
pelt fiederspaltig, die obersten 3spaltig; Kelche 
Gtlieilig. 

Au Wegen, Ackeriändcru etc, 
Blüht im Juli, Aug. 3. e 

@ ' vierte ~ r d n u n g .  i 

~wbifweibige. Dodecagynia. 
225. SEMPERVIVUM. H a u s W u r z. - 584, SEMPERVIVUM T E C T O R U  L. GemeineHaus- 

Wurz. 
Blätter der Rosetten Iänelic'h-verkehrt-eiföriniz. -- " U * -- - langzugespitzt, ge.xiiq.mrt; Bki$e.e i;adfoi.inig, 

Blunienblatter lanzettlich, noch einmal so lang - 
als der Keloli. 

Sturm D. F1.228. * I  J 

Auf Mauem, Dächern. " 

~ l ü h t  im J U I ~ ,  ~ u g .  4. , Z ' I  
585. S E M P E R V I V . ~ ~  . Spros- 

sende HaBwurz. ; "' ;f : :;Y7' 
Blättey der Rosetten limglicli;kailig, 'spitz, die 
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stengelständige? länglich, zugespitzt, die obersten . 
eiförmig, sämnitlicli nebst den Kelchen auf beiden 
Seiten. kahl, am Rande wimperig; Blüthen glockig. 

S. globifen~rn und hirtum der Aiit. 
Auf Mauern, z. B. in Bornheim, Bockenheim. 
Blüht im Juli, Aug. Y. 

Zwölfte Klasse. 
Zwanzigrnännige, IC.cosandirin 

Erste Ordnung. 

Einweibige. Monögynia. 
,926. PRUNUS.  P f l a u m e  und K i r s c h e .  
5815. . Schlehendorn, Schw 

' Aeste dornig; Blüthenstiele einzeln; Bliltter 
elliptisch oder eiformk, doppelt gezähnt; Fxüchte 
kugelig, schwarz mit einem blauen, Reife. 

Sturm D. FJ. 9. Schkulrr t .  132. 
In Hecken, Zäunen, an GTräbeir. 
Blüht im April, Mai. q. 
0 f fi  C in e 11 : die Blumen, F l o m  Aeuciarum. 

587. PRUNUS INSITITIA L. Rafersclilehen. 
Aeste dornig; Blüthenstiele meist zu 2;  Blät- 

ter elliptisch, unten zottig; Früchte kugelig, 
schwarz, mit einem8 blauen Reife, 

In Zäunen, Obstgärten. 
Blüht im Apiil, Wai. tj. , 

588. PRUNUS AVIUM L. Siisekirschbaum, Vogel- 
kirschbaum. 

Blattstiel %drüsig ; BTätter alliptiscb, ' grob- 
und doppelt sägezahig, zu espitzt, fmton behaart; A w  1 
Blumen in stiel'iordn ~ 0 B . n ;  Btsintruoht rotli i 

oder schwarrrotb, obne Reif. I 
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Cerasus duleis 3'1. d.  7Frett. C. avium De C. 
Flor. dan. t .  1647. 
In Waldern, Hecken; angepflanzt mit vielen Ab- 

änderungen. 
Blüht im April. 5. 
0 f f i  C i n e 11 : die Früchte, Fruct~ts Cerasorum . 

589. P R ~ N U S  CERASUS L. Sauerkirschbaiim. 
' 

Bl&stiel drusenlos: Blätter ei-lanzettförkie. 
i 
1 "< 

sägeartig gezähnt, glatt, glänzend; Blumen in 
etwas gestielten Dolden ; Frucht hell- oder du~i- 
kelro th. 

Cerasus acida F1. d .  Wett .  
Gleichsam wild auf den] Lerchenberg, und ober- 

halb Hochstadt vor der Hartig; angepflanzt mit 
mehreren Abarten. 

-W- Blüht im April, Mai. $.,--,wM , „W 

Off  i c i  n e 11 : die Früchte, Fructus Cerasorurn 
rubrorum acidorum. 

, 590. PRUNUS PADUS L. dhlkirsche, Trauben- 
kirsche. I 

Blätter abfillig, elliptisch, fast doppelt gesägt, 
etwas runzlich ; Blüthen in wohlriechenden liän- 
genden Trauben; Früchte kugelig, schwarz, von 
der Grösse einer Erbse. 

F1. da% t .  205: Padus avium Mill. 9 

X In Hecken, Gebüschen lind Wäldern, im Forst bei 
Hanau. bei Frankfurt in der Landwehr vor der 
~ i e~e ihü t t e ,  bei Griesheim in dem Erlenge- 
büsche etc. 

Blüht im Mai. )I. 
, 0 ff i C i n e l l  : die Rinde, Cortex Pruni Padi. 

. Zweite Ordnung: 
z wei-~ünfweibi@.* '-Di"2%u"t"zgjki, 
227. CRATAEGCTS. " W e i s s d o r n .  
CRATAEG~S , Q,XYACANTHA L. Gemeiner 

eisßdbfh, Hagedorn.' 1 
% Z r  verkehrt-eirutnd, an der Basis keilf6r- 1 
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mig, 3-blappig, iingleicli gesägt; Blütliens 
kalil; Blüthen in Doldentrauben. 

Schkuhr .t. 132. 
Mespilus Oxyaca~itha Gaertn. 
In Gebuschen, Hecken häufig. 
Blülit-im Mai, Jun. fi. 
228. MESPILUS. M i  spelbaiim. 

592. MESPILUS GERMANICA L. Gemeine Mispel. 
Blätter länglich-lanzettlich, unten filzig, unge- 

tlieilt; Blütlien einzeln, kurz gestielt. - 
In Hecken und Weinbergen, auf der Höhe bei 

Bergen, auf dem Röderberg eta. 
Blüht im Mai, t). ' + h ?&J*@ * * 1 4 ~ * 4 & 4 b +  *&&eh** 6$p* 

i * 
229. COTONEASTER. Steinapfelbaum. 
593. COT~NEASTER VULGARIS Lind/, Gemeiner 

Steinapfelbaum, Quittenmispel. * 

Blatter rundlich-eiförmig, stachelspitzig, unten 
filzig; Blumen klein in hangenden Doldentrauben, 
Kelche und Fruchtknoten kalil. 

FI. dun. t. 112. 
= . & h ~ p i h 8  CO~%MU<~C<< I. *d# zr~a_L'sy *' . 

Auf den Felaen des Falkensteiner Sqhlosseii, nahe 
der Rosa pimpinellifolia, auf dem Feldberg, um 
Eppstein. 

Blüht im April, Mai. 3. + e d  , b,whn%v 
230. PYRmS. Bi rn-  und Apfelbaum., 

594. PYRUS COMMUNIS L. Gemeine Birne. 
Blatter eiförmig, auch etwas herzformig, kürzer 

oder länger zugespitzt, ganzrandig und klein ge- 
sägt, im Alter nebst den Zweigen und Knospen 
kahl: Blütl~en in einfachen Doldentrauben; die 
~ r i f f e l  frei. 

Im wilden Zuatande 
In Wäldern : a 
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, 5 9 5 .  PYRUS MALUS,, L. Gemeiner Apfelbanm, 
HolzapfeIbaum. 

Blätter eiförmig, stumpf gesägt, kurz Zuge- 
spitzt, kahl oder unten filzig; Blüthenstiele dol- 
dig; Griffel an der Basis zusammengewaclisen. 

Schkuhr t. 134. 
In Wäldern ; angebaut mit vielen Abarten. 

A 2  W.e s dliiht i q  Agril, Mai. 3. 
0 f f i  C i n  e l l  : die Früchte von cultiviilten Biumen, 

Fructus Pomorum. 

231. AMELANCHIER. F e 1s e n  b i r n. 
696. AMELANCNIER VULGARPS Moench. Gemeine 

Pelsenbirn. 
Blätter dvar, stumpf, gesägt, unten filzig, im 

Alter kaK1; Blütlien in seiten- uncl endständigen 
aufreoliten Trauben, Blwmenblätter länglich nach 
dem Grunde kei3,furniig zulaufen& 

iWespiltcs Amelaaoh&r L. 
Auf den Felsen des Falkensteiner Schlosse8 und 

im Gebüsche unten 
" * * Kaniglhin, gppstein. 

Blüht im April,' Mai. T., 
232. SORBUS. E b e r e s c h e .  

, 597. SQRBUS ARIA O n n t z .  MeMbirnbaum. 
I&läht~e~ eiförinig oder eiförmig,-ltingl+oh, doppelt 

' gesägt, unten weissfilzig;, Doldentrauben weiss- 
*m* wollig; Fniichte fast kwgelig;+, . 

Crants Stirp. aurtr. Fasc. Ir. t. 2. J. 2. 
, .  Crataegars d r i a  L. Pyrus Aria Ehrh. 

In Bebirgiusldungen i o  Taunus Läufig.. <P/ f4.:. . 
Blühr im Mai, Juni. 3, , , gz  .?; 4': 

6' 
5 9 8 .  SORBWS TORMINALIS~, &nnt!6. Elzbeerbaiim. 

Blätten lappig, unten kahl, die Lappen auge- 
spitzt, ungleich-gesägt, die untern grössern ab- 
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stellend; Doldentrauben ziisammengesetzt; Früchte . 
länglich-oval. 

FI. dan. t .  798. 
Crataegus lorminalis L. Pyrus torminalh Ehrh. I 

i 
i 
I 
J 
4 

590. SORBTJS Auc;rraA&~~ L. Gemeine Eberesche, 
99 oselbeerbaum. " 

Blätter gefiedert, in der Jugend zottig, im 
Alter kahl, Blättchen spitz gesägt; Knospen filzig; 
Früchte kugelig. 

F1. dan. t, 1034. Schkuhr t .  133. 1 

Pyrus aucuparia Gaertn.. 
In Wäldern, an Wegen, Falkeniiteinar '~ohloss, 

Niederrädg Wäldchen etc. ) 

, Bluht im Mai, Juni; lj. 

233. SPIRAEA. S p i e r s t a u d e .  
600. SPIRAEA SALICIBOLIA L. Weidenblättrige 

Spierstaude. 
Blätter Piglich-lanzettlich, ungleich und fast 

doppelt-gesägt, kahl; Trauben zusammengesetzt, 
gedrungen, gipfelständig. 

Hinter Niederreifenbgrg an der Schmiede längs 
dem gacli abwärts sehe häufig, wo dieser Strauch 
schon seit 60  Jahren von den Landleuten in 
diesem wilden Thale beobaclitet worden ist (Plora 
rler W e t t . )  

Blüht im Juli, Aug. lj. " .  
601, SPIRAEA ULMARL~ L. Ulmenspierstaude, 

Blätter unterbrochen-gefiedert, Bl'dttchen et- 
förmig oder eiförmig-länglich, ungleich gesägt, 
das Endblattchen grösser, 3-5spaltig; Trug- 

24 



ilolden fispig, sprossend; .Kali'seln kalil, kusam- 
niengewunden. 

Sturm D. F1. 18. F1. dan. t .  547. 
1)lrtter bhlil vüllig Unh], bald lillti?n mit einem mehr oder 

Iciiiger dielitbn weissei1 Pilzo ulietzoßbn. 
Auf  feuchten Wiesen, an Bächen, Wassergräben. 
Blülit iin Juni, Juli. .4. 

' 
602. SPIRAEA FILJPENDU~A L. Knollige Spier- 

staude. 
Blattkr uiiterbroclien-gefiedert, Blättclien lang- 

. licli-lanzettlicli, fiederspaltig eibgeschhitten, die 
Lappen gesägt ; Trugdolden rispig, ,sprossend ; 
Kapseln gerade, kur~haarig, zu~ammenscliliessend. 

d e v m  D. F1. 18. Fl. 'dan. t .  4135. 
W~irzcl ails liingllchen Rnolldn bebtcitend,'ilie diirch lange 

Fascrii verbunden siiid. 
A u f  Wiesen, Triften. -&L 
Blülit im Juni, Juli. 3. v z & ? . - / -  

Dritb O r d ~ ~ h ' g .  

' Vielweibige. Polygynia. 
\ 

' . 234. ROSA, Rose .  

603. ROSA PINPINELLIFOLIA L. Biebernellblätt- 
rige Rose. 

StacNeln ungleich, pfi.iemlich und borstlicli, 
gerade, an den jährigen Wurzelschössen gedrun- 
ben; Bllttchen zu 5-9, oval oder r~ndlich,  ein- 

d doppelt gesägt mit abstehenden Sage-, 
; 'Kdohzipfel Canjettlidh )mit verschmäller- 
ze ; Früchte k"gelkr*mff 'des zusammen- 

sclilieisenden Kelche gekrönt, bei der Reife 
. schwarz. 



Auf einem Felsen unterhalb des Palketisteiner 
Schlosses, im Hägewald hinter - ~ e i i d e l  nyl i  
Karbeii. 

Blülit im Mai, Juni. 5. 
604. ROSA CINNAMOMEA L. Zimmti~ose, Mai- 

rose. 

Staclieln der jährigen Wurzelschösse gerade, 
gehungen, ungleicli, die grössern pfriemlich, die 
kleinern borstlich, drüsenlos, die der Zweige zu 
2 an die Basis der Nbbenblätter gestellt, etwas 
sichelfirmig gebogen; Blättchen zu 5-7, oval- 
länglicli , einfach-gesägt, unten graugrün und 
flaumhaarig; Nebenblätter der nichtblühenden 
Zweige lineal-länglich, mit den Rändern fast 
röhrig zusammenneigend, die der blühenden ober- 
wiirts verbreitert, die freien Enden eiförmig, zu- 
gespitzt, abstellend; Kelchzipfel in eine lange 
lanzettlicli-verbreiterte Spitze ausgehend; Früchte 
kugelig, mit dem bleibenden zusammenneigenden 
Kelclie gekrönt. 

Lindl. t .  5. F1. dun. t .  104.  t. 588. 
I n  Zäunen, vor dem Eschenheimer Tlior, nm Weg 

nach Heddernheim. 
Blülit im Mai, Juni. 6. 

605, ROSA CANINA L. .Huiidsrose. 

St-acliel derb, siclielförmig, an der Basis ver- 
breitert, zusa~mengedrüek~, ziemlich gleicli, an 
den Stämmen zerstreut,. an des Zweigen meistens 
paarweise unter die Nebenblätter gestellt; Bktt-  
clien zu 5-7, elliptisch oder eiförmig, gespitzt 
einfach- oder cloppelt-gesägt, die o$ern Slgezähne 
zusammenneigend; Nebenbliitter der blüthenstäri- . 
digen Blgtter elliptisch-verbneiteat, die übrigen 
Iänglicli, qiemlich flacl;?, d i ~  fileien qpden eif~rqig,  
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zugespitzt, gerade vorgestreckt; Kelchzipfel fieder- 
spaltig, zurückgeschlagen, endlich abfillig; Frücllte 
elliptisch oder rundlich, die Carpellen in der 
Frucht gestielt. 

Stiwrn D.  F1. 18. Flor. dan. t. 555. 
A b a r t e n :  

a. Die gewolmliche Form, R. , c a n i n a  vul -  
ga r i s .  

Blattstiel4 Blattclien, Blüthenstiele und Kelch- 
röhren kahl. Blattstiele zuweileil mit cinigen 
Wdrchen an ihrer Basis, gewöhnlicli mit Drüs- 
chen bestreut. 

j?. Die Heckenhundsrose, R. c a n i n  a dume-  
t orum. 

Blattstiel überall behaart; Blättclien unten auf 
den1 Hauptnerven, den Adern oder a ~ ~ c l i  der 
ganzen RlattEache mehr oder weniger behaart. 

' R. dumetorum Thuill. 12. cot~ymbifera, Borkl. 

y. Die Hügelhundsrose, R. c a n i n a  c o l l i n  a. 
Blüthenstiele drüsenborstig , Blättclieu kahl 

oder behaart. 
R. psilophylla Rau. R. trachyphylla Rau. R. 

Jexuosa Rau. 
8. Die Heckenliundsrose, R. C a n i n  a s e p  iiim. 
Blattstiele und Blatter auf cler untern Seite 

stark mit klebrigen Drüsen besetzt. Eine Iiier- 
her gehörige Form mit kleinen Blättclien ist die 
R. ~epii~rn Thztill. 

In Hecken, an Wegen etc. 
Blüht im Juni, Juli. 5. 

06. ROW RUBKGINOSA L. Weinrose, Rostrose. 
Stacheln derb, siahelförmig, an der Basis ver- 
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breitert, zusammengedrückt, auf den Stämmen m m  

zerstreut, ungleich, die kleinern gerader, sclilan- 
ker, auf den Zweigen meist zu 2 unter dic Ne- 
benblätter gestellt: Blättchen zu 5-7, runcllicli- 
eiförmig, doppelt gesägt, die Sägeziihne ziemlicli 
abstellend; die Nebenblätter der blüthestiindigen i 

BlBtter elliptisch-verbreitert, die übrigen läng- 
]ich, ziemlich flach, die freien Enden eiförmig, 

gerade vorgestreckt; Kelchzipfel fie- 
zurückgeschlagen, endlich abfillig; 

eich verrathend rlnrcli einen Weinge- 
Ltigt rosenrothe ßlhthe, eine briiiinlicli- . 

ches. Blatt- iind Blllthenstiele mit dril- 
Kalclirührc kahl oder mehr d e r  ,ie- 
I1l:ilroheii au Orösse verschieden (vor. 

Stacheln derb, gerade, an der Basis Ijusatnmen- 
gedrückt, auf den Stämmen zerstreut, ungleicli, 

f den Zweigen meist 
ter gestellt, etvas sicliel- 
h oder eiförmig, grau- 
sägt mit abstehenden 

Sägezähnen; Nebenblätter der blüthenstäncligen 
Blätter elliptisoh-verbreitert, die übrigen läng- 
lich, ziemlich flach, die freien Biiclen eiförniig, 
zugespitzt, gerade vorgestreckt; Kelchzipfel fie- 
derspaltig, bei der Fruclitreife abfällig; Früchte 
rundlich.- 

Blätter mehr oder weniger filzig; Rliithenatiele gcaiilinlich 
' 

stachelliorscig ; Kelchr8hre kahl oder drUseiiburstig. 
R. nioiiisrima n'illd. R. foriaoua l3crAat. R. hi- 
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608. ROSA REPENS SCOZ). Kriechende Rose. 
Stacheln zerstreut. derb. siclielförmia. an der 

W- 

Basis zusammengedrückt; Aeste verlängert, ran- 
kenartig, niederliegend; Blättchen zu 5-7, rund- 

- lich-elliptiscli, ziemlich grob gesägt, unten grau- " grün; Nebenblätter sämmtlich gleicliförmig, Iäng- 
lich-linealisch, die freien Enden zugespitzt, ge- 
rade vorgestreckt; Kelcliziyfel eiförmig, in eine 
scliinale Spitze auslaufend, 
endlich ttbfiillig ; Griffel 
Früchte kugelig oder eiför 
den Griffelsäule gekrönt. 

R. arwcnsis Huds. R. se 
I n  Wäldern, im Vilbele 
Blüht im Juni. 5. 

609, ROSA GALLIG,&, L. Französische Rose. 
~tacl'i'eli der jährigen Wurzelschösse gedrunb 

„„„-„„„,gen, ungleich, die grössern aus einer verbreiter- 
ten zusammengedrückten Basis pfriemlich, etwas 
sichelförniig, die kleinern borstlich, die einge- 
mischten drü~entra~enden Borsten zahlreidi ; 
Blättchen zu 5, elliptiscl~ Q er rundlich, lederig, 
meist einfach gesägt ; Nebhbptter lineal-länp 
lich, flach, die freien Enden"l%nzettförmig, spitz, 
auseinanderfahrend, an den blüthenständigen Blat- 
tern gleichgestaltet; Kelchzipfel fiederspaltig, 
endlich abfallig; Früchte etwas kuglig, Carpellen 
in der Frucht stiellos. 

Sturm D. F1. 8%. 
Y R. purnila Jacq. Hierher auch R. t en t~ i s  Reclcer. 

Garalle gcwilhnlioh gross, genlilbigt piirputrotl~ ; Ulütter 
*I $ unten seegriin. nlilthenstiale unil Kelchrühren mehr oder ae- 
! niger mit Uriisenborslen besetzt. 

Irn Vilbeler TYnld. 
Blüht im Juni. 3. 
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235. RUBUS. Brombeerstrauch. 

fiedert, die obern 3zählig; Blunienblatter keil- 
förmig, ganz, aufreclit. 

n. dan. t. 188. 
In  Wäldern und Hecken, besonders auf steinigen 

Blüht im Mai, Juni. 8. 
0 f f i c i  n e 11: die Früchte, Baccae Rubi Ifleei. 

Stengel strauchartig, stachelig; die untern 
Blätter f>zählig, die obern 3zählig; Blüthen 
rispig; Kelchzipfel eiförmig-lanzettlich, spitz; Blu- 

, menblatter ausgebreitet; Kernbeeren der Frucht 

FL. dan. t .  1163. 
R .  polymorphus qchimp. e t  Spenn-"" __ ,* V 

Ueberall in ~ e c k e n , ~ ' a n  Wegen efc. 
Blüht im Juni-Ang. 6. 

612. Rusus CAESIUS L. Ackerbrombeerstrauch, 

&&L 4 /ak2caP, 

,V a>*4& , @d&. ...-V 1 ~ ' . - d d ,  , , 

L'Y 

Stengel krautartig, mit abstehepden R'drchen 



und einigen graden schwaclien Stachelollen bc- 
setzt; Blätter 3zählig; die endstandige Dolden. 
traube 8-6blüthig; Kelchzipfel laiizettlicli, zuge- 
spitzt; die unfruchtbaren Stengel niedergestreckt, 
rankenartig. 

am Weg ~wisclieii Köiiigsteiii und Palkenstein. 
Blüht iin Mai, Juni. 4. 

I 238. FBAGARIA, E r d  b e e r  e. 
614. FRAGARIA VFSCA L. Gemeine Erdbeere. 

1; 
rn* -" 

Kelch bei der Fruolit abdehend oder zurück- 
f 

gekrümmt; Haare der Blattstiele und des Sten- 
i 

gels wagrecht abstellend, der Blütlienstiele auf- I 
r, 

recht sder angedrückt. I 
' Stqrm D. Fl. 3. Sohk~~lir t ,  135. 

Fast Überall in Wildern, Ge1)üschen. 
Blüht im April, Mai. 3. ! 

616. FRAGARIA E ~ A T I o R  Eh&. Hochstengelige 
Xdbeere.  

Kelch bei der Fruclit abstellend oder zurück- 
gekrümmt; Haare der &liithenstiele wagreclit t 

abstehend. 
prilru&nd grReser als die vnrige; Stengel, ß l a l ~  - iiud 

Bliithenstiele mit  alistehenilen Hanrcn bcsetzt, 
111 Wildern selten, z. B. bei Rödelheim. 
Blüht im Mai. 2. 

616. RRAGQIA COI,LIVA .Ehrh. Hügelerdbeere. 
Kelch bei der T~i icht  qufrecht; Haare der Blü- " tltlienstiele ingedrückt, der Blattstiele wagreclit 

2"" ,+ " ' abstehend. 
" 

Fl. dun. t. I@!). ,,swm4*s d m b 6  

Au offoneii JValdplatzen, nicht gemeiii 
~ i ü h t  iiu t t i .  q. -s 



237. POTENTILLA.  F i n g e r k r a u t .  
* Kelcli lospaltig; BlrimenblZtter 5. 

t Corolle purpurbraun. 

617. POTENTILLA PALUSTRIS 8cop. Sumpf-Pin- 
gerkraut. 

Stenge1 am Grunde liegend, aufsteigend; Blät- 
ter gefiedert, Blättclien gewöhnlicli zu 5, Eng- 
licli-lanzettlicli, spitz gesägt, iinten graugrün, be- 
haart; Blumenblätter lanzettlich, viel kürzer als 
der Kelch. 

schkuhv t. las. 
Comavum palustre L. 
Auf sumpfigem torfigem Boden, beiin Porsthaus, 

bei Offenbach, bei Hanau in Süniyfen olinweit 
dem Lehrliof, im Ried 
rechts an1 Weg nach Bischofsheim etc. 

Blülit in1 Mai - Juli. 4. 
tf Corolle w e i s ~ .  

618. POTENTILLA ALBA L. 
gerkraut. 

TVeissblumiges Fin- - 
Stenge1 schwach, aufstrebend; Tfirzelblätter 5 

zälilig , Blättchen Iänglicli , iiach der Basis ver- 
sclimälert, nach oben gesägt mit zusammenneigan- 
den Zälineii und einen1 scliniälereii Endzahne, un- 
ten seidenliaarig. 

W - -J 
Blüht im Mai. X. 

619. POTENTILLA RUPESTRIS L. Felsen-Finger 
kraut. 

Stenge1 aufrecht, oben gabelspaltig; die untern 
Blätter gefiedert, die obern 3zählig, Blättclien 
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eiförniig-riincllich, iingleich eingeschnittep-gesägt, 
flaumhaarig; Nebenblltter ganzrandig. 

Kroclcer Si!. 11, t .  B. 
Im Frankfurter Wald häufig hinter der kleinen 

W "  . Saustiege. bei Zieggiibq~g. ' 
Blüht im Mai, Juni. 4. 

ttt Corall@ gelb. 
a. Blltter gefiedert. 

620. POTENTXLLA ANSERINA L. Gänsefingerkraut, 
Gänserich. 

Stengel kriechend; Bliitter unterbrochen-gefie- 
dert, Blättchen länglich, geschärft-gesägt, unten 
seidenliaarig; Blüthenstiele einzeln, hng ;  Neben- 
blätter der Stengel rölirig, vielspaltig. 

Sturm D. F/, 4, Fl. ilan. t. 544. 
" , +An Wegen, Gräben etc. gemein. 

a -. Blüht im Mai - Juli. 4. 
h 

621. POTENTILLA SUPINA L. Niederliegendes 
r-.?wm-*,m mngerkraut. C."-k-,- U*. - l 
!t Stenge1 niederliegend, gabelspa1ti.g-ästig; Rllt- 
i tor gefiedert, Blättchen länglich, eingesclinitten- 

gesäit; Plüthen einzeln, diefruchttragenden Blüt 
tlienstiele zuriickgekrümrnt. 

Auf feuchtem sandigen Boden, am Grindbriinnen, 
auf ~artenfeldern-vor dem Gchenheiiner Tlior; 

' Biiilit im Juni, Juli. Q. L.: .,.U 
b. Blöttar gcfingert?.df 

Po lg~ l lo -repta  in der Wetierauer Flora aqfgeflhrt, jedooli 
nach elgner Versicheiun&=oinea-dar Autoxga di'eses Werks mi t  
ei  er aq#'n Potent. ~ e $ ~ e e h s e l t ~  die wahre Ieote ist bei uns 
nbh niegefunden norden. - 

POTBNVIL&& *~@prvg~_ 4, ~ilbd~weisses - m "* 

b Fingerkraut. "' ' 

1 
4 Stenge1 aufstrebend odea niederliegend, ani Gip- 

fel doldentraubig: Bli t te~  59äblig: Bkttchea keil- 
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förmig, mehr oder weniger eingeschnitten, unten 
filzig, am Rande umgerollt. 

Sturm D. F1. 17. 
Variirt mit inehr aiifrcchtem oder liegendem Stcngcl, tllit 

mehr oder weniger ei~lgeeschnitcenon Rlatterh stllrkere~ii oder 
~olirqäclierem Filzüberzug, die obere ßlnttfläohe) griin, kaIiI, oder 
mit augedriickten Härcheii hesct~t  etc. 

An trocknen sonnigen stellen, Wegen etc. gemein. 
Blüht im Juni, Juli. Y. 

623. POTENTILLA REPTANS L. Kriechendes Fin- 
gerxrailt. , 

~teng-el rankenformig, gestreckt ; Blätter 5eiih- 
lig , Blättchen länglich verkehrt - eirund, gesägt, 
mit angedrückten Haaren besetzt; Blüthenstiele 
einzeln, länger als die Blätter. . 

F1. daic. t. 1164. 
, An Wegen, Zäuncn etc. häufig. 

Blüht im Juni, Juli. 4. T * *  

624. POTEWTILLA VERNA L. Frühlingsfingmk~aut. 
Stenge1 niederliegend aufstrebend, riebst den 

Blattstielen von aufrecht ~absOehendenEEaaren rauch; 
untere Blätter 5 - 7zählig, Blättchen ikeilfonirip;, 
an der Spitze tief-gesägt, wegen eines kürzeren 
Endzahnes gestutzt; die fruchttragenden Blüthen- 
stiele grade. 

Srzirm D. B. 17. 
Blllttchen un der Baain ganwandig, in der Behaarung va- 

riirend. Eine bemerkennrvertlie Abart ist 
B. die .e;raw: , - - C .  . - Blattchm .a-eiden 

Flächen mit kleinen SternhPrchen und lkngeren 
steiferen Haaren ,bese+tzt, sammta~tig anzufühlen. 

P. cinerea [Flieix. B. o aea'Yillars. Poll$cl&. "P. arc- 
narie Borlihalmen. 1. incnna "Ff7att. W. 

Auf t~ocknen  Triften, an Vegen etc. häiifig, ,8.,im 
Frankfurter Wald hinter dem 8chwe~gelsbrunneu, 
auf de r  Bieberer Hohe, in der  Tanne bei ?arm- 
stadt. 

Blüht im iifai - Aug. Y. 
, 
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. 625. POTENTILLA OPAGA L. Dunkelgrünes Fin- 
'pxkraut. - 

&enge1 aufstrebend, nebst den Blattstielen von 
wagerecht abstehenden Haaren zottig; Blätter 5 - Txählig, Blättchen länglich-keilförmig, tief-ge- 
sägt, wegen eines kürzeren Endzahnes gestutzt; 

- die fruchttragendenBlüthenstiele zurückgekrümmt. 
Fl. dun. t .  1648. als P. cernu. 

Der' P. vetna selir iihnlich aber unterschieden diircli die 
nach dem Verlilhhen in einem Bogen abwärts gekrüinmten ß18- 
tliengtiele die wagrecht abstehenden Haare, tiefer und fast 
bia' zur ~ & i s  eingeschnittene Blättchen, #ehr lang gestielte Wur- 
zelblätter, einen schlankeren Habitus ete. , 

Im Walde hinter dem Forgthpllg. 
Blüht im Mai, Juni. '4. 

Kelch Sapaltig; Blumenblätter 4. 

6 2 6 .  POTENTILLA TORMENTXLLA Si6th. Tormen- 
m ~ n g e r k r a u t .  

W!.&**? * Stengel aufsteigend, ge l spa l t ig ;  Blatter 8zäh- 
lie. sitzend :. Nebenblätter fingerformig eingeschnit- 
t& : ~lüthenstiele einzeln aus den -~abelspalten 
Ode; Blattachseln, lblumig, fein. 

S'urm D. Fl. 84. Schkuhr t .  136. 
I Tormentillu erecta L. 

I n  Waldern, an grasigen Stellen etc, gemein. 
Blüht im Juni, Juli.' 3. 
O, f f i c i n  e 11: die Wurzel, Radix Xorrncntillae. 

rh. Erd- 

- Stengel sohwaah ,*miedergelegt, meist 2blütliig, 
zur BlUthezeit so lang oder länger als. die Blät- 
ter; Wiirzelblätter azählig, Blättchen rundlich-ei- 
förmig, grob gesägt, wegen "eises kleineren Epd- 
zahnes gestutzt, unten z0ttig;"das stengelständige 
Blatt ebenfalls 3zählig; Blumenblätter weiss. 

F1. dun. t .  1578. T7uill. Par. t .  10. f. 1. 

p-=A[y L Cf, :-.J 
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1 - 238. GEUM. Geum. 

@; 4- & 4 &-eY 

1 

I 628. GEUM URBANUM L. Gemeines Ge~im, Nel- - 
kenwurz. - W 

Frng.nj3ia sterilis L. Pot. F ~ n g n r i a  Si~iith. 
P. pl.ortrata Moench. 
An Hecken vor Königstein, auf dem Altkühu, im 

Wald bei Seckbach, hinter dem Willielmsbad. 
ßlülit im März - Mai.'&. 

7Vurzelblätter leierförmig-gefiedert, Stengelblät- 
. ter 3zälilig, Nebenblätter rundlich-eiförmig , ein- 
geschnitten-gesägt ; Blüthen aufrecht ; Früchtchen 
behaart, die Granne derselben Bgliedrig, kahl, 
das obere Glied 4mal kürzer als das untere. 

Sturm 2). Fl. 5. 
In  Hainen , an Hecken, besonders an feiichten , 

Stellen gemein. 
Blüht im Mai - Juli. 21. 
0 f f i c i  11 e 11 : die Wurzel, Radix Caryopliyllatae. 

I 029. EEUM RIVALE 'b. .--geum; Wasserbeiie- - 
dictenwur~~. 

Wurzelblätter leierförmig-gefiedert, ~ t e ~ g e l b l ä t -  
ter azählig, Nebenblätter eiförmig-länglich, zuge , 
spitzt, eingeschnitten - gesägt; Blüthen überhän- 
gend; Früchtchen behaart, die Granne derselben 
ggliedrig, das obere Glied zottig, mit dem.unte- 
ren fast gleichlang. 

Sturm D. F1. 8. 
An Bachen, auf feuchten Wiesen, z. B. hinter dein 

Hettenhof, ( n  i c li t 
k e r ' s  Flora steht). 

Blüht im Mai, Juni. 2. 

25 , 
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Dreizehnte Klasse. 
Vielmännige. Polyandria. 

Erste Ordnung. 
8:iiiweibige. &loliogynia. 

* 239. CHELIDONIUM. S cliö 11 k r a u t. - 630. CHELIDONIUM MAJUS L. Gemeines Schöll- 
kraut. 

Blätter gefiedert, Blättchen stumpf, buchtig-ge- 
lfppt; Blüthenstiele doldig, Blumenblatter ellip- 
tisch, ganz. 

Sclikuhr r. 140. 
, An Mauern, ZPunen etc. fast iiberall. 

Bliilit im April - Juni. P .  
0 f f i  c,in e l l  : Wurzel und Blätter, Radix st Iletba 

Cl~elidoiiii majoris. 

240. PAPAVER.  M o 11 n. 
. 6 3 1 .  PAPAVER ARGEMONE L. Keulenförmiger 

Mohn. Sandmohn. 
Stengel mit angedrückten Haaren; Bliitter dop- 

pelt-fiederspaltig; Kapsel keulenförmig; steifhaarig. 
R. dun. t .  861, Schleilh~ t. 140 F iicbt). P Auf saiidigeii Aeckern. --+$L ++-J - - 
Blüht im Mai - Juli. 0. 0 8 . .  

632. PAPAVER HYBRIDUM L. Bastarcl-Mohn. 
Stenge1 mit anliegenden Haaren; Blätter dop- 

pelt-fiederspaltig; Kapsel eiförmig, borstig. 
Auf Aeckern, unter der Saat, selteii. 
Blüht im Juni, Juli. 0. 

633. PAPAVER RHOEAS L. Ackermohn, Klap- 
perrosen, 

stGgel und Blumenstiele mit abstehenden Haa- 
ren; BFdtter fiederspaltig ,~ Fetzen gezühnt oder 
eingeschnitten; Kapsel verkehrt-eiförmig, kalil. 
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1 

S i t ~ r m  D. F1. 17. 
I. ...,W 

I Auf Aeckerii unter dcr Saat gemeiii. 
Blüht im Juni, Juli. 0. 
0 f f i ci  n e 11 i die Blumen, Florcs Pupaweris er- 

ratici 9. RAoeailas. 

634. PAPAVER DUBIUM L. Zweifelhafter Mohn. 
Stenge1 mit abstehenden, Blumensticle mit an- 

L . gedrückten Haaren; Blätter fiederspaltig, Fetzen 
eingeschnitten-gezähnt ; Kapsel länglich-keulenför- 
mig, kahl. &Z-- 

Scirkaltr t. 140. 
Auf Aeckern unter der Saat. 

$$ --f-'-- 
Ulülit im Juni, Juli. 0. W 

1 - 241, ACTAEA. ~ h r i s t o ~ h s k ; a u t .  
635. ACTAEA SPICATA L. Aehrenblütliiges Chri- 

stophskraut, P 

Blätter 2 - 3mal gedreiet, Blättchen ei-lan- 
I zettlich, eingeschnitten-gesägt; Blumen in eirun- 

der Traube (weiss); Beeren kugelig (sohwarz). 
.SYu~,rn D. Bi. 21. 
In  schatticen Wiildern und Qebüschen, an dem 

WendelGeg in der Landwehr, im Wald zwischen 
Oberrad und Fraiikfurt, bei dem Falkensteiner . 
Schloss, bei Kronberg, im Buschwald Ji Yilbel. 

Blüht iin Mai - Aug. 2. 
242. TILIA. Linde.  

L/ 

636. =QJ,IA. Ho@. p m h t t r i g e  
Linde. 

Blätter herzförmig, zugespitzt, sägezähnig, kahl, 
unten in den Winkeln der Adern braunhaarig; 

1- Blüthenstiele vielblumig ; Kapsel bjrnförmig , '5 
'fäclierig. " 4 -  

SclikJr t. 141. 
1x1 Wäldern ; angepflanzt an Wegen„ in Alleen etc. 
Blüht im Juli. r). 

I * a 
'*. 

* .  * 
' ' " 'rr, -.. 

' 4 i 1 * A  I 
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637. TILIL GRANDIFOLIA EII~W. Grossblättrige 
Linde. 

Blatter schief-lierzforniig , zugespitzt, gespitzt- 
gesägt, unten zottig, in den Winkeln der Adern 
weiss-haarig ; Blüthenstiele 3 - 5blüthig; Kapsel 
4 - Bkantig. 

Schkuhr t. 1411. 
T. pauciJEora Hayne. 

Blätter und Bltltlicii grlisser , die jiiiigereii Zweige lind 
‘Blattstiele wciclihaarig. 

- In  Valde~i i ,  und angepflanzt (2. B. in der Stadt- 
Allee). 

Blüht i& Juni. 4. 
0 f f i c i n e 11: die Blütlien beider, Flores Tiliae, und 

die IColile des Holzes, Cavbo Tiliae. 

243. HELIANTIEMUM. S o n n e n r ö s c li e 11. 

638. Gen~ei- 

- - Stenge1 lialbstrauchartig , niederliegci~d ; Blät- 
ter länglich, an1 Rande eingerollt, scliärflicli; Ne- 
benblätter lanzettlicli, länger als der Blattstiel ; 
Blüthen in lockeren Trauben an1 Ende des Sten- 
gels. 

Fl, dun. t. 101. . Cistus Helie~iihemtmz L. 
Auf soiiiiigen Stellen, trockiieii Hügeln liäiifig. 
Blülrt im Juni - Aiig. 4. 

639. HELIANTHEMUM PUMANA MEII, Heicleblätt- 
riges Sonnenrdschen. 

- Stengel halbstrauchartic, niedergestreckt; Bliit- 
ter lihealisch, eingerollt, ohne Nebenblätter; Blü- 
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244. NYMPHAEA. S e e r o s e. 
640. NYMPHAEA ALBA L. weisse Seerose. - 

Blätter lierzformig - kreisformig , ganzrandig , 
Blatptiele rund ; Narbe vieltheilig strahlenförniig, 

! aufgebogen. Blätter und Blüthen schwimmend. 
Sturm D. Fl. 30. Schkuhr t. 14'4. 
In  Teichen, Gräben, langsam fliessenden Wassern. 
Blüht im Juni - Aug. 2. 

245. NUPIZAR. S U m p f r o s e. 
($41. ~.fi&J,b$-Suinpfrose.- 

Blätter oval-herzförmig, ganzrandig, Blattati$le 
%kantig; Narbe kopfformig, strahlig. Blätter untl 
Hlütlien schwimmend. 

Sturm D. Fl. 89. Ii'einrn. t .  761, e;, ; Wie d. vor, . . 

Dritte Ordnung. 
4 Dreiweibige. Trigynia. 

246. DELPHINIUM. R i t t g r s p o r a. 
V 

649. DELPHINIUM C ~ ~ ~ o m ~ ~ - & ~ ~ ~ ~ ~ t ~ s p o r n .  - 
Stenge1 abstehend-ästig; Blüthen locke; - trau- 

big, Blüthenstiele länger als die Deckblätter. 
Fl. dun. t .  683, Weinm. PltytantA, 408, a. Fueh 

Hist. 27. 
4 u f  Aeckern unter der Saat gemein. 
Biiilit im Juii, Juli. 0. 

247. ACONITUM. S t u r  mhii t.' 

4,- , 643. ACQNITUM VULPARIA eefchenb. 
Blätter handförmig 5- Ytheilig, Lappen 3spal- 

tig, eingesohnitten-gezähnt ; Blüthen traubig, Helm 
1 walzenformig, im Roden9 Ho- 

? * niggefässe spiralig. 
25 ' 



294 POLYANDRIA. I 

.I\ 
Besl. H. Eyst. ncsl. ,fol. 25, 2, 
ReicAcnb. Illustv. t. 51. "....-- A. hycoctonl~nv der ineis~~n_+~ito;,~- 
Häufig auf trocknem Boden unter ~eb&clieii iln 

Brucli bei Heuseiistamni , bei Qrieslieiin (bei 
Darmstadt). 1 1 

Blüht iin Juni - Aug. 4. 1 
Fünfte Ordnung. , L Fünfweibige. Peiltagynia. 

I 

248. AQUILEGIA. A k e 1 e y. t 
-644. AQUILEGIA VUCGARIS L. Gemeine Akeley. 

Stenge1 aufrecht, '"6b6n B€@ ; .BlKPttLr doppelt 
3ziihlig mit 3lappigen stumpfe11 Blättchen; Sporn 
kriiinm. Blu~neii gewöiinlich blau. 

Ilieitinz. Phyt. t. 160 U. j&. F1. dun. t ,  (i!)5. /' 
In Wllderii, auf trockiien Wieseii, Hügeln, z, B. 

ain Higewald Iiioter dein Wilhelnisbad, an der 
Güntliersburg bei Frankf., im Frankfurter Wald 
im Tannacker. 

Bliilit im Mai - Juli. 4. I 

SciikuHr t. 146. 7Tfeinm. t. 757> b. 
Auf Aeckern unter der Saat.. 
Blüht iin Juli - Sept. 0. 

Sechste Ordnung. 
~ i i l w e i h i ~ e .  Polygyliia. 1. 
250. ADONIS. A d on i s. 

-" 646. ADONIS AESTIVALIS L. Sommer-Adonis, 
~ € e n ~ e l  fast einfach; m t t e r  vieltheilig mit Ii- 

8 
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neblischeii Fetzen: Blumenblättei liinglicli ,, dop- 
pelt so lang als der Kelcli, mennigroth oder ci- 
troiiengelb, mit schwarz-violetter Basis; Nüssclieii 

, 

mit 2zähnigein Oberrande 
Rcichenb. Ic. 490. 
A. miniata Jacq. A. citrina 
Auf Aeckerii unter de r  Saat. 
Brüht in Mai, Juni. Q. -- -, M d ,! 

647. ADONIS FLAMMEA .7ncg. ~e%errothe  Adonis 1 
Nüsscliee am Oberrand mit einem Röcker vor 

dein aufrecliten Griffel. 
Mehr steif,  ihre Zweige I 

ulättert, Blätter weniger zuaniiimengesetzt, die Abuclinille län- 
g ~ r  die nluiiienblätter lanzetlliclr, spitz, oft nn der Spikli? gc 
b i i B i ,  lebliort ~cliarlnohrii~li , iiieixteiis tiiigeflcokl oder mit ver- i 
~visolitciri Fleck. Ifeichsnb. Ico~4ogr. Ir7, pug. 17, f rg:  498. 

Untcr de r  Saat bei Vilbcl. Wiesbaden, Waller- 1 
Adonis verndliu L. stelit ouflder BieberEf ZIiiho Iici Oflen r 

~inch . ist aber uonhin ccnflsiizt ; wild komnit diese PQiize in 
" " 1 36, 1;icsigeti Gegend nickt-vor. #V, 

I 

151.  RANUNCUL'US.  ahn en'fus s. 
* Corollen weiss. 

t 
648. RANUNCULUS HEDERACEUS L. Epheublätt- 

riger Halinenfuss. 
Stange1 kriechend; Blätter gestielt, etwas nie- 

reiiförmig, 3 - Blappig, Lappen breit, stumpf; + I 

Blumenblätter Einglich, weiss, an der Basis gelb-"-{ 
licli; S t a ~ b g e f : ~ t P 5 - ~ ~ 1 a ;  -aarprPllehTahl,' I 

Rl. (Ian. t .  381. 
I 
I 

I n  Gräben und Baclien, iii'~rräbeii heim Wiesen- 
liof egen das Forstliaus Iiiu. bei der  Heidetiäiike - 

j 

l i inttr Homburg etc. 
Biülit im Juni, Juli. 4. 1 

649. RANUNCULUS AQUATI~IS  L. 7?rasserhali~ien- - 1 
t l l ~ ~ .  3 .---- 

Stenge1 untergetauclit und ~chwinimend oder , 
i 

I 
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beini. Mangel des Wassers kriechend; Blätter wer- 
scliieden, die untergetauehten vieltlieilig-haarför- I 

I 
iiiig, die über dem Wasser 3tlieilig; Blumenblät- , 
ter veickelirt - eirund , weiss mit gelben Nägeln, T 

grösser als der Kelcli; Carpellen borstig, 
Scbkrihrlt. 154. 1 

rt.  l ie  t e r  o p hy 1 l u s  , obere Blätter Stlieilig. 
6 .  c a p i l l i f o l i u s ,  Blätter gestielt, alle in dünne 

. liaarföhnige Fetzen zertliei!t. 
y. s t a g n a  t i l i  s, Blätter sitzend, oline die gros- 

I Sen deutliclien Sclieiden der vorigen Formen, alle 
, liaarförmig, mit abgekürzten einen rundliclien Um- 

fang darstellenden Petzen. 
H. stagnutilis 7T7u11r. 
I n  Gräben, Bächen, stclieiideii Wassern, an übet- 

scliwemmten Stellen. 
' Blülit iin Mai, Juni.  3. 

-650. RANUNCULUS PEUCEDANIFOLIus  Allion. Haar- I 

strangblättriger Hahnenfitss. 
Blätter alle haarförmig mit selir langen paral- 

lelen Fetzen; Blumenblätter weiss, grösscr als 
„, , , der Kelch: Cnrpe'l~n kalil. I 

I n  fliessende& Wasser, in der Kinzig bei Wanan, 
im Main Iiin und wieder/ 

Blülit im J u i ~ i ,  Juli. Y, - 
6 5 1 .  RANUNCULUS ACONITIFOLIUS L. Sturmh t- 

biittriaer liahnentois. u ;,& P&-'/& - 
Stenge1 aufrecht, , ästig, ~(elblüthig ; Blätter 

handförmig 3 - 7ma1 getheilt, Absolinitte einge- 
schnitten säqeartlc- eezahnt . die' unteren l a n ~ ~ e -  
stielt, die oTbersten Qitzend: in linell - lanzettEllie . . .- 

~ e t z e n  zertli9ilt; Kelch biif.~llig. 
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In Gebirgslvaldungen hi'uter Oberiirsel , auf dem 

Palkensteiner Sclilossberg, bei Reiffenbere uf 
einer sumpfige11 Wiese, im Ge üsche bei 

. Heidetränke hinter Roniburg. 2%- QP J 

Blüht im Mai - Juli. 2. -7 
t "* Corollen gelb. 
I f Blätter unzertheilt. 

$52. RANUN~ULUS LINOUA L. Grosser suuipf.- 
'Irahnenfuss. 

*....W * - Um rxn, 

Stengel aufrecht, röhrig ; Blätter sitzend, am 
Gsuiide sclieidenartig, umfassend, lan~ettlich, ge- 
zalinelt ; Blumen gross, gelb. 1 

7T'ckm. 1. 854, C.  

In  Gräben und Sümpfen. ~ f 6 d  2 ' 
Blüht im Juni, Stili. 4. 0F'- d " ,  

653. RANUNCULUS PLAMMULA L. Kleiner Sumpf- T- 

klahnentuas. 
Stengel an der Basis liegend: ~ l ä t t e r  eirund, 

lanzettlicli oder--IGh&iseh,. die- uate~st& gestielt, 
ganzrandig oder gezkhnt; Blumenstiele den $Jät- 
tern gegenüberstellend; Carpellen glatt. 

klreinm. t. 854, +f. E"I. dun. t. 575. 
dünn, fadenformig, an den Ge- , 

F/. dun. t .  108. 
, R. ~ e z ~ l p n e  L. 

An nasEeu Orten, Baclien, Sümpfen; Var .  auf . 
feuchtein sandigem Boden bei Hanau vor dem - 
alten Wald, auf Feu:hten Wiesen bei Offenbach, 
beim Prankfiirter Forstliaus, 'bei ~rhei lgen auf 
dem Pechbusche, auf der Blechwiese. l 

Blüht im Juei, Juli. 4. .. ,2, * 1 M I X  _X 

654. RANUNCU~~US GCARIA L. Cemeine~~*Schar-~-, 
bock$kraiit, Peigwar~en'jqauE. , , 

I 
Stengel aufsteigeild; Blatter gest?ei,t, "herzför- 

" 



mig-rundlich, eckig, Blattstiele mit liäutiger scliei- 
diger-Baai~,.;~&elchblätter 3-6, elliptiscli, stumpf. 

I 
1 

In den Achseln hinfig kleine Knollen. 
* $turnt D. F/. 11. 

Ficarin vanunguloides Moenck. 
An feucliten schattigeh Orten, Hecken Iiäufig. 

I 
Blüht in Mdrz, April. 3. \ 

k 
-B**-*. 

tf Blätter zertheilt. 

655. R 
.W+,* -*--*,- I 

LUs AURXCOMUS 1;; Goldgelber 
b 

gfahnenfuss. 
i 

i 
I 
1 

I 

I 
I 
I 

I 
I 

I 
i 
I $ 

i 

I 
t 
B 
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Stengel aufreclit- vielbluinig, nebst den ~ l a t t s t i i -  es- . 
len mit angedrückt&TILar"en IjXbPesgm f ' BXthen- 
stiele rund; Kelch zottig; Carpellen mit sehr 
kurzem fast graden Griffel. 

Sturm D. liS. 46. Fr7etnrn. t. 858, L. 

I Aendert vielfnoh ab in Hiihe, Aestigkeit, Behaarung, Blatt- 
form. 

Auf Wiesen, Grasplätzen gemein. 
Blüht den ganzen Sommer. 4. 

65s. RANUNCULUS NEMOROSUS De C. Hain-Hab- 
nenfuss. 

~ur*e lb lä t t e r  übcr die Hälfte 3 - aspaltig, 
Lappen keilförmig, 3spalt&, Läppchen an der *, 

. Spitze gezähnt ; S.ten~gel~echt,~ie'lblumig, nebst 
den Blattstielen mit abstehenden Haaren besetzt; 
Blütlienstiele gefurcht ; Carpellen mit hakenför- 
migem Griffel. 7- * YePA. ... 

Sturnt D. E'1. 46. 
In Waldungen, im Frankfurter, Rödelheimcr, Nid- 

daer Wald. 
müht im Mai, Ju-&~;'~+. 

- I, 

659. R,ANUNCULUS POLYANTHEMOS L. Vielblüt- 
aiiger Hahnenfuss. 

Blätter 3 - 5thej kh&17aagen. ,gelapp t 
gezahnt oder eingeschnitten - vieltheilig; Stengel 
aufrecht, vielblumig, nebst den Blattstielen mit 
abstehenden H'aaren besetzt; Blüthenstiele ge- 
furcht; Carpellen mit kurzem hakigen Griffel auf 
behaartem Fruchtboden. A 

In  Wäldern ~nnd gebüschen selten, im Taunus, hin- 

1 'L 
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Blätter %heilig, sammtartig, mit breiten einge- 
schnittenen ungleich - zahnigen Lappen; Stenge) 
aiifreclit, nebst den Blattstiele11 rückwärts be- 
liaart; Blüthenstiele rund; Carpellen niit hakigem 
GriiIel. 1 

Sturm D. 3'1. 46. 
In Wälderii , im Wpld bei Offenbacli, das Lelien 

L...... -+ "  genannt, iin Vilbeler .Wald, in Wiilderii um Darm- 
stadt. 

Blüht im Juni, Juli. 4. 
@ 

661. RANUNCULUS REPENS .L7;. Kriedieiider Hall- 
nentuss. 

Blätter fiederartig-3spaltig mit keilförmigen 3 
lappigen eingeschnitten-zahnigen Bliittclien; Sten- 
gel ,kriecliende Ranken treibend; Kelclibliittchen 
aufrecht abstehend; CarpelIen grade zugespitzt. 

El. dan., t .  T!)6. 
Abiindcrnd in Grllsrie, Bchauruiig, Blattfarm. 

An Wegrändern, Gräben etc. gemein. 
W * w ,  - Blüht im Ka!, Juni: q. . 

*-&G%. RANUNCULU~ B U L B O ~ .  Knolliger EIeli- 
nenfuss. 

i Wurzelblf tter gestielt, Szäblig, Blättchen 3spal- 
tig, eingeschnitten-zahnig, das mittlere mit einem 
mehr oder. weniger deutlichen Stiele; Stengel auf- 
recht, am Grunde mit einer zwiebelartigen Ver- 
dickung; Kelch zurückgeschlagen; Carpellen glatt. , 

Fuois Hiat. 160. 
Fi. dan. t. 651. Sturm D. El. 4fi. 

I 

1 Auf Wiesen, Grasplätzen liäufig. Blüht im Mai - Juli. X .  
i 
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1663. RANUNCULUS PHILONOTIS Reta. Rauher 
Acker-Kanunkel. 

. 'Blätter 3lappig oder 3spaltig) Lappen stumpf, 
eingeschnitten-gezahnt, mittlerer gestielt; Stengel 
an der Basis nicht zwiebelig verdickt; Carpellen 

P 
&&-L-- : - &L -. k- -C, fuss. 

a 

/ f 
Blätter kahl, die wurzelst'itndigen %heilig, die 

stengelständigen vieltheilig mit linealischen Ab- '" ""' 

schnitten; Stengel aufrecht, vielblüthig; Carpellen 
gross, stachelig. 

Schkuhr t. 158 (die Frucht). 6 u c l ~ s  Hist. 1%'. 
Auf Aeckern unter der Saat. 
Blilit im Mai, Juni. 0. 
252. CALTHA. D o t t e r b l u m e .  

665. CALTHA PA-@ .J$;., .$~ynpf:Potterbliime. *-"'--- 

Stengel aufrecht; Blatter herzförrnig, fast kreis- 
rund, gekerbt, mit runden Oehrchen. 

S3u1.m D. B1. 8. Schkuhr t .  154. 

8 /& Auf Blüht sumpfigenp im April, Wiesen, Mai. '4. an Bächen etc. häufig. 

J 

263. ANEMONE. A n e m o n e. 
686, ANEMONE PULSATILLA L. Gemeine Kü- 

chenscneiie. , 
Blätter gefiedert, Fi.eder vieltheilig mit lineali- ~ 

schen Abschnitten; Blüthe fast überliängend mit . 
abstellenden Blattern; Caryopsen federig - ge- 
scl~wänzt. Blattstiele, Schaft und Bülle behaart. 

2 U 
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Stuvm D. W .  46. 
Pulsalitula wuulgaris Lob. Ic. 281. " 

Auf trocknen sonnigen Hügeln, 
Blüht im März, April. 3. 

667. ANEMONE SYLYESTRIS L. T'Vald - Anemone. 
Blätter 3 oder ötheilig, Abschnitte an der Spitze 

eingeschnitten-gezähnt ; Hülle gestielt, blaktihn- 
lich; Blumenstiel einzeln, Blüthenblätter ellip- 
tisch, weiss; @aryopsen rau\Ilaarig. 

I 7fi inm. t. 118. 
% ,  - Auf trocknen Hügeln, auf dem Lerclienberg , bei 

Bergen etc. - . . . 
Blüht im ~ a i , * ~ a n i .  Q. 

,. 668. ANEMONE NEMOROSA &. Hain-Anemone. C 

Stengel lblüthig; Blätter 3zälilig, Blättchen 
lanzettlich, Sspaltig, eingeschnitten-gezahnt; Blü- 1. 
thenblätter 6, -elliptisch, weiss oder  rötlilich, 1 

Sturm D. I?[. 14. ' 

An scliattigen Orten, in Wiildern gemein. 
I 
I Blüht iin März, April. 3. i 

W- 669. ANEMONE RANUNCULOIDES L. Ranunkel- 
artige Anemone. --.-..*. .. .*' - 

Stengel 1 - 2blüthig, mit ablättriger Hülle, 
die Blättchen 3zählig, eingeschnitten-gezahnt; Blü- 
thenblatter 5 - 6, elliptisch, gelb. 

I ' sturm D. ~1 .1 .  @-*~7/2-~- , 
In Wäldern. J-. 
Blüht im April, Mai. 3. 

254. CLEMATIS. W a  1 dr e b e. I 
' 670. CLEMAT~S VITA& L. Gemeine Waldrebe, ! 

Stengel kletternd; Blätter gefiedert, Bkttclien 
eiförmig-lanzettlich , grob-gezähnt oder ganzran- i 
dig; Blattstiele kletternd; Rispen gabelig, 

%. 
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Sohkuhr t .  151. 
&An Zäunen, Gebüschen. 
Blüht im Juni - Aug. 3. 

671. CLEMATIS ERECTA L. Aufrechte Waldrebe. - 
Stenge1 aufrecht ; Blätter gefiedert, Blättchen 

ei-lanzettlich, ganzrandig. 
Sturm D. Fl. 8. 
Auf trocknen Wiesen, auf der Wiese am Main 

zwisclien Offenbach und Fechenheim , bei Gross- 
Steinheim. 

Blüht im Juni, Jnli. '4. 

255. THALICTRUM. W i e s  e n r  au te. 
'672. THALXCTRUM MINUS 6. Kleine ~ ies in i l au te .  

(Wehe Anh.). 
Blättchen , rundlich, Ospaltig, gezähnt, unten 

, .graugrün ; Blütlien in lockeren Rispen. 
3'1. dnn. t. 732. 
Auf Wiesen, z. B. unterhalb des Grindlirunnens etc. 
Blüht im Juni, Juli. 2. 

073. THALICTRUM FLAVUM L. Gelbliche Wie- 
senraute. 

Bl'ättclien Bnglich-keilformig, Bspaltig; ~ l ü t l i i n  
in dichten Rispen. 

Fl. dun. t .  939.J-.@.- J----- f v y - * -  
Auf Wiesen, unterha Seckbach, ornlieim, vor 

dem alten Wald bei Hanau , am Main an der 
Mainkur etc, . pAd-, 

Blüht im Juni, Jnli. 4. 
674. THALICTRUM ANGUSTIFOL~UM L. Schmal- 

blättrige Wiesenraute. 
Blättchen, linealisch oder lineal-lanzettlich, ain 

Rande zurückgerollt. 
Dcless. Ic. scl. 1. t ,  11. Bauh. Prod. 146, 



Th. gulioidcs ATostl. 
Hinter dein Fiankfiirter Forstliaiis links dem Schwen. 

gelsbriiniien nacli dein liölzernen Kreuz hin, in 
den trocknen Wald~~~iesen bei Arlieilgcii und auf 
einer kleinen Wiese bei Grossgerau an der Cliiius- 
see reclits iincli Wallei'stätten Iiiii. 

j%Iülit iin Juli, Aug. &. 



Erläuterungen 

und 

kr i t i s che  Bemerkungen. 
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Zu Seite 83. CA~LITRICHE VERNA. 

„ Variat magniturZins ~iunc pollicavi, nukc fe8;e . bipe- 
dali, foliiq breuioribzcs loagioribusque, magis mznusue 
intev se remotis, apice iqategviv ,apt biJirlis (quorl in obo- 
valis non minus quam in linearibus ec~ twr i t ) .  Planta 
non solum monoica, floribi~i .infevidribus foemiiieis supe- 
rioribus mascitlis, sed etiam hermaphrodita atguc polygamrs 
(indiuidua plane foeminea rel~e~iunlur,") iSchleohtdhl 
R o r .  Berol. 1, p. 1. 

Zu S, 85. VERONICA, l t e  Sectian. 
Die Arten dieser Abtheilung (wie Rot?& in s. 

Enz~tn. plant. in Germnn. nasc. mit vollem Reohte 
bemerkt) unterliegen, was die Zahl der Blätteg 
an jedem Knoten des Stengels betrifft, sehr dem 
Wechsel; sie kommen bald init 2, bald mit 3, 
bald 4 Blättern vor, und daher hat die Zahl 
derselben für specifische Unterscheidung keinen 
Werth. 

Zu  S. 87. VERONICA TEUCRIUM. 
Die hierher gezogenen Formen nebst F. pro- 

strata, als wirkliche Species schwankend. .Hin- 
sichtlich dieser vielgestaltigen und verwickelten 
Pflanzen vorweise ich auf Mert. 11. Koch D. F!. 
besonders aber auf FYal&oEh Sched. crii?. y. 13 
und folg. 

Zu  S. 88. VERONICA AGRESTIS. 
Die Varietät, welche Mertens und Koch unter 

der Bezeichnung (3. carnost~lct anführen, und 
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die nian kaum besser und deutlicher beschreiben 
kann, als von diesen Soliriftstellern geschehen, 
sehen wir häufig auf den Aeckern, ja sie ist 
grade die gemeinste Form bei uns, F< pulita 
Fries steht dieser, wie ,dieselben Autoren be- 
merken, sehr nahe, und auch ich muss, nament- 
lich auf Reichenba 'c l is  Abbildung hin, sie zu 
derselben ziehen. 

V .  pulchelln Bernh. ancli Bnstnrd., Varie- 
tät mit weissen Blumen, kann ich von der 
agrestis nicht unterscheiclen: auf keinen Fall 
kann sie als Species bestellen. Ebenfalls gehört 
Iiierlier und ist von agrestis nicht zu trennen, 
V .  weram'color Fries. Vergl. R e i c h e n  b a C h in 
der Bot. Zeit. 1822. 1. Bd. p. 308. 

Eine Y; opnca mag ich specie nicht trennen. 
Exemplare, dic mit der Reichenbacli'Sclien Ab- 
bilhng vollkommeii übcreinstimrnen, sind niir 
das im Qrossen, was die erwähnte Vnr. (3. car- 
nosdn im Kleinen ist. Die Kelcliabschnitte 

breiter, fast lierz- 
eni andern scliinäler, 

Zu S. 89. VERONICA BUXBAUMIX. 

en auseinander fah- 
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reiiden (bei agrestis sicli ziisammenneigenden) 
Lappen der Kapsel, der längere GriKel unter- 
sclieideii diese Species Iiiiireicliend. - Bemer- 
kenswertli ist, was R e i C h e n b a C li in Betreff 
der Porin- und Grössenverliültnisse, die je iiacli 
deiii Alter der Pflanze verschieden sind, in der 
Bot. Zeit. 1822. 1. Bd. 11. 307 anfüiirt. 

„Die Pflanze sielit mir iinnier aus, als wäre 
sie bei uns gescliaffen, dalier ich auch den Namen 
voll Poket niclit gern vorziehen möchte. WTalir- 
sclieinlicli wächst sie in ganz Eiiropa, denn sie 
findet sich auch im holien Norden." R e i oll cnb.  
a. a. 0. 

%U S. 91. LYCOPUS PINNATXPIDUS. I ,  

Alle Blätter fiederspaltig, Fetzen mit einer 
Stachelspitze, unten drüsig, besonders an deiii 
Nerven und den Adern beliaart. „DiscFepnt a 
L. europneo non magnittdine, sed foliis szcbtz~s 
y z~lisscentihus od nervt611t mecliz~m usque incisis : 
lobz's oblongis nczrtiz~sctclis szclidentatis mnrgzize 
rsvolzctz's, extimz's con$z~e?~tibusLhagt M.  V.' B i  e- 
b e r  s t e i n  vom L. exnltntzcs. A n  den1 Orte, 
wo wir denselben im letzten Spätsommer auf- 
fanden, sahen wir überall die Gederspaltige Form, 
und danials wenigstens keine Uebergänge. Icli 
habe daher diese leiclit kcantliche Pflanze als 
Species unter dein niir passender scheinenden 
N ainen L. pz'nnatz3dus aufgefülirt. 

ZU S. 92. SALVIA PRATENSIS. 
Eine merkwürdige Varietät, die in ilirem Ha- 

bitus etwas dem der 8. uirgata nahe kommt, 
wurde vor einigen Jahren bei Wiesbaden gefun- 
den. Sie hat sehr lange Blütlienäste mit sehr 
iiiterrupteii ariiiblütliigen Verticillen und grösseren 
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Bracteen als bei den gewöIinliclien Formen. 
Auch die Blattform ist eigenthümlicli. Die obe- 
ren Blatter sind fast Seckig, herzformig, in un- 
gleich gekerbte Lappen eingesclinitten und mit 
einer langen Spitze versehen. 

ZU S. 92. 'CIRCAEA INTERMEDIA. 

,,C. Pntermeda'a Ehrh. ist sicher eine gute 
Art, die ihren Cliaracter, den M e r  t. und K o c h  
(Deutscld. Flor. I, 368 und 59) trefflicli ange- b 

ben, unter allen Verlialtnissen beibeult, wie ich 
dies an zahllosen Exemplaren jiihrljcli zu beob-- 
achten Gelegenheit habe." Dr. T r a c 11s e 1 in 
der Bot. Zeit. 1827. p. 482. - Ueber die 3 

-Arten von Ca'rcaea und verschiedene Formen 
derselben vergl. man noch Li n n  a e a 1027. S. 445; 

cli. 1831. 8. 295. 

bei dem Weiher zwischen Bocken- 
sgn gefunden. Sie kommt in vieler 
der voq Marsch. zmn Bz'eberstein 

ntbrium Nastz~r- 
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Stengelblättclicn sind länger, schmäler, lanzett- 
lich und' mit einigen Zähnen versehen. Ich Iialte 
die Pflanze fiir eine abnorme Bildung von K 
ofJicinalis, besonders wegen des Alternirens der 
BlLtter merkwürdig. 

ZU 8. 96. FEDIA CANALICULATA. 
Die blühende Pflanze könnte mit F. olitoria 

bei obertlichlicher Betraclitung verwecliselt wer- 
den; einen sehr genügenden 'Unterscliied bildet 
indess die Frucht. 

,,Durch Kahlheit, wie einige wollen, möclite 
icli sie nicht unterscheiden, indem alle Fediae 
in ilirer Bedeckung variiren." Bez'cheizb. Icon. 
bot. Cent. 1. p. 51. 

ZU S .  104. PANICUM CIWARE. 
,, Panicum ciliare varietas tantum mngis pubeseens 

P .  sanguinalis.~~ Schimp. et Sl>enn. ,in Flor. E1ribur.g. 
P. 1029. 

Zu S. 109. PHLEUM BOEHMERI. 
Phleum Michelz'i der Beckerschen Flora ist eine 
Varietät von Boehmeri, 

' !&U S. 118. KOELERIA CRISTATA. 

,,F'icriczt insigiiiter magnitudine, colore, thyrso denso 
ve2 laxo et omnino interrupto.c' lieicheiib. F!. Germ. 
excurs. Sect. Z. p ,  49. 

r a r ,  uio~acea. Ganz dieselbe Modification 
besitzt das Herbarium unserer Gesellschaft als 
K. crktata U. coutigua bei Jena gesammelt, von 
W. G e r h a r d .  

Zu S. 122. POA PRATENSIS. 

Ein vielgestaltiges Gras, in mancherlei Fosmen 
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vorkommend und mittelst dieser leicht mit eini- 
gen cler vorliergelienclen und folgenden Arten 
und ihren Formen zu verwecliseln, aber diirch 
die in der Diagnose angegebenen Kennzeichen 
genügend zu unterscheiclen. Die Auseinaiider- 
s e t ~ u n g  dieser Modificationen, wovon einige von 
Autoren sogar zu Species, mit Unrecht, erhoben 
worden sind, vergl. bei Mert, z6lad Koch in Ib. 
Flor. p.' 612 U. 13. 

Z u  8. 125. FESTUCA BRoMOlDES. 
,, Feshcam Myuram ct bromoidem, cum v ix  sint 

varietates nzinc sub P, fi1!/uro Ni cornp~chci~diiaz~s.~~ 
Sckimp. et Spcnn. i n  Ror .  A-iburg. png. 1049. 

Z u  8. 126. FESTUCA DURIUSCULA. 

nmsthystzizn, die H e r r  B e c  k e  r gefunden 
zu Iiaben geglaubt hatte und die wir in der Bot. 
Zeit. 1830. p. 431. erwähnten, kann als solche 
nach genauerer Untersuchung nicht bestehen, 
und es ist die Form nur eine vnr. viZZosn von 
durizcscula. 1 

I PESTUCA RUBRA. 

I „Tuntum radice repente, i n  omni stutu ct in omni varie- 
iate li~aeseatc, u P. cluriusci~la distinguiti~r." Sckrnrl. 

„Fcstucn ovina L., ~ U T ~ U S C U ~ ~  Poll., glauoa Sck~orl., 
rubra L., Acle~~ol~l~ylla Haencke etc. unius speciei liiorli- 
jicaliones sielt, ortae cx loco natali et er illa l>ropciga- 
iione, quoc facite in graminibus ,fit per cutmos siiliier- 

, raneos, qui ad uarieiatum ckuractcres speciales consev- 
uandos, imo augenrlos, u t  notiasimi~m est, mpxinte nunt ido- 
noi.66 Schimp. et Sl>cnn. i n  Blor. 8riburg. p. 1050. 

ZU S. 130. BROMUS GROSSUS. 

„B. . possus  Dcsf. innumeris iuierniediis spccinii- 
nibus observaiis iga B. secalinurn L .  transit, nequo a 
B. secalino longius urisiato differt nMi spiculis yubcscen- 



tibus,. quernadrnodum Tritica varia et Festucae  variant.^< 
S C A z nz p. et S p  e nn.  i la Fl. Friburg. pag. 1051. 

ZU S. 131. BROMUS PATULUS. 

.,B. racemosi L. sarietns aristis t a ~ i d e s  pntulis B. 
paluhm M. ct K. sfstit. - B. commalatus SoArad. et 
B. spuarroszrs TA. (aristis demum subhori~ontaliter pa. 
tentibus) cum l~raecedentibus ad eandem pevtinent speciem, ' 
quae haud qag i s  quum alia graminu polymolphn est, 
cqius aristae losgiores, breviorcs, prius, scrius vel in 
quibusdam formis omnino tion recurvantur. Non imme- 
rito forsan ILUZC nomemt B. deckientis 2rnponimus.~~ I S c  h imp. et S p e n n .  in Flor. Friburg. p. 1052. 

i ZU S. 157. MYOSOTLS PAEusTRIs. 
1 Variirt in Grösse der' Theile, ~ e h a a r u n i ,  ~arb. ;  
? der Blume, mit mehr oder weniger ausgeran- 

deten Corollenzipfeln, .in Form und Grösse der 
Kelclizähne etc. „Nuyerrime celeb. Reichenbachias 
y b r e s  ex hac exsiruxit species, at ut mobis vi- 
detur immerz'to, partihus variabilibzls nlm& con$- 
dens." fichlechtend. Pi. Berol. y. 119. M .  Zaxi- 

i Jorn und strigulosa hat Re ic l i enb  a c h  spä- 
ter (in M ö s s l e r  s Hanclb.) wieder mit pubstrzir 
vereinigt. 

Z U  8. 159. \MYO~OTIS ARVENSIS. 

,,Im ersten Frühjahr findet man eine sehr aus- 
gezeichnete kleinblumige Art auf Aeckern und 
trocknen Feldern. Die Pflanze ist oft nur einen 
2011, zuweilen bis Puss lang. Es  kommen 
aus der Wurzel gewöhnlich mehrere Stengel, 
die mit sit~enden längliclien stumpfen Blättern 
besetzt sind. Die .ersten Blumen entstehen ein- 
zeln aus clen Blattwinkeln ganz unten am Sten- 
gel nahe an der Wurzel, auch stehn einzelne 
Blumen höher hinauf, oft ausser den Blittern, 
die spähwen Blumen bilden eine diohte blattlose 
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Rlunientraube, die einzelnen Blnmenstiele sind 
sehr kurz und kauni 1/3 des Kelclis lang, so (lass 
die Blumen (fast) sitzend ersclieinen. Die Blii- 
menkronen Sind sehr klein, ragen kaum aus dem 
Kelclie liervor und sind erst rötlilicli dann. blass- 
blau von Farbe; ihnen felilen die eigentliclien 
fornices in der Mündung, statt welclier 1110s Pal- 
ten vorhanden sind.'< - V. Sc l i l ec l i t enda l  
Benierk. über die Myosotis Arten im BeYlin. Ma- 
gazin 8ter Jalirgang. fi. 228. 

Zu 8. 162. PULMONARIA ANGUSTXFOLIA. 

Ini Mai vorigen Jalires wurde im Frankfurter 
Walde (in Gesellschaft von Orchis sambc~cina 

. und Liliunz Mnrtngon) eine Pulnto~znria gefunden, 
welche sicli durolz sclrin~ale lineal-lanzettliclie 
Stengelblätter auszeichnet; die wurzelstandigen 
lanriettlicli, in den Blattstiel verscliinälert: Sie j 
konzmt im Habitus dcr von C l u s  i u s  (Rar.  PI. ; 
Hi& 1;ib. T? p. CLXIX) abgebi fdeten Pz~lnio?dnriu 

. IIL Azcstrhca oder P. nauren Besser (RozChenb. 
Ic. $g. 604) sehr nahe, ist aber doch wohl nichts i 
anderes als eine sclimalblättrige Porm der un- 
gus t~o~ia ,  I 

ZU S. 167. ANAGALLIS ARVENSIS. 
Die Ansicliten über die specifische Differenz 

der A. coerz~len Scchrel;. sind getlieilt, Viele . 
tremen sie, Manclie niclit, W i e g m a n n  in 
'der Bot. Zeit. 1821. pag. 15. äussert sich hier- 
über folgendermassen : „Die dnngccllia ooeruleo ! 
lialte ich mit T r a t t i n i c k  und Willd. ,  ob- 
gleich sie, wie selbst letzterer gestellt, durch 
öftere Aussaat sich an Farbe beständig gleich 
bleibt, für blosse Varietät der A .  nruenuis, um 
so mehr, da es auch An. frz~ticosa jlors phoe- 

I 
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92iceo und coeruleo gibt. " Vergl. ferner Bot. 
Zeit. 1826. pag. 138 und fg., wonach sie 
nicht specifisch zu trennen sind. Dr. G r i  ess  e- 
l i c  h ( in Geigers Mag. f, Pliarm.' 26r. Ba. S. 
11-16.) hat die Ansichten der Autoren gepiift 
und alle Merkmale, welche man zur Untersclioi- , 

dung beider liervorgel?oben hat, unhaltbar und 
wenig bedeutend gefunden. Aucli der Verf, niuss 
das unterschreiben, und Iiat deshalb die rotlie 
und blaue Anagallis unter A. nrvensis vereinigt. 
- 'Als abnorme Bildung wurden die Bliqnen 
des rothen Gauchheils grün geftirbt und von 
derbere,m Bau beobachtet, zum Theil mit .Ver- 
grösserung * und blattartigem Aiiswachsen der 
Corolle, und blattartiger Entwickelung und Ent- 
fernung des Kelchs von derselben, wie dergleiclien 
P i l l e  Dr. E n g e  1 man  n in s. Schrift de Antlio- 
lysi in clem Capitel Yirescenlh (Vergrüiiung) 
erwälint' und auf der l ten  und 2ten Tafel abge- 
bildet hat. Eine ähnliche Abnormität bietet ein 
in1 vorigen Jalire gesammeltes Symphytzim ofJ- 
cinale dar, dessen Corollen ebenfalls derber und - 
grün gefärbt warbn, yobei der Kelch sich in 6 
Blätter vergrössert zeigt und weit über die Co- 
trolle hinausragt. Dieselbe Metamorpliose sah 
ich auch noch vor einigen Woclien an den Blü- 
then einer Yrimz~la Aüricu2a un'd P. praenitens. 

ZU S. 168: CAMPANULA ROTUNDIFOLIA. 
Ini Ganzen die wesentlichen Cliaritctere dieser 

Species tragend, nur einblüthig, ist die C. lirzzi 
fo lk  Haenke, die ich zur rotiqzdqolz'n ziehe. We- 
der* diircli die Autoren, noch durch, von verschie- 
denen Orten her geseheiie Exemplare bin ich 
zur Ueberzeugung einer specifischen Differenz 
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der li?z$oli@ gekommen. Icli glaube, dass sicll 
bei genauer B6bachtuilg nichts anderes ergeben 
kanü, als: die C. votundv. ist, wie so manclle 
andere Pflailze, eine specz'es polymorphn, 

Eine bei Heidellierg an Mauern von mir ge- 
sainmelte Campnn. ist ganz mit kurzen feinen 
Harclien besetzt, ästig, einblütliig, die iunteren 
Sterigelbliitter (Wurzelblätter felilen leider an den 
Exeni~laren) sind Zanglicli elliptisch, nicht deiit-" . 
lieh gezahnt, etwas buchtig und sainrnt den Sten- 
gelblätteru in einen undeixtliclien Blattstiel aiis- 
gellend. Diese sind linieii-lanzettlicli, canzrandig; 
Kelchzipfel linealiscli, von der Länge cler Corolle, 
aucli etwas kürzer. 

Was B e C k e r als C. zc?iz~orn Yill. aiifgcstellt 1 

bat, ist diese nicht; sie ist ganz kahl iincl nur - 
eiiie einblüthige roEz~~adfolia. Ebenfalls geliören , 
zu dieser Art: C, pusilla und cnrnicn der l3ecker'- 
sclieii Flora. P 

Die Var, y. f l~ccida bat einen eigentliiimlichen 
Habitus, und befindet sich aiich als C. linfolia 
avs dem Salzburgisclien in unserem Gesellschafts- 
Iierharium. , 

Zu S. 170. CAMPANULA GLQMERATA. , 

Ausführlich und trefflicli verbreiten sich hier- 
über M w t .  und Koch. ES ändert diese Pflanze 
in mancher Hinsicht- ab, namentlich was die Bo- 

. t liaarung (an verschiedenen Exemplaren von dem- 
selben Standorte sah ich Uebergänge von fast 
völliger glnbritles bis Eur stärkeren ha'rsutz'es, be- 
sonders des Stengels), die Form der Blätter, - 
das mehr oder weniger Gestieltsein, Stcngelum- 
fassen rle~selben, die gerncle Riclitung .oder das 
Zuriickgebogeile betriR. Bei diesem Exemplare 

I 



sielit man blos e i n  endständiges Blütlienköpfclien, 
an jenen1 kommen von der Mitte des Stengels 
an aus den Achseln einzelne, oder auch wieder 
geliäufte, Blüthen hervor. Von clen seitenstän- 
digen Köpfchen erheben sich zuweilen einige auf 
Stielen aus den Blattachseln, wie ich dergleichen 
Formen bei Giessen gesaminelt habe, bei wel- 
chen unter andern der unterste aus der Achsel 
kommende Stiel etwa 5 Zoll lang ist. Der oft 
verschiedene Habitus der Pflanze von verschie- 
denein Standort enthält sicher den Grund, dass 
auch hier manche Species bei Autoren sich finden, 

- die genaiiere Betrachtung für nichts anderes 
als eine melir oder weniger modificirte glvrneratn 
erkennen kann. 

F ü r  diircli Cultirr veränderte Form von glo- 
merata, die in ihrer Statur etc. etwas abweicht, 
halte ich niit K o c h  die C, speciosn Hornena. 
(C .  eephalotss Pischer). „Simillima, sagt L i n k  
i78 Zn. PI. alf. P. 1; y. 216) C. glomeratae, at 
Pore8 majores." A n  demselben Orte setzt er  
den Hauptunterschied der glomeratn und aggre- 
gata, bei ersterer in : ,,folZn inferiora pstz'olata 
sllyeriorn sessilza," bei letzterer in : folz'n cazclir~n 
sessilia," womit nicht viel bewiesen ist. 

„Pro loco natnli vario mirum in modum variat haec 
species foliorum caulinorum Jigura et cal>ititlorum late- 
ralium praescntia et absentia.bL R 0 t h  in En. Plant. in 
Gern&. n.  I> .  725. 

„Immcr liaben die mehr bodenblätterigen Por- 
men ihre Bluiiien mehr an1 Ende des Stengels 
als die stengelblätterig gewordenen Formen so12 
clier Pflanzen. So ist z.  B. Canlyanula glo~ne- 
rnta bodenblätterig und hat die Blumen am Ende 
in einen Kopf vereinigt; die C. nggregnta oder 
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die stengelblatterig gewordene Form derselben, 
Iiat die Blumen eben so zahlreicli in den Axillen 
der Blätter sitzen." H e g e t  s c h w e i l e r  Beitr. 
,zu einer krit, AufzUilung d. Schweizerpflanzen etc. 
Züricli. 1831. S. 220. 

Die R e  i C b e n b a C h'sche Auseinandersetziing 
in der Iconogr. trennt mir niclit selineidend ge- 
nug die glonterata und aggregntn, uncl icli selle 
dadurch meine Ansiclit der Identität beider nicht 
widerlegt. 

Zu S. 181. VIOLA ARENARIA. , 
Blätter und Stenge1 unten oft ~ i o l e t  angelau- 

fen. Die Nebenblätter finden 3sich nach meiner 
Beobachtung an clemselben Exemplare mehr ei- 
förmig und wieder mehr Iänglioli, lanzettlicli. 
Nainentlicli die g r o s s b l ä t t r i g e  oder b l e i f a r -  

, b i g ej T. Allionii 6. livzila Reicl~b. fand icli ganz 
glatt. 

VIOLA CANINA. 

Eine vielfacli variirende Pflanze. Vergl. hier- 
über Merf. und Koch in Deutsclil. P1. 

, % 

i ZU 5.. 182. VIOLA SYLVESTRIS. 

Blumen grosa, violet, geruchlos. Sporn länger 
als die unteren Kelchblättcl~en. Ich  lialte diese 
von canfna specie verscliieden, und muss darin 
der Reiclienbach'schen, später aucli von Kocli*), 
~doptir ten Ansicht beistimmen. - Hieiuher ge- 
hört auch die Y. Rivziziana Bsichb., in iile1.t. 11. 

Koch D. Pl. aufgeführt als V. canfna 5. mit 

*) Ueber Viola canina und monfana L. in der Bot. 
Zeit, 1, Bd. 1828. p. 1. uud f .  
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einem kürzeren dickeren farbelosen Sporn, die 
dickspornige, V. cnnhn Rivininnn. 

VIOLA PRATENSIS. 

Diese i s t ,  V. 2ncten der meisten Autoren, aber 
nicht Zncten Smitl~.,  welche (nach Koch) identisch 
mit V. lnnc$oolia Thore ist, und mit der cnninn 
näher verwandt, als mit yrntensis. Smith selbst 
sagt in der E'lor. Bri t .  von der lncten: ,,Forsitnn 
prnecerle?ztis (scil. c n n i ß  n e )  unrietnsrr, und man 
möclite allerdings das lieber passend finden für 
die bei ReichO. tn6. 96. abgebildete Znncfo!ia als 
für die tnb, 99. dargestellte Incten. Ausgezeich- 
net ist T. prateiisis durch die grossen, den Blatt- 
stiel an Länge erreichenden oder noch übertref- 
fenden, mit einigen tief eingeschnittenen Zähnen - 
verselienen, (zuweilen ganzrandigen oder nur init 
einein Zaline versehenen) Nebenblätter und die 
lanzettlichen an der Basis in den Blattstiel zii- 
gespitzten oder keilförmig verlaufenden Blätter. 

ZU S. 183. VIOLA STAGNINA. 

Von V .  yrßtehsis unterschieden durch die 
sehr deutlicli herzförmigen oberen Stengelblätter 
und die weit weniger gerancleten Blattstiele, 
durch die Stajliclne der mittleren Stengelblätter, 
welche viel kleiner, feiner gezähnt, und viel kür- 
zer als der Blattstiel sind. Mert. U. Koch 33. 3'1. 

VIOLA TRICOLOR. 

Variirt mannigfach, nanientlicli liinsiclitlicli der 
Grösse und Farbe der Blumen. Die Form1 mit 
waissen und gelblichen Blumenblättern, welche 
von der Länge des Kelches, oder kürzer sind 
(1;: aruensis), kann specie nicht getr,ennt wer- 

i 
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den, da eben die pekanntcn Verliältnisse keine 
constanten Merkmale darbieten. 

„Non minus, qiiarn reliquae varint rnngnitz~dine , l>a- 
bescentia et fo~maj'oliorz~m, insuper quam rnaxirneftov~~m 
rnagnitirdins et cololTe, qui nunc infenso wiolncelrs, tizmc 
wiolaceus ct bteua, uno altcroue colore dominante, nulle 
luteus, nunc patlidus.<~ S c  A 1 e c 1t t e n d .  Flor. Bc~ol .  

211 S. 106. HERNIARIA HXRSUTA. 
Diese Pflanze wird von Manchen iiiclit als 

- Species angesehen, weil sie sich fast nur durcli 
ihre Behaarung von der H. gglnbra unterscheide, 
und wird als Varietät zu dieser gezogen. Dass 
dies mit Unreclit geschehe, glaubte ich bisher 
annelinien zu dürfen, denn i) fand ich keine 
auffallende Uebergangsformen; 2) kann der Stand- 

- ort nicht modificireiid auf Porm und Ueberzup 
einwirken, da beide Herniariae an sandigen und 
sonnigen Orten vorkommen, und 3) hält sich die 
H. hirsutn, wie V ersuche der A r t  angeführt 
werden, bei öfterer Aussaat immer constant. 
Was mir ipdess die specifische Differenz beider 
neuerdings etwas verdäclitig gemacht liat, ist ein 
Exemplar von Hern. glaßrn in nnserm Herba- 
rium, aus Tyrol. Bei H. hirsuta sind Stengel, 
Blätter und Blüthenhülle überall mit kurzen 
H'ircIien beseht; H. glnbra ist, bis auf den 
Stengel, ganz kalil; aber das Tyroler Exemplar 
liat durchgängig gewimperte Blätter und scheint 
sonacli einen Uebergang zur ganz beliaarten Form 
zu bilden. Dr. C r  i e s  s e l i C h (Geig. Mag. 29r. 
Bd. S. 124.) hat Exemplare beobachtet, welclie 
an einem Aestchen ganz glatte und scliwach- 

. haarige Blätter besitzen. 

Z u  8. 187. CHENOPODIUM URBICUM. 
' 

Hierher auch die Abbilduilg in B u x b a u m ' s  
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Emum. plant. i~ qgro Hal. cresc. yng, 69., welclie 
W a l l  r o tli zu seinem Ch. nzelanospermism citirt, 
in der man jedoch leicht das Ch. urbicunz er- 
kennen wird, so wie auch die Beschreibung 
B uxb.- (- floruna petz'olis l~?zgissin~is etc.) auf 
diese$ hindeutet. 

CHENOPODIUM LEIOSPERMUM. 

Ueber diese vielgestaltige in ilires Pormver- 
hältnissen vielfach wechselnde Pflanze vergl. Mert. 
U. Koch B. E%. Bd.. 2. S. 300. 

Aehnlich der Var. y., nur in der Blattform ' 

abweichend, ist eine in unserm, Gesellscliaftslier- 
barium befindliche Form, mit langen, dünnen 
Blütlienästen, an welchen ciie Knäuel perlsclinur- 
artig, aber init Zwischenr&umen angereiht sind; 
die Blätter sind die der Hauptspecies zukom- 

1 menden rauten-eiförmigen gezähnten. 
I 

I 
Z U  8. 189. CHENOPODIUM POLYSPERMUM. 

„Ch. polyspe~.munt L. folioricm cl racemi fol.ma onlrle 
2tcdit jamque foliis ouatis obtusis emarginntis, rzcbro- 
marginatis, acuiis, cymis npl~yllis e t  foliosis expansis 
occurrit , guae varielas in 7horlis Ci&. n cuta'f o 1 i i Kit. 
nomine c02ttur.~~ W a  11 r o t h  SeBed. cr, 1). 114. 

Z u  S. 100. ATRIPLEX P ~ T U L A .  

,,Ai?. ~zri-leralis fillr. steht der sehr verän- 
derlichen A. yntula sehr nahe, deshalb möchte 

i ' ich ihre reelle specifische Verschiedenheit nicht 
untersc~reiben;' H o  r nun  g in Bot. Zeit. 1824. ' 

p. 200. 
Zu S. 191. SALSOIA KALI. 

,,SalsoIa Xragus auctorum Florae Germanicne in 
arenosis a mari remotis proveniens, certe specie non 
diversn est a Salsola Kali. Cauleo enim nuna glnbri, aunc . 
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7i&-suti occurvnnt ct solztm colove albirlo cxcf.escentiarumfo- 
liolorum calycis f ~ u d t u s  rcce~li t .~'  R o t h  En. Plant. Cl'evm. 

Zu S. 233. RUMEX STEINI. 
Der in Becker's Flora pag. 165. beschriebene, 

nach Herrn Apotheker S t e i n  daliier benannte 
Rttnzex wurde von diesem erfahrenen und ge- 
nauen Pflanzenkenner zuerst bei Stockstadt ge- 
funden, dann auch bei Oreiibacli, Feclieiiheim, 
lind ist eine intermediiire Form (vielleicht Bastard) 
zwisclien obtz~u~fvl i zu  und pnlzcstrzk. S t e i n  traf 

' ilin meist iii Gesellscliaft dieser beiden Arten 
an, und zog jedes Jalir reife Sainen, die auch 
durch die Aussaat dieselbe Pflanze hervorbracli- 
ten. Sie ist durch Folgendes ausgezeiclinet : 
Stenge1 kantig, gefurcht, die Purclien mit kleinen 
Warzclien ausgefüllt; untere Blätter am Grunde 
Iierzförniig, gleichbreit länglich, am ,Rande kleiii- 
wellig, obere lailaett-liiiealiscli; Blütlienstiele 
unter der Mitte gegliedert; 1Clappen netzaderig, 
beiderseits 2-3 zahnig, Ziiline pfricmlicli, kürzer 
als die Klappen, alle mit einer Sc1:liwiele ver- 
selien, die lanzettlich-vorgezogene Spitze ganz- 
randig; die meisten Quirle blattlos ; nur wenige 
Blüthen vollständig entwickelt und init reifen 

, Nüssen. - Weitere Beobachtung wird zeigen, 
ob dieser Pflanze Arten-Recht zugestanden wer- 
den kann. 

ZU S. 247. POLYGONUM AVICULARE. 

Das in Becker's Flora aufgenommene P. Bel- 
Zar& ist meines Bedünkens keine gute Species 
und gehort ZU dem vielgestaltigen avz'culare. Diese 

' 

Form zeichnet sich überhaupt durch illre Grösse, 
durch die grossen .breiten mehr st.uii~pfen gestiel- 
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ten Blätter, durch die {rossen gliinze&len silber- 
weissen Ochreen aus, , Das Allionische P. Ael- 
Zar& ist dies nicht, denn hier sind die Blätter 
lanzettlicli und langgespitzt (All. Ped. tn2i. !M 
$g. 2), und Allkne gibt ausdrücklich an : J'olia in ' 
ramis li~zearz'n acuto fine etzicm czrz'stato, während 
dort die Blätter elliptisch - lanzettlicli und fast 
ganz stumpf sind. Leider besitze ich keine Exem- 
plare voin waliren P. Beltnrdi Allion., iini ein 
Urtlieil hinsichtlich der specifischeii Differenz 
dieser Pflanze abgeben 211 können; sehr walir- 
sglieinlich ist incless, dass sie keine gute Species . 
ist. De Cnnd. bemerkt darüber in der FZ. Ei.nn- 
qaise : ,,Cette plwnte ~z'est peut-Btre qzLzd9ze vnridtd 
de Zn pr6c6rle1zte~~ (aoiculare). - ,,P. Bellnrrli, 
dieses dürfte, wie auch der Verf. vermiitliet, 
wohl nicht specifisch von P.' auz'cglare verschie- 
den sein.'< Liter. Blatter für Bot. 1. Bds. 3 U. 

4. Quart. H. S. 375. 

ZU S. 263. CERASTIUM TRIVIALE. 

Die Cerastien, mit welcher schwieriien Gattuns 
ich micli zwar sclion lange genau beschäftigt, 
worüber ich manche Beobachtung im Freien ge- 

- niaclit und Alles Mögliche gelesen habe, lagen 
I niir dennoch so lange im Dunkel (und nicht 

,besser mag es wohl den Meisten gegangen sein), 
bis ich micli mit der trefflichen Auseinander- 
setzung und Characterisirung der verwickelten 
Arten in dem neuesten Bande von Kocli 's  D. 
Flora, was unstreitig als die beste Arbeit über 
diesen Gegenstand zu betrachten ist, vertraut 
machte. Nun wird nicbt leicht mehr Jemand in Ver- 
legenheit kommen, wes er als C: semz'decandrum, 

I uz'scosum, v u l g a t m  etc. zu nehmen habe, beson- 
I , 
1 * 
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ders wenn' man die letztern zu Verwirrung An- 
lass gebenden Namen tilgt. 

„C. glonteratu~~~. Der krautige Theil der Kelcli- 
bvittclien Iäuft .bis in die Spitze derselben aus, 
und diese Spitze trägt ein Bärtchen von Haaren, 
welclies über sie hinausragt. Alle Deckblätter 
sind krautig und haben keinen durchscheinenden 
Hautrand. Die Blüthenstiele haben bei der 
Frucht nur die Länge des Kelcl..js oder sind 
noch kürzer. . 

„C. Brachypetalz~m Diese Art  hat dieselben 
Kemzeichcn am Kelclie und an den Deckblättern, 
aber die Blüthenstiele sind 2-3mal länger als 
der Kelcli und die Pflanze Iiat den Habitus von 
dem folgenden C. semidecandrzcm. 

„C. semidecandrz'm. Die ~ e i c l i -  und Deck- 
blätter haben eine silberweisse, hiiutige, durcli- 
scheinende, kahle Spitze und einen solclien Rand. 
Die Pflanze hat zwar oft mehrere. Stengel, aber 
diese wurzeln niemals an ihrer Basis. 

,,C. trbiale. Die Kelche und Deckblätter haben 
dieselbe Beschaffenheit, wie bei der vorherge- 
henden Art, aber die Nebenstengel, treiben an 
ihren untern Gelenken 'Mkrzeln." - Mert. U. 

Koch. 

Hinsichtlich dieser Pflanze, welche man leider, - wie manche andere, in neuerer Zeit in eine un- 
endliche Artenaahl aufgelösst hat, verweise ich, 
um hier nicht n&thig zu haben, Bemerkungen 
über das Wandelbare der Formen, der Behaarung 
etc. zu wiederholen, auf Koch et Ziz Cat. pl. 
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Palat. p. 22., ferner auf ~ h e l z h  E?. Bad. T. IV. 
P. 374, und Spenner Flor. Fribzwg. p. PM., Als 
Arten hehandelt, beschrieben und abgebildet fin- 
den sich die vielen Pormen des alten R. frzltico- 
aus in ?reihe und Nees z(. Bsenbeck die deutschen 
Brombeerstrrtuche. 31be~feZd 1822 - 27. fol. 

Zu S. 288. POTENTILLA FRAGARIASTRUM 
hat keinen 8spaltigen Kelch und 4 Blumenblätter, 
wie P. Torment2'22a meistens, sondern einen 10 
spaltigen Kelch und 5 Blumenblatter, gehört 
demnach in die l t e  Section. 

!&U S. 290. PAPAVER ~ K O E A S ,  
Papaver intermedium Beckw gehört zu RHOEAS. 

Zu C. 303. THALICTRUM. 
Man hat erstaunliche Mühe, sich mit vielen 

, etablirten Arten dieser schwierigen Gattung zu- 
recht zu finden; die Diagnosen geben in der Re- 

; gel wenig Aufschluss. Die drei aufgeführten Ar- 
ten laufen, wie sich bei umfassender Beobachtung I ergibt, durch viele Mittelformen in ekander iiber. 
Man sollte freilich, wenn man von denselben recht 
characteristische Exemplare, d$ zu den gegebe- 
nen Diagnoseu passen, vor sich hat, glauben, es 
mit 3 ausgemachten Species zu thun zu haben, 
und bei ihrer Unterscheidung nicht in Verlegen- 
heit kommen zu können; wenn man aber die so 
sehr unbeständige Blattform ins Auge fasst, wenn 
man die auffallendsten Uebergangsformen, von den 

1 mehr rundlichen Blättchen des mahus durch die 
I mehr länglichen, an manchen Exemplpren lang* 
1 lich - lanzettlichen durchaus ganzrandigen und 
I ungetheiltan , des fhuum , in die Iaqzptt - lineali- 

I 28 
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schen und linealiscl~en des nngustqoliz~na fiiidet, 
wenn man zugebe11 iniiss, dass das Bereiftseyii 
des Stengcls etc. nicht als haltbares Merkmal be- 
nutzt werden kann: so wird es uns niclit auffal- 
lend erscheinen, dass S c h i  n~ p e r  und S p e n n e r 
diese Formen unter e i n e r  Species vereinigt ha- 
ben, wir werden vielmehr dieses Vcrfaliren billi- 
gen müssen. Vergl. die Bemerkungen zu. 2%. 
controusrsz~nz Sch. et Sp. in der fllor. Fl.&5urg. 
und die Auseinandersetzung der Subcpecies da- 
selhst; ferner I - Io rnung  über die Gattung Thn- 
lictram in der Bot. Zeit. 1831. S. 545 U. f. 

-.C- 

, . 

I 
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